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Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber ‘Associated Presa'’) 
Ausland. 


Zar umgeftimmt? 

Soll nad) Japans SKriedensbedingungen 
gefragt haben. — Andere Nachrichten 
jedoh gegentheiliger Art ! — Weiteres 
vom Kriegsichauplaß. 

&t. Petersburg, 8. Juni. Es iſt 
eine auffällige Aenderung im Ion 
mancher ruffifcher Zeitungen zu be= 
merfen, welche der Regierung nabejte- 
ben und bisher niemals aud) nur die 
Möglichkeit einer Beendigung bei 
Seindfeligfeiter, ehe Rußland fein mi- 
Yitärifches Unfehen durch einen Gieg 
mieberhergeftellt habe, zugzben mollten. 
Heute erörtern diefelben Blätter, da⸗ 
runter die „Nowoje Wremja“, xuhig 
die Räthlichkeit des Friedensſchluſſes, 
falls Japans Bedingungen billig ſeien. 

Die Zahlung einer großenEntſchädi— 
gung jedoch erklären ſie für zu erniedri— 
gend, und das genannteBlatt ſagt, wenn 
Japan zuviel fordere, ſo werde es ſich 
für Rußland lohnen, den Kampf auf 
unbeſtimmte Zeit in die Länge zu zie— 
hen. Andererſeits ſucht das liberale 
Blatt „Ruß“, darzuthun daß, wenn 
die Vertreter des ruſſiſchen Volkes zu— 
ſammengerufen würden, Japan ſich 
der ganzen Nation gegenüber ſehen 
und dann bereitwillig in vernünftige 
Bedingungen willigen werde. „Selbſt 
die Revolutionäre“, fügt dieſes Blatt 
hinzu, „ſind keine Landesverräther. 
Sie bekämpfen das jetzige verrotteteBe— 
amtenthum, aber nicht das Mutter— 
land, und fie würden keinen ſchmach— 
vollen Frieden dulden.“ rn 

Allgemein bedauert man hier in 
amtlichen Kreifen ven NRücdtritt von 
Delcafls als frangöfifcher Minifter des 
Auswärtigen; denn er wurde al& wah- 
rer Freund Ruflands angefehen und 
ift perfönlich mit dem ruffifchen Mini— 
iter des Auswärtigen qut befreundet. 

Wien, 8. Juni. Während geitern 
Abend in der amerifanifhen Bundes— 
hauptitadbt die Nachricht verbreitet 
war, daß der Zar Nikolaus durch den 
amerifanifchen Botfchafter Meyer, und 
meiterhin durch den ruffiichen Bot- 
Ichafter in Wafhington, die amerifa- 
nifche Regierung habe erfuchen laflen, 
fih nad) den genauen Friebensbebin- 
gungen Zapans zu erfundigen und fi) 
entgegenfommend bezüglich bes Der: 
mittlungsanerbietens des Präfidenten 
Roofevelt gezeigt habe, murbe Hier zu 
fpäter Stunde Folgendes mitgetheilt: 

„Die ruffifche Reaierung bat alle 
ihre ausmärtigen Vertreter, darunter 
au ihren Botfchafter in Wofhinaton, 
benachrichtigt, daß die Zeit zum Fries 
tensfhluß no nicht für Ruß— 
land gefommen fei, und daß, wenn fie 
fomme, Rußland. unabhängig von 
fremder Einmiſchung Friedensunter— 
handlungen mit Japan eröffnen 
werde.“ 

Manila, 8. Juni. Endlich hat der 
ruſſiſche Kontreadmiral Enquiſt von 
ſeiner Regierung die telegraphiſche 
Weiſung erhalten, mit ſeinen 3 Kreu— 
zerbooten in Manila zur Dispoſition 
der ameri? aniſchen Regierung zu blei— 
ben, mit dem Hinzufügen, ſo viele Re— 
paraturen, wie möglich, an den Schif— 
fen vornehmen zu laffen. Das Tee: 
gramın ift vom Zaren unterzeichnet. 

Tokio, 8. Juni. (1 Uhr Nachmit: 
tag3:) Vom japanifchen Armeehaupt- 
quartier wird Folgendes befannt ge= 
madt: 

„Am 7. Juni, um halb 12 Uhr Vor 
mittags, rüdte eine Abtheilung Ruffen, 
etwa 160 Mann jtarf, von derfichtung 
von Sumiauß aus vor; auf einer Höhe 
nördlich von Jinjipienmen trafen mir 
mit ihnen zufammen und fehlugen fie 
zurüd. Der yeind floh in Verwir— 
rung nach Nimjiling zu, 7 Meilen 
nordöftlich von Yinjipienmen. EinSol=- 
dat wurde gefangen genommen, und 
zwei Gattelpferde wurden erbeutet. 

Mit Ausnahme von , Scharmügeln 
zwifchen Spähern auf beiden Geiten 
ift Jonft feine Veränderung zu berich- 
ten.“ 

Waſhington, D. K., 8. Juna. Der 
franzöfifche Botfchafter Jufferaud hat— 
te eine, etwa halbjtündige Konferenz 
mit Bräfident Roojevelt, wollte fich je: 
doch über den Gegenſtand derſelben 
durhaus nicht ausfprechen. 

Kurz nah Hrn.Yufferaud fpradh der 
ftellpertretende amerifanifche Staats- 
jefretär Loomis bei Präfidenten vor; 
HerrZoomis mollte fich gleichfalls nicht 
über bie SFriedensfrage auslaffen und 
gab nur zu, daß die Lage eine heitle jet. 

Paris, 8. Juni. E3 ift bier be 
ftimmt befannt, daß der ruffifche Mi- 
nifter des Ausmärtigen, Graf Lamö- 
dorff, unterftüßt von Hrn. Witte, dem 
Prälidenten des Minifterfomites, gi 
zuffiiche Vertreter im Auslande au 
Schritte hingearbeitet hat, Japans Ab: 
fihten und Bedingungen bezüglich 
Friebengfchlufies in Erfahrung zu 
bringen; das begann fchon vor brei 
Tagen. Doc ijt ed noch nicht ganz 
Har, iwieweit der Zar felber an die- 
fer Bewegung theilnimmt. 

Berlin, 8. Juni. Die Unterredun- 
gen, welche freiherr Sped v. Stern- 
burg, der beutfche Botfchafter inWafh- 
ington, mit Präftvent Roofebelt ge- 
habt hat, und der telegraphijche Mei- 
nungsaustauſch zwiſchen dem Bot—⸗ 
ſchafter und dem deutſchen Auswärti— 
gen Amt ergeben, daß Herr Rooſevelt 
und Kaifer Wilhelm ganz biejelben 
Meinungen binfichtlich der yriebens- 
frage haben, und baß fie aud) beinahe 
berjelben Anficht find über Die Metho- 

mb und Japan in Unter: 


en mit einander au bringen, 


— 


— unter Beiſeitelaſſung anderer 
Mächte, einſchließlich Frankreichs und 
Großbritanniens. Der Zar ſoll den er— 
ſten Schritt thun, und die deutſche und 
die amerikaniſche Regierung ſollen le— 
diglich als Werkzeuge dienen, ihm die— 
ſen erſten Schritt leichter zu machen; 
jeder Anſchein eines Drucks von Außen 
ſoll vermieden werden. 

Berlin, 8. Juni. Man glaubt in Re— 
gierungskreiſen, daß Japan derzeit 
nicht geneigt iſt, beſtimmte Friedensbe— 
dingungen mitzutheilen, — vielleicht 
weniger geneigt, als zu irgend einer 
bisherigen Zeit des Krieges! Denn es 
hat Vorbereitungen getroffen, den 
Feldzug auf ruſſiſches Gebiet zu tra— 
gen, Wladiwoſtok und Charbin zu neh— 
men und dann Rußland vom Stillen 
Ozean auszuſchließen. 

Waſhington, D. K., 8. Juni. Der 
britiſche Botſchafter und der japaniſche 
Geſandte hatten heute Nachmittag 
ebenfalls Konferenzen mit Präſident 
Rooſevelt. 

Manila, 8. Juni. Nach Angaben 
von Ruſſen, welche aus der Seeſchlacht 
in der Meerſtraße von Korea entka— 
men, ſcheint es, daß die Japaner voll— 
ſtändig die Ruſſenflotte überraſch— 
ten, und letztere zur Zeit gar nicht 
gefechtsbereit gemacht war! 

Norwegens Losreißung. 

König Oskar weigert ſich, norwegiſche Ab— 
ordnung zu empfangen. — Norwegiſcher 
Sandtag an das Dolf. 

Stodholm, Schweden, 8. Juni. Kö 
nig Dsfar hat fich getveigert, die Ab— 
ordnung zu empfangen. welche ihm die, 
geitern vom normwegijchen Zandtaq ans 
genommene Adrefiffe überreichen jollte. 

Ehriftiania, Normegen, 8 uni. 
Noch geitern Abend nahm der norive= 
giihe Landtag eine Proflamation an 
das norwegiſche Volk an, die eine aus— 
führliche Darſtellung der Ereignifſe 
enthält, welche der Entthronung von 
Oskar IT. als König von Schweden 


borhergingen. 
Die Proflamation Tehließt folgen 
hofft daf; es beim 


dermaßen: 

„Der Landtag 
normwegifchen Wolf glüden werde, in 
Frieden und guten Beziehungen zu 
allen andern und nicht zulekt zum 
Ichmwedilchen Volfe zu leben, mit mel- 
chem mir dur fo viele natürliche 
Banden verfnüpft find. 

Der Landtag ift jicher, dab das Volt 
zu ihm und der Regierung halten wird 
in derBehauptung der vollen Unabhän= 
gigfeit Norwegens und mit Yeltiefeit 
und mürbiger Ruhe jich der nothiwen- 
digen Opfer unterziehen wird; er ift 
aber auch ficher, daß die Unterthanen 
alle Verordnungen und Erlaffe von 
der Regierng refpeftiren mwerbeit. 

Ale Zivil- und Militärbeamten 
müffen in jeder Hinficht den Gehorfam 
leiften, melchen die Regierung zu be= 
anfprudhen das Recht hat, nad; der 
Autorität, welche ihr vom Landtag tm 
Namen de3 Volles von Norwegen 
üderiragen wurde.“ 

H. Arctander wird Norwegens er= 
fter Minifter des Auswärtigen fein; er 
ift gegenwärtig Vorfteher des Handels-, 
Schiffahrts- und Induſtriedeparte— 
ments. 

Wie man hört, wird der Kronprinz 
Guſtab, welcher zur Hochzeit des deut— 
ſchen Kronprinzen nach Berlin ge— 
gangen war, unverzüglich nach Stock— 
holm zurückkehren. 

Das leitende Sozialiſtenblatt dahier 
verlangt ſtürmiſch die Errichtung einer 
norwegiſchen Republik; aber kein ande— 
res Blatt von Bedeutung unterſtützt 
dieſes Verlangen. 

Die Thatſache, daß Kaiſer Wilhelm 
feine heurige Tour nad Norwegen auf: 
aegeben hat, wird al3 Anzeichen fünf- 
tiger Mißhelligteiten betrachtet. 

Ehriftiania, 8 AYuni. Vielfach 
glaubt man, dak Norwegen mit feiner 
Losreißung von Schweden durchaus 
feine alatte Bahn haben wird. Man 
hört, dah fich das Volt im Stillen 
für einen Kampf bewaffne! 

Tridtjof Nanfen, der berüb:nte 
Rolarforicher und aleichzeitiq politi= 
cher Führer, erwartet das Schlimmite, 
faqgt aber, Normegen jet auf Alles vor: 
bereitet. Er will feinen amtlicgen PRo- 
ften in der neuen Regierung haben; 
man glaubt aber, daß er alö Ertrage- 
fandter zu ausmärtigen Mächten ge- 
fchidt werben wird, um die Anerfen- 
nung Norwegens al® unabhängigen 
Staates bdurd) diefelben herbeizufüh- 
ren. 

Kopenhagen, Dänemark, 8. Yuni. 
Die Runde, daß der normwegifcheLand- 
tag einftimmig befchloffen hat, Ostar 
TI. nicht mehr al3 König von Norwe— 
gen anzuerkennen, bat hier nicht über: 
rafcht, und fie wurde im Allgemeinen 
mit ebenfolcher Befriedigung aufge- 
nommen, wie in Ehriftiania. Die be- 
treffenden Vorgänge im normwegifchen 
Landtag werben als fehr würdig, ja 
feierlich gefchildert, und frei von unge- 
bübrlicher Aufregung oder Leiben- 
fhaft. Ohne Zweifel werden unver: 
züglih Schritte geihan werben, bie 
Anertennung Norwegens ala bejonde- 
rer Staat durch alle auswärtigen Re- 
gierungen herbeizuführen. 

Rupland kann in feiner jegigen Lage 
feinen Vortheil von dem Streit. zimi- 
fchen Norwegen und Schweden ziehen. 

Ehriftiania, 8. Juni. Die neue nor- 
megifche Flagge wird morgen Vormit- 
tag um 10 Uhr im ganzen Lande auf: 
gezogen werben. 


Das Departement der nationalen 


Vertheibigung hat’ eine befondere Ber 
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Ghicago, Donnerftag, den 8. Zuni 1905.—5 uhr · Ausgabe. 


fanntmadhung an die Armee erlaffen, 
worin diefe mit dem neuen Stand ber 
Dinge befannt gemacht wird. 
GStaatäminifter Loepland ift zum 
Minifter des WUusmwärtigen ernannt 
worden. 
14 Todte 


Bei der Exploſion eines britiſchen Unter⸗ 
ſee bootes. 


London, 8. Juni. Es wird gemel— 
det, daß das Unterſeeboot „A—8“ der 
britiſchen Flotte zu Portsmouth heute 
durch eine Exploſion — muthmaßlich 
Pulverexploſion — zerſtört wurde, 
und daß 14 Mann dabei umkamen. 


16 Verletzte. 
Neues Kohlengrubenunglück in Kanada. 


Inverneß, K.B., 8. Juni. In der In— 
verneß-Kohlengrube ereignete ſich heute 
eine ſchlimme Exploſion, und ſoweit 
bekannt, ſind 16 Perſonen verletzt. 


— — — — 
Inland. 


Halbmillion Volten Elettrizität! 

Lynn, Maſſ., 8. Juni Um ſeine 
Verſicherung zu beweiſen, daß in der 
elektriſchen Kraft bei richtiger Anwen— 
dung nur wenig Gefahr ſei, ließ Pro— 
feſſor Elihu Thompſon dahier einen 
elektriſchen Strom, welcher über eine 
halbe Million Volten ſtark geweſen 
ſein ſoll, durch ſeinen Körper gehen! 
Dabei zuckte er mit keiner Wimper 
und empfand nicht das geringſte kör— 
perliche Unbehagen. Die Veranſchau— 
lichung erfolgte zum Beſten des 
„Commercial Club“ von Boſton mit 
einem beſonders hierfür hergeſtellten 
Apparat. Aus den Fingerſpitzen des 
Profeſſors blitzte es auf, groͤße Fun— 
ken flogen in die Luft und entzündeten 
zwei Glühkerzen, welche zwei Fuß von 
den Fingern entfernt waren. 

Bant durch Dynamit zerſtört. 


Paris, Ill. 8. Juni. Die „Edgar 
County National Bank“, an der Nord— 
ſeite des Public Square, wurde zu 
früher Morgenſtunde durch eine Dy— 
namitexploſion zerſtört, welche auch 
Bradſhaws Juwelenladen und Wetzels 
Schuhladen beſchädigte. Die Spinde, 
in welcher ſich die Gelder der Bank 
befanden, wurde umgeworfen, iſt aber 
heil geblieben. Ein merkwürdiger Um— 
ſtand iſt es, daß Walter Juntgen, der 
Buchhalter der Bank, einen gebroche— 
nen Urm bat; er jagt, ein Badftein, 
melcher bei der -Erplofion vom Gebäu= 
de über den Public Square flog, habe 
ihn getroffen. Die Beamten der Bant 
erwarten, morgen ihre Gefchäfte mie- 
der aufnehmen zu Tönnen, 


Noh ein ‚„Equitable‘ = Standal, 


New Dort, 8. Juni. Der Staat3- 
erficherungsfuperintendent Hendrid3, 
unterftüßt vom GStaatsjuperintenden= 
ten für Bantmwefen, unterfucht jegt ei= 
nen neuen Skandal, rejp. ftandalöfe 
Behauptungen, in Verbindung mit der 
Verwaltung der „Equitable"-Lebens- 
verſicherungsgeſellſchaft. Es ſoll ſich 
dabei um eine Summe von nahezu 10 
Millionen Dollars handeln. Auch die 
„Equitable Truſt Co.“ iſt hierin ver— 
wickelt. 

Wieder ſind drei Direktoren der er— 
ſteren Geſellſchaft zurückgetreten, dar— 
unter Robert T. Lincoln. 

Jener Straßenbahnſtreit. 


Saginaw, Mich., 8. Juni. Anläß— 
lich der geſtrigen Gewaltthaten machte 
die Straßenbahngeſellſchaft heute kei— 
nen Verſuch, hier oder in Bay Cith 
Waggons laufen zu laſſen. 

Es ſind Unterhandlungen zwiſchen 
einem Bürgerausſchuß einerſeits und 
Straßenbanhbeamten und Vertretern 
der Streiker andererſeits im Gange. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New York: Nabolitan Prince von Neapel; 
Majeitic und Bobic bon Liverpool. _ 
Zofohama: yo Marır bon Geattle. 
Songlong: Koreasbon San Franzisfo, über 


Solohama. 1 L 
Kiverpool: Weiternland von Rhiladelphia; Ok 


tommı von Portland, Me 

Mandeiter: PBortonian don Pojton. 

Hamburg: Graf Walderiee don Nem Port. 

Fremen: Kronprinz Wilhelm don New Vorf. 

? Adgegangen. 

New York: Nordamerifa nah Italien; -Za 
Zouraine nah Hadre; Barbaroffa nad Bremen 
(ohne Priefpoit); Plüher nab Hamburg (obne 
#riefpoit); Barifian nah Glasgow; Vigilancia, 
nah Kuba und Merilo; Niagara nah Zentrals 
amerifa. 

Neapel: Italia nah Nem Port. , 

Hadre: Earmatian, don Libervaol nad Mont: 


real. 

um Lizarb borbei: Friesland, bon Liberpool 
nah Rbiladelpbia; Baltic, bon Kiberpool nad 
New Port. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenjeite.) 
ne — —— — — — — — — — 


Eokalbericht. 
Zwiſchen zwei Wagen. 


Auf einem überfüllten Wagen der 
Halſted Str.-Linie fuhr heute Morgen 
William Pizer, 86 Newberry Str., 
auf dem Laufbrett ſtehend, zur Stadt 


Die Pferde eines in entgegengeſetzter 


Richtung fahrenden Wagens gingen 
durch und ſchleuderten den Wagen mit 
ſolcher Gewalt gegen die Car, daß 
Pizer erſt gequetſcht und dann zur 
Erde geriſſen wurde. Seine Verletz⸗ 
ungen ſind ſchlimmer Art. Das rechte 
Bein iſt gebrochen. Die Polizei ſchaffte 
ihn nach dem County Hofpital. 


—— — —— — — 


* Anwalt Iſidore Plotke hat ange— 
kündigt, daß er heute Abend oder mor⸗ 
gen nach Springfield reiſen wird, um 
zu verſuchen, von Gouverneur Deneen 
einen 60tägigen Aufſchub der Voll—⸗ 
ftredung de über Hoc verhängten 
Todesurtheils zu erlangen. Falls er 
ſeinen Zweck erreicht, will er ſich an 
das ang wenden, - um einen 
neuen Prögeh für feinen Klienten 


* 


— — 


Machen ſich „nützlich.“ 


Wie das von mauchen ſtädtiſchen 
Beamten aufgefaßt wird. 


Ein theurer Gait. 


nu 


Der Bürgermeifter fhwärmt von der Der- 
ftadtlihung. — Schaffner und Motorführer 
als Zirildienft:Ungeftellte. — Nie Stadt 
meldet im 99 Jahr-Prozef Berufung an. 


‚Mehrere Mitglieder des demofra- 
ttfhen County-Hauptausfchuffes faq: 
ten heute während ihrer Vernehmung 
bor ber Zibildienftfommiffion gelegent- 
lich bes Disziplinarverfahrens gegen 
den Straßenreinigungs = Superinten- 
benten Solon aus, daß ihre Haupt- 
aufgaben im jtädtifchen Dienft darin 
beitanden, fich im Allgemeinen nütlich 
zu machen. Edward M. Lahiff, Se- 
tretär des County-Hauptausſchuſſes 
und ein Mitglied des Parieiausſchuſſes 
für den zehnten SKongreßbezirf, er- 
flärte, daß feine Obliegenheiten die 
mannigfaltigjten feien und zwifchen 
der Sorge um die Entfernung eines 
tobten Pferdes und der Ernennung 
eines Mitgliedes der Zivildienftbehörde 
Ihmantten. 

„Haben Sie jemals, während Sie 
fi „im Allgemeinen nüglich“ machten, 
Gelegenheit gehabt, die MWiederaugjtel- 
lung einer Wirthfchaftslizeng zu ver—⸗ 
anlaſſen, welche widerrufen worden 
war?“ fragte der Anwalt der Behörde, 
Herr Buſh. 

„Nicht in meiner unmittelbaren 
Nachbarſchaft,“ antwortete der Zeuge, 
„ich wohne in einem Prohibitionsvier— 
tel.“ Lahiff hat dieſer Tage dem 
Bürgermeiſter bekanntlich ſeine Reſig— 
nation als ſtädtiſcher Einnehmer 
überſandt. 

John Hertz, welcher in der Ameri— 
can⸗-Tanzhalle, 77 31. Str., Preis— 
kämpfe veranſtaltete, beſtritt auf das 
Entſchiedenſte, daß Solon, wie be— 
hauptet worden war, an jenen Anter— 
nehmungen betheiligt war und für 
diefelben. Polizeiſchutz erwirkte. Der 
Zeuge pflegt die Halle für die Preis— 
kämpfe von Bert Griswold zu miethen. 

„Erhielt Solon Eintrittäfarten?“ 
fragte Anwalt YBufh. 

„Ja, die pflegte er zu -befominen,“ 
var die Antwort. 

In einem Hinterzimmer der Wirth- 
Ihaft Nr. 128 Nord Clark Straße 
fanden Geheimpoliziften geftern Abend 
Nellie Taylor und verhafteten fie. 
Heute murde fie von Polizeirichter 
Mayer um $10 beftraft, und der Wirth 
wird, fall8 der Bürgermeifter der Em- 
pfehlung des Inſpektors Shippy ent— 
ſpricht, ſeine Lizens verlieren. 

Bürgermeiſter Dunne erklärte heute, 
daß Chicago in ebenſo günſtiger Lage 
wie Glasgom fei, um ftädtifche Stra- 
Benbahnen zu betreiben, und das auch 
thun werde. Die Motorführer und 
Schaffner würden unter Zivildienit- 
regeln als nicht Klaffifizirte Arbeiter 
angejtelt und könnten ohne Diszipli- 
narberfahren entlaffen merben. Die 
Leute würden unter einem Superin= 
tenbenten arbeiten. Diefe Aeuperung 
erfolgte nach eingehender Beiprechung 
der Frage zwifchen dem Bürgermeiiter 
und bem Glasgower Straßenbahn- 
Sachverſtändigen, Dalrymple. Der 
Bürgermeiſter glaubt nicht, daß die po— 
litiſchen Verhältniſſe in Chicago von 
Herrn Dalrymple für ein unüber— 
windliches Hinderniß gehalten werden, 
wenigſtens hat Herr Dalrymple ihm 
nichts Derartiges geſagt. Letzterer 
tritt für die Drahtleitung über der 
Erde als ein Zehntel ſo billig in der 
Inſtandhaltung ein als die in der 
Erde. Bon den Straßenbahn = Ge- 
jellihaften hatte «der Viürrgermeifter 
heute feine weitere Kunde imegen der 
geplanten Verkaufs- Unterhandlun— 
gen, und er erwartet vorläufig auch 
keine weitere Zuſammenkunft. 


Bürgermeiſter Dunne und der Kor— 
porationsanwalt haben heute die Be— 
rufungsſchrift unterzeichnet, in wel— 
cher ſie gegen Richter Großcups Ent— 
ſcheidung der 99 Jahr-Gerechtſame ap⸗ 
pelliren. Die Schrift wird erſt am 
Montag eingetragen werden. Der 
Fall gelangt dann vor das Bundes— 
obergericht. In der Berufungsſchrift 
find 39 Einwände enthalien, darun— 
ter der, daß der Richter die Klage der 
Straßenbahn = Gefellfchaften hätte ab- 
meifen und den Einhaltsbefehl zugun- 
ften gewilfer Straßenbahnftreden auf- 
heben follen- 

Polizeichef DO’Neil Hat heute dem 
Bürgermeifter einen Bericht über alle 
MWirthichaften in der Stabt unterbreis 
tet, welche innerhalb eine lmfreifes 
bon 250 Fuß von einer Kirche gelegen 
find, der von Bürgermeifter Harrifon 
feftgelegten Sperrarenze, die der .Bür- 
germeifter aber beißerüdfichtigung von 
Lizensgefuchen zu ermeitern vermag. 
Der Bürgermeifter hat die Lifte anfer- 
tigen laflen, um fie bei der Verringe- 
tung des fozialenllebel3 zu vermerthen. 
In den ftädtifchen Orbdinanz ift feine 
Sperrgrenze für Wirthfchaftöbetriebe 
enthalten. 

Damit der ftäbtilche Ingenieur 
Ericfon fich ganz der Verwaltung der 
Mafferwerfsanlagen widmen Tann, 
hat Dberbaufommiffär - 
‚des dem Bürgermeifter 
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Ihos. ©. Pihlfeldt zu einer felbitänbi- 
gen Abtheilung zu machen. Ein dem- 
entjprechender Ordinangzentwurf dürfte 
dem Stabdtrath vorgelegt werben. 

Der Korporationsanwalt, Stra: 
Benfuperintendent Doherty und die 
Vertreter der Union Traction Co. ha— 
ben fich heute dahin verftändiat, daß 
auf allen Straßen, mo die Schienen 
ausgenüßt ind, gelegentlih der 
Neupflafteruna gerillte Schienen ge: 
legt werden follen. nfolge des Strei- 
tes über die Schienenart war die Pfla- 
jterung einer Strede von 20 Meilen 
bislang verzögert ivorden, jegt Toll fie 
in Angriff genommen werden, zuerjt 
die Lafe Straße. 


Die Fleifhtruitsiinterfuhung. 


Seuginnen nach Europa gereift. — Arbeiten 
von neuen Großgefchworene:t fortgejett. 


Die Bundes-Sondergroßgeſchwore— 
nen, welche das Geſchäftsgebahren des 
Fleiſchtruſt unterſuchen, ſetzten heute 
die Verleſung des Protkolls der Zeu— 
genausſagen fort, in der Erwartung, 
in etwa einer Woche Anklagen zu er— 
heben. Diſtriktsanwalt Morriſon, 
welcher heute Abend oder morgen früh 
zurückerwartet wird, wird dabei von 
ſeinem Gehilfen Goodrich vertreten. 

Gerüchtweiſe verlautete heute Mor— 
gen, daß die Gattinnen von Irving 
Vant, Sekretär, und Richard W. 
Hawes, Geſchäftsführer der Rindvieh— 
Abtheilung von Smift & Co., troß- 
dem jie unter je $10,000 Zeugenbürg- 
Tchaft ftehen, nach Europa gereijt find, 
mohin ihre Männer fuhren, ehe fie als 
Zeugen bvorgeladen merden fonnten. 
Bundesbeamte behaupten, daß die Da- 
men jedenfalls im GerihtErlaubniß zu 
der Reife befommen hätten, unter der 
Bedingung, einer VBorladung ohnellm= 
tände Folge zu leilten und zurüdzus 
fehren. Beide wurden vor einiger Zeit 
bon den Bundes = Großgefhimorenen 
vernommen, und als Richter Yumphren 
ihre Ausfagen mitgetheilt wurden, ber= 
ordnete er, daß fie Bürgſchaft ſtellen 
follten. Dasfelbe gefhah angeblich mit 
mehreren anderen Zeugen, nämlicheile 
P. Lyman, Guftan Freund, dem frühe- 
ren Leiter der YUetna Trading Eo., und 
HectorStreykmans, welcher dieGeheim— 
nifje des Chiffrebuches von Armour & 
Eo. enthüllte. Gleichzeitig tadelte Rich- 
ter Humphrey die Bundesbeamten, mweil 
ein Theil der Zeugenausfagen in die 
Deffentlichkeit gedrungen war. Freund 
fol fich jegt in Paris aufhalten, wird 
aber zurüdtehren, falls er gemünfcht 
wird. 

Die Bundes - Geheimdienftagenten 
find bis auf einen no) in Chicago und 
mit der Aufarbeitung weiterer Spuren 
befchäftiat, für welche Qmanz Ausja- 
gen den Anhalt gegeben haben jollen. 
Diefer Mann war angeblich einer der 
wichtigften Zeugen. Möglichermeife 
merben die geplanten Vorladungen von 
meiteren Zeugen unterbleiben, und bie 
Bundes = Großgefchrmorenen des Juli: 
Iermins ich mit der Fortfegung der 
Unterfuchung befaffen,die angeblich im— 
mer meitere Kreife zieht. 


Aufregende Fahrt. 


Unter den Dielen des Motorwagens 
eines Zuges der Aurora, Elgin & 
Chicago elettrifhen Bahn brach heute 
meftlich von Maymood Feuer aus. Der 
etwa 50 Baffagiere bemächtigte Tich 
bochgradige Aufregung, doch gelang es 
dem Zugperfonal, fie zu beruhigen. 
Der Motorführer fuhr mit einer Ge- 
fchmindigfeit von 50 Meilen die 
Stunde nah Maymood, wo die Paf- 
fagiere ausftiegen und auf den nächiten 
Zug marteten. Das Teuer murbe 
ohne Schwierigkeit gelöfcht. 


* Der Chef der Polizei von Gt. 
Louis hat die hiefigen Behörden er= 
fucht, auf die 15jähr. Clara E. Diter- 
man zu fahnden, melde am 27. Yan. 
aus St. Louis berfehmunden ift und 
fih mwahrjcheinlih nad hier gewandt 
hat. Eine Belohnung von $50 ift auf 
ihre Ergreifung ausgejeßt. 

* In dem Union Kornfpeicher \am 
Fluffe und 16. Str. gerieth heute der 
35jährige Maſchinenöler Lawrence 
Cumming bei ſeiner Arbeit mit den 
Kleidern in die Maſchinerie und wur— 
de zermalmt. 

* Der lebloſe Körper eines ungefähr 

50 Jahre alten Mannes wurde heute 
Morgen zwei Meilen öſtlich von Chi— 
cago Heights neben den Geleiſen der 
Michigan Zentralbahn . gefunden. 
MWahrjheinlich Hat ihn in der Nacht 
ein Zug erfaßt und zur Seite gefchleu- 
dert. 
* Koroner Hoffman.erklärt Das Ge- 
rücht für unbegründet, monad} er Einen 
Anqueft in dem-Zodesfalle des Millio- 
närs Peter 2. Kimberly abhalten 
werde. Der Zodtenfchein, fügte er 
hinzu, fei von Dr. MeMartin, einem 
diplomirten Arzt, ausgeftellt worden, 
welcher Kimberly jeit Jahren behan- 
delt habe. 


Das Wetter 


i d Umgegend: Klar heute Abend; Frei: 
3 — "Bewölung und wärmer; wabrjdeinlich 
Abends Regen; lebhafter Oftwind, nah Süden um- 


eud. 

inois und Indiana: Klar und wärmer heute 
PIE Kr ftärkere Bewöllung und wärmer; 
a 
nl . heute Abend, wahrſchein⸗ 
n Weiten d Norden am frei: 


wabrjcheinlich 
em Theile jhen 
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Bleiben „neutral“. 


Die Fuhrhalter [einen einen Streit 
ihrer Leute vermeiden zu wollen. 


benadhridtigt. 


Nicht „förmlich“ 


Aus dieſem Grunde erklären ſie vorläufig 
keine andere Haltung annehmen zu kön— 
nen, als die von ihnen bislang beobach— 
tete. — Ausſchreitungen. 


Wie es jetzt den Anſchein hat, will 
die Mehrheit des Verbandes der Fuhr— 
halter es nicht auf einen Streik ihrer 
Fuhrleute ankommen laſſen. Der Ver— 
band hat es aber aus leicht erſichtli— 
chen Gründen vorgezogen, keine förm— 
liche und öffentliche Erklärung in die— 
ſem Sinne abzugeben. Bekanntlich 
hat die Gewerkſchaft der Laſtfahrer, 
deren Mitglieder zum größten Theile 
in Dienſten der zum Verband der 
Fuhrhalier gehörigen Firmen ſtehen, 
ſchon am letzten Dienſtag den Beſchluß 
gefaßt, nicht darein einzuwilligen, 
daß die Frage einem Schiedsgericht 
unterbreitet werde, ob die Fuhrleute 
gehalten jeien, auch an die gebonfotte- 
ten Firmen auf Geheiß Waaren abzu— 
liefern. Die Fuhrhalter hatten erklärt, 
daß fie, auch wenn die Gemerkichaft 
auf eine fchiedsgerichtliche Entſchei— 
dung ji nicht einlaffen werde, bon 
ihren Fuhrleuten fchon geitern verlan- 
gen würden, Waare an alle Firmen 
abzuliefern, welche fie zu verforgen 
haben würden. Da nun aber aejtern 
meitere Friedensunterhandlungen ge= 
pflogen wurden, fo wollten die yuhr- 
leute erjt den Ausgang der Verhand- 
lungen abwarten, ehe fie in der ange 
fündigten Weife Stellung nähmen. 
Man hatte fich allgemein darauf ge= 


faßt gemadt, daß die Fuhrhalter nun - 


heute bejchließen würden, gemeinfame 
Sade mit dem Verbande der Wrbeit- 
geber zu machen, worauf diefer Ichon 
lange gedrungen hat, ftatt dejjen aber 
faßte der Vollzugsausfhuß in einer 
heute Mittag abgehaltenen Berfamm: 
lung den Befchluß, vorläufig Ddiefelbe 
neutrale Haltung beizubehalten, 
welche der Verband bislang beobachtet 
bat. Begründet wurde diefer Beichluß 
damit, daß die Gemerfichaft der Laft- 
fahrer den Verband nicht formlich von 
ihrer Weigerung benachrichtiät habe, 
fih auf eine  fchiedägerichtliche Ent- 
Iheidung der vorliegenden Streitfrage 
einzulaffen, der Verband ber Fuhr- 
halter aljo offiziell in der Angelegen- 
heit auch nicht Stellung nehmen fönne. 

Der 825 Halited Str. ah 
Henry Bofeldt, Verkäufer für Carfon, 
Pirie, Scott & Eo., wurde heute Mor: 
gen, als er auf, einem nördlich fahren- 
den Wagen der Halfted Gtr.-Linie 
jaß, von einigen Jungen „Stab“ be- 
Ihimpft, und eine Anzahl Männer be- 
aan. dann gleichfall3 zu fchreien. 
Bofeldt [prang von dem Straßenbahn- 
wagen herab und lief, von etwa 75 
Männern und Jungen verfolgt und 
mit Steinen, Stöden, Blechfannen u. 
j. m. bemorfen, in Geo. %. Wihbads 
Apotheke an der W. Madifon und Hal- 
ited Straße. Der Apothefer ließ fo- 
fort die Thür fchließen und die Boli- 
zei holen. Dann zerjtreute fich die 
Menge, und Bofeldt vermochte fich un= 
ter Polizeifchug zu entfernen. Ver— 
haftet wurde Niemand. 

Ein von zwei Streifbrechern bedien- 
ter Wagen der Eonfolidatev Shaping 
&ompany hatte heute unter vemSchute 
bon zwei farbigen Poliztften die Ede 
bonBlue Y3land Abe. und LeapittStr. 
erreicht, al3 ein mit einer HordeStrei- 
feranhängern beſetzter Kabelbahnzug 
der Blue Island Ave.-Linie ihn ein— 
holte und langſam neben ihm herfuhr. 
Die ihnen gebotene günſtige Gelegen— 
heit machten ſich die Streikeranhän— 
ger zu Nutze, vom Kabelbahnzuge aus 
die Poliziſten und Streikbrecher mit 
Wurfgeſchoſſen aller Art zu bombardi— 
ren. Gleichzeitig brachte ein gewiſſer 
Wm. Eickert einen von ihm gelenkten 
Müllwagen quer vor dem Wagen der 
Shaving Company zum Halt. DerKa— 
belbahnzug hielt gleichfalls und im Nu 
ſammelten ſich etwa 300 Perſonen an, 
die die farbigen Poliziſten und Streik— 
brecher angriffen. Auf's Aeußerſte be— 
drängt, übermittelten die farbigen Po— 
liziſten der Bezirkswache an Hinman 
Str. einen „Riot-Call“. Mit Hilfe der 
Verſtärkung wurde die Straße geſäu— 
bert und auch die Menge, die den Ka— 
belbahnzug beſetzt hatte, zur Flucht 
genöthigt. Ein nicht im Dienſt befind— 
licher Schaffner, Namens John Ku— 
blik, ſowie Eckert wurden verhaftet und 
eingelocht. 

Der farbige Aushilfspoliziſt John 
Hargin, Nr. 3433 State Str., wurde 
auf Veranlaffung von Frau Laura 
Eomb3, Nr. 2920 La Salle Str., me= 
gen angeblicher Erpreflung verhaftet. 
Die Frau behauptet, fie habe einen 
Mann verhaften laffen wollen, der ihr 
Miethe jchulde. Sie habe fich an Har- 
gin gewandt, ‚der ihr angeblich $4 ab- 
nahm. Hargin betheuert, daß er das 
Geld dem Konftabler zahlte, dem er 
den Haftbefehl zur Vollftredung über- 


— John Simmons, Nr. 131 Superior 
Straße wurde heute von Richter Roth 


unter $2500 Re den Grokge⸗ 


wieſen. Er wirb be= 


——— 


ſchaft, Nr. 56 Wells Str., ſchwer miß— 
handelt und auch den Spezialpolizi— 
ften Charles Arnold, der ihn verhaf- 
ten wollte, geprügelt zu haben. 

An State und Randolph Straße 
wurde angeblich vorfäglich von einem 


Motorführer ein Zufammenftoß des | 


bon ihm bedienten State Str.-Ktabel- 
bahnmwagens mit einem Ablieferungs= 
magen der „Fair“ verurfacht. Bei die- 
jer Gelegenheit wurde Polizift Auquft 
Malmquift, Nr. 6136 Morgan Str., 
der auf dem Ablieferungswagen ah, 
Ihmwer am rechten Bein verlekt. Er 
befindet fich in ärztlicher Behandluna. 
Die Polizei fahndet auf den Motor: 
führer, der angeblich die Dienftnum= 
mer 421 an feiner Müte trug. 
* * * 


Richter Kohlſaat beendigte heute die 

Beweisaufnohme in dem gegen 20 
Streikanhänger wegen angeblicher 
Mißachtung des Gerichtshofes anhän— 
gig gemachten Strafverfahren und ver— 
ſchob dann die weitere Verhandlung 
auf Montag. Am Montag werden die 
Anwälte ihre Plaidohyers halten, und 
der Richter wird, wie man glaubt, ſeine 
Entſcheidung abgeben. 
Die Angeklagten ſins: Daniel Gar— 
rigan, Henry Weaſon, Edward Wen— 
dell, James Riley, James Smhth, 
Chriſt Rocco, Thome⸗ Phipps, John 
Reardon, Henry Sells, John O'Brien, 
John Connell, William MeMullen, 
Dennis Ryan, Iſaac Morris, Joe 
Gunboski, George Gunbiski, George 
E. Livingſton, George F. Weiß, Harth 
Moore und William J. Baker. 

Als erſte Zeugin wurde die Gerichts— 
ſtenographiſtin Minnie Meyers ver— 
nommen. Sie gab an, daß Iſaae 
Morris am 9. Mai in der Verhand— 
lung vor dem Polizeirichter Choit zu— 
geben habe, ein Union-Streikerpofien 
zu ſein. 

Anwalt Le Bosky verlas dann ein 
Dutzend eidlich erhärteter Ausſagen 
von Angeklagten, in denen letziere 
ſämmtliche gegen ſie erhobenen Be— 
ſchuldigungen in Abrede ſtellten. Har— 
ry Moore, der bezichtigt wird, am 17. 
Mai bei einem Krawalle an Polk und 
Sheldon Straße ſich betheiligt zu ha— 
ben, behauptete, ſich zur Zeit auf dem 
Wege nach einer Kohlenhandlung be— 
funden zu haben. Es ſei ihm gar nicht 
eingefallen, ſich an den Ruheſtörungen 
zu betheiligen. John O'Brien, Rr. 
195 W. Congreß Straße, dem zur Laſt 
gelegt wird, einen gewiſſen MeCall, 
Fuhrmann der Adams Expreß Com⸗ 
panh, thätlich angegriffen zu haben, 
erflärt in feiner eidlich erhärteten An- 
gabe: Der befagte MeCall trug meder 
gettel noch fonftige Auffchriften, noch 
mar er mit Wbjchriften des Einhaltäbe- 
fehl3 beflebt, jo daß man hätte darauf 
Ihließen fönnen, wer er fei, fondern 
machte in feinem Weußeren den Ein- 
drud eines gewöhnlichen Sterblichen. 

‚ Eine Anzahl Berfonen, gegen welche 
die Grpreßgefellfchaften gleichfalls 
Haftbefehle ermwirtt haben, fonnten 
nicht aufgefunden werden. Die Boli- 
zei ift der Anficht, daß die Vetreffen- 
den die Stadt verlaffen haben. 

Hilfsjtaatsanwalt Fake ift mit der 
Vorbereitung der Fälle befchäftigt, die 
ter am Montag zufammentretenden 
Suni-Örandjury unterbreitet werden 
ſollen. Er will angeblich in eriter Li- 
nie den von Cornelius Shea und Al 
Doung gegen R. 3. Ihorne von ber 
Firma Montgomery Ward & En., 
und Francis Peabody, von der Pea= 
body Eoal Eo., erhobenen Anjchuldi- 
gungen auf den Grund gehen. Shea 
und Young follen nochmals vorgeladen 
werden, um vor den Juni-Großge: 
Ichworenen die der Mai-Grandjury ge= 
genüber gemachten Anflagen zu mie- 
derholen.. Herr Fate hat angeblich die 
Zuficherung erhalten, daß aud 3. €. 
Driscoll fich einftellen und Zeugniß 
ablegen werde. Auch Frau Driscoll 
foll in’3 Gebet genommen, ihr aber 
feine Gelegenheit gegeben werben, für 
oder wider ihren Gatten Ausfagen zu 
machen. 

Nachdem die Großgefchiworenen 
dann eine Anzahl in Verbindung mit 
dem Gtreif vorgefommener Gemalt- 
thätigfeiten unterfucht haben, werben 
fie noch etwa 500 Raubüberfälle zu er= 
ledigen haben. 

Sohn R. McCabe, Anmalt des Ars 
beitgeber = Verbandes, hat eine Unter- 
fudhung eingeleitet in Verbindung mit 


der Verhaftung von Samuel Grant, 


einem Fuhrmann der Firma Giegel, 
Cooper & Company. Grant murbe 
gejtern auf Veranlaffung von Samuel 
Greenfield, Nr. 184 Haliteb Str., ei- 
nem borübergehend angeftellten 
Sheriffägehilfen, verhaftet, aber heute 
bon Richter Mayer jtraffrei entlaflen. 
Grants Angaben gemäß mar Green- 
field, deffen Schuß er unterftellt war, 
betrunften. Der faubere Sheriffsgehilfe 
habe, neben ihm ſitzend, aus Leibeskräf⸗ 
ten den Straßengängern zugerufen: 
„Hier ift der Scab. Kommt und holt 
ihn Euch!“ Als er gegen fein Verhalten 
protejtirte, habe der Men ihn geohr- 
feigt. Er fei dann nad der Bezirks 
made an R. Halfted Str. gefahren. 
Ehe er noch Bericht erftatten Tonnte, 
babe Greenfield ihn verhaften laffen. 


* Der jährige Kunftmaler Aholpb 
Wendt wurde heute im Irren 
für wahnfinnig erflärt und na Kan- 
tafee- gefhidt. Er mohnte Nr. 1850 
Kedzie Avbe. 


— 
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oſeph Fiehl, 24 Jahre 


alt, Nr. 658 Corte; Ste, wurde ala 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitus für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 


und heilt Verstopfung, Es 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


7 Trägt die Unterschrift von 


—— 
in Gebrauch 


® 


Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Treue, 


Koman von Margarethe Böhme. 


(21. Fortfeguna.) 

Kolas Stubenfamerad, der Einjäh- 
tige Eınft von Müller-Mehlmann, als 
Binilift feines Standes approbirter 
Apothefer, war das ganze ‘Jahr hin= 
durch fein intimfter Freund gemefen. 

Miller-Mehlmann mar geborener 
Berliner. Seine Mutter und Schive= 
itern wohnten im Welten in der Motz 
Straße, wo fie eine tleine Penſion hiel— 
ten. 

Miler-Mehlmann kannte das Ber= 
iin, in dem man Stich amüftrt, wie feine 
Taſche. Dieſer kleine, wohlhabende, 
leichtlebige Rheinländer, der ſo bren— 
nend gern die hauptſtädtiſchen Genüſſe 
kennen lernen wollte, deſſen Porte- 
feuille ſtets ein Päckchen blauer Scheine 
aufzuweiſen hatte und den die Gold 
ftüide nicht an den Fingern flebten, wie 
ihm, dem lebenshunarigen, unbemittel: 
ten Großjtaptmenjchen, ein gefundenes 
Freſſen. 

Sie waren faſt immer zuſammen 
und galten auch den übrigen Kamera— 
den gegenüber äls unzertrennliche 
Freunde. Müller-Mehlmann erwies 
ſich als kundiger und zuverläſſiger Be— 
gleiler durch ſämmtliche Vergnügungs 
lokale auf der Tag- und Nachtſeite 
Spreebabels — von den feinen Wein— 
und Frühſtücksſtuben des Weſtens an 
gefangen bis zu den Amorſälen und 
Nacht-Caféſs, in denen ſie ihre gemein— 
ſamen, von wohlwollenden Vorgeſetz 
ten reichlich zugebilligten Urlaubs— 
ſtunden zu beſchließen pflegten. 

Bei einem Sonntagsnachmittags— 
bummel durch den „Zoo“ entdeckte 
Müller unter dem 


— — — — — 


— 


— — 


kaffeetrinkenden 
Publikum am Hauptreſtaurant plötz— 
lich ſeine Familie. Und da man be— 
reits geſehen worden war and nicht 
ohne Weiteres vorübergehen konnte, 
ſtellte er Kola ſeiner Mutker ünd den 
Schweſtern vor. Frau verwittwete 
Doktor Müller-Mehlmann war eine 
angenehme, gut konſervirte Dame, der 
die weißen Haare ganz kotett zu dem 
hübſchen, blühenden Geſicht ſtanden. 
Die drei ſchönen, eleganten, lebhaften 
Schweſtern hätten einem modernen— 
Paris die Wahl ebenſo ſchwer gemacht, 
wie die antiken Grazien ihrem antiken 
Paris. Eine ſah ſo jung und ſtrah— 
lend und reizend aus, wie die Andere. 
Alle vier Damen begrüßten den 
Freund ihres Ernſt, von dem ſie ſchon 
ſo viel gehört hatten, mit wortreicher 
Herzlichkeit. Die Herren mußten Platz 
nehmen und mit Kaffee trinken, und 
ehe man ſich's verſah, war eine lebhafte 
Unterhaltung im Gange. 

Kola, der ohnehin gegen weibliche 
Reize wenig gefeit war, wurde förmlich 
Dhpnotifirt von der betäubenden Lie- | 
benswürbdiafeit, die bon vier Seiten 
auf ihn herabfluthete. Müller-Mehl 
mann hatte früher einmal defprächs- 
mweife erwähnt, daß er der jiinafte von 
feinen Geſchwiſtern ſei. Demnach 
konnten die reizenden Schweſtern 
eigentlich gar nicht, mehr ſehr jung 
ſein, aber Kola hätte darauf ſchwören 
mögen, daß keine von den Dreien das 
achtzehnte Lebensjahr überſchritten 
hatte. Jede der Schweſtern repräſen— 
tirte einen beſonderen Typ weiblicher 
Reize. Ida, die Aelteſte, war blond 
und hatte hellblaue Augen in dem 
ſchmalen, zarten Geſichtchen. Tonis 
friſche Wangenrundung umkrauſte 
ſchwarzes Haar, und Roſalie — oder, 
wie ſie riefen? „Lalli“ — zeichnete ſich 
durch eine wellige Fülle metallrother 
Haare, durch einen faſt auffallend wei- 
ßen Teint und blitzende, hellgraue 
Augen aus» 

Lallis einnehmende Schönheit machte | 
einen bejonders nadhhaltigen Eindrud | 
auf Kolas empfängliches Gemüth. Yhr 
anmuthiges, lujtiges Geplauder, ihre 
fofetten Allüren, ihre pitante Art und 
Meife, jih in Szene zu jeßen, gefielen 
ihm über die Maßen. Als die beiden 
jungen Herren fih am Abend ver- 
abjchiedeten, mußte Kola jich- geftehen, 
noch jelten einen jo angenehmen, an= 
regenden Nachmittag verliebt zu haben. 

Mama Müller-Mehlmann hatte den 
Hreund ihres Sohnes in treuberzig- 
raivder alter Damen-Manier ein 
geladen, ihr und ihrer Töchter Heim 
al® das feine zu betrachten. An jei- 
nem nädhjten freien Nachmittag machte 
Kola Befuch bei den Damen, traf aber 
nur Lalli zu Haufe. 
nicht unlieb, Die anderen jungen 
Mädchen waren ja auch jehr nett, aber 
Lalli: gefiel ihm am beften. 

Lalli war die jüngfte der Gchme- 
ftern; fie hatte kürzlich ihr dreiund- 
zwanzigſtes Lebensjahr vollendet. In 
dem jhmeiterlichen Wettbewerb um 
eine „gute. Bartie” galten ihre Chan 
cent’ als‘ die außfichtsreichiten. Gie 
fonnte fich bereit3 zweier ausgetheilter 
Körbe rühmen, während Toni und 
pa noch überhaupt feinen reellen Hei: 
rathsantrag zu verzeichnen hatten, 
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| wir brauchten. 
| zu drei unverheiratheten Schmeitern, 


; dem. Näheren. 


ı wirklich feine üble Sache. 


ı nur eine Schiweiter da. 


| 
| 


Lalli war fehr anfpruchgvoll und 
wähleriſch. Bis zu ihrem zwanzigſten 
Lebensmai hatte ſie ihre ſchöne, kleine 
Hand für einen Millionär oder den 
Inhaber einer neunzackigen Krone re— 
ſervirt gehabt! Von da an gingen ihre 
Anſprüche mit jeder Saiſon ein wenig 
weiter herab. Gegenwärtig hatte auch 
ein gewöhnlicher Sterblicher, ohne 
Sieben- oder Neunzackige, einer, der 
nur über das nöthige Kleingeld zur 
Beſtreitung eines luxuriöſen Haus— 
halts verfügte, Ausſichten, als Bewer— 
ber bei ihr in Betracht zu kommen. 
Allerdings — eine ausreichende Quan— 
tität dieſes Kleingelds war Be— 
dingung und unerläßlich. Die bei— 
den bisherigen Heirathskandidaten, 
der Buchhalter und der Oberlehrer, 
Beide Bewohner der Müller-Mehl— 
mann'ſchen Penſion, die es gewagt 
hatten, ihre Augen zu der ſchönen Lalli 
zu erheben, hatten ſich nach dieſer Seite 
hin nicht als annehmbare Freier qua— 
lifizirt. Lalli wußte, was ſie werth 
war. 

Man ſoll die Perlen nicht vor die 
Säue werfen. Sie konnte nur einen 
Mann gebrauchen, der das Juwel ihrer 
rothen Schönheit in Gold — am lieb— 
ſten noch in Brillanten! — faßte. 

Mama war freilich proſaiſch genug, 
zu meinen, ein feſt angeſtellter, pen— 
ſionsberechtigtet Oberlehrer, wäre, 
ebenſo wie ein gut bezahlter Buchhal— 
ter, ein gar nicht zu verachtender Ver— 
ſorger, und es ſei jedenfalls — getreu 
dem Sprichwort von dem Sperling in 
der Hand — geſcheidter, rechtzeitig zu— 
zugreifen und ſich einen eigenen, wenn 
auch beſcheidenen, Herd zu ſichern, als 
nachher ſitzen zu bleiben. Ein Mann 
iſt viel werth in ſo theurer Zeit — die 
Erwerbsverhältniſſe für alleinſtehende 
Frauen ſind ſchwer, und das Leben in 
der großen Stadt iſt theuer. Frau 
Müller-Mehlmann wußte, was es 
hieß, ſich allein durchzuſchlagen. Es 
war keine Kleinigkeit, Alles herbei— 
zuſchaffen, was die Kinder gebrauch— 
ten — die drei feſchen Mädel fortlau— 
fend mit dem nöthigen Rüſtzeug für 
den Herzensfiſchzug zu verſehen und 
den Geldanſprüchen des lebensluſtigen 
Einjährigen zu genügen.« 

Als Ernſt eines Abends bei einer 


| Stipppifite in der mütterlichen Woh- 


nung bon feinem Freund, dem netten 
Ahein!änder mit dem Heidengeld, er= 
zählte, wurde Frau von Müller auf- 
merfjam und meinte, Ernft fönne dei 


| netten, jungen Herrn doch mal mit- 
| bringen. 


Ernjt war: nicht beariff3- 


ftußig. „Sa, Lalli, wenn Du Dir den 


ı einfangen fönnteft, da hätten wir, mas 


Aber hierher nehmen, 


wäre tdiotifh. Muß fich per Zufall 
machen.” 

Lallt erfundiate fich porforalich nad) 
Nach Allen, was Ernit 
berichtete, war der junge Rheinländer 
Der Bater 
mußte enorm reich fein, und e3 mar 
Menn Rola 
Ipäter das Gejchäft hatte, wollte er da- 


| für forgen, daß fein Freund eine eigene 
| Apothefe 


befam. Die 
Ichienen alänzend.... 
Nun war das Zufammentreffen 
„per Zufall” geglückt und die Bekannt— 
ſchaft gemacht. Lalli fand den jungen 
Herrn noch ein bischen „kälbern,“ was 
aber ſeinen ſonſtigen Vorzügen gegen— 
über nicht weiter in's Gewicht fiel. 
Wie ſie einander in dem hübſch 
möblirten, dämmerigen Salon gegen— 
über faßen, mußte Kolaunmwillfürlich 
Lalli mit Elm vergleichen. Entfchie- 
den war Elm ebenfo hübjch. Aber ver 
eigentlihe Reiz Ddiefes „geiwandten, 


Berhältniffe 


| Dypermodernen Mädchens, das fq flott 
| und gelaffen allerhand Dinge befpradh, 


über die in Biberheim fich keine Dame 
einem Herrn gegenüber auägelaffen 
hätte, und bie doch dabei wieder in 
anderer Weife eine faft native Kindlich- 
feit an den Tag leate, diefer eigentliche 
Reiz fehlte Elm. Elm war zu — — 
er juchte nach einem paffenden Aus: 
drud und fand ihn nicht aleich — mit 
einem Wort zu fchlicht,; zu wenig fom= 
plizirt 

Und mie diefe Berliner Mädchen fich 
anzuziehen verjtehen! 
Batiſtfähnchen foftete gewiß nicht alle 
Melt, aber fie jah wie eine Prinzeffin 
darin aus. 3 ftand fo prächtig zu 
dem goldrothen Haar; unter bem tie- 
fen, durhbrochenen Sattel jehimmerte 
das rofige Fleifch, und wie grazids die 
Blufe fih um die Zorfettlofe Taille 
fchmiegte und der Schnitt der Toilette 
fih der hüftenfchlanten Figur an 
paßte! — — 

Mieder ging die Zeit im Blitzzug⸗ 
tempo vorüber. Kola  jprang er- 
fhhroden auf, al3 die Uhr jchlug. Seine 
erite Vifite bei Müller-Mehlmanns 
hatte fi über zwei Stunden aus 
aebehnt. Verwirrt ſtammelte er eine 
Entſchuldigung, aber Lalli fiel ihm 
lachend in's Wort. Sie hatie ſich ja 
ſo gefreut — und Mama und die 


Schweſtern würden es unendlich be⸗ 


ARE RR 
Abendyoit, Chicago, Dounerit 


dauern — und jedenfalls müffe Herr 


Korfaar verfprehen, in der nädhiten 
Zeit einmal’ „ordentlich“ zu fommen, 
das heißt, viel Zeit mitzubringen. — 

Kola leiftete mit großem Vergnügen 
das gemwünfchte Verfprechen. In fur- 
zer Zeit mar er ber Müller-Mehl- 
mann’fchen Yamilie als aboptirtes 
Mitglied eingereiht. Merkwürbiger- 
mweife entmwidelte Ernft auch plöglich 
Familienfinn. Die freien Nachmittage 
verbrachten die Freunde fortan faſt 
ausnahmslos „bei Mutter zu 
Haufe“ oder machten mit den Damen 
Ausflüge. 

An Biberheim und fein eigenes 
„Zubaufe” dachte Kola nur mit einer 
deutlichen Beimifchung von Mikmuth. 
Mehr und mehr begann er einzufehen, 
daß feine Verlobung eigentlid eine 
aroße Efelet gewefen war. Gemip: 
Elm war ein liebes, niedlihes Mäd- 
chen, aber Lalli reichte fie Doc nicht 
das Wafler. Yhre Briefe waren aud) 
fo aar nicht auf den Ton bräutlicher 
Zärtlichkeit geftimmt. Lalli würde 
ihrem Verlobten einmal andere Briefe 
ſchreiben. 

Am liebſten wich er freilich über— 
haupt dem Gedanken an das, was 
hinter und vor ihm lag, aus. Das 
Ringlein im Portemonnaie war ver— 
geſſen. 

Die ſchöne Lalli hatte es ihm an— 
gethan; ſie leuchtete wie eine rothe 
Sonne Tag und Nacht über ſeinen 
Träumen. Der Vorſatz, ſeine Ver— 
lobung mit Elm aufzuheben und um 
Lalli zu werben, ſtand ſchon wenige 
Wochen nach ſeinem erſten Bekannt— 
werden mit der Familie ſeines Freun— 
des fix und fertig zum Entſchluß aus— 
gereift in ihm. Mama Müller ſchmun— 
zelte. Ernſt rieb ſich vergnügt die 
Hände. Toni und Ida lächelten re— 
ſignirt-wehmüthig: Lalli hatte nun 
einmal Duſel. — — 

Trotz aller günſtigen Auſpizien ge— 
dieh die Sache äußerſt langſam — ſo 
langſam, daß die zukünftige Schwie— 
germama beſorgt und ungeduldig 
wurde. Der Sommer ging zur Neige, 
der Termin des Abſchieds rückte immer 
näher. Wenn der junge Mann nicht 
alsbald Ernſt machte, ſeine ſtillſeligen 
Anhimmeleien und Courſchneidereien 
in die reellen Münzen „redlicher Ab— 
ſichten“ umzuſetzen, lief die Geſchichte 
am Ende auf eine zweckloſe Hinziehe— 


rei hinaus. 


Das weiße 


Da raffte ſich Ernſt als Chef der 
Familie auf und ergriff die Initiative. 

Eines Morgens — ſie hatten für 
den Nachmittag desſelben Tages mit 
Toni und Lalli einen Ausflug nach 
der Pfaueninſel verabredet — ſetzte 
Ernſt ſeinem Freunde mit einer Bie— 
dermeiermiene auseinander, daß die 
Geſchichte ſo nicht weitergehen könne. 
So peinlich ihm dieſe Eröffnung wäre, 
aber er ſei es ſeiner Schweſter ſchuldig, 
den Freund darauf aufmerkſam zu 
machen, daß Kolas fernerer Verkehr 
mit den Seinen aufhören müſſe. Lalli 
ſei nämlich von Bekannten mit Kola 
im Café Kranzler geſehen worden; 
ſchon wiederholt wäre die Mama ge— 
fragt worden, in welchem Verhältniß 
der Einjährige, den man ſo häufig an 
Lallis Seite ſähe, zu der Familie 
ſtünde. 

„....Du weißt doch, wie die Men— 
ſchen ſind. In der Hinſicht gibt es 
keine Großſtadt. Kleinbürgerliche Phi— 
liſterei iſt überall zu Hauſe. Aber Du 
begreifſt — an eines jungen Mädchens 
Ruf bleibt zu leicht etwas hängen. Es 
iſt uns Allen ſchauderhaft unangenehm 
— die Mama iſt ganz verſchoſſen in 
Dich, und die Mädel haben auch Alle 
ihren Narren an Dir gefrejlen.... 
Lalli ſelbſt iſt untröſtlich —“ 

„Wirklich?“ fuhr Kola freudig auf. 
Er mar förmlich niedergebonnert. 
Nicht mehr mit Lalli verfehren, fie 
nicht mehr jehen dürfen — — das 
ging über feine Kraft, war mehr, al3 
man von ihm veglangen und er ich 
ouferlegen durfte. Iroßdem fonnte er 
die Argumente jeines sreundes nicht 
toiderlegen. Ernjts Weußerung über 
Kolis Untröftlichfeit jchnellte das 
rapid gefalene Queckſilber jeiner 
Stimmung iwieder beträchtlich höher. 

Sm Laufe des Tages fam er zu 
dem Entſchluſſe, Lalli zu jchreiben, ihr 
die Verhältniffe Flarzulegen und ihr 
aleichzeitigq feine Hoffnungen und 
Wünſche für die Zukunft zu unter- 
breiten. Dann wieder berivarf er die- 
fen Borfaß und bat Lallt nur in fei- 
nem Billett um eine Zufammentunft 
an einem dritten Ort, ziwed3 linter- 
Ks in einer „wichtigen Angelegen- 

eit.“ 

Er hatte Kranzler ala Rendezvous: 
ort vorgejchlagen, aber Lalli jchrieb 
ihm-pojtwendend mieder, daß fie fich 


ins: 
— — — — 





zu einem Zuſammentreffen in der viel⸗ 


beſuchten Konditorei nicht mehr ver— 
ſtehen könne. Es ſei zu viel Klatſcherei 
und Niedertracht in der Welt. Aber 
wenn Herr Korfaar um die angegebene 
Zeit vieleicht am Brandenburger Thor 
borüberfäme, wäre e5 mahrjcheinlich, 
daß er- ihr in ber Nähe begegnen 
würde. Dann könnten fie ein Stüd 
Wegs zufammen gehen und plaudern. 

Pünftlih qur feitgefegten Stunde 
war Kola zur Stelle, 

Etwa eine Biertelftunde fpäter fam 
Lalli mit einem Padetchen in der Hand 
die Zinden herauf. Kola ging ihr ent- 
gegen, und dann gingen fie zufammen 
duch daß Brandenburger Thor ein 
Stüd die Stegesallee und zu einem 
Geitenmweg in den Thiergarten hinein. 


(Fortfegung folgt.) 


 Shwäheuflände 


jeder Art, einerlei wie beruriadt, 
Männerfhwäde, Gehirn und KRiüdenmarl: 
Erfhöpfung, Nerbenihwäde raid und gründ 
li geheilt duch meine thatjählih Munder- 
bar erfolgreihe neue  brieflide Behandlung. 
Sogar älteren Leuten neue Lebenätraft 'gelichert. 
Probe-Behandiung about Toitenfrei, jo dan ſich 
Jeder iribit Überzeugen fann. Man adrefjire 
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©as ift ber ideale Brennftoff für Kochen — Röften — Baden. Ind wenn Ahr einen guten Ga3sHeerb gu einem 
niedrigen Preis haben wollt, die Gas: Company hat ihn. hr könnt willen, daß er gut ift, darauf ift gefeheı morben. 


Sedes Mufter oder jeder Entwurf — einfach oder verziert — gerade wie Zhe mwünfct. 


— Geiten Broiler oder irgend ein andere3 Mufter — trefft Eure Auswahl. 
Shr könnt für einen Gad-Heerd mittelit monatlicher AUbzahlung bezahlen, wenn Ahr e3 borzieht. 
Spreht vor in ber Haupt-Dffice oder irgend einem MVerfaufsladen heute und trefft Eure Auswahl. Wir beforgen bie Abs 
lieferung und die Verbindung uuwentgeltlih. 


Verkaufsräume: 


517 West Madison Street 


Telephone Monroe 19 


338 West Sixty-third Street 


Telcphone Wentworth 417 


Memento mori. 

Ym Orient herrfcht bei den from: 
men ‘uden die Ueberzeugung, daß, wer 
in Paläſtina ftirbt, mehr Ausficht ha= 
be, ins Paradies zu fommen, als wer 
in einem anderen Lande das Zeitliche 
fegnet. Ganz befondere Chancen aber 
follen die in Serufalem Begrabenen 
haben. ©o verlaffen denn viele Frau- 
en, wenn Jie die jechzig überfchritten 
haben, ihre -Heimath, ihre Familie und 
ihre Freunde, um aus allen Theilen des 
türfifchen Reiches nach. Jerufalem zu 
gehen und dort nicht etwa gebulbia, 
fondern mit einer gewiffen freudigen 
Ungeduld den Tod zu erwarten. Die 
meijten diefer frommen Frauen verfü- 
gen über eineftente von 25—30 Yr.mo= 
natlih. Die fnappen Mittel gejtatten 
den alten Frauen nur ein fehr dürfti- 
ges Leben. indeflen find es ja nicht 
materielle®enüffe, nach denen ihnen der 
Sinn fteht. Sie denfen nur an den 
Tod und an das Paradies, und diefes 
fich zu fichern, ift ihr einziges Beitreken. 
Aus diefem Grunde find fie überall 
dabei, mo eine religiöfe Pflicht erfüllt 
wird. 
Entfernung, und find glüdlich, wenn 
fie „Amen“ jagen können, weil nad) ih= 
rer Anficht jedes „Amen“ ihre Ausfich- 
ten verbeffert. Sommer und Winter 
gehen diefe alten Frauen um fünf Uhr 
in die Synagoge, bleiben bis nach neun 
und benügen jede Gelegenheit, foviele 
„Amen“ al3 nur irgend möglich anzu= 
ringen. Nachmittags find fie fchon um 
drei Uhr wieder da und bleiben bi3 jehr 
fpat Nachts, die Jaad nah „Anfen“: 
Gelegenheiten fortfegend. Sorafältig 
zählen te ihre „Amen“ und find ganz 
ınolüclich, wenn das Jagdergebniß ein 
minder günftiges ift. Aber die Haupt- 
arbeit, die heiliafte, die jede mwentgitens 


an einem Freitag im Monat-verrichter, 


ift die an der Klagemauer. 


Diefe, ein Ueberbleibfel vom Tempel 
Salomonis, befindet fich in einem fehr 
fchmugigen, von Mohammedanern der 
unterften Klaffe bemohnten Theile ber 


Stadt. Lettere machen ji ein bes | 


fonderes Vergnügen, an, diefem mehr 
als zweitaufend Nahre alten Dentmal 
allen möglichen Unrath die Woche hin= 
durch aufzuhäufen. Freitag Nachmittag 
und Sonnabend früh maden fih nun 
einige hundert biefer alten Frauen ba- 
ran, Mit größtem Eifer den Unrath 
fortzufchaffen. Sie find den Moham- 
medanern faft dankbar dafür, daß fie 
ihnen die Gelegenheit zu fo  heiliger 
Berrichtung verfchaffen. 

Kaum in Sernfalem angelommen, 
tradhten fie fich eine Grabftelle zu fau- 
fen, die, je nachdem, 50 biß 150 Fr. 
toftet. Sie legen fich die unglaublich- 
ften Entbehrungen auf, um bon ihrem 
färglichen Einfommen diefe Summe zu 
erfparen. Ehe fie nicht beifammen ift, 
wird die Unglüdliche fortwährend von 
dem Gebanten gequält, fie könnte fter- 
ben, ehe fie fich ein Grab gefichert. it 
biefes endlich bezahlt, dann läßt bie 
glücliche VBefigerin fich das Grab, ge- 
tiffermaßen nad Maß, graben. Stolz 
und mit großem Pomp zieht fie dann 
in Begleitung ihrer Yreundinnen und 
Nachbarinnen ſowie eines Rabbiners, 
der die üblichen Gebete zu ſprechen hat, 
hinaus. Auf dem Friedhofe angekom⸗ 
men ftellen fich die Frauen um das 
Grab auf, und diejenige, die einft, in 
ihm den ewigen Schlaf zu fchlafen be- 


Fimmt ift, fteigt hinab, legt fich der 


Länge nad hin und fpricht ein Furzed 
Gebet, das ber Rabbiner ihr Toufflirt; 
Man glaube aber je nicht, ba bie 


— 


Sie ſcheuen keine Mühe, keine 
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1264 East Ravenswood Park 285 Blue lsland Avenue 
Telephone Canal 149% 


1017 Milwaukee Avenue 
Telephone Monroo 1841 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO. ““ 


Telephone Sheridan 863 


548 Linceln Avenue 
Telephone North 1429 


Telephone Yarda 458 


11107 Michigan Avenue 
Telephone Pullman 131 


3481 Archer Avenue 9215 Comniercial Avenus 


Hoher Badofen und Broiler 


1589 Ogden Avenus 
Telephone Canal 1197 


Telephone Bouth Chicago 68 


igan Avenue and Adams Street. 
Telephone Central 1076. 


Zaft Sartman Euer Weit jedern. 88989388 % 


Bejoldete Angejtellte 


mwiffen die liberalen Bedingungen 
des Hartmann Kredit 
Plan zu jehagen. Wir machen 
unferen Plan für Eure Bequem= 


nod) fo niedrig fein. E83 ift der ideale Krebit-Plan für Leute mit menig Gelb. 
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Hartman’s 
fontrollirt bei Hart nan. 
bon einem der ‚bersorragendften Fabrifanten. 
Dvalität umd garaıtirt fiir fangen 
den Dienit. Dies ift ein wunderbarer Werth für das 
Geld — nur 


KHartman’s folider eichener Drejier, 
ausihlichlih für die Hartman-Yäden 
aemact, durchaus fein polirt, mit 


arokem franzöjiichen 10 75 
240 


geſchliffenen 
Bedingungen: 81 baar, H0c die Woche. 


Spiegel 
Abends offen. 


Reelining Go⸗Cart Spezialität (ſeht Ab— 
bildungh Hartman's exkluſiver Entwurf, 
handgeflochtener Korb, extra ſhwere Ruhb⸗ 
ber Tires, grün emaillirte Gears, voll⸗ 
ſtändig m. ſchönem ruffled 

Schirm und hübſchen 

Rolitern, zu 

Bedingungen: 1.50 baar, 50e die Woche. 
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zufriedenſtellen⸗ 


Bedingungen: $3 baar und 50 wöchentlich. 


Var tie 
elegante 


Bettſtellen, 
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Milton Velvet Rugs, Größe 9 bei 12, Mufter ausfchlicklich 
Dieſe Ruas wurden jpegiell für ung gemaht 
Sie find don feinfter 


28.75 


Hartman’s Chiffonier - Spezialität 
(echt Abbildung), ertra gut gemacht, 
im Golden Tat Finifb, jchön polirt, 
bat jchiweren opalen franzöfiichen ge= 
ihliffenen Spiegel ift von &art- 


man? gerantirter Kon = 
ftruftion. Die ganze 9,75 


$1 baar, 50c die Wode. 


1-—-Ertra 


eiferne 


über 


dieſem 


Mufter (eht Ab— 


biſdung), 


in allen 


Farben und hüb— 


jſchen 


Kombinatio⸗ 


nen von Emaille, 
exrtra ſchwere Tu 
bing und verziert 
mit großen fanch 


Chills 


und Pifo— 


ſten-Ornamenten, 


"6.73 


PBortie 2 — Gnthält 115 elegante Bettftellen von jhönem Ent: 
wurf Auswahl von den populärften farben | 23 
* 


Ichiwere bafcd:on Gmaille, während diefes großen 
Verlaufs von eifernen Bettftellen, nur 


Bartie 3. — Maifine eiferne Bettitellen von ihönem Entwurf, 
gerade 75 in der Partie, Euch wurde niemal3 bors 5 2 
2 


irt — 


her ein ſolch reſiger Werth of 


Vartie — — 156 Bettſtellen in dieſer Vartie, von ſehr ſchönem 
Entwurf. es ſind elegante, mit Meſſing beſchla⸗ - 
eiſerne Bettitellen, icht Hart gemaht und of: 6, > 


ene 


erirt in diefen außerordentlichen Verlauf zu 


al 
Tr 


Hartman’3 Refrigerator = &pezia 
lität, neue Patent KaltluftBirfufa: 
tion, feine fFenchtigfeit, fein Gerud, 
perfekt ſanitär, neues wiſſenſchaftli⸗ 
ches Prinzip von Refrigeration, hat 
große Eis⸗Box und große Lebens- 
mittel-Abtheilung mit herausnehm⸗ 
baren Shelves, mit SHolgfohle ge: 


fült und mit Meta 75 
71:45 
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und 


229 
Wahash Ave. 


und 961-963 MILWAUKEE AVENUE, Ecke Paulina Strasse. 
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Verfammlung etwa befonber3 ernit 
gejtimmt ft. Yın Gegentheil, man 
icherzt und ladht. 

Die lebte Sorge der Alten ijt, Ye: 
mand zu finden, der an ihrem Sterbe- 
tage jedes Jahr die Sterbegebete jagen 
fol. ‚Zu diefem Zwecke adoptirt ſie ei⸗ 
nen Sohn, den ſie zum Univerſalerben 


all ihrer Habſeligleiten macht. Dieſer 
iſt nun verpflichtet, an jedem wieder⸗ 


tehrenden Sterbetage das fogenannte 
„Kadilch“ zu Tagen, . alö wäre er ihr 
Sohn. 3 gibt im Serufalem arme 
Rabbiner, die mehrere foldhe 


Ar 


# 


te 
em, und bie aud; gemiffen- 


haft die übernommenen Sohne3pflich- 
ten erfüllen. So ausgerüftet erwartet 
die Greifin ruhig ihrenSterbetag. Auf- 
geflärte mögen wohl über folche naive 
Vorftelungen lächeln. Aber fie werben 
nicht umhbin fönnen, diefe alle Schre- 
en des Todes übermindende Macht des 
Glaubens zu bewundern. 


— Mittel zum Jmed. — „Warum 
4 trinft denn ber grantige Herr Bierhu- 
+ ber'ben Leuten da brüben fo freunb- 
Be 27 — „Damit fie fehneller mit 


iftem „So 


Tann nina anf (een DO 


Ioator fertig, werben. Sie 


— Sie weiß ſich zu helfen. — Bei 
einem kleinen Diner läßt das Mädchen 
beim Hereintragen den Haſenbraien 
von der Schüſſel auf den Boden herun⸗ 
tergleiten; die Hausfrau, eine ruhige, 
ftets gefaßte Natur, fagt zum Mädchen, 
das natürlich den Braten fofort ent- 
fernt: „Lina, bringen Sie den andern 
berein!“ — Kurz darauf erjcheint der 
andre. 

— Kaſernenhofblüthe. — Unierof⸗ 
fizier (zu einem Maſchinent ts 


briger Meier, den Mara» 
—8 





Tetenrapte De Depefchen. 


(@eliefert on def "Ansociated Pau”) 
Inland. 


Brauereibefiger tagen. 


Atlantic City, N. Y., 3. Juni. Un= 
ter ftarfer Betheiligung murde im Ro- 
yal Palace Hotel dahier die 45. Jah: 
reöfonvention der Brauerveneinigung 
ber Ber. Staaten eröffnet, und zivar 
mit einer Bewillfommnungsanfnradhe 
des Präſidenten Joſeph Theurer von 
Chicago. Eine Anzahl Komitebe— 
richte gelangte zur Verlefung .nd Er- 
örterung. Dr. X. E. Ciebel von Chi- 
cago wurde hejondere Anerkennung für 
den Vortrag ausgefprochen, melche er 
bor dem Kongreß fir unberfälfchte 
Nahrungsmittel in St. Louis hielt. 
Hr. Rudolph Brand von Chicago ver- 
lad die Hauptpunfte vom. umfaffenden 
Bericht des Vigilanzfomites, und Dr. 
Mar Henius von Chicago verlas den 
Haupttheil tom Bericht des Analyjt- 
rungskomites. Es wurde auch ein 
Nominationsausſchuß ernannt. 

Tunnelbrand in Kolorado. 


Denver, 8. Juni. 
reau der Denver & Rio Grande-Bahn 
traf die Nachricht ein, dahß unter dem 
Gebält im Tunnel zu Ruby, 24 Mei- 
len meitlich von Grand „Junction, ein 
Teuer ausgebrochen ift und zeitweilig 
ten Bahnverkehr zwijchen Denver und | 
Salt Late City lahmgelegt hat. 
wird mehrere Tage dauern, bi$ ver 
DVerfeht dort mieder aufgenommen | 
werden fann. MUebrigens ift der Tuns= | 
nel nur 580 Fuß lang, und es Jind 
Vorkehrungen zur Umbeförderung der 
Pafjagiere getroffen. 

Die Hohfluthgefahren. 

Grand Rapids, Mich., 8. Juni. Der 
Bürgermeifter erließ furz nah Mit- 
ternacht einen Aufruf um Freimillige, 
um zur Stärfung der Deiche behilflich 
zu fein und eine völlige Ueberfluthung 
ber Stadt zu verhindern. Hunderte 
meldeten fid. Der Bürgermeifter 
jelbft und Mitglieder des GStabtrath3 | 
leiten die betreffenden Arbeiten. | 
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Ausland, 


Flottenmannihaiten verunglüdt. 
Doh nicht auf Schiffen, fondern auf einer 

Bahn. — Schneiderftreif in Minden zu | 

Ende. — Deutfchland befriedigt von Del: 

caffes Sturz. Slowenen greifen deutfche | 

Sänger an. | 
(Spezialkabeldepeſche V. Staatszeitung“. * 
Berlin, 8. Juni. Wie aus Wil⸗ 

helmshaven gemeldet wird, brachte ein 
Torpedoboot zwei Todte, vier ſchwer | 
und jechs leicht Dermwundete von der | 
Bemannung de kleinen Kreuzers | 
„Medufa“ ein. Nach der fehr dürfti- 
gen Drahtnahricht Hatten Mannjchaf- 
ten der „Mebufa“ Die ſchmalſpurige 
Kleinbahn benutzt, welche vom Lan— 
dungsplatze auf der Inſel Borkum 
nach dem eigentlichen Bade Borkum 
führt. Auf dieſer ſind ſie verunglückt. 
Da die Mannſchaften ſämmtlich nach 
Wilhelmshaven gehören, wurde das, | 
vor Anfer liegende Iorpedoboot dazu | 
auerfehen, den Transport der Verun- | 
dlücten zu bemerfitelligen. Nähere | 
Einzelheiten über den geheimnißvollen | 
Unfall waren bisher nicht zu erlangen. | 

In München tft zwifchen den jtreis | 
fenden Herrenfrhneidern und den r- | 
beitgebern eine Ginigung erzielt wor: | 
ten, und der allgemeine Streit — 
aufgehört. 

In Göttingen ift dic yamilie eines | 
Gifenbahnarbeiter2 an den jehmarzen | % 
Blattern erfrantt. Die Polizei hat jo- | 
fort umfaffende janitäre Vorſichts— 
maßregeln getroffen. | 

Die Kunde vom Sturz des franzöfts | 
ſchen Miniſters des Aeußern Delcaſſé 
iſt hier in allen Kreiſen mit unverhoh— | 
lener Befriedigung aufgenommen wor: 
den. Im Ausmwärtigen Amt ift diefem | 

| 
| 


Der ı «N, 


Ereigniß mit Beitimmtheit entgegenge= 
ſehen worden, nachdem in ber franzöfi= 
“hen Deputirtenfammer über Del- 
cafies Maroffo-PBolitit vor vielen 
Wochen jo unbarmherzig der Stab ge- 
broden war. In hiefigen amt!ıchen 
Kreifen fpricht man fich ungmeibeuttig 
dahin aus, daß der nunmehrige Per- 
ſonenwe shfel auch einen Shitemmechfel 
mit Sch bringen müffe, wenn Frank— 
reich davon profitiren ſolle. 

Uebrigens iſt die Lage in den letzten 
Tagen zucht ſo gefahrdrohend geweſen, 
wie ſie in manchen Berliner und Pa— 
riſer Blättern geſchildert worden iſt. 
Kritiſch war ſie gewiß, —aber die An— 
gabe, daß ein Abbruch der Beziehungen 
ziwifchen den beiden Ländern in ber 
Luft geichmebt habe, tft, mie man aus 
heiter Quelle erfährt, völlig unbegrün= 

det. 

In Laibach, der Haupiſtadt des 

doſterreichiſchen Kronlandes Krain, hat 

der Nationalitätenſtreit zu beflagens- 
werthen Ausſchreitungen geführt. Die 
deutſchen Sänger hatten anläßlich ih— 
res Jahresfeſtes eine Parade veran⸗ 
ſtaltet, die ſich durch die Hauptſtraßen 
der Stadt bewegte. Mehrere Kinder, 
die ſich unter den Zuſchauern befanden, 
murben bon ben, blind barauf Ilo3= 
feuernden Zulultuanten fehwer verlekt. 
Die Schugmannfhaft mußte mit blan- 
ter Waffe einfchreiten, um die SIome- 
nen zu Paaren zu treiben. Aber deren 
Hauptzwed mar erreicht: das deutfche 
Süngerfeft war geftört. 


— Das Gefehäftsniertel. bon Sy: 
bele, Ga., brannte nieder. Schaden 


Moo ooo. 


— 


Im Generalbu—⸗ | 


| bentliche Situng des 


65 | 


! belphia betraute Herrn Potter, 


Norwegens unbiutige Revolution. 
Ehriftiania, 8. Juni. Wie man 


fes gejtatten,. den norwegifchen Thron, 
ber ihm ſelbſt aberkannt wurde, anzu⸗ 
nehmen. 


mar von Dänemark angetragen wer⸗ 
den. 

Stockholm, 8. Juni. Eine große 
Prozeſſion mit Muſikkorps veranftals | 
tete geftern Abend am Schloß Rofen- 
dal eine Zoyalitätsfundgebung für Kö- 


nig Oskar anläßlich des Vorgehens 
Als der König auf dem | 


Norwegens. 
Balkon erſchien, überreichte ihm eine 
Anzahl Damen einen Blumenſtrauß. 


hört, will König Oskar unter keinen 
Umſtänden einem Prinzen ſeines Hau⸗ 


Wenn ſich dies beſtätigt, ſo 
mag der Thron dem Prinzen Walde— 


| 
| 
| 
| 


Der, ohnebies heifle Gefundheits- | 
auftand des Königs ift durch die neue | 


Krije jehr erfchüttert worden. 
Sn den fchmwebifchen 


Probinzen | 


fcheint man, allgemein die Kunde von | 


Normegens Losreifung fehr fühl auf: 
zunehmen. 
Die Schwedischen Zeitungen verbam= 


men das Vorgehen Norwegens und ja= | 


der fei nicht thatfählich gelöft, 
Schweden nicht feine Zuftimmung ge= 
geben habe. E83 wird eine außeror= 


ı Reichstaas einberufen merden, und 


| borher wird mohl nichts meiter in der | 
| Sacde gefchehen. 
pon Waffengemwalt glaubt anfcheinend | 


Niemand. 


Celegraphifche Jolizen. 


Inland. 


— Der Baptiſtenverband für das 
nördliche Indiana, der zu South Bend 
tagte, ſtimmte eine Reſolution nieder, 
welche den Oelkaiſer Rockefeller für 


hochmoraliſch erklärt. 


— Bürgermeiſter Weaver in Phila— 
den 
neuen öffentliu en Gicherheitädireftor, 
auch mit einer Unterfuchung der Wäh- 
lerliften. 


| gen übrigens, die Union beider Län | 
da | 


ſchwediſchen 


| 


| 


— Galomon ©. Schilling, Präfi- 


dent der Privatbanf von Schilling & 
Co. in Eolumbiana, D., melche vor 
einiger Zeit zumadhte, wurde unter der 
Anklage der Unterfchlagung verhaftet. 


— In Phillipsburg. Mont., wurde 
Clarence Young, der am 27. Mai den 
Expreßwagen eines Zuges der Nor— 
thern Pazifikbahn zu berauben ſuchte, 
zu 50 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Der Camerondamm am Thorn— 
applefluß bei Chetek, Wis. brach eben— 
falls infolge der Hochfluth. Viele 
Brücken ſind dortherum zerſtört, und 
mehrere Orte ſind völlig vom Verkehr 


abgeſchnitten. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League — Chicagolo, 
Boſton 2; Pittsburg 3, New York 5; 
— 5, Brooklyn 4; St. Louis 
4, Philadelphia J American League“ 
— PBhiladelphia 0, Chicago $; 
Br2 St Louis 1. 

— In Oswego, N. Y., wurde eine 

Verſchwörung entdedt, dem Millionär 

Sohn Jay Ionkin. durch Drohungen 

und eventuell dur Tochterraub $50,=- 

000 zu erpreſſen. Die Geſchichte ſpielte 

ſchon ſeit zwei ahren. Mehrere Ver— 
haftungen follen bald erfolgen. 

Ausland. 


— General Caſtro iſt als Präſident 
von Venezuela wiedergewählt worden. 


— König Alfons von Spanien war 
geſtern der Gaſt des Lordmayors und 


der Stadtverwaltung von London. 


— Der Maiabſchuß des britiſchen 
Handelsminiſteriums weiſt eine Zu— 
nahme der Einfuhr um $10,264,500 
und der Ausfuhr um $14,603,000 
auf. 

— Der König von Stalien hat dem, 
zu fchaffenden Internationalen Land- 
wirthichaftsinftitut die Einkünfte ei⸗ 
nes Beſitzes überwieſen, der einen 
Werth von 82,000,000 hat 


— Sehr enttäuſcht ſind die Ruſſen, 
welche geſtern, a‘. am Geburtstage der 
Zarin, einen Regierungserlaß betreffs 
Einberufung einer Nationalverfamm 
lung erwartet hatten. 

— Der franzöfifche Flottenminijter 
Thomfon verlieh dem, joeben von fei= 
ner Siüdpolarreife zurücdgefehrtenEnt- 
deder Dr. Charcot da3 Kreuz der Ch 
renlegion. 

— Der Bapit dankte in einem 
Schreiben an den Mifado von Japan 
herzlich für die Yrreiheiten, welche den 
latholiſchen Miſſionären in den, von 
den Japanern eroberten Gebiethsthei— 
len gewährt werden. 

— In Mancheſter trat der interna—⸗ 
tionale Baumwollkongreß zuſammen. 
Baron Carloni (Italien) u. A. prote⸗ 
ſtirten bei der Erörterung der Baum— 
wollſpekulation gegen die Terminge— 
ſchäfte. 

— Kaiſer Wilhelm führte den fran⸗ 
zöſiſchen Gäſten der Kronprinzenhoch— 
zeit auf dem Döberitzer Exerzierplatz 
die 2. Gardekavalleriebrigade vor, lud 
die Gäſte zu einem Gabelfrühſtück auf 
freiem Felde und brachte ſie dann in 
ſeinem Automobil nach Berlin zurück. 

— Das deutſche Auswärtige Amt 
erklärt, daß die deutſche Regierung 
nichts mit Kohlenſtationen zu thun 
hat, die angeblich von deutſchen Han— 
dels -Geſellſchaften auf der däniſch— 
weſtindiſchen Inſel St. Thomas er⸗ 
richtet werden. 


Guſte Denkkraft brinugt 
Erfolg. 
Geſundes Gehirn 


wird erzeugt von 


GRAPE-NUTS 


An eine Aufbietung | berlauiel, 


Wie Ir Den 7 — 
af das Doppelte: erhöhen: —* 

Es loſtet Euch drei ober bier Cents ver 
Tag mehr⸗ aber — 

Seht Euch dieſe Lifte an: 

Es erſpart Euch alles Treppenſteigen, her⸗ 
auf und hinunter und hinunter und herauf, 
wozu Euch Euer Telephon jetzt zwingt. 

ES bringt die Stimme des Arztes an 
Euer Ohr im Bett, Tag oder Nacht, iede 
Minute. 

E3 bringt bie Bolizei Station und ibre 
Maht in Bereih Eures Armed die ganze 
Nacht. 

Es bietet Euch einen direlten Feuer: 
Narm-Drabt von Eutein Schlafzimmer nad 


dent Yeuer-Departinent mmd bringt dieles | 


Department fchnell zu Eurer’ Hilfe, im Fall 
Euer Haus in, Feier‘ ift und She bielleiht 
vom erfien Floor abgeihnitten feid. 

Es ermöglidt es Eurer Gattin oder Mit: 
gliedern des Haushalts don einem Etod: | 
wer! zum anderen zu fbreden, ohne 
Schreien oder Treppenlaufen, mittelft einer 
lleinen Extra-Einrihtung. 

Und was ift das Ding, das jo viele mo- 
derne Wunder wie Aladdins Lampe bewirft? 

Einfah eine Extenfion zu Eurem Telc- 
vbon, das; Shr in ein paar Tagen eingelegt | 
haben fönnt, wenn Shr Main 294 aufenft. 

Thut es ſofort. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 

— Als muthmaßlicher Nachfolger 
Delcafjes im franzöfifchen Minijte- 
rium de Auswärtigen wird Jules 


| Cambon genannt, derzeit franzöfifcher 
ı Botjchafter in Madrid. Anbdererfeits 

der Premierminifter Rouz | 
| vier werde dauernd das Mortefeuille | 


des Auswärtigen behalten. 

— Umtlic) wird mitgetheilt, das 
Kaifer Wilhelm beuer feine Reife 
nach Norwegen madt, da polititche 
Fragen ihn zu ftarf befchäftigen. Man 
glaubt au, er wolle Anfchuldigungen 
vorbeugen, alö ob er Xipirationen nad 
der normwegifchen Krone für einen Ho= 
benzollern habe! 

— Daß das ruffiihe Wladimoftof- 
geihwader nicht während der fürzli- 
chen Seeihladht auzfuhr und eine De- 
monftration zugunjten Rodjcheitwens- 


ins veranftaltete, wird jet damit er= | 


Härt, daß Kontreadmiral Jeifen nicht ı 
einmal mußte, ob Rodſcheſtwensky um 
Sapan herumfahren oder feinen Weg 
durch die Meerftraße von Korea er= 
zwingen wolle. 

— Man erwartet in politifchen deut= 
Then Kreifen, daf, die Verhandlungen 
mit den Ber. Staaten zur Anbahnung 
neuer und befferer Handelsbeziehungen 
in Bälde beginnen werden. Die deut: 
fche Regierung ift zu  meitgehendem 
Entgegenfommen geneigt, fobald die | 
Chitanen bei der amerifanifchen Zoll- 
abfertigung einigermaßen beigelegt 
find. 

— Ein Barifer Gerichtshof ent= | 
fhied, daß der Schah von Perfien 
nicht gezwungen merden fann, Schul- 
ben zu zahlen, melche er in Franfreich 
fontrahirte. E3 handelte fih um die 
Forderung eines Architekten, melcher 


den perfiichen Papillon auf der legten | 
Pariſer Ausftelung gebaut hatte; der | 


felbe beantragte erfolglos, das Gepäd 
des Schah3 auf feinem. fommenbden | 


Beſuch zu beſchlagnahmen. 


Lokalbericht. 


Aus der Scheidungsmühle. 
George O. Sprouls Ehefeſſeln geſprengt. 


Richter Healy gewährte heute Geo. 
O. Sproul die nachgeſuchte Scheidung 
von ſeiner Gattin, geb. Olive M. Par⸗ 


key, die er im Jahre 1875 in New 


| 


Brunsmwid heirathete. Er gab auf dem | 


Zeugenftande an, daß die Frau ihn im 


Yahre 1896 verlieh, meil er nicht dul= 
den mollte, daß jeine ältefte Tochter 


mit ihrem Verehrer, einem „Captain“ | 


der „Volunteer® of America,“ Spas 
ziergänge unternahm, von denen fie | 
gewöhnlich erft Nachts heimfehrte. Sie 
jei au3 freien Stüden qegangen und 
—* ſich geweigert, zu ihm zurückzu⸗ 
kehren. 

Dr. Katherine Brainerd Rich, die 
im Jahre 1899 von John Parker Rich 
in Albany, Vt., geſchieden wurde, hat 
das Kreisgericht erfucht, ihren gejchie= | 
denen reihen Mann zu zivingen, Die | 
Mittel zur Erziehung Täter Tochter, 
Sean Katherine Rich, herzugeben. 

Die Antragitellerin wohnt Nr. 6200 | 
Monroe Str. 
Bittfchrift, daß fie geglaubt habe, felbit | 
für ihr Kind forgen zu können. Geit 
ihrer Scheidung habe fie aber ihr Ver=- 
mögen eingebüßt. Sie glaube daher, 
daß der Vater des Kindes für deifen 
Unterhalt und Erziehung jorgen ſollte. 

Frau Ella Good betreibt ein Koſt— 
haus im Hauſe Nr. 1833 95. Str. | 
Im legten Jahre fam ihr Gatte Sohn 
eines Taqed nad Haufe und erklärte, 
er wolle eine3 der in der Küche arbei- 
tenden Mäpchen entlaffen. Als jeine 
Frau dagegen einmendete, daß das 
ihre Sache ſei, ſchlug er ihr in’3 Ge 
fiht und ertränfte dann feine Wuth in 
Spirituofen, lief fort und Hat fi 
feitvem nicht wieder jehen laffen. Frau 
| zent hat vergeblich verfucht über fein 
Verbleiben Auskunft zu erhalten. 
Richter Healy gewährte ihre Bitte um 
Scheidung. 

Hohn Auguft Ed, Mitglied der Fir- 
ma Theodor E. H. Wegeforth Eo., Nr. 
135 South Water Straße, hat im 
Superiorgeriht auf Scheidung bon 
feiner Frau Barbara angetragen, die 
ihn am Weihnachtstage des ahres 
1886 nad) anberthalbjährigem Zufam= 
menleben verlaflen und nie mieber 
etwas von ich hören laflen. 


Aus dem Banterottgeridht. 


Am Bundesfreisgeriht kam heute 
der Schaufpieler und Theaterunterneh- 
mer Yules Walter um Entlaftung von 
feinen Schulden ein, die er auf $22,- 
980 bezifferte, während feine Bejtände 
nur einen Werth von $856 haben fol- 
len. Walter ftand zulegt an der Spibe 
einer Gefellfchaft, welche mit dem Stüd 

„Sibetraded“ durch das Land zog. Er 
fchulbet noch verfchiedenen Mitaltedern 
feiner Truppe Gage, und er möchte auch 
bon ber Verpflichtung, diefe zu bezah⸗ 
len, entbunden ſein. 


Zelet die „Bonntaapone, © 


| 
| 
| 
| 
In 
| 


Sie behauptet in der | 


sol Det nu * ——— 
noſſenſchaft zu gründen. 

Die „Woman's InternationalTrade 
Union Label League“ hielt geſtern im 
Hull Houſe eine Verſammlung ab, und 
bei dieſer Gelegenheit wurde Frau 


Lue M. Simpſon aus dem ‚Bollzug3- 


ausſchuß des Verbandes ausgeſtoßen. 
Sie wird beſchuldigt, dadurch einen 
Verrath an der Sache der Organiſa— 
tion begangen zu haben, daß fie mit 
der „American eberation of Labor“ 
in fchriftliche Unterhandlungen eintrat, 
melche auf die Bildung einer neuen 
Vereinigung hinzielten, die der- League 
Konkurrenz machen follte und an de- 
ren Spibe fie zu ftehen hoffte. Frau 
| Simpfon erwiberte die Angriffe durch | 
| die Behauptung, daß die Präfidentin, | 
rau Mayme Bartell, ihr ‚ven Auf: 
trag gegeben habe, Urkunden, zu ber- 
| nichten, aus denen hervorgehe, 
Frau Bartell ſelber einen ungeſetzlichen 

| Lofalverband gegründet habe. 
Am Nacymittag madhten die Iheil- 
nehmer an der Konferenz eine Spa- 
' zierfahrt in Kutfchen, und am Abend 
hielten , 


Eröffnet im September Ans 27. Kurfus. 


Das Nationale Deutfchameritanifche 
Lehrerfeminar zu Milmautee, Wis., 
eröffnet am 11. September diefe3 Yah- 
red feinen 27. Kurfus. Geit ihrer 


: Gründung im Yahre 1878 hat diefe 


| 


dag | 


| 


City, Jane Addams und Mary Me- | 


Domell Anfpraden. Morgen Abend 
findet im Hull Houfe ein Bantfett ftatt. 


Kam glimpflih Davon. 

An Jadlon Boulevard und Elarf 
ı Straße wurde heute ein Straßengän= 
| ger bon einem Kraftwagen über den 
| Haufen gefahren, fam aber mit leichten 

Beriegungen an der linfen Hand da= 

bon und entfernte fich, ehe fein Name 
; ermittelt werden fonnte. Der Kraft: 
| iwaaen war angeblich mit der Numnter 
425,-—E verjehen. In der Stadthalle 
wurde fejtgeitellt, daß eine Lizens un 
ter siefer Nummer dem Anwalt Wm. 
Friedman, Nr. 3154 Michigan Wne., 
ausgeltellt worden ift. 

— 9. _ 
Ertrunfen. 

Aus dem See am Fuße von Bant 
Straße murde heute die Leiche von 
Matthew Prinz, Nr. 108 Gault Ct., 
gezogen und in einer Ambulanz nach 
Hred Klaners Beltattungsgefchäft, 494 | 
N. Clark Str., gefhafft. Man muth- 
maßt, daß der Verſtorbene geitern 

Abend in den See fiel und ertranf, 


Wichtige Entiheidung. 


Sahen Samuel B. Bartman gegen ID. 
©. Secnaughty n. A. 
| Sn dem Replepin- Verfahren, mel- 
hes Samuel 8. Hartman im Bun 
| desfreisgericht des mwejtlichen Diftriktes 
| des Staates Nem York gegen Charles 
H. Loveland und Wicsteffen & Robbins 
angejtrengt bat, wurde Ambro R. 
| Part, ein Mitglied der Yyirma John 
; D. Part & Sons Eo., ald Zeuge ver- 
nommen. Er eigerte fih, gemifje an 
ihn gejtellte Fragen zu beantworten 
und gemilje Dofunente vorzulegen, 
meil er dadurch Gejchäftsgeheimniffe ; 
: preisgeben würde. 

Daraufhin wandte fich der Kläger, 
Samuel 8. Hartman, an den Bundes- 
| richter X. EC. Ihompfon von NeivYort, 
der entſcheiden follte, ob X. R. Bart ge: 
halten fei, die an ihn geftellten Fragen 
| zu Beantiorten. Der Richter entjchieb 
| in bejahendem Sinne und fagte in fei- 

ner Entjcheidung u. U.: „Kläger (Sa: 

muel 3. Hartman) fucht in dem Re— 
| plevin-Berfahren zu bemeifen, daß 
' MeRKefien & Robbins, Charles 9. 
Loveland und die Kohn D. Bart & 
Sons Co. ſich dazu verſchworen haben, 
in betrügerifcher Weife eine Eifenbahn- 
| wagen = Ladung „Peruna“ von dem 
Kläger zu erlangen. 

Sobald diefer den Belrug entddt 
ı hatte, erklärte er den über den Kauf 
abgejchlofjenen Vertrag für nichtig, 
‚ erbot jich zur Rüderftattung des ge= 
zahlten-KRaufpreifes und ftrengte das 

Replepin-Verfahren an, um wieder in 
| ; den Bejit der Waare zu gelangen. E3 
| fann nun meiner Anficht nah fein 
| Zmeifel darüber obmwalten, daß Kläger 
das gejegliche Recht Hatte, den Kauf 
für ungiltig zu erflären. Somohl 
MeKeſſen & Robbins wie auch) Love: 
| land hatten Kontrafte mit dem Klä- 
ger abgejchloffen, monad fie von die= 
jem „PBeruna“ beziehen fonnten. 

Der Kläger behauptet nun, daß jie 
| — mas einem Kontrattbruch aleich- 

fam — fich mit der John D. Park & 

Sons Co. dahin verfehmoren, von 

Hartman „Peruna“ geliefert zu erhal: 

ten und dann die Waare an die Park 

& Sons Co. zu jhiden, die große 

Mengen von „Peruna” verkaufte, ohne 

| einen Kontrakt mitHartman gefchloffen 
oder eine andere Möglichkeit zu haben, 

„Peruna“ zu erlangen, al3 eben die, 

welche ihr MeKeſſen & Robbins und 

Lopveland boten 

Als MeKeſſen de Robbins den Po- 
ſten „Peruna“ beftellten, gaben fie 
Hartman gegenüber an: „Wir wollen 

| — auf Grund des mit Ahnen abge: 
Iohloffenen Kontrattes — den Bojten 
„Peruna“ faufen, ihn auf den Marft 
werfen und al3 Xhre Agenten verfau- 
fen, wie wir dies bislang gethan ha- 
ben.“ TIchatfächlich war dies eine Ent- 
ftellung der Ihatfachen, denn ihre Ab- 
fiht war von vornherein, den Poften 

„PBeruna“ an die Barf & Sons Co. zu 

verfaufen, obwohl dies nach dem mit 

Hartman geichloffenen Kontrakt unzu— 

läſſig war. 

Der Kläger ſucht zu beweiſen, daß 
die unabhängige Firma John D. Park 
Sons Co. einen Kampf gegen Hart⸗ 
man und die ſog. „Truſt-Geſellſchaf⸗ 
ten“ in dem betr. Geſchäftszweige führt, 
aber dennoch verſucht, auf indirektem 
Wege ſich ihre Waare zu verſchaffen. 

Der Zeuge Ambro R. Park weigere 
ſich nur deshalb, die an ihn geſtellte 
Frage zu beantworten, weil er fürchte, 
er könne in Zukunft keine Waaren mehr 
auf dem genannten betrügeriſchenWege 
erlangen, falls er die Namen Derjeni⸗ 
gen preisgebe, welche ihm dies bisher 
ermöglicht haben. Meiner Anſicht nach 
ift dies aber fein „Gejhäftsgeheimnig“ 
folcher Art, die Anfprud auf venSchug 
bes Berichtes bat. Die dem Zeugen 
borgelegten Fragen waren gefeglich zu= 

laifig uns find bon ihm zu beantiwor- 


t 


-29. Straße eingeweiht merben. 


Pflegeftätte deutfcher Sprache, deut— 
fer Pädagogik und deutfcher Sitten 
Hunderten bon jungen Lehrern und 
Lehrerinnen ihre berufliche Vorbildung 
gegeben und fie initand gejegt, an öf- 
fentlihen und privaten Zehranitalten 
mit Begeifterung und treuer Hingabe 
an dem großen Erziehungämerte mit- 
zubelfen. 

Der Seminarkurfus umfaßt drei 
Yahre bei Eoftenfreiem Unterricht. 
Mittellofen Zöglingen wird auf Em= 
fehlung des Direftor3 der Anftalt aus 
der Seminarfafle ein in Monatsraten 
zur Auszahlung gelangender Stipen— 
dienporfhuß gewährt. 

Durch das in Verbindung mit dent 
Lehrerfeminar und deflen Mufterfchule 
ftehende QJurnlehrerfeminar, einer 
Schöpfung des Nordamerifanifchen 
QIurnerbundes, wird den Seminarijten 


Jofeph Gilbert von Salt Lake | eine gründliche turnerifche Ausbildung 


gemährleiitet. Much erhalten fie von 
diefer Anftalt die Berechtigung zur An- 
ftelung al3 Turnlehrer an den öffent: 
lichen Schulen. 

Strebfame junge Leute, welche die 
Neigung in fich fühlen, fich dem Leh- 
rerberufe zu widmen, und deren Tprach- 


ö— — — — —— —— — — 


liche und wiſſenſchaftliche Vorbildung 
den Aufnahmebedingungen entſpricht, 
werden erſucht, ſich mit Direktor Max 


Griebſch vom Lehrerſeminar, 558 
Broadway, ſchriftlich oder perſönlich in 
Verbindung zu ſetzen. Aufnahmebe— 
dingungen ſind: 

Zöglinge, welche um Aufnahme in das 
Seminar nachſuchen, müjjen das jechjehnte 
Lebensjahr überjchritten haben und folgen= 
des Mindeftmaß von Kenntnijjen bejigen: 

A) Deutjche und engliiche Sprache. 1. Me: 
hanijc) geläufiges und logijch richtiges Xe= 
jen; 2. Kennmih der Hauptregeln Der Wort: 
und Saplehre; 2. Richtige mündliche und 
jchriftliche Wiedergabe der Gedanfen in bei: 
| den Sprachen. i 

B) Mathematik. Sicherheit und Gewandt: 
heit in ganzen Zahlen, in gemeinen und 
Dezimalbrüchen, in benannten und unbes 
nannten Zahlen, Zins- und TDistonto-Red)- 
nung. 

6) Geographie. PBelanntichaft mit ven 
fünf Erdtheilen und Weltmeeren, der’ Geo: 
graphie Ameritas und den Hauptbegriffen 
der mathematijchen Geographie. 

D) Gejchichte. Kenntnik der Gejchichte der 
Vereinigten Staaten. 

E) Naturgeihichte und Naturlehre. ° 
fchreibung einheimiicher Pflanzen, Thiere 
und Steine; die einfachiten Lehren der Che: 
mie und VHHnfit; eine elementare Kenntniß 
des menschlichen Körpers. 

Abiturienten gut ftehender „High Schools“ 
finden Aufnahme in die ziveite Klajje und 
tönnen jomit den Kurjus in zwei Jahren 
beenden, vorausgejegt, daß ihre Deutic- 
ipradhliche Ausbildung den geftellten Anfors 
derungen entipricht. 

Da derKindergarten ein mefentlicher 
Theil des Volksſchulſyſtems iſt, ſo iſt 
von der Seminarbehörde ein Kurſus 
zur Ausbildung von Lehrerinnen für 
ſolche Anſtalten eingerichtet worden. 
Die Aufnahmebedingungen für dieſen 
Kurſus ſind die gleichen wie für die an— 
deren Zöglinge des Seminars. 

Homöopathen von Ameri a. 


Halten ihre Jahresverſammlung in dieſem 
Monat hier ab. 


Die 61. Jahresverſammlung des Na— 
tionalverbandes derhomöopathen wird 
vom 26. Juni bis zum 1. Juli hier ab— 
gehalten werden. Das Hauptquartier 
wird ſich im zweiten Stock des Audi— 
torium Hotels befinden, während die 
Verſammlungen der verſchiedenen be— 
ſonderen homöopathiſchen Geſellſchaf— 
ten theils im Bankettſaal des Audito— 
riums, theils in der Muſikhalle des 
Fine Art Building abgehalten werden. 

Der Lokal-Ausſchuß ſetzt ſich aus 
folgenden Aerzten zuſammen: Joſeph 
P. Cobb, Vorſitzender, C. E. Kahlke, 
T. E. Coſtain, H. V. Halbert, W. S. 
Harvey, W. M. Stearns, F. H. Hie— 
land, C.“ G. Fellows, M. B. Blouke, 
UL. Bladwood, ©. H. Aurand, Sa- 
rah Hobſon, Robert N. Morris, €. = 
Sman, Stafford T. Mitchell, 2. W. 
Shult, Julia Strumn, Mart M. 
Zhompfon, George E. Richards, 3. 9. 
Allen, WU €. Thoma und €. ©. 
Smeet. 

Im Fine Artd Building wird die 
Berfammlung am Montag, den 26. 
Yuni, Morgens 83 Uhr, eröffnet. Gou= 
berneur Deneen und Mayor Dunne 
merden die Gäjte in Staat und Stabt 
willflommen heißen. Der Präfident des 
Verbandes, Dr. George Royal, folat 
dann mit derEröffnungsrebe. Der erite 
zo Ihließt mit einem Empfang und 

all. 


— —— — — — 
Zum letzten Mal. 


Richter Kavanagh bewilligt wiederum einen 
Prozefauffchub. 

Bis morgen früh um 91% Uhr hat 
Richter Kavanagh auf Wunfch des 
Anwalts Leon Mayer die auf heute an- 
gejegte Verhandlung über den Antrag 
verfchoben, die gegen Will X. Dapis 
und Andere infolge der Aroquois 
Brandfataftrophe erhobenen Antlagen 
niederzufchlagen; mie bei den biäheri- 
gen Verfehiebungen erklärte auch heute 
der Richter, daß dies die allerlehte fei, 
und al3 der Hilfsftaatsanwalt Lind⸗ 


ley wenige Minuten ſpäter im Ge— 


richtsſaal eintraf, theilte ihm der Rich— 
ter mit, morgen werde die Verhand— 
fung aber ganz ficher abgehalten mer- 
ben, einerlei, ob Herr Maper fich ba= 
ran betheilige oder nicht. 


Kur; uud Neu. 


* Samjtag Nachmittag und Abend 
wird ein Gebäude auf dem Marf 
MWhite-Parkplag an der Halfte und 
Bei 
biefer Gelegenheit merben mehrere 
Südparkkommiſſäre und Geſchäfts— 
leute in jener Gegend Reden halten. 
Am Nachmittag werden Kinderſpiele 
veranſtaltet, auch findet Nachmittags 
und Abends ein Konzert ſtatt. 


— die „Sonntagpoft, 


Bez | 


State, Adams und Dearborn Str. Telephon: Erhange 3_ Boftbeftellungen ausgeführt. 


Schubzeug für den Sommer 


Neue und modifche niedrige Schuhe für Damen zu 1.49. Schuhe, melde 
in den meiften Läden zu $2 und $2.50 das Paar verfauft werden. Schuhe 
tmeiche für alle Gelegenheiten pafjfend find—für Straße, Dreß oder Haudge- 
braud. In Patent Colt, Vict Kid und 

ven beliebten Schattirungen von Tan. 

Bieafame, leihte und mittelfchwere 

Sohlen, mit Military, Cuban ober 


niedrigen Xbfäten, $2 

bi3 $2.50 Qualitäten — 1 49 
das Paar zu — 
Niedrige Schuhe und Sandalen für 
Mädchen und Kinder, Vici Kid, Pa— 
tentleder und Ian, angebrochene Par: 


tien, doch wird e3 für Euch) eine e Leichtigkeit jein, ein Baar zu fin- 
den, das Euch paßt. E3 find $1.50 bis $2 Qualitäten, herab- [ 
geiekt, das Paar zu 
Braune Canvas Schnürjehuhe für Kinder, mit Leder-Sohlen. Ein fchöner 
fühler Sommer-Schuh für die Kleinen. In Größen 83 bis 103, 39 
$1 Qualität, das Paar zu ce 
» * N ur 

*1 Kabo-Korſets für 39e 

Die Kabo Korſet-Fabrit hat beſchloſſen, keine „Golf“- Gürtel in roſa Ir 


und blau mehr herzuftellen. Dies ift eines der beftverfäuflichen Dol: 


far = Korjets im Markt. Tie Styles jind die neueften. Der 
IC umjaht ungefähr 3,600 diejer Korjets, alle gemadht 

von jeinem Batifte, oben und unter bejegt mit Spigen, 
gr. Sfirt:Hoten vorne, befejtigt mittels einer Schleife hinten, die nad \ 
dorne gezogen und dort gefmotet wird — ganz verjchieden von irgend 


einer anderen Sorte Gürtel. Ueberall verfauft zu $1, hier zu 39e. 


Kleider für Knaben 


Ausgezeichnete Bargains in Kleidern für Knaben und Sünglinge—zum Bei- 

jpiel, lange Hofen Anzüge für Jünglinge, Auswahl aus 300, in einfachen 
oder doppelbrüftigen Facons, helle und dunkle Schattirungen, 

€ 95 hübfche Mufter und blaue Serges, in fleinen Nummern, 85 
und $6 Anzüge, jo lange ber VBorrath reicht, zu 3.95, 

Anzüge für Knaben, einfach, doppelfnöpfig 

in dunklen Muftern, welche jo jehr befriedi- 


und Norfolk, 

gen, jchliht jchwarz und blau, gut paſ— 1 50 

jend, und die Facon und der Preis find . 

unvergleichlich, 1.50. 

Unzüge für Knaben, doppelfnöpfige und Norfolf-Anzüge, 
auch 


2 95 von hellen und dunklen fancy Gheviots, 
. 


ihlichtblaue und jchwarze Cheviots, 3 Stüd- 

Unzüge, in einfach-tuöpfigerfacon, Größen 8 
bis 16 Nahre, gewöhnlich für $3.50 verfauft; auch Matro= 
fen Blujen-Anzüge für Knaben, Navy und Royal blaue 
Serges, ton, mit plaited Front, Größen 5 bis 10 Nahıe, 
und gewöhnlich für $4 verkauft, Freitag für 2.95. 


= Hojen für Ainaben, Größen 5 bi8 14 Jahre, ein 


Corduroy 
das 


gutes Kleidungsſtück für den allgemeinen Gebrauch, 
Rear für 2560. 


Negligee-Blujen für Knaben, in Madras u. 
Percale, in der beiten Weije gemacht, mit 
und ohne Kragen, Größen für fina= I9c 

Auswahl 


Zafchentücher 


Beihmugte oder zerbrüdte Partien aus der Department-Auslage zu unge- 
fähr der Hälfte des gewöhnlichen Preifes. Yancy Tafchentücher für Damen 
und Kinder, viele Mufter und Qualitäten, alle in feinem Belfaft 
Cambric. Sie find gerade jo gut wieneu, nachdem fie gemafchen [ 
find. Auf dem Bargain-Ladertifch Freitag zu 
Damen-Tafchentücher, in GStiderei- 
und Spiten-Effelten. Kaum zmei 


Belfaſt Cambric Taſchentücher für 

Männer, mit bedruckten Borders, 
einander ähnlich,200 Muſter 1 1 
etwas beſchmutzt, Stück zu ſ 


in zwanzig hübſchen Muſtern, ht 
Kinder- Trachten 


fpeziell, das Stüd zu 
Lange und furze Baby = Kleider, gemadjt 


Puhwaaren 
von — Qualität Nainſook, prächtig 


Ueber 300 garnirte Hüte in aſſortirten 
Styles, von denen Ihr Freitag die Aus— 
Br bejegt mit zarten Stides 
reien u. Hohljaum; Grö- 


wahl treffen lönnt 

zu 81. Dies iſt 
gen für Kinder im Alter 
von 6 Jahren und von 1 


Be ein großer Bar: 
bis 2 Yahren, 69c 


gain, denn dieHüte 
waren früher 
Lange Gambric Baby: 


haben hübjche Fa— 
cons und jchöne 
Styles. Tieje Hüte $1; zu 
Stips, bejeßt mit hohlge⸗ 
zn Ruffles, 15c 
Gingham Kinder-Klei— 


wurden gemacht 

um für $3 und 
der, bejegt mit hübjcher 
Stiderei, volles Sorti- 


Leder = Gürtel für Knaben, braun, 
grau, jchwarz und fohfarbig, Größen 
26 bis 34 Zoll, jpeziell, mors 9c 


ben, 6 bis 16 Jahre, gen für 


mehr verfauft zu 
werden. Wenn Ahr 
fie jeht, werdet 


Ahr aus: 51 


finden, 
* dieſe Behauptung wahr iſt, 
Leghorn Flats, Inverted Krone, 24c. tv p 
Weihe Tud=Kappen, das Stüd Se. —— Es — er 
33.50 franzöftiche Chip u. Java Hüte, Größen 1 bis 3 Jahre; fpezieller 
jweifarbig, 1.50. Werth zu 19€ 
38c und 48e Flügel, alle Farben, per Gingham Kinder-Kleider, Rujfian und 


Paar, 2560. franz. Blouſe Styles, prächtig beſetzt mit 
831.50 Kinder-Sailorhüte, 75c. Stiderei und weikem Tuded Yan; für 
Kinder von 2 bis 6 Jahren; re: 
Gro i gulär 85c; jpeziell 59c 
ceries Kinder-Strohhiite, hübſch gar⸗ 
nirt mit Blumen, zu 250 
Wir machen prompte Ablieferungen nach 
— — der Stadt und den Vor— 
tädten feriren größere Bargains als 2 ch 
je zuvor. Telephon: Private Exchange 3, Lawn S aukeln 
Die Chicago Raſen-Schaukel, 8 Fuß 
hoch, mit zwei Sitzen, 20 Zoll breit, Re— 
clining Rückenlehne, mit den Füßen in 
Bewegung zu halten, gemacht von beſter 
Dualität Holz, angeftri- 
chen und gefirnißt. Dieje m 
Schaufel ift ftart gemacht ö eo) 
und jo verftärft, daß jie 
fehr fteif ift, aber jie ift leicht abzuneh⸗ 
men und aufzuftellen, 3.95. "Die wohl⸗ 
bekannten Tothill Schaukeln, in allen 
Größen, dieſelben wie auf Schul-Spiel- 
plätzen gebraucht werden. Wir liefern jie 
ab und ſetzen ſie koſtenfrei auf inner— 
halb eines gewiſſen Umkreiſes. 
Xapaneie Split Bamboo Bord = Ron: 
leaur, 4 bei 6 Fuß, eine Seite polirt. 
Bollitändig mit Seilen u. Pulleys, 50e, 
Zufammenlegb. Hartholz Samp-Stühle, 
mit geftreiftem Canvas Sit, ftark gemadt 
und fehr hübjch, 18c. 
Zujammentegb. Harthol} Camp-Stühle, 
mit Rüden, fjchwer geftreifter Canvas 
Sitz, ſtark gemacht und hübjch ausgeftat= 
tet, 250. 


falls Ihr nicht nach dem Laden fommen 


23c 


Tancy große Cal. Zitronen, Dub. 15e 
Geftoßener Zuder, 10 Pfund für 65e 
Brandts Lemon Yuice, die Flaſche 150 
Hires präparirtes Rootbeer, Dugend 90c 
Pepjin Ginger Ale, Quart-Flaſche 120 
Blood of the Grape, Quart-Flaoſche 400 
Banquet Phosphate, per Flaſche für 100 
FanchBurbanf-KHartoffeln,Bu.-Sad 35e 
Oliven, mit Anchovies geſtopft, Büchſe 100 
Pate de Fois Gras, per Büchſe, nur 150 
Importirte Oel-Sardinen, Büchſe, 100 
Hieſige Oel-Sardinen, 3 Büchſe, 40 
Marfhalls kippered Häringe, Büchſe 150 
Chinoot Lachs, 1 Did. hohe Büchfe, 16c 
Anchovy oder Soy Sauce, oder Wallnu: 
Catſup, Flaſche, 200. 
Beites gem. Hühnerfutter, 100 Pf. 1.65 
EG. u. B. Malz-Eſſig, Ouart-Flaſche 180 
NRunfel Bro3,Chotolade zumfKocdhen, 25e 
Star Gelatin, 3 Badete für nur 25e 
heat —— Breatfait Hood, 3 für 25 
Gornitärte, 1 Pfund-Padet für nur 40 
Friſch gebackener Fruchtkuchen, Pfd. 150 
O. G. Java u. MottaKaffee 33 Pfd. 81 
Ph Santos Kaffee, 5 Pfund für $1 
Old Faihion Japan Thee, reg. 50c, 37e 
Fancy Theeftaub, das Pfund morgen Ye 
Tetley oder —*2* Ceylon Thee, 3 Pfd. 
Büchſen, Pfund 490 
Sniders TomatoCatſup, Pt.-Flaſche 160 
GaliforniaDlivenöl, 3 Pint-Flafche, 23e 
Crawford Pfirſiche, 3 Pfd. Büchſe, 200 


Weißwaaren 


Reſter-Stüce von India Linons und 
Percale Mulls, gewöhnlich zu 
ungefähr dem doppelten Preis Or 
berfauft, per Yard, 


Mungers feinfte Creamery 
Butter das Pfund 
für 


Tapeten 
Unjer Zager von Tapeten ift immer voll: 
ftändig, Preife immer die niedrigften. 
Tapeten, am freitag gefauft, werden amı 
Montag tapezirt. 
Bettzimmer-Tapeten, gejtreifte und 
blümte, jpe3. ntiedriger Preis, Rolle 
Sitting Room und Ehzimmer: Tapeten, 
große und fleine Mufter, per Rolle, Se, 
Elegante Rorlor-Tapeten, goldver 
per Kolke, ie vun € use, 
25c gefirnigte Tiles, per Rolle, Ide, 


} 





















— Be 


Abendpoft. 


Seigeint , aus Sonntags, 
ee Tug ABENDPOST COMPANT. 


„Ubenbpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ava, 
Ede Monroe Strade. 

CHICAGO . . . + ILLINOIS 

Zelephon: Hain 1496, 1497 und 1498. 


eis jeder Rummer, frei int Saus geliefert, 1 Gem 
Ba der Sonn Cents 
Po, im ® 


tagpo.sce-seonessneen.eeses 3 
nn 2 bezahlt, in ben Ber. os 
n, Dortoftelscaeneunenensueennnnenns: 
Bit Genniappoß.... wonsesennse® sornanusnene 6 


— — 


Entered a: the Postofüce at Chicago, El, 
second ci888 matter. 





Der adbgefekte König. 


Mit der Unabhängigkeitserkläru:g 
der amerilanifchen Kolonien verg!!chen, 
ift die norwegifche merfwürbig leiben- 
ſchaftlos, zahm und ſchwächlich. Sie 
überzeugt vielleicht die Norweger ſelbſt, 
aber ſicherlich ſonſt Niemanden von ber 
Nothwendigkeit, auch das letzte Binde⸗ 
glied zwiſchen Schweden und Norwegen 
zu zerbrechen und den König Oskar 
abzuſetzen. Im Grunde genommen 
gibt das norwegiſche Storthing zu, 
daß weder das ſchwediſche Volk noch 
der beiden Ländern gemeinſame König 
den Norwegern jemals ein Leid zuge— 
fügt hat. Seine Beſchwerden ſind die 
einer launiſchen Frau, die mit einem 
nach ihrem eigenen Geſtändniſſe guten 
und braven Manne nur deshalb nicht 
mehr zuſammenleben will, weil er ihre 
"höhere Sehnfucht” nicht zu befriedigen 
vermag. Norivegen hat bon jeher fein 
eigenes Minifterium und Parlament, 
fein eigenes Heer: und. Flottenmwejen 
gehabt, durfte Freihandel treiben, mäh- 
rend Schweden Schubzölle hatte und 
burfte überhaupt thun, mas ihm be— 
Niebte. Da aber ‚fein Name an ben 
Namen Schwedens gefnüpft ift und 
e3 jich im Auslande durch die ſchwedi—⸗ 
ſchen Gejandten vertreten laffen muß, 
bildet es fich ein, daß es doch nicht 
ganz unabhängig tft. 

Die Forderung, daß Norwegen das 
Hecht erhalten folle, befondere Konfuln 
zu ernennen, tar lediglich ein Vor- 
wand, um einen Streit anzufangen, 
denn da die Konjuln dem Minijterium 
des Auswärtigen unterjtellt ſein müſ— 
fen, und biejes für fie verantmwortlid) 
ift, jo fann Schweden unmöglich in 
bie Einfegung von Konfuln willigen, 
bie nur von der norwegischen NRegie= 
rung zur Rechenichaft jollen gezogen 
werden fünnen. Wäre diefe Forderung 
zugeſtanden worden, fo hätte folgerich- 
tig Norwegen auch feine eigenen Ge= 
fandten haben müffen, was mit ande= 
ren Worten heißt, da die Vereinigung 
mit Schweden gänzlich wäre aufgeho- 
ben worben. Daß hierzu der König 
nicht die Hand bieten würde, ließ ich 
mit Sicherheit porausfagen. Dennod) 
mwird er nur deshalb der SHerrfchaft 
über Norwegen für verluftig erklärt, 
weil er der Trennung nicht zuftimmen 
mollte. Normwegen hatte ihn vor die 
Mahl gejtellt, entweder freimillig bie 
Scheidung von Schweden börzuneh- 
men, ober diefe aud ohne feine Ge- 
nehmigung ausfprechen zu lafjen. Jebt 
aber madt e3 ihm einen Vorwurf da= 
raus, daß er auf diefen „Vorjcehlag 
zur Güte“ nicht eingehen wollte. Da 
märe e3 boch ehrlicher und mürbiger 
gemefen, menn Norwegen von born 
herein erflärt hätte, daß es mit Schme- 
den überhaupt nicht3 mehr zu thun ha= 
ben molle. 

Mit Waffengemwalt wird Schweden 
fhwerlih eine „Union“ mwiederheritel- 
len mollen, die ohnehin blos auf dem 
Papier ftand. ES bleibt jeboch abzu= 
warten, ob die anderen europäifchen 
Mächte die Unabhängigkeit Norwegens 
troß der vom König O3far bereits 
eingelegten Verwahrung anerfennen 
und dad von ihnen felbft abgefaßte 
PVrotofol vom Nahre 1814 zerreigen 
werben. Weigern fie jich, normwegifche 
Gejandte zu empfangen, jo wird ber 
neue Staat gemiffermaßen in ber 
Luft jchmweben. Mit der Anerkennung 
aber werden fie fchon deshalb zögern, 
weil das Beiſpiel des norwegiſchen 
Storthings anderswo Nachahmung 
finden könnte. Die Magyaren vor 
Allem liegen gegenwärtig auch im 
Streite mit ihrem Könige, weil dieſer 
nicht den Ungarn und Oeſterreich um— 
ſchließenden Heeresverband thatſächlich 
fprengen laffen will. Der Kaifer von 
Oeſterreich kann ebenſo wenig mie ber 
König von Schweden ein Miniſterium 
zuſammenbringen, das dem Parla— 
mente genehm iſt. Warum könnte ſo— 
mit nicht der ungariſche Reichstag nach 
dem Vorgange des norwegiſchen 
Stotthings dem biederen Franz Jo— 
ſeph mittheilen, daß er ſich unter den 
obwaltenden Umſtänden als abgeſetzt 
zu betrachten habe? Desgleichen Tönnte 
Irland, obwohl es kein eigenes Parla⸗ 
ment bat, die „Union“ mit Großbri- 
tannien einfeitig auflöfen, und ben 
ng | Edward auffordern, einen fet- 
ner Söhne ober Neffen auf den iri- 
fen Thron zu fegen. Finland könnte 
eine gleiche oder ähnliche Ankündigung 
dem Kaijer von Rußland zugehen Iaf- 
fen. Wird einmal der Grunbfaß an- 
erfannt, daß eine „Perfonalunion“ 
ziwifchen zwei Ländern von ber einen 
Partei ohne Zuftimmung der anderen 
gefündigt werben fann, fo find bie 
Holgen gar nicht abzufehen. Deshalb 
ift e8 vor der Hand. unwahrscheinlich, 
bad das „Pronunciamento“ des nor- 
mwegiichen Storthing® die Billigung 
„Europas“ finden mirb. 

Ohne Zmeifel wollten die Norweger 
eigentlih eine Republit begründen, 
bielten e8 aber für jehlauer, ich zur 
Annahme eines Schattenherrfcherd aus 
bem Haufe Bernabotte bereit zu er- 
Hären. Wenn fie jedoch auf diefe Art 
den Wiberftand des Königs Oskar 
brechen und bas Webelwollen ber an- 
deren Mächte befiegen zu fönnen glau⸗ 
ben, fo find fie ficherlich im Jrrthum. 
Es würde dem Könige von Schweden 
ſehr anſtehen, um den Preis 


der Zerreißung ſeiner Länder ſeine 
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ſprüche zu retten, und es ches Unheil abgewendet werden. 






wird ben europäiſchen Mächien höchſt 
gleichgiltig ſein, ob Norwegen eine Re⸗ 
publik oder ein „Wahlkönigthum“ ſein 
will. Vermuthlich wird es ſich bald 
herausſtellen, daß die Norweger ſich 
in jeder Hinſicht verrechnet haben. 





Immer ſchlimmer. 


Als ſeiner Zeit der ſogenannte 
„Frick-Ausſchuß“ mit einer Unterſu⸗ 
chung der Verwaltung der Equitable 
Verſicherungs -Geſellſchaft beauftragt 
wurde, war es dem Publikum ſchon 
längſt klar, daß in der großen Geſell⸗ 
ſchaft Vieles nicht war, wie es ſein 
ſollte. Der Streit zwiſchen dem Prä⸗ 
fiventen Alerander und dem 1. BVize- 
präjidenten und Befiter ber Aftien- 
mehrheit, Hnde, hatte ausgibig dafür 
geforgt. Dan war auf ziemlich unan- 
genehme Gnthüllungen ſeitens des | 
Hrid-Ausfchuffes vorbereitet, vorauss | 
gejebt, daf diefer der Wahrheit bie 
Ehre geben und nicht einen Weihwa- 
Thungs » Bericht einreichen werde. Als 
ber inhalt bes Frid-VBeriht3 dann 
aber befannt wurde, fah man doch aud) 
bie jchlimmften Befürchtungen noch 
übertroffen. Nach demfelben war bie 
ganze Verwaltung ber „Equitable“ 
bon einem Ende bis zum andern fträf- 
ih Tiederlih und verſchwenderiſch, 
und zum Theil menigjtens forrupt. 
E3 war demnad nicht nur Manches, 
Tondern [ehr Vieles „faul“ in der 
großen Gefellichaft. | 

Der Bericht machte troßdem einen | 
guten Einbrud bei dem Publiftum, 
benn er fchien ba3 Ergebnif einer ehr= | 
lichen und ziemlich fchonungslofen Un= | 
terfuhung, und jchon die Thatjache, 
bat eine folche vorgenommen und ein 
folder Bericht unterbreitet merben 
fonnte und wurde, gab Hoffnung auf | 
eine ehrliche und gründliche Reorgani- 
fation und Reinigung der Gejelichaft. 
Al3 aber dann am nädjiten Tage bie 
Berlefung und Befprehung des Frid- 
Berichts in ber Direftorenverfamm- 
lung zu den häßlichjten Szenen führte, 
als Hhde und Wleranber, die fich bis 
bahin jo bitter befämpft hatten, plöß- 
lich gemeinfame Sache machten gegen 
den Frid-Ausfhuß und auf ihr Gebot 
hin die Mehrheit der Direktoren den 
Yrid-Bericht verwarfen und die Aus— 
Ihußmitglieder zum Ausfcheiden aus 
dem Direktorium veranlagt murben, 
da war e3 mit jener Hoffnung auf 
einen Schlag vorbei und man mußte 
ich Jagen, daß die Verwaltung der 
großen Gejellfehaft in Wahrheit noch 
biel gemiffenlofer, verfchwenderifcher 
und unehrlicher war, als der Frid-Be- 
richt fie gefchilvert hatte, 

Diefe Befürchtung erhielt neue Nab- 
tung durch die weitere Entmwidelung. 
63 zeigte ji, dag Hyde und Aleran- 
ber, welche beide der gröbjten Pflicht: 
berlegung, Verfchmwendung und Unfä- 
higfeit fo gut wie übermwiefen waren, 
den Direftorenrath vollftändig be= 
herrfchten und entjchloffen maren, 
nit nur eine gründliche Reorganifa- 
tion zu bereiteln, fondern auch, bie 
Kontrolle über die Gefelfchaft um je- 
den Preis in den Händen zu behalten. 
Unterbeffen fehieven nah und nad) 
zehn meitere Direftoren aus der Ge- 
jelihaft aus. Sie hatten fi zwar 
gröblichſter Pflichtverſäumniß ſchuldig 
gemacht, indem ſie gar nichti daran 
gedacht hatten, die Beamten irgendwie 
zu beaufſichtigen, wie es ihre einfache 
Pflicht war; ſie hatten ſich zu der ver— 
ächtlichen Lockvogelrolle hergegeben, 
aber—jie hatten doch wohl nicht ſelbſt 
„gemacht“ auf Koſten der vertrau— 
enden Polizeninhaber und wollten, 
nachdem ihnen die Augen geöffnet wur— 
den und ſie erkennen mußten, welche 
traurige Rolle ſie ſpielten, nicht noch 
zur Vertuſchung des Skandals und 
weiteren Ausbeutung des Publikums 
die Hand reichen. Vielleicht fehlte ih— 
nen auch nur der Muth, den drohenden | 
Ihlimmen Folgen ihrer Verfäumnik | 
Stand zu halten — jedenfall3 aber ge- | 
wann da3 Publiftum die Anficht, daß 
fie noch die befferen unter den Diref- 
toren der Equitable waren und daß ihr 
Ausſcheiden darauf ſchließen laſſe, daß 
es in der großen Verſicherungsgeſell— | 
Thaft noch jchlimmer zuging, als | 














man bislang glaubte. 


Heute fommt nun die Meldung, daf | 
ber jtaatliche New Yorker DVerfiche- 
rungsfuperintendent Hendrids in der 
Unterfudung der „Equitable”-Angeles | 
genheit einem „ganz ungeheuerlichen 
Skandal“ auf die Spur gefommen jei. 
E3 foll fi dabei um $10,000,000 ! 
handeln. Auf biefe gewaltige Sum- | 
me jollen jih die Grabjch- oder 
Schmiergelber belaufen, tele bie 
„Macher“ von der Equitable = Gefell- 
ſchaft ſich zu verſchaffen wußten. 

Näheres wird nicht geſagt. Es wird 
nur noch erzählt, Superintendent Hen⸗ 
dricks ſei völlig verblüfft geweſen, als 
er dieſe Entdeckung machte, und er ha⸗ 
be einem Freunde gegenüber geäußert, 
die „Unzuläſſigkeiten“ innerhalb ver 
„Equitable“ überſtiegen jedes Maß 
und ſeien ganz unglaublich. — Un— 
glaublich? Dem Verſicherungs-Su⸗— 
perintendenten des Staates New York 
mag der Schwindel unglaublich er⸗ 
ſcheinen, hat er doch bisher Alles für 
wunderſchön gehalten und durch ſeine 
amtliche Billigung die korrupten Ma— 
chenſchaften innerhalb der Equitable 
gedeckt, aber dem Publikum wird in 
dieſer Angelegenheit wohl nichts mehr 
als unglaublich erſcheinen. Es iſt da— 
hingebracht worden, daß es bereit iſt, 
von der Equitable Alles zu glau— 
ben, alles Schlechte wohlverſtan— 
den, und Schlimmeres, ala wahr ift— 
menn das möglich ift. Die fchlimmfte 
Mahrheit ift für die Gefelljchaft bef- 
fer, ald der „uferlofe” Verdacht, 
unter dem fie jebt fteht. Deshalb wird 
e3 aut fein, fo bald mie irgenb mög- 
lid, napp und flar die volle Wahrheit 
zu fager und fchnell und ftreng mit der 
gemaltfamen Reinigung und Reorganis 
fation der Equitable-Gefellfchaft vor: 
zugeben. Nur fo kann die Gefellfchart 
das Vertrauen des Publikums wieder 
gewinnen und ſchweres wirthſchaftli⸗ 








| 















Wenn na ‚ber ( 
ift, fee man die andern großen Le: 
bensverſicherungs⸗Geſellſchaften einer 
gründlichen Unterfuhung unterwerfen. 
Die haben eine Reinigung porauzficht- 
lich auc) fehr- nöthig. 


Der vereitelte Streiffriedensihluß. 


Die ruffifhe Kriegspartei vertraut 

darauf, daß Rußland mit feiner Be: 
pölferung von 130,000,000 ben Krieg 
länger auszuhalten vermöge, ala ihn 
Xapan aushalten Tönnte mit feiner 
Bevölterung von taum 50,000,000. 
Und wenn das Vertrauen berechtigt ift, 
fo mag’& auch berechtigt fein, daß bie 
Kriegöparteiführer ji einem Frieden 
mwiberfegen, der das Eingeftändniß ei- 
ner bejchämenden Niederlage mare. 
Das felbe gilt von der Lage im hiefi- 
gen Fuhrmannsſtreik. Auch Herr 
Cornelius Patrid Shea vertraut auf 
die Macht der größeren Zahl. Auch er 
ift überzeugt, daß die Taufende bon 
Streitern den Kampf länger au&hal- 
ten fönnen als die betheiligten Arbeit: 
geber, die nur nad) Hunderten zählen. 
— 6 feft ift er davon überzeugt, daß 
er leichten Herzens davon fpricht, den 
Kampf nicht aufzugeben, felbjt wenn 
er den ganzen Sommer währen follte; 
ihn aucd nicht aufzugeben, wenn er 
dauern follte, bi die Schneefloden 
fliegen. Er mag nicht ganz fo hoff- 
nungsboll fein, wie fein Freund Bolt, 
der den Banferott der befehdeten Ge- 
fchäftsleute fchon in den nädhiten fünf- 
zehn Tagen fommen fieht; aber aud) 
er behauptet, daß diefer Banterott 
fommen muß und die Chicagoer Ges 
Ichäftsmelt vor ihm zu Kreuze Friechen 
muß, wenn die Streifer nur ftandhaft 
bleiben und feiner Führung folgen. 
Und wenn er fi) darin nicht irrt, fo 
mag er recht haben, daß er fich dem 
Frieden mwiderfegt zur jegigen Zeit, da 
die Gejchäftsleute noch auf ftolzen 
Roffen fien und felber fiegesgemip 
ind. 
Die einzige Frage ift, gerade wie in 
Betreff der friegsluftigen Großfürften, 
ob er fi nicht irrt. Und wenn er 
fi irrt, wie jeder unboreingenommene 
Beobachter überzeugt ift, daß er ji 
irrt, dann allerdings ift er auf dem 
Holzmege, der Herr Shea, und je eher 
die Mannfchaften des Streiferheeres 
fih feiner Führung entziehen und 
ihrem eigenen Ginn und Urtheil fol- 
gen, bejto beffer für fi. Die Mann 
fchaften haben in biefem Kampfe 
Korpsgeift, Brüderlichkeit, Treue ges 
gen ihre Organifationen und Selbit> 
verleugnung in einem Maße erwiefen, 
daß ihnen Bewunderung dafür ge: 
bührt. Aber wenn fie mit dem Allem 
nichts erreicht haben und troß all ihrer 
Aufopferung die Sadjlage fich für fie 
nur immer ungünftiger geitaltet hat, 
fo bleibt nicht3 anderes übrig, al3 bie 
Schuld in den Fehlern der Führung 
zu fuchen. Und es ift nicht jchiver zu 
erfennen, to o der Fehler Jibt. 

Noch nie und iraend hat e8 jemand 
genübt, dag Unmögliche gu fordern. 
Ganz ficherlih Hat e3 im borlie- 
genden Falle ven Streifern nicht3 ge= 
nüßt. Alles Gefhäft und alle Sicher: 
heit des Gefchäfts beruht am Ende auf 
der Sicherheit der Vertragserfüllung. 
Auf was immer ein Gefhäftsmann 
auch verzichten fünnen mag, er fann 
nicht verzichten auf das Recht, DVer- 
träge zu fehließen und einzuhalten. 
Sol das Gefhäft in Chicago 
getödtet und die Chicagoer Ge— 
fchäftswelt zum Banferott getrieben 
werden, jo ift die Werhinderung 
der Vertragserfüllung das Mittel da- 
zu. Wenn Chicagver Gejchäftsleute 
feine Verträge mehr eingehen fönnen, 
oder die Verträge, die fie eingegangen 
find, nicht mehr einhalten fönnen, 
dann ift ihr Schidfal befiegelt und 
ihr Untergang unvermeidlid. Wer 
wird noch in Chicago Beitellungen 
oder Einfäufe machen, wenn er nicht 
mehr ficher fein fann, die beftellten 
Maaren zur gefegten Zeit, wenn er fie 
braucht, auch fertig zu finden und ab» 
geliefert zu erhalten? 

* * * 


Das Gebot an die Chicagoer Ge— 
ſchäftsleute, an Montgomery Ward ée 
Co. keine Waaren mehr zu liefern, 
war gleichbedeutend mit dem Gebot, 
ihre mit der beſagten Firma abge— 
ſchloſſenen Verträge zu brechen. Und 
wenn ſolches Gebot des Vertrags— 
bruchs geſtellt werden konnte in die— 
ſem einen Falle, ſo konnte es geſtellt 
werden in jedem Falle. Das war die 
Forderung, der die GeſchäftReute 
nicht nachgeben konnten. Wie groß der 








aus dem Streik ihnen eniſtehende 


Schaden auch ſein mochte, er war 
nichts im Vergleich zu dem unendlich 
größeren Schaden, der aus dem Ver— 
zicht auf das Recht der Vertragser⸗ 
füllung ihnen erwachſen hätte müſ— 
ſen. Daß Herr Shea das nicht ein— 
ſehen konnte oder wollte, war ſein er⸗ 
ſter Fehler. Daß er das unerfüll⸗ 
bare Verbot dann noch an immer wei⸗— 
tere Kreiſe gerichtet und dadurch im— 
mer größere Mengen von Arbeitern, 
die ſelbſt keine Beſchwerde hatten, in 
den Streik hineingezogen hat, war der 
zweite Fehler. Und der letzte und 
größte Fehler von allen iſt der, daß er 
auch jetzt noch, nachdem die Lage der 
Dinge ſich für die Ausſtändigen be— 
ſtändig ungünſtiger, für die befehdeten 
Geſchäftsleute erſichtlich immer günſti— 
ger geſtaltet hat — daß er auch jetzt 
noch auf der unerfüllbaren Forderung 
beſteht, damit gefliſſentlich den Frie— 
densſchluß unmöglich machend. Haben 
die Geſchäftsleute ſchon die Forde— 
rung, eine Firma zu boykotten, nicht 
erfüllen können, ſo vermögen ſie ſelbſt— 
verſtändlich die jetzt geſtellte Forderung 
des Bohkotts ſämmtlicher Expreßgeſell⸗ 
ſchaften erſt recht nicht zu erfüllen. 
Durch den Boykott gegen —434J 
Ward «e Co. wären ſie doch nur dieſer 
einen Firma vertragsbrüchig gewor⸗ 
den. Durch Boykottirung der Expreß⸗ 
geſellſchaften würden ſie ſich verirags⸗ 
brüchig und vertragsunfähig machen 
allen den Tauſenden und Hunderttau⸗ 
ſenden ihrer Kunden gegenüber, deren 
Beſtellungen nur auf dem Wege des 
Expreßvberkehrs befriedigt werden kön⸗ 


— — 





Unerfüllbbark 


auch Herr Shea Tein 
Täuſchungen hin. Etr ehe Forde⸗ 
rung, nicht weil er glaubt, daß fie er- 
fült werben könnte, fondern er ftellt 
fie, um ben Frieden zu verhindern, 
melden die anderen, gemäßigteren 
Hührer gegen feinen Willen abjchließen 
haben wollen. Wie ar aus bemjelben 
Grunde auh die andere unerfüllbare 
Forderung jtellt, daß die Nichtgewerf- 
Ihaftler durch Entziehung des Boli- 
zeifchuges jeder Gemaltthätigteit ſchutz⸗ 
lo3 jollen preisgegeben werben. 
Werden biefe beiden unerfüllbaren 
Yorderungen fallen gelafjen, fo fann 
heute noch der Frieden zu Stande 
fommen und e3 fünnen Hunderte und 
ZTaufende ber opfermilligen Ausftändi- 
gen wieder ihre Stellungen erlangen, 
bie fie bei längerer Ausbehnung des 
Streites nicht mehr erhalten werben 
fönnen, bdiemweil jeder neue Tag den 
Gefhäftsleuten neue Erfagmannfchaf- 
ten bringt. So und nicht anders ftellt 
fih die Lage im Lichte der Thatfachen 
dar. Herrn Shea3 Träume fünftiger 
Siege find dem gegenüber tindiger 
Troft und buttern fein Brot. 
pen 
Kinderlügen und Lügentinder, 





Mie erzieht man ein Kind zur 
Wahrhaftigkeit? Diefe Frage ift ſchwe— 
ter zu beantworten, al3 die andere, wie 
man e3 anfangen muß, ein Find zur 
Lüge zu erziehen. Manche Eltern be= 
figen eine ftaunendmwerthe PVirtuofität, 
ihren Kindern da3 Lügen anzuge- 
möhnen. 

Das Fabuliren it jedem Kinde ei- 
gen, meniaftens jedem halbwegs nor= 
malen Rinde. Das tft bloße Spiel — 
und fann bloßes Spiel auch dann noch 
fein, wenn das Kind das Gebilde fei- 
ner Bhantafie für MWirkliches ausgibt. 
Leicht gehen beim Kinde Phantafie und 
Wirklichkeit ineinander über, leicht halt 
e3 für eigenes Erlebniß, mas e3 nur 
phantafirte. Ein Unterfhied ift es 
freilich, ob das in unbemwußtem 
Selbftbetrug gefchteht, oder ob mit 
Bemußtfein und Abficht das eine ge- 
gen das andere ausgetaufcht wird. 
Uber felbft wenn die Luft am Fabuli— 
ren, der das Kind arglos fich überließ, 
zum Auffchneiden führt, wird der Er- 
zieher fich immer noch vor Augen hal» 
ten müffen, daß e3 fich hier noch nicht 
um Lüge im eigentlichen Sinne han— 
belt. Die Kinderpfgchologen haben den 
Ausdrud „Kinderlüge” geprägt; Die 
findliche Auffchneiderei gehört zu ih- 
ren milberen Formen, Bedenklicher 
wird die Kinderlüge, wenn das Kind 
feine Fabulirungsfunft als Schutz— 
waffe zur Abtmehr von Nachtheilen be- 
nußt. Ein gemandt fabulirendes Kind 
fommt leicht in Verfudhung, fich her- 
auszureden, wenn ihm Strafe droht. 
Eltern, die grundjäglich jedes Ge- 
ftändniß der Schuld mit Strafe beioh- 
nen, dürfen fich nicht wundern, meni 
fie mit folder Erziehungsmeisheit ein 
rechtes Lügenkind heranbilven. 

Der Berliner Verein für Kinder: 
pigchologie, der zur Erforjehung des 
Geelenlebens der Kinder bereit3 man: 
en mwerthoollen Beitrag geliefert hat, 
befhäftigt fich feit einiger Zeit mit 
aufflärenden Unterfuchungen über bie 
Kinderlügen. Sn feiner legten Situng 
wurde berichtet über das Ergebniß ci» 
ner Enquete, die zu diefem Ymede ver= 
anftaltet worden ijt. E3 wurden Bei- 
fpiele mitgetheilt aus dem Leben 
Goethes, Rouffeaus, Keller? u.j.m. 
Don praftifchem ntereffe waren be= 
fonder3 die Beobadıtungen, die in der 
Schule und im Kindergarten gemacht 
worden find. Frl. Kaul, Vorjteherin 
einer höheren Mädchenfchule, zeigte an 
mehreren Einzelfällen, zu melchen 
finnlos = abenteuerlihen Ausreden 
Schulkinder manchmal aus-Furdht vor 
Strafe greifen. Eine Schülerin hatte 


behauptete aber dreift, die Arbeit jei 
gemacht und in das Heft eingetragen 
worden, e3 jei unfahbar, mie fie aus 
dem Heft herausgefommen fei. Frl. 
Kaul geißelte die Gewohnheit vieler 
Eltern, dem Kinde die in der Schule 
erlittene Beſtrafung zuhauſe noch 
durch eine dafür verhängte neue 
Strafe zu verfhärfen. Das fteigere 
nur noch den Anreiz, zu lügen. Aus 
dem Kindergarten berichtete Frl. Bap- 
penheim, daß dort für die Lüge noch 
wenig Boden jei, weil — das ift cha> 
tafteriftiih — das Kind Hier no 
nicht jo eingeengt fei, noch mehr Be: 
megungsfreiheit habe. Die Lüge aus 
Anaft ift im Kindergarten ganz jel- 
ten, aber an Ausreben, die einen yehl- 
tritt befchönigen follen, mangelt e3 
auch dort nit. Ein Junge hatte von 
einem Kegelfpiel eine Kugel mit nad) 
Haufe genommen, aber am anderen 
Tage brachte die Mutter die Kugel zu- 
rüd. Zu feiner Entfuldigung führte 
ber Kleine an, die Kugel jei ihm in 
die Tafche hineingerollt. Manche Kin» 
der lügen, um fi) intereffant zu ma 
hen. 3. 8. ftellen fie fih franf, um 
Aufmerkfamfeit zu erregen und allge= 
meine Theilnahme auf fich zu Ienten- 
Andere fhwindeln: „Wir haben zu 
aufe da8 und das.” Der Kinderpfy- 
cholog Trüper fpricht hier geradezu von 
einer Tinblichen Hochitapelei. Webris 
gens beginnen bie Kinder oft jchon zu 
lügen, noch ehe fie jpredhen fünnen. 
E3 gibt eben nicht nurWortlügen, fon- 
dern auch Thatlügen. Frl. Bappen- 
heim trug hierzu ein ihr bon einer 
Mutter mitgetheiltes Berfpiel vor. Ein 
acht Monate altes Kind faute an ei- 
nem Stüd Brot, fah aber Andere an- 
beres effen unb verlangte danach. Al 
man e3 auf das Stüd Brot verivies, 
tutfchte das Kind zum Teppich, ver- 
barg darunter dad Brot und wieder- 
holte nun fein Verlangen. Hier mar 
die Lüge fchon Angriffämwaffe zur Er- 
teihung eine WVortheild. Oder ift ber 
Vorgang doch harmlofer zu erklären, 
etma aus der kinblich-irrigen, fich 
felbft betrügenben Vorſtellung, daß 
das Brot nicht mehr vorhanden ift, 
wenn e8 dem eigenen Auge entrüdt 
murbe? 

Die Kinderlüge ift ein Problem, 
das meniger ber Ethit angehört ala 


eine johriftlicheifrbeit nicht angefertigt, 


® * * 
eleicht 







fann zu einer richtigeren und gerechte- 
ren Beurtheilung mandes Kindes 
führen, das auf den erften Blid als 
dreiftes und verjtodtes Lügenfind er- 
ſcheint. 


Haitis Poſtmarken. 


Ueber die Freimarken von Haiti gibt 
ein kleines Büchelchen, das jüngſt un— 
ter dem Titel: „The Poſtage Stamps 
of Hayti by Fred. J. Melvbille“ erſchie— 
nen iſt, für Freimarkengelehrte und 
Sammler allerlei wiſſenswerthe Aus— 
kunft. Auch für weitere Kreiſe nicht 
unintereſſant iſt, was der Verfaſſer 
über die Unannehmlichkeiten erzählt, 
die der Präſident des in den letzten 
Jahren öfter als für ſeine Wohlfahrt 
gerade nöthig genannten ſchwarzen 
Freiſtaates mit ſeinen Freimarken 
erlebt hat. 

Haiti trat, wie wir da vernehmen, 
im Jahre 1881 dem Weltpoſtverein 
bei, und da General Salomon, der da— 
malige Präſident, ſein Bildniß nicht 
auf der neuen Marke ſehen wollte, ſo 
erhielf ein in der Hauptftabt anfäfliger 
Künftler den Auftrag, dafür einen 
meiblichen Ydealkopf zu entwerfen, der 
bie „Freiheit“ darjtellen jollte. Ob nun 
der Zufall oder eine Anregung bon 
oben dem befagten Künftler die Hand 
geführt, ift nicht zu ermitteln, fo viel 
aber jteht feit, daß, als die neuen 
Marken erfchienen, ganz Haiti, und die 
Bürgerinnen noch lauter al3 die Bür- 
ger fchrieen, nicht Die Freiheit, jondern 
die Gattin des Präfidenten jet darauf 
geitellt. Darob erhob fich denn allge- 
meine patriotifche Entrüftung und 
freifinniger Ingrimm. Der Präfident 
von Haiti ift ebenfo wenig auf Rojen 
gebettet wie der Kaifer aller Reußen 
und andere große Potentaten, und ob» 
Ichon General Salomon lange verfudy: 
te, der fchmarzen öffentlichen Meinung 
gegenüber Stand zu halten, fand er e3 
doch fchließlich Für gerathen, fich nach- 
gibig zu zeigen. Er ließ fich endlich 
herbei, einzuräumen, daß die Xehnlich- 
keit des Idealbildes der Yrreiheit mit 
dem MWeibe feines Herzens durch einen 
merfwürbdigen Zufall etwas zu auffals 
Iend geworden fei, und that außerdem 
auch noch ein übriges und ertheilte fei- 
ne Zuftimmung bazu, auf der Mar- 
fenausgabe von 1887 fein eigenes 
Haupt an Stelle der Züge der Präfi- 
dentin erfcheinen zu lajfen. Doc da— 
mit taren feine Marlenabenteuer 
noch nicht erjchöpft. 

Die Gefchide der Freiftaaten und 
Präfidenten unter dem Himmelsjtriche, 
unter bem Weftindien und Zentral> 
amerifa liegen, find mandelbar und 
mwechfelvoll, und nicht lange, nachdem 
die Sammler Marten mit General 
Salomons Bildnif zu faufen und in 
ihre Bücher zu Kleben begannen, mußte 
er ſelbſt als ſchwer verwundeter, land⸗ 
flüchtiger Mann in der Fremde Schutz 
und Zuflucht ſuchen. Seine Feinde re— 
gierten an ſeiner ſtatt. Gern hätten ſie 
jede Erinnerung an den verhaßten 
Flüchtling ausgetilgt und auch unver— 
züglich ſeinen Kopf von den neuen 
Marken gewiſcht, doch in der Staats— 
kaſſe herrſchte erſchreckende Leere, und 
wohl oder übel mußte man ſich ent— 
ſchließen, einſtweilen noch mit den vor— 
handenen Werthzeichen zu wirthſchaf— 
ten. Ein erfindungsreicher Kopf aber 
verfiel auf ein Mittel, dabei zugleich 
dem Haffe gegen den geſtürzten Ty— 
tannen Luft zu maden: 5 murbe 
ftrengitens verfügt, hinfüro die Mar- 
fen mit dem Bilde desjchlimmen Sa- 
lomon mit dem Kopf nad) unten auf: 
zufleben. Wehe dem, der aus Unact- 
famfeit, wo nicht gar aus böjem Wil- 
len unterließ, fich nach diefer Beſtim— 
mung zu richten! Gein Brief galt als 
unfranfirt, und Empfänger oder AUb- 
fender mußten da Doppelte des ge= 
möhnlichen Sates ala Strafporto ent= 
richten. 


TZodesfahrt anf einer Lofomotive, 


Bon einem praftifchen Arzt wird 
aus Buenos Ayres, der Stadt der 
guten Lüfte, über die Todesfahrt 
zweier Menſchen auf einer Lokomotivbe 
geſchrieben: In meiner Eigenſchaft 
als Bahnarzt der einem engliſchen Ka— 
pitalſyndikate gehörenden Südbahn 
der Provinz Buenos Ayres (Argenti— 
nien) hatte ich neulich einen Fall zu be— 
handeln, der in ſeiner Art ſicher einzig 
daſteht und als ſeltenes Beiſpiel dafür, 
was menſchliche Nerven alles aushalten 
können, auch wiſſenſchaftlich von hohem 
Intereſſe ſein dürfte. In unſerem letz⸗ 
ten, glücklicherweiſe ſchleunigſt unter⸗ 
drückten Aufſtande oder Militärputſch, 
benutzte ein Trupp 
Offiziere mit ihren — irregeführ— 
ten Mannſchaften einen Ertrazug, 
ben fie mit Gewalt vom Stations⸗ 
Hef erzwungen Hatten, um bon 
Bahia Blanca nad) Buenos Ayres 
(ber Hauptitabt) zu gelangen. Ein 














Mafchinift diefes Zuges mußte in: 


Begleitung einiger Leute von den Auf: 
ftändifchen auf einer Zofomotive dem 
eigentlichen Mannjhaftszuge voraus 
fahren, um den Scienenjtrang auf 
etwaige Fyahrhinderniffe zu unterfus 
hen. Dieje VBorficht war deswegen ge: 
boten, meil die Regierung, von dem 
Aufftand verftändigt, den Befehl er- 
theilt hatte, auf allen Linien, die zur 
Beförderung aufftändifcher Truppen 
nad) der Hauptftabt benußt merben 
fönnten, an verfchiedenen Stellen bie 
Schienen aufzureißen. 

So ging die Fahrt der Aufftändi- 
fen ziemlich langfam vor fich, da fie 
an allen foldden Stellen die fehleniden 
Schienen erft durch andere, hinter dem 
Zuge liegende, die erjt ihrerjeit3 abge: 
tiffen werden mußten, zu erfegen bat- 
ten. So kamen ſie ſchließlich bis zu 
einer kleinen Station auf halbem Wege 
zur Hauptſtadt. An dieſem Punkte 
wurde die Sache ernſt, denn da waren 

erabe bie von der Regierung aufge 
otenen Truppen, die den Aufftändt- 
fhen nad) allen Richtungen entgegen: 
geiähiett wurden, und nun hieß es los⸗ 
ichlagen. Die Mannfhaften ber Auf: 
ftändifchen, die offenbar von ihren 





— ne — — 








aufſtändiſcher 


ſtadt verleitet worden waren, beg: 
beim Anblick der in Kampfaufſtellun⸗ 
gen gegen ſie heranrückenden Regie— 
rungstruppen ſofort den bitteren Ernſt 
der Situation und meuterten gegen 
ihre Offiziere. Ein Feldwebel ließ die 
meuternden Soldaten antreten und ſie 
furzerhand. gegen bie wenige Schritte 
entfernten, zu einer Berathung zu— 
fammengetretenen eigenen VBorgefehten 
eine Scharfe Salve abgeben. Ym Nu 
lag gegen ein Dugend Offiziere tobt 
am Boden. Das alles war mit Blifes- 
Schnelle gefchehen. Als die noch über: 
lebenden Revolutionsoffiziere ich von 
ihrem Schred erholt hatten, fprangen 
fie, um dem ihnen bon zmei Eronten 
drohenden Teuer zu entgehen, jo raich, 
mie fie mu ihre Seine tragen fonnten, 
auf die gerade in der Nähe befinpfiche 
Erplsrationslofomotive und befahien 
mit fchußbereitem Repvolver einen: ein- 
ziger auf ihr dienfithuenden Heizer, j0- 
fort in Erpreßtempo zurüdzufahren. 
An feiner Todesangjt gehorchte ber 
Heizer auch auf der Stelle und gab 
Dampf, ohne zu bebenten, daß ber 
Mafchinift mit zwei Arbeitern no un 
tirhalb der Lofomotive Reinigungsar- 
beiten vornahm. 

Diefe unglüdlihen Männer mußten 
daher, um nicht zermalmt zu werben, 
fich im Geftänge des Mafchinenbobenz, 
aljo unterhalb der Mafchine, einen 


Halt fuchen und traten fo eine mahre 


— — 


Höllenfahrt an, die in raſendem Tempo 
nicht weniger als 36 Kilometer unun— 
terbrochen gedauert hat. Es iſt ein 
unfaßliches Wunder, daß ſie ſo zwi— 
ſchen dem Maſchinenboden und dem 
Eiſenbahndamm, den ſie beinahe ſtreif⸗ 
ten, dieſe endloſe grauſige Fahrt ohne 
Unfall überſtehen konnten. Nur die 
gräßlichſte Todesangſt kann den Mus⸗ 
teln foldhe übermenfhliche Kräfte ver- 
leihen, um ein Antlammern zu ermög- 
lichen. Die Leiden des Mafchinifter 
waren noch nicht beendet. Er fchlic 
fich, fobald die Lofomotive hielt, undes 
merft Hinter der Mafchine fort, ſprang 
‚auf das erfte befte frei umher gehende 
Pferd und ritt im fehnellften Galopp 
bon bannen, den Meg nad) feiner vier: 
zig Meilen weiter ab Tiegenden Hei- 
math. Unterwegs mechjelte er bie 
Pferbe, bi er in einer unglaublichen 
Verfaffung zu Haufe anfam. Dort janf 
er jchwer franf ins Bett und befand 
fich noch acht Tage fpäter, als ich ihn 
in Behandlung befam, in einem Be: 
forgniß erregenben Zuftande. Schlieh- 
lich erholte er fi und thut jet mie- 
ber feinen Dienft als Lofomotivfiihrer, 
——_ 


— Gutes Schlafmittel. — Frau U. 
(zu Frau 8.): E8 ift merfwürdig, fage 
ich Ihnen, wenn meinfleiner nicht ein- 
Ihlafen will, dann gibt ihm mein 
Mann einen Band feiner Gedichte in’3 
Bettchen und augenblicklich ſchläft der 


Bub' ein. 
— Es gibt viele Leute, die mit Sor- 
gen in ihre Vergangenheit blicken. 


— — — — — ñ— 
Todes-Anzeige, 








Cleveland Frauen⸗Verein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
siht, daß Scweiter rn 
Sophia Roeh 
eitorben ift. Die ea findet ftatt am 
greitag, den 9. Juni, ahım. 1 Ubr, bom 
— u” 135 Muaufta Etr., nach Wunders 

iedhof. 

2 tier in der Pereinshalle, um der beritorbe- 
nen Schmeiter die legte Ehre zu ermweifen. Um 
ftile Iheilnabme Bitten: 

Katharina Schofneht, Präfidentin. 
Emilie Jörgenien, 
331 


Die Beamten verfammeln fih um 


rot. Seftetärin, 
N. Höhne Abe. 





Tode8- Anzeige. 


‚sreunden und Belannten die traurige Nad- 
id. dab meine aeliebte Gattin " ” 
Johanna Deiki 
im Alter von 49 Jäahren nach ſchwerem Lei— 
den ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, um 1 Über, dom Traiterhaufe, 
332 N. Wincefier Abe, nah Waldbeittt. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 

blievenen: 
B. Deiti, Gatte. 
Dora und Bertha, Töchter. 
* C. Gauger, E. Gungnickel, Schwiegerſöhne. 





Todes Anzeige. 


‚gegen und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
Franz Schwarz 
am 7. Juni, Mittag um 12 Ubr, geftorben 
iſt. Beerdigung findet ftatt dom Zrauerhaufe, 
88 Bingbam Efr., am. den 9. Juni, 
Nahm., 1 Uber. Um stille Theilnahme bitten 
».. trauernden Hinterbliebenen: 
Meta Schwarz, 
Brany, «Edward, 
Zilhelm Munterz, Frau 
fter, Kinder. 


eitag. 


Gattin. 
Wilhelm, Eur. ran 
Philipp Schu» 


Todbes-Anzeiye. 
‚Hteuttden und Belannten die traurige Nachs 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Charles A. Barti 
im Alter bon 44 Jahren und 7 Monaten nad 
lurzem Leiden jantt im Herrn enticlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 
2939 Emerald Abe, am Freitag, um 11 Qorm., 
na&b dem Jllinois Central Depot (Arber Ave. 
d Halfted Str.), bot da nah dem Dafridges 
Sriedbof. Um ftiue Theilnahfme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenert: 
Supsie Berl, eh. Rubin, Gattin. 
Alfred und Edna Barti, Kinder, 


ımbo nebft Verwandten. 


Tode3-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, =. art Dienjtag um bald 5 Uhr unfere 
| geliebte Zodter und Echweiter 
Alice Balter 
fanft im Herrn entiälafen ift im Alter don 22 
Sabren. Die Beerviaung findet ftatt am Freis 
tag um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1288 Spaul 
ding Abenue, nad Forejt Home. Um jtileXheil- 
nahme bitten: 
Michael BValter und Henerieita Walter, 
geb. Dtt, Eltern. ; 
Henry und Bertha Balter, u 


Todbed- Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß unfere geliebte Mutter, Grogmutter 
und Urgroßmutter 
Sophia Harms 
im Alter von 74 Jahren am PBienftag, den 6. 
Suni, letia im Herrn entiälafen ilt. Die Be 
erdigung findet flatt am Freitan. den 9. Juni, 
um 1 ‚ bom Xtauerhaufe, 1262 Congret 
Etr., nab Waldheim. Um itile Iheilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Srlederita, Sophie, Bertha und Minna, 


ter. 
Yohann Peterd und Heinrih Hopper, 
Schwiegerſöhne. mdo 


Todet-Anzeige. 
Accordia Loge Nr. 277,95 & A. mM. 
Den Brüdern obiger Koge zur Nadridt, daB 


tuder 
Charles Bartl 
geltenden ift. Die Brüder find gebeten, fi 
reitag Morgen um 9 Uhr su M. in der Lo— 
en balle zu berfammeln, um dem veritorbenen 
tuder die legte Ehre zu ermweifen. 


ee. Lippert, Meiiter db. St. 
‚ Groß, Selretär. 





Sode8-Anzeige. 


eunden und Bela die traurige Nadh- 
rit, dab meint gelte) Gatte 
Andreas Wiedemann 
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Todes⸗Auseige. 


richt, dab, unfere geliebte — = 
: Sophia 


am Dienftag, den 6. Juni, jelig im Herrn ent- 
] . Die Beerd indet jtatt am 
Bteifaa, den 9. Juni, um 1. Uhr Nahmittags, 
bom - Trauerhaufe, 135 Nuguita Etr., na 
Wunder „riedbof. Um jtile Theilnahme Bits 
ten die Hinterbliebenen Kinder: 


= und Wilhelm Loch, Söhne. 
rau WR. —— Stau Entma 
Reinte, Zöchter. mdo 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, dab meine bielgeliedte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Anna Meier 

im Alter don 45 Jahren felig im Herren ent 
Ichlafen ift. Beerdigung Freitag Morgen um 
bals 10 Ubr, — Trauerbanie, 778 Serndon 
Str., nad der Mlpbonfus Kirche, von da nad 
dem <&t. Bonifnzius Gottedader. lm ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


John Meier, Gatte. 
Marie, Frank, John, Albert, Anna, Kinder 


Sodbe8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
dab meine geliebte Gattin und unfere 


— 
liebe Mutter 
Angela Eiſchen 
am Mittwoch, den 7. Juni, nach langem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
findet ſtatt am Samſtag, den 10. Juni, um bald 
9 Uhr, vom Trauerhaufe, 922 Barrh Abde., zur 
Et. Alpbonfius Kirche, von da nah dem Et. 
Bonifazius Gotesader. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Eiihen, Gatte. 
Franf, Margaretha, Barbara, Maria, Ni- 
tolaus, Katharina und Glare, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Tode3-Anzeige, 
Goethe Frauen-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Sophia Loeh 

am Dienſtag, den 6. Juni, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 9. 
Juni, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 135 Auguſia 
— nach Wunders Friedhof. Die Schweſtern 
Ne erfucht, fo zablreih wie möglich der ber» 
torbenen Schweiter die legte Ehre zu ermeiien. 
Die Beamten berfammeln fi um 12 Uhr in der 


Rogenballe. 
Mina Lchmann, Präf, 
Emilie Nebiher, Selt, 





ZI Für alle Hausfrauen! „Die Berwerthung 
des Obſtes.“ Praltiibe Anleitung gur Heritels 
lung bon Rompott, Gelee, Mus, Marmelade, 
Saft, Obitlifören etc. Geb. Preis 35c, 5c Rorto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
34 und Schreibmaterialien⸗Geſchäft. 
100-102 Nandolph Str. Tel. Main 2116. 
Zweig-Geihäft 145 WBabafh Ave. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 1886. deſdo j 


BlleAnfträge pünktfid uud SiTigR Deforgt. 


Eden Friedhof 


Evangelifcher Gottesader. 


An Irving Park Boulevard, nahe Kolze-Statlon, 
314 Meilen weitlih von Dunning. 
Uusgefuhte Lotten für 4 Leihen $28. Kür 6 
Reihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 u. $3.00 

; 3 b 35 
Preis: Erhöhung Yi.fd a 
am 1. Auauft 1905, Bid dahin aber zu alten 
Breifen. Matt Taufe fogleidd. Bablung monatlich. 

3 Berbindung für Beſucher 
Eiſenbahn- unb Leihendegängniffe: 
MWisconfin Eentral R. R. Depot an Michigan 
ide, und 12. Str. Züge 8.35 Morgend und 
1.30 Nachmittags. ü 
= Berbindung bon Bunnina. Sonntag 9 
Bus- und 11 Uhe Morgens und 1,30 Had- 
mittags. ze 1.30 Nahmittagd, andere 
Zage 10 Ubr un und 1.30 Nachmittags. 
Mundfahrt 10 Cents. 
Chicago·Office: 


W. H. Giesecke & Bros. 


2303 Milwaukee Uve, Tel. Weit 1438. 
11mat,dojondt,imo 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durch u ee hang’ nn für Be au 
erreichen. Billige Begräbnihpläge find in- diefem 
chönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen 

en. ce: Dat PBarl—Ielepbone 273 Weit.— 
Etadt:Dffice 670 W. EhicagoAde. Tel. 751 Weft. 
— * Selr. Jacob Schwab, Fupt 








Bar-Verſteigerung 
— zum — 


15. Bayeriſchen Volksſeſt 


am 16. Juli in Oswalds Garten, am Sonntag, 
den 11. Juni, Vormittags 10 Uhr, bei Frant 
Simnache, 4026 Aſhland Ave. 

doſa Da3 Kumite, 


ST -IIIIE. 


— fämmtlider — 


Knights & Ladies of Honor Logen 
bon Goof County, am Sonntag, den 23. Juli 
1905, in Palos Parf. Angebote fir die Bar 
werben bis Zamitag Abend, den 10. Junt, vom 
Komite des Klubs, per John Galtijtel, 10303 
Avenue M, entgegengenoinmen. diria 


SonsSoucturs 


Unfere eigene Gefeliihaft bon 60 in amwei Bors 
ftelungen täglid in 


The Paraders! 


Eine bübfhe mufifalifde Komödie, die gr 
Beifall gefunden bat. Bargain-Matineed täglich 
außer Camitag, —— und Feiertagen. Alle 
Sitze 10 Cents. Howſtraſers berühmte 1. Regi⸗ 
ments? apelle in popularen Konzerten jeden 
Nachmittag und Abend, Regen oder Sonnen» 
fhein. 25 weitere ————— Eintritt 
10 Cents zu jeder Zeit. 2inæ* 


RIVERVIEW PAR 
SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Biele Initige Unterhaltungen. 


d feine be- 

4 E R O L Dämteaele 
u. α 
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LOLISEUM-LARTEN 


Jeden Abend und Eonntag Nachmittag. 


Webers Preis-Rapelle. 


Blanche B. Nehaffey, Sopranfängerin. 
Neftauration: Edelweiß Garden 5* ent. 
Referbirte Sige, frei. — Phone m 


roßen 








2 
1,dofadi* 


Relic House, 


900 N. Glart Etr. 
MKonzer t 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 








JOHN WEIS, 
9mai,didofa* L.gentbümer, 
HILLINGER S dar * 

eatre, 


Bolmont und Shefflold Avo. 
Großartige Buhnen⸗Auffüuhrungen. 
—334— Baudeniile, inreitt ide. Kinder Tor. 

eden Abend mn. Sonntag Matiner. 6junik* 








N. WATRY &CO., 
2» 8 Nandolph Str. 
— Deutsche ——— — 
Brilien € 


Acbats, Gameras und pfetogt. Maleriaf. 
EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolpn 8tr. 
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3000 PBerjonen 
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The Jowa Butter Co’s. Läden 


Freitäg und Samſtag, 9. und 10. Juni, um ein Pfund von unferer belifa= 
ten Ereamern Butter zu 24e das Pf. zu faufen—Gefchenf mit jedem Pfd. 


Einige unserer Breife. 


Beite Elgin Creamerh, 
und ein Gefchent 


Beite Wisconfin Creamerd, 
und ein Gefchent 


Beſte Jowa Creamerh, 
und ein Geſchent 


Beſte Elgin Dairy, 
und ein Geſchenk 
Beſter Santos Kaffee, 
und ein Geſchent 
Guter Java und Mocha, 
und ein Geichent 
Seiner aba und Moda, 
und ein Gefdenf 
Mandling Saba, 
und ein Gefdenf 
Sehr feiner Saba und Moda, 
und ein Gefchent 
Alerbeiter Java und Moda, 
und ein Gefchent 


[he lowa bulier 0, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave. 


essen 


Groceries. 


Beite Ecourene, 5c Stück nur........... Se 
Bairy Seife E 4e 
old Duit, dc 

Uneeda PBiscuit, Sc Padet 
Quafer Dat3, 10c PBadet nur 
Barlor-Zündbölzer, 20c Padet 
Vaphtha Seife, 5c Stüd nur 
Zip Top Mil, 10c Büchfe 
Glncerin-Seife, 5c Stüd nur 
Waſchblau, 10c Flaſche nur .............. 5e 
Ammonia, 10c Flaide nur 
Kernlofe Rofinen, löc Sorte ...........4. Sc 
A. B. Ofenwichſe, 7c Flaſche Sie 
Ametichen, die Sc Eorte, nur dc 
Ctärfe, die 5c Corte, nur 
Zomaten, 10c Büdfe nur 
Korn, die 9c Bücfe nır 
Neis, die Sc Corte, nur 
Eenf, aroße Flafhe nur 
Beite Lima-Bohnen, nur 
Canta Claus Seife, nur 
Sn Verbindung mit den oben angeführten 
niedrinen PBreiien geben wir einen 10c Fiih 
Gold Trading Stemp mit jedem 10-Gent3 
Eintauf in irgend einen unferer Läden. 


Tr 2 Le, 


!ibendvoit, Ehicano, Donneritag, den d. Juni 1905. 


Biefelbe alte Feier. 


Die Friedensverhandlungen haben 
ſich wieder zerſchlagen. 


Es wär' zu ſchön geweſen. 


Die Arbeitgeber erklärten, daß ſie ſich auf 
die von den Fuhrleuten ihnen unter— 
breiteten Friedensbedingungen nicht ein— 
laſſen könnten. 


Sie ſind wieder 'mal beiſammenge— 
weſt, haben ſich wieder 'mal nicht ge— 
eint! — Die jhönen Hoffnungen, mel- 
che man fich geftern auf eine endliche 
Beilegung des Streit3 gemacht hat, 
find wieder zu Schanden gemorden, 
und wieder einmal Iinb jegt die Un 
terhandlungen vorläufig® völlig zum 
Stillftand gefommen. Der Yusfchuß, 
melden der Zentralrath der Fuhrleute 
mit ver Bollmadıt ausgeftattet Hatte, 


mährte. Hätte Shea, der überhaupt 
nicht zum Mitglied des Ausfchuffes er- 
nannt worden war, fi nicht zum 
Mortführer der Gewerkfchafiler aufge- 
iworfen, fo wäre vielleicht eine Eini- 
gung erzielt worden. Anfänalich hieß 
es, Shea werde fich an der Zufammen- 
funft nicht betheiligen, in der Voraus- 
fegung, daß auch der Anwalt Maper, 
den Shea al3 feinen Todfeind betrad)- 
tet, ihr fernbleiben, oder fih menig- 
jtens nur als Zuhörer betheiligen wer= 
de. Kaum aber merften die Gewerf- 
Tchaftler, daß Mayer, einer geftern 


Fa 


* 
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Warner & Eo.; Rollin A. Keyes, Buren und Clinton Straße gelaufen ! 


Franklin MacVeagh & Co. 

Der Zentralrath hatte als ſeine Ab⸗— 
geſandte die nachgenannten Gewerk— 
ſchaftler entſandt: W. J. Gibbons, 
Droſchkenkutſcher-Union; John Sheri⸗ 
dan, Zentralrath der Fuhrleute; Jerry 
MecCarthy, Laſtfahrer; J. B. Barry, 
Thomas Ryan und Bernard Mulli— 
gan, Expreßkutſcher; P. W. Reitz, T. 
J. Ryan, Del Stevens, Kutſcher der 
Allerweltsläden; John Smyth, Koh— 
lenfahrer; Charles Saegerſtrom, Eis— 
fahrer, und Präſident C. P. Shea. 

Paragraph 6 ſoll den Zweck gehabt 
haben, den Fuhrleuten das Recht zu 
geben, ihre Unionabzeichen offen zu 


| tragen. Befanntlich haben die Arbeit- 


| 
| 


| 


geber in den fFriedensbedingungen, bie 
fie am Samftag den Gemerffchaftlern 
porlegten, die Klaufel eingefügt ae- 
habt, daß Truhrleute ihre Gemerf- 
Ichaftsabzeichen bei der Arbeit nicht 
tragen dürften, falls ihr Arbeitaeber 
damit nicht einverftanden fei. Nach 
Anficht der Streifleiter wäre eine fol: 
che Forderung aber eine ungefehliche. 
Heute wird e3 fich nun enticheiben, 
ob der Streik auch auf die etwa 9000 
Fuhrleute des Verbandes der Fuhrhal- 
ter ausgebehnt inerden mird, ober 
nicht. Befanntlich haben die Fuhr— 
leute einftimmig befchloffen® nicht in 
eine  fchiedsgerichtliche Entjcheibung 
der Frage zu willigen, ob fie unter 
dem Kontrakt, melden ihre Gemerf- 
Schaft mit dem Verbande der Fuhrhal— 
ter abgefchloffen, gehalten feien, auch 
an die mit dem Gewerfjchaftsbann be: 
leaten Firmen Waaren abzuliefern, 
und die Fuhrhalter werden nun, da 
die Friedenzunterhandlung geftern wie— 
der gefcheitert ift, ſich entſchließen 
müffen, ob fie ihre Yuhrleute ausfper- 
ten follen, wenn fie jich weigern, ıynen 
geaebene Befehle auszuführen, oder ob 


| 
| 
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und auf eine weſtlich fahrende Car ge⸗ 
ſprungen. Die Unionleute hätten ihn 
verfolgt und von der Car gezerrt. 
Während ihn mehrere der Leute hiel— 
ten, habe Baker ihm mit einem ſtum— 
pfen Gegenſtand mehrere wuchtige Hie— 
be auf den Kopf verſetzt. Dogger ſei ſo 
ſchwer mißhandelt worden, daß er jetzt 
noch das Zimmer hüten müſſe. 

Er, Ward, ſei am anderen Tage 
verhaftet und mit dem zu gleicher Zeit 
dingfeſt gemachten Baker in eine Zelle 
geſperrt worden. Am nächſten Tage 
habe man ihn dem Richter Chott vor— 
geführt, der ſein Verhör auf den fol- 
gendenDienftag verfchob und ihn dann 
megen Schießens innerhalb der Stabt- 
grenzen um $10 und die Koften ge= 
ftraft habe. 

Während er in feiner Zelle [hmad)- 
tete, habe ihn Baler gefragt, weshalb 
er verhaftet jei. Er hätte ihm reinen 
Wein eingefchentt und ihm dann ge= 
fragt, wa3 gegen ihn vorliege. Baer 
habe geantwortet, er fei verhaftet, meil 
er einen „yinten“ halb tobt gejchlagen 
habe. Hätte man ihm etwas mehr 
Zeit gelaflen, fo Hätte er den Burfchen 
falt gemacht. Befragt, weshalb er das 
gethan habe, da er doch fein Fuhrmann 
jei, habe Bafer angegeben, die Union 
habe ihn gedungen. Sie zahle ihm 
für jedes Opfer $4.50 und faufe ihm 
ein Abendejlen. 

An Halfted Str. und Jadfon Blod. 
wurden gejtern mehrere von Streik— 
bregern gelentte, von dem MPoliziiten 
Skolfa von der Bezirfäwache an Des: 
plaines Str. begleitete Bauholzmagen 
bon einer faft 500 Köpfe jtarfen Menge 
umringt, aus deren Mitte ein Stein 
gejchleudert wurde, der den 3Tjährigen 
Kontraftor Fred Kronde, Nr. 221 N. 
Harding Ave., traf und ſchwer ver— 
wundete. Skolka gelang es mit Hilfe 


durch den der Weſtparkpoliziſten Tuohy und 


Dr. Kemball empfiehlt Pe⸗ru⸗na 
auf Grund eigener Erfahrung. 


x 


Eine gute Empfehlung. 


Rachael 3. Kemball, M. D., 334 
Virginia Str., Buffalo, N.Y., gras 
duirte von der Univerfität in Buf- 
falo, Klaffe 1884, und praftizirte 
feither Medizin in die Gtabt. 
Sie fohreibt: 


Bollt hohes Lob dem Alittel, wel- 
des Finderung von katarcha- 
liſchen Leiden bringt. 


Dr. Rachael Kemball, von Buffalo, 
New York, ift eine Werztin und außer 
ber Kenntniß der rauen, mie bie 
Aerzte fie gewöhnlich befiten, fett ihre 
Erfahrung fie beffer als die Durdh- 
fohnitt3-Nerzte in den Stand, die den 
Hrauen eigenthümlichen Leiden zu ver= 
jtehen. 

Zr. Kembal empfichlt Perune, 

Sie empfichit es nicht nur ihren 
Batienten, fondern auch ihren [eis 
denden Mitſchweſtern. 

Es iſt das Zeugniß einer Frau 
für Frauen. 

Es iſt der Rath einer Frau für 
die andern Frauen. 

Die Geſetze, die den menſchlichen 
Körper beherrſchen, ſind gleich bei 
Männern und Frauen. 

Man ſollte glauben, daß ba3 Gtu- 
dium der Phnfiology und Anatomie 
Männern und Frauen ein gleiches Wif- 
fen über die Krankheiten des Menfchen 
verleiht und doch gibt e3 etliche Sachen 
in Frauentrankheiten, welche Frauen 
ein wenig beifer al Männer verftehen. 

Frl. Maud Steindah, 1399 12. 
Etr., Milmaufee, Wis., fchreibt: 

Aus Erfahrung kann ich jagen, baf 
Peruna eine ehrliche und zuperläffige 
Medizin ift. 

„&3 ift wirflich cin guter Freund 
für frante Frauen, die feine Zeit 
und Geld für theure Aerzte und 
Arzneien verſchwenden können. 

„Letzten Winter war ich die meiſte 


von ihm abgegebenen gegentheiligen | 
Erflärung zum Irote, wieder die Ver- | 
handlungen für die Arbeitgeber leitete, 
| als fie Shea davon benadrichtigten, 


fie Gefahr laufen wollen, 
ihnen drohenden Verluft fehr merth- | Stimmener, 
voller Kontrakte geſchäftlich ſchwere chen. 
| Einbuße zu erleiden. Col. W. P.| Von etwa 50 Perſonen, die ihn für 
einen Streikbrecher hielten, verfolgt, 


und PILSEN BUTTER CO., 
669 Loomis Str., nahe Ehe Blue Island Ave. 
und 18. Strafe, Wort Office Building.) 


Zeit fränklich, ich litt an Nerben-Er= 
Thöpfung und hatte heftige, nad uns 
ten ziehbende Schmerzen. 

„Ich Hatte jo viel von Peruna und 
den wunderbaren Heilungen, bie e3 er» 


„Dh bin überzeugt, geitüßt 
auf Erfahrung, dab Peruna ein 
werthvolles Mittel für alle Fa= 
tarrhaliihden Leiden ift. Ich 
habe ie!bit eine Flafhe Beruna 


einen Friedensbertrag zu unterzeich- 

I nen, hielt geftern Nachmittag eine Be: 

° | fprechung mit einem Ausfchuffe der Ar- 
beitgeber ab, die aber nur eine Stunie 

die Menge zu verjcheu- 


Lokalbericht. 


Carter Harriſon wieder da. 


Dalrymples Aufgabe nennt er politiſcheu 
„Buncombe“. 


Carter H. Harriſon, der frühere 
Bürgermeiſter, iſt von ſeiner zwei Mo— 
nate dauernden Reiſe nach Arizona 
und Kalifornien zurückgekehrt und im 
Auditorium abgeſtiegen. In etwa acht 
Tagen wird er nach ſeinem Sommer— 
heim Huron Mountain, Mich., abeei- 
jen. Seine Familie begleitet ihn. 

Bald nad) feiner Ankunft traf Herr 
Harrifon mit dem Glasgower Stra— 
Benbahn = Sadperjtändigen James 
Dalrymple zufammen, und päter 
äußerte er fich dahin, dab die Alnme- 
jenheit diefes Herrn ein Ausfluß po= 
litiſchen „Buncombes“ ſei. Chicago 
ſei für die Verſtadtlichung der Stra— 
ßenbahnen durchaus nicht reif, die vom 
Stadtrath ſeiner Zeit entworfenen 
Freibrief-Vorſchläge hätten eine prak— 
tiſche Löſung der Straßenbahnfrage 
in Ausſicht geſtellt. Herr Harriſon 
erwähnte ferner, daß er zwar die Ein— 
zelheiten des Frachtfahrer-Streiks 
nicht kenne und über deſſen Berechti— 
gung keinUrtheil abzugeben vermöchte; 
er wiſſe aber, daß der Streik und die 
damit verbundenen Ausſchreitungen 
im ganzen Weſten einen ſehr ſchlechten 
Eindruck gemacht hätten und der 
Stadt viel Geſchäft entzogen worden 
wäre. Allgemein ſei er der Anſicht 
begegnet, daß man auf den Straßen 
= Chicago feines Lebens nicht ficher 
ei. 


Schon vier Etunden nad Herrn 
Harrifons Ankunft war der von ihm 
beherrſchte demokratiſche County-Voll⸗ 
ſtreckungsausſchuß in geheimer Sitz— 
ung und ſetzte die Wahlen für die 
Wardklubs auf den 15. Juni an, zwei 
Tage vor dem gewöhnlichen Wahltage. 
Ferner beſtimmte der Ausſchuß die 
Hallen, in denen die Wahlen abgehal— 
ten werden ſollen, und ernannte die 
Vorſitzer und Sekretäre der Ward— 
klub-Verſammlungen. Nur in der 
13., 20. und 26. Ward verſchob der 
Ausſchuß, da Konteſte vorliegen, ſeine 
Entſcheidung. 

Bürgermeiſter Dunne wünſchte, daß 
die Klubwahlen erſt im September 
ſtattfinden ſollten, angeblich aus dem 
Grunde, damit ſeine Anhänger inzwi⸗ 
ſchen ſeine politiſche Maſchine auf— 
bauen können. Der Vollſtreckungs— 
ausſchuß hat dem Wunſche aber keine 
Rechnung getragen, und es iſt wahr— 
ſcheinlich, daß die AnhängerHarriſons 
auch die am 28. Juni ſtattfindenden 
Konventionen zur Aufſtellung von 
Kandidaten für die Richterämter und 
die Abwaſſerbehörde beherrſchen wer— 
den. Sie rühmen ſich ferner der Herr- 
ſchaft im Countyausſchuß bis zur 
Countykonvention im nächſten Jahre, 
ganz einerlei, ob Herr Dunne inzwi— 
ſchen die Verwaltungsämter mit An— 
hängern beſetze, oder nicht. Harriſons 
Gefolgſchaft fordert, daß Dunne ſeine 
langhaarigen“ Freunde, worunter die 
Verſtadtlicher zu verſtehen ſind, ab— 
ſchüttelt, und ſind aleichzeitig außer— 
ordentlich kampfbereit. Herr Harriſon 
hat bereits mit ſeinen politiſchen 
Freunden, Einnehmer Lahiff, Käm— 
merer MeGann, Korvorationsanwalt 
Tolman und Schatzmeiſter Blocki, Un— 
terredungen gehabt. Jedenfalls wird 
der Plan, auf den Trümmern der 
Harriſon'ſchen Maſchine eine Dunne— 
Liga zu gründen, auf bitteren Wider⸗ 
ſtand ſtoßen, und politiſche Propheten 
ſagen, daß es ſich bei dieſem Kampf 
um die Herrſchaft um eine nochmalige 
Kandidalur des Herrn Harriſon um 
das Bürgermeiſteramt handelt. Die 
im demokratiſchen Countyausſchuß 
ſitzenden Politiker befürchten ihre 
Stellen zu verlieren, und werden, ſoll⸗ 
ten fie bon der Krippe verjagt erben, 
Dunne fehr bitter befämpfen. Der 
Ausihuß hatte no amDienitag John 
GE. Omen?’ eEDIeE. 5 Meran 
Wahlen bis zum tember zu ber- 
fchieben, anjcheinend zuftimmend auf- 


genommen, aber 24 Stunden jpäter, 
fobald Herr Harrifon wieder in Chi- 
cago war, machte er eine fürmliche 
Wandlung durd. 


Konſtabler⸗Geſchichten. 


Louis Großmann in Schwulitäten. — Kon— 
ſtabler Jones unter Meineidsanklage. 


Nathan Friedman, 5469 Madiſon 
Str., betreibt im Gebäude 288 55. 
Str., ein Porzellanwaarengeſchäft. 
Eines Tages miethete Louis Groß— 
man bei Friedman ein möblirtes Zim— 
mer und gab auf Großmans Frage 
nach ſeinem Beruf an, er ſei ein Rech— 
nungen-Einzieher. Friedman übergab 
ihm darauf Rechnungen in der Höhe 
von 880 und erfuhr ſpäter, daß Groß— 
man angeblich die Schulden eingetrie— 
ben hatte. Dieſer ſoll ihm aber nur 
die Hälfte abgeliefert haben. Kurz 
nach der Frühjahrswahl ermittelte 
Friedman, daß Großman der gleich— 
namige Konſtabler ſei, und daß Groß— 
man, als er kandidirte, Friedmans 
Haus als ſein eigenes angegeben habe. 
Geſtern traf Friedman den Konſtabler 
in der Stadthalle und forderte ihn zur 
Bezahlung auf, mit der Erklärung, 
er werde font gerichtlich vorgehen und 
auch Kountyrichter Carter von den 
angeblihen falfhen Angaben des 
Konjtablerd als Kandidat in Stennt- 
niß feßen, welche diefer unter Eid ge- 
macht hatte. Großman fol fich bereit 
erflärt halen, das Geld auf einer 
Bank zu holen, plößlich aber anderen 
©innes geworden fein und Friedman 
mit Ermordung bedroht haben, falls 
er nicht ruhig je. Großman zog an 
geblich auch einen Revolver. Friedman 
entfernte jich jchleunigft und ermirfte 
Haftbefehle gegen den Mann, doch hat 
biefer ji aus dem Staube gemacht 
und vermuthlich die Stabt verlaffen. 

Friedensrichter Bradwell überant— 
wortete geſtern Konſtabler A.C. Jones 
unter $1000 Bürafchaft den Großge— 
ſchworenen, weil Jones vor Friedens— 
richter Crocker fülſchlich beſchworen 
haben ſoll, der Konſtabler W. R. Far— 
rar, 2182 Waſhington Boulevard, 
habe Grundeigenthum im County er— 
worben und an ſeine Frau übertragen. 
Jones ſtellte Bürgſchaft und behaup— 
tet, Farrar ſei ebenſo ſchuldig, was 
den Kadi zu Bemerkungen über ſtrei— 
tende Diebe uſw. veranlaßte. 

—— — —⸗ —ee Ú —ñe— 


In's Zuchthaus. 


Zu zwei Jahren Zuchthaus verur— 
theilte geſtern Richter Bethea einen 
Joſeph Razlowski, nachdem die Ge— 
ſchworenen ihn ſchuldig erklärt hatten, 
Eindollar-Banknoten in Fünfdollar— 
Noten umgewandelt und verausgabt 
zu haben. Vor einiger Zeit waren viele 
ſolcher gefälſchter Noten im Umlauf, 
und Kapitän Thomas J. Porter ver— 
haftete Razlowski, welcher damals 
auch ſein Verbrechen eingeſtanden ha— 
ben ſoll, in ſeinem Prozeß aber hart— 
näckig leugnete. 


RNeuer Wolkenſchaber. 


Baukommiſſär Williams hat die 
Pläne für ein an der Ecke von La 
Salle und Monroe Straße zu errich— 
tendes Gebäude genehmigt. Es ſoll 
achtzehn Stockwerke erhalten und wird 
$650,000 toſten. Das Grundſtück 
mißt 50 bei 110 Fuß. Der Bauer— 
Yaubniffchein ift an Harriett 8. Bor- 
land ausgejtellt. 


* Der deutiche Konful, Dr. Walter 
Mever, ift heute um 2 Uhr Nachmit- 
tag mit der Michigan Zentralbahn twie- 
der in Chicago eingetroffen. Er hat 
eine breimonatlihe Erholunasreife in 
Deutfchland gemadt. Seine Familie 
febrte mit ihm zurüd. 

* Die Schankwirtfe Michael Dub- 
Hifh und Anton Kofiba haben den Pa 
ftor der St. Columbus-Kirche in He— 
geivifch jeder auf $10,000 Schadener⸗ 
fat berflagt, meil er angeblich feinen 

\ Bfarrfindern angerathen hat, ihre 
Wirtbfchaften nicht zu befuchen. 


und jchon zehn Minuten nah Eröff- 

| nung der Beräthung war er zur Stelle. 
Der Ausihuß des Zentralrathes un- 
terbreitete der anderen Seite den nad): 
jtehenden Entwurf auf Grund deffen er 
bereit jei, den Streif al3 beendet zu er= 
tlären: 

1. Der Streit tit fofort als beendet 
zu erflären, jomohl in Bezug auf die 
Grpreßgejellfchaften, wie auf alle an 
deren Arbeitgeber, deren Fuhrleute die 
Arbeit niedergelegt haben. 

2. Bei der Anjtellung von Arbeits 


| 
| 
! 


fräften foll fein Unterfchied zwischen | 


Bemerbern, die zur Gemerfjchaft gehö- 
ren, und jolchen gemacht werden, Die 
ihr nicht angehören. 

3. Alle Koliziften, Deputy-Sheriffs 
und fonjtigen bewaffneten Wächter 
find fofort außer Dienft zu  ftellen. 
Smilchen Unionleuten und Nichtge- 
merfjchaftlern joll nichts vorfallen, 
was zu einer Gejeesübertretung füh- 
ren fönnte. 

4. Ehe neue Leute in Dienst yejtellt 
werden, müffen die früheren Angejtell= 
ten berückfichtigt werden, mit Ausnah- 
me derjenigen, welche einer Gejetes- 
übertretung fchuldig befunden worden 
find. 

5. Löhne und Arbeitsftunden aller 
Streifer follen diejelben fein, wie vor 
dem 1. April des ahres. 

6. Alle Angeftellten Haben ich allen 
Befehlen der Arbeitgeber zu fügen, ſo— 
fern diefe Befehle nicht gegen Die Ge= 
feße verjtoßen werden. 

7. Alle noch beitehenden oder fi 
päter etwa ergebenden Gtreitfragen 
find entweder auf fchiedsgerichtlichem 
MWege oder fonit auf friedliche Art und 
MWeije zu fchlichten. 

Die Vertreter der Arbeitgeber er: 
Härten, daß fie jich jchon mit dem er: 
ten Paragraphen des Vertrages nicht 
einverftanden erklären fönnten, da fie 
richt die Vollmacht hätten, auch für die 
Erpreßgefelichaften zu handeln. Dies 
murde von Wlonzo Wygant, dem Be= 
triebsleiter der United States Erpreß 
&o., betätigt, welcher der Verhandlung 
beimohnte, fich aber, nachdem er dieje 
Erklärung abgegeben, auf Wunfch der 
Gemerkichaftler entfernte. Dieje jaq- 
ten dann, daß an einen Friedensfyluß 
nicht zu denfen fei, fall3 nicht auch dıe 
Expreßgeſellſchaften darin eingeſchloſ— 
ſen würden. Gegen den zweiten Para— 
graphen hatten die Arbeitgeber r..ht3 
einzuwenden, dagegen erflärten fie, 
fich nicht dazu verftehen zu fönnen, jo= 
fort nachdem der Streit ala beendet er- 
tlärt, die Schugmannfcaften, die jebt 
tie Nichtgewerkfchaftler auf ihren Fahr- 

| ten begleiten, aufer Dienft zu ftellen, 
da dies nur zu Gemaltthätigferien von 

| Seiten der Streifer gegen die Streit: 
brecher führen mürbe. Die Otrerfer 
hätten fich ja öffentlich damit gebrü= 
ftet, daß fie, 24’ Stunden nachdem die 
bewaffneten Wächter außer Dienjt ge: 
ftellt worden jeien, auch den lebien 
Streifbreher zur NWufgabe feines 
„obs“ bemogen haben würden, auf 
welche Weiſe, laſſe fih nur zu leicht 
tenfen. Die Arbeitgeber hätten den 
Streifbrechern aber bei derifnjiellurng 
nicht nur Schuß, Jondern auch veripro= 
chen, Daß fie nicht entlaffen erden 
würden, jofern fie imftande feien, ihre 
Arbeit zu verrichten, und fie feien nicht 
gefonnen, mortbrüdhig zu werden. Die 
ubrigen Paragraphen des Friedens— 
entwurfe3 murden dann nur nod 
förmlich Durchgefprochen, worauf man 
fich mit dem Bemwuhtfein trennte, ber 
Beilegung des Kampfes nicht nur um 
feinen Schritt näher gefommen, jon= 
dern dem erjehnten Ziele jo fern zu 
fein, als je zuvor. 

Der Ausfhuß der Arbeitgeber be= 
ftand aus den Herren Robert J. 

borne, Montgomern Ward & Co.; 

ohn T. Pirie jr, Carfon, Pirie, 
Scott & En; 3.2. Kedner, The 
Fair; E. H. Conover, Hibbard, Shpen- 
cer, Bartlett & Eo.; W. E. Elow, J. 
B. Clow & Sons; . 2. Fartvell, ir., 
X. 8. Farmwell & Co.; Jams3 Eimp- 
fon, Marfhall Field & Eo.; Cbmarb 
Hines, Qumbermen’3 Affociation; . 

arrn Gelz, Sel, Schwab & Eo.; 

art Morton, International Salt 
Company; X. U.-Sprague, Sprague, 
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Rend, ein hervorragendes Mitglied des | 


Verbandes der Fuhrhalter, erließ ge= 
jtern Abend eine lange öffentliche Er- 
lärung, in welcher er PBräfident Shea 
den Vorwurf macht, den Triedend- 


ichluß verhindert zu haben und eine | 
Haltung anzunehmen, die eineSchmad) | gen, ehe er von der Waffe Gebrauch) 


und Schande für die pon ihm trrege- 
führten Fuhrleute fe. Wenn bie 
Mehrzahl der Mitglieder bes Verban- 
des der Fuhrhalter derfelben Anficht 
ift, fo wird die Ausdehnung desStreit3 
auf ihre Fuhrleute fich nicht verhin- 
dern laflen. 
* * * 
Im Bundes-Kreisgericht reichte ge- 
ftern der Anmalt der American Er: 
preß Company eine von einem gemij= 
fen Charlee Ward abgegebene, eiblich 
erhärtete Erklärung ein, dergemäß ein 
gemilfer Win. %. Baker von der Fuhr- 


leute-Union al3 Niederjchläger von, 


Nichtgemerkfchaftlern gedungen mar 
und für feine Dienjte $4.50 und Geld 
für ein Abenbefien erhielt. Baer ilt 
flühtiq geworben. Er wird von Bun= 
des-Marfchällen gefucht. 

Wards Angaben gemäß verließ _ er 
am Abend des 28. April, von einem 
gewiffen Harry Dogger begleitet, bie 
Stallung der Erpreßgejellichaft. An 


Harrifon und Elinton Straße ftanden | 


etwa 25 Unionfuhrleute vor einer 
MWirthihaft. Von diefen Männern 
wurden fie angeblih bejhimpft und 
thazlich angeariffen. InNothmehr Habe 
Doasger einen Schuß auf feine Angrei- 
fer abgefeuert und fei dann nad) Ban 


Ich auch. 


Die Vachläuſer, die den echten Artißtefu 
folgen. 


E3 ijt mandmal interefjant, die 
Pfade zu beobachten, die Nachäffer fol- 
gen, um dad Bublitum zu veranlaf= 
fen, Nahahmungen echter Waaren zu 
faufen. 

Bon Zeit zu Zeit findet fich einer, 
der meint, e& biete fich eine qute Gele— 
genheit, etwas ähnliches mie Poftum 
Kaffee herzuftellen, ebenfo anzuzeigen 
und einen Theil des Gejchäfts zu er- 
langen. 

Ein Nachäffer ift natürlich unmif- 
fend mit Bezug auf Nahrungsmerth 
und mie ein Getreide-Haffee nach mwif- 
ſenſchaftlichen Grundſätzen herzuſtel— 
len iſt. 

Solche Leute denken zuerſt daran, 
etwas herzuſtellen, das wie das Echte 
ausſieht und ſchmeckt, ohne irgend wel— 
che Kenntniß, wie die Körner behan— 
delt werden müſſen, um den ſtärkehal— 
tigen Theil richtig zu verwandeln und 
die werthvollen nahrhaften Theile ver— 
daulich zu machen. 


Solche Nachahmungen können dem 


flüchtete der 29jährige James Robin— 
ſon in die Wirthſchaft Nr. 183 Wells 
Str. und zog dort, von ſeinen An— 
greifern bedrängt, ſeinen Revolver, 
wurde aber hinterrücks niedergeſchla— 


machen konnte. 

Der in Evanſton wohnhafte Farbige 
John Allen wurde geſtern Abend an 
17. und State Str. von Leuten, die 
ihn irrthümlich für einen Streikbre— 
cher hielten, angegriffen und ſo ſchwer 
mißhandelt, daß man im Peoples-Ho— 
ſpital, wo er Aufnahme fand, an ſei— 
nem Aufkommen zweifelt. 

Von einer Jury in Richter Caver— 
lys Gerechtigkeitsmühle wurde geſtern 
nach einer von zehn Uhr Vormittags 
bis zehn Uhr Abends dauernden Ver— 
handlung John J. Doherty, ein Mo— 
torführer der Union Traction Co., um 
$50 geſtraft, weil er einem Befehle des 
Sergeanten John H. Alcock getrotzt 
und dieſen über den Haufen gefahren 
hatte. Das hatte ſich am 27. Mai an 
der Randolph und Market Str. abge— 
ſpielt, als Sergeant Alcock ſich bemüh— 
te, eine Wagenſtauung zu beſeitigen. 

Doherty gab zu ſeiner Vertheidi— 
gung an, daß der Sergeant ihm meh— 
rere Befehle auf einmal ertheilt und 
ihn thätlich angegriffen habe, als +r 
allen Befehlen nicht gleichzeitia nadh- 
fommen fonnte. Die Bertheidigung 
30g aber nicht. 

— — — — 
Wagten ihr Leben. 


Halbwüchſige Burſchen retteten einen er— 


Publikum kurze Zeit aufgedrängt wer-⸗ 
den, aber die Leute ſind kritiſch und 


durchſchauen bald die Sachlage und 


eines Ablieferungswagens der 


dann gehen die Nachäffer aus dem Ge- 


ſchäft. 

Etwa 400 ſolcher kleiner Fabriken 
wurden in verſchiedenen Theilen dieſes 
Landes in den letzten 9 Jahren ge— 
gründet und thatſächlich alle ſind auf 
„Nimmer Wiederſehen“ verſchwunden. 
Gerade kürzlich trat eine neue ins Le— 
ben und hofft anſcheinend, ſich in die 
Gunſt des Publikums einzuniſten 
durch eine Nachahmung der Poſtum— 
Anzeigen in den Zeitungen. 

Dies iſt ein freies Land, und Jeder 
der ein reelles Erzeugniß herſtellt und 
es wahrheitsgemäß etikettirt, iſt zu ge— 
wiſſer Anerkennung berechtigt, aber 
das Publikum hat das Recht, die 
Thatſachen zu erfahren. De 

Poftum ift der eine originale und 
echte Getreide-Kaffee, mit Gejhid für 
einen beitimmten Zmwed hergeftellt. Er 
bat alle Angriffe der Nachäffer ausge- 
halten und die Anerfennung der Verzte 
und bes Bublitums gefunden. 

Leute, die fich wirklich der Kaffee 
Gewohnheit entziehen mollen und 
gleichzeitig die weiche graue Subftanz 
in den Nerben-Zentren erneuern und 
dadurd das Nerven-Spitem, das bom 
Kaffee erfchüttert, aufrichten mollen, 
tönnen fi auf Poftum verlaffen. Es 
hat feinen Grund. _ 


—— ° 
A 


und fiel den Gäulen 


trinferfden Jungen. 


Eine Schredensfahrt. 

Während des Baden: im See am 
Fuße von Barry Apenue wurde gejtern 
Nachmittag der zmölfjährige George 
Papjel, Nr. 234 N. Bart Anenue, von 
Krämpfen befallen. Er wäre wahr 
cheinlich ertrunfen, wenn jeine um 
drei Jahre älteren, am Ufer fitenden 
Genojien, James Colford, Nr. 1633 
Barıy Avenue, und Frank Egan, Rr. 
1793 Cornelia Xvenue, nicht ohne 
Zögern ihr Leben gewagt hätten, ihm 
nachgeſprungen wären und ihn, als er 
dem Berfinten nahe war, gepadt und 
berauzaefiiht hätten. Mehrjtündige 
Wiederbelebungsverjuche hatten Er— 
folg. Der Verunglüdte murde dann in 
einer Drojchke heimgeſchafft. Frank ijt 
ein Bruder Arthur Eganz, der jchon 
mehrere NRettungsmedaillen erhalten 
bat. 

Zoui3 Herk, Nr. 628 N. Hoyne 
Avenue, einem Kutffer des Dr. X. 
Drch, Nr. 762 Welt Chicago Avenue, 
brannten geftern in der Nähe von 
Divtjion Straße und California Ape. 
die Pferde durh. ©. 2. Miller, Nr. 
214 51. Court, ein mit der Bewachung 
Yair 
betrauter Sheriffsaehilfe, jprang ab 
in die Zügel, 
wurde aber zu Boden geriffen und 
brach den linfen finöchel. Die Pferde 
ftürmten dann mweiter und rannten ge- 
gen das Schaufeniter des FFruchteis- 
Parlors von James Malones, Cali- 
fornia Ave. und W. Dipifion Str., 
an. Her erlitt bei diefer Gelegenheit 
ſchwere Brauſchen. 

An derſelben Ecke wurde der 73— 
jährige Karl Olſon, Nr. 722 N. 
Campbell Avenue, von einem Wäſche— 
wagen überfahren. Der Verunglückte, 
der einen Bruch der rechten Schulter, 
eine Schädelwunde und wahrſcheinlich 
auch innerlich Verletzungen erlitt, 
fand Aufnahme im Norwegiſchen Ta— 
bitha-⸗Hoſpital. 

Vom Geländer am Endpunkte eines 
Bürgerfteiged, an Milmaufee Ave. und 
Earpenter Str., ftürzte heute zu früher 
Morgenftunde ein Mann ab, der auf 
der Stelle feinen Tod fand. Die Leiche 
mwurbe nach der County = Morque ge- 
fhafft. In den Zafchen des Berun- 
glüdten murben Papiere gefunden, aus 
denen berborzugehen jcheint, baf er 
Martin Hanfen aus Kanjas Eity,Mo., 
ift. Der Todte war eiwa 30 Jahre alt, 
5 Fuß 10 Zoll groß, 150 Bid. jchmer, 


hat fhwarze3 Haar und gleichfarbigen 
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genommen, und mein Befinden 
iſt gut. Ich werde fortfahren, 
es zu nehmen.“ 


y 


Schreibt an Dr. ©. B. Hartman, 
Prefident of The Hartman Sanita= 
rium, Columbus, Obio, wegen freien 
ärztlichen Rath. 


grauen Anzug bekleidet. 

Der 65jährige Charles Chephard, 
Dunning, fiel heute die nach dem Erb» 
geichoß des Haufes Nr. 155 Waſhing— 
ton Straße führende Treppe hinunter, 
fam aber mit verhälinigmäßig leichten 
Verlegungen davon. Er fand Aufnah— 
me im County-Hojpital. 

ee — ⸗ 


Im Grabe beſchuldigt. 


Angeblich betrogene Geſellſchaft will ſich an 
Kimberlys Nachlaß ſchadlos halten. 


Der kürzlich abgeſchiedene Peter L. 
Kimberly, welcher ſeiner Pflegerin, 
Frau Eliſabeth V. Aſay, Nr. 4636 
Drerel Blod., in deren Haufe er jtarb, 
$500,000 vermachte, war zur Zeit fei- 
nes Ableben in einen Retsitreit ver= 
widelt, der im Kreisgericht von Neuem 
anhängig gemacht worden ift, und zwar 
gegen die Verwalter jeines auf $10,: 
000,000 geſchätzten Nachlaſſes. 

Die „Great Weſtern Gold Co. of 
California“ beſchuldigt nämlich Kim— 
berly, ſich mit früheren ungetreuen Be— 
amten der Geſellſchaft dazu verſchwo— 
ren zu haben, der Geſellſchaft Eigen— 
thum im Werthe von nur $500,000 für 
den Preis von 82,000,000 aufzuhän— 
gen. Die Verfchwörer follen fi dann 
in den Raub geiheilt haben. Kläger 
verlangen $525,000 zurüd, mwelcheftim- 
ber!y bei diefem Geſchäft eingeſtrichen 
haben fol, va8 außerdem durch die 
falifornifchen Gefege verboten gemejen 
fei, ausgenommen zmei Drittel ber 
Aktionäre hätten das Gebahren quige- 
heißen. Die Aktionäre feien aber gar 
nicht um ihre Meinung gefragt wor— 
den und hätten hinterher das Gejhäft 
für ungiltig erklärt. 


Gefahrdrohender Brand. 


in dem Gefchäftäzimmer der Lion 
Chemical Works, Nr. 63—65 Canal 
Straße, entitand aejtern Nachmittag 
infolge einer Erplofion von Chemika— 
lien ein feuer, welches das Eigenthum 
der zehn das Gebäude benugenden 
Firmen, fowie das Leben ihrer Ange- 
ftellten gefährdete. Dank dem rechtzei- 
tigen Einjchreiten Der Yeuermehr wur—⸗ 
de der Brand gelöjcht, ehe er einen er= 
bebfihen Umfang gewonnen hatte. In 
den Schaden theilen ich die Lion En. 
und die %. E. Drafe Printing Eo. 


—u 
Die flugen Shwalben, 


‘ch geftatte mir — fo fchreibt dem 
Berl. Lofal-Anzeiger ein Leer aus 
Friedenau — hnen von einem -Bor= 
gang im Thierleben zu berichten, ber 
felten und ermähnenswerth ift: Im 
vergangenen Sommer nijtete in einer 
Ede meiner Loggia ein Schmwalben- 
paar und brachte glüdlich vier Junge 
zur Welt, deren Fütterung, Flugver⸗ 
fuche ufm. uns viel Freude verurfathte. 
Da-uns das Neft in der Ede nicht 
genirte und Vorkehrungen getroffen 
waren, daß die Loggia nicht befhmugt 
wurde, waren mir in froher Ermwar- 
tung, das Pärchen diefen Sommer 
wieder begrüßen zu fönnen 
Schmwalben jollen ja Glüd bringen. 
Und richtig! Ende April Fam unfer 
Schmwalbenpaar wieder; das alte Neft 
war tabellos erhalten, und wir erwar- 
teten, daß e3 in diefem, froh, der Ar- 
beit de3 Bauens enthoben zu fein, mwie- 
der Plat nehmen würde. linjer Er- 
ftaunen mar daher aroß,, al3 das 
Schwalbenpaar plößlic in der Mitte 
bes etwa 20 Zentimeter breitenBogen3 
ber Loggia, an freier Wand zu bauen 
anfing. Da3 paßte mir aber burd- 
aus nicht in meinen Kram, denn ge= 
tabe barunter befand fi mein Eh- 


zielie, gehört, daß ich eine Flaſche 
faufte und e3 einnahm. 

„Die zweite Wohle konnte ich 
aufitchen und in vier Wochen war 
meine Gejundheit und Kraft polls 
ftändig wiederbergeftellt. 

Daher fresıt e8 mich, Peruna für bie 
bielen Leiden unferes Gefchlecht3 em= 
fehlen zu können.“ 


Scänurrbart und mar mit einem | tifch, und „Schußvorfehrungen” mas 


ren da oben an dem jehmalen Bogen 
nicht zu treffen; ich entfernte daher, 
trog der Entrüftung meiner ganzen 
Yamilie, das zu einem Viertel fertige 
Neit. Nach zwei Tagen ift das Neit 
wieder an berfelben Stelle im Ent: 
jtehen; ich entferne e3 diesmal heimlich 
ohne Wilfen meiner Familie abermals 
und befefige an einem Nagel einen 
flatiernden Bogen ftarfen Gchreibpa- 
pier8, überzeugt, die Schmalben mürs 
den davor fcheuen und mich nun mei- 
ter nicht beehren. Da fehen wir am 
nächſten Tage, daß beide Schwalben 
mit aller Kraft bemüht ſind, den Bo— 
gen Papierzu entfernen; ſie beißen 
ſich hinein, einzeln und zu zweien, 
und zerren und ziehen ſo lange, bis 
der ziemlich ſtarke Bogen glücklich zer— 
riſſen und entfernt iſt. Allgemeines 
Gejubel meiner Familie; in mir aber 
der feſte Entſchluß, dem frechen 
Schwalbenpaar doch einmal zu zeigen, 
wer „Herr im Hauſe iſt“ und daß es 
ſeinen „dicken Kopf“ denn doch nicht 
durchſetzen kann. Als niemand meiner 
Familie, die mich himmelhoch gebeten 
hatte, doch nun genug des grauſamen 
Spiels ſein zu laſſen, in Sicht war, 
kletterte ich ſchnell die ſchwindelnde 
Höhe hinauf, nahm einen Leinwand— 
lappen von etwa 25 Zentimeter im 
Quadrat und befeſtigte ihn mit drei 
Nägeln feſt an der Wand. 

Erlaſſen Sie mir es, die Empörung 
meiner Lieben zu ſchildern, die „Em— 
pörung“ des Schwalbenpaares zu ſe— 
hen war jedenfalls intereſſanter. Unter 
fortwährendem Gekreiſch und Ge— 
zwitſcher umkreiſten ſie erſt den luſtig 
flatternden Lappen, dann aber mach— 
ten ſie wüthende Attacken auf denſel— 
ben, zerrten an ihm, hingen ſich mit 
den Schnäbeln an ihn und verſuch— 
ten ihn auf dieſe Art zu entfernen wie 
den Papierbogen. Aber er hielt ſtand, 
alle Mühe war umſonſt! Nun zwei 
Tage Hin- und Herflattern, Begucken 
und Ueberlegen des Schwalbenpaares. 
Da — ich traue meinen Augen kaum 
— fangen dieſe Frechdachſe an, den 
freiſchwebenden Leinwandlappen mit 
feuchter Erde zu bekleckſen und ihr 
Neſt an dieſen zu bauen. Nun fühlte 
ich ein menſchlich Rühren. Ich werde 
meinem Tiſch einen zwar etwas unbe— 
quemeren, anderen Platz geben und 
den Schwalben ihren Willen laſſen; 
ich bin dadurch in den Augen meiner 
Lieben von dem Anſehen eines „grau— 
ſamen Wütherichs“ rehabilitirt, und 
Ruhe und Frieden herrſcht in dieſer 
Beziehung in meiner Familie und bei 
dem Schwalbenpaar. Jetzt iſt das Neſt 
beinahe fertig, die jungen Schwalben 
bekommen eine famoſe, ſchunkelnde 
Wiege. Ich frage aber, was ſtau— 
nenswerther iſt: die Ausdauer der 


Schwalben, ihr Neſt trotz viermaliger 


Störung genau an derſelben Stelle zu 
bauen, oder die Kunſt, ein Schwalben— 
neſt an einen freiſchwebenden Lein— 
wandlappen zu kleben. 

— N 


— Boshafter Rath. — „Wenn ich 
nur wüßte, wie ich dieſen Geldprotzen 
einmal empfindlich ärgern könnte.“ — 
„Schicken Sie ihm doch zu Weihnachten 
das Büchlein: Die Kunſt, zu ſparen!“ 

— Zerſtreut. —Der Herr Kommer⸗ 
zienraih iſt ſo zerſtreut, daß, als ich 
ihm neulich ein kleines Geburtstagsge⸗ 
fchent machen wollte, er mid) fragte, 05 
ich auch Rabatt gebe. 

— Mer e3 mit feiner Pflicht 
nimmt, dem gilt aud) Genauig 
Pflicht. 

— Ein angenehmes Aeuhere Bift 
Dir oft mehr in der Welt, ala ein — 
ehrliches Geſicht. 
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Auswahl aus 50 einzelnen Coats —Coverts —nicht alle 
davon Seide gefüttert —werth bis 


der Partie-—einic ge 
zu $6.50—fpeziel, Auswah 


Baidhbare Skirts— Dud oder Eos 
bert— Self-trimmeb oder m — 


— Freitag 98 c 


Koriet Covers 


Eorfet Eover3 für 
Damen — mit Spi«- 
gen und Stiderei be- 
fegt — fomwie tuded 


%rapp 


Mufter-Baortie bon 
MR aifts — meißes 
rn fhmar e3 Lan 
und lohfarb. Pique: 
werth bis zu $1.75; 
‚ für nur —jpeziell zu 


75c 15c 


Engliſche Torchon Spitzen und Einſätze — 
mwerth bis zu 5c—fo lange der Vor⸗ 1 
ERS’ ZEEE, BEL Warb......u00000.0 c 


250 Dusgend Damen-Tafhentücher—far« 
higer. Border—bie reguläre rg { 
Sorte—da3 Stüd zu 


Stid erei· Edging un zeinjäge — werth 
bi3 zu 7C — die 


Strumpfinnaren-Aileileng 


Schwarze gerippte baummollene Kinder- 
Strümpfe —nabhtlos—mit doppeltem Arie 
— Größen 6 bi3 9%—18c Werth 10c 


Männer-Soten—iHwarz und in fanch 
Sarben — 10c Werth — da3 
En een een ee dc 
Schwarze baumiwpllene Damenftrümpfe 
—-tabtloes—12%c Werthe—das 

Paar zu 


Waſchbare Stoffe 


Simpſon's ſcawarz und weiße Shepherd 
Bercales ñ·garantirt echtfarbig — 43 
die Nard zu 4€c 
40 Zoll breite Bremse Lawwnd— Fabril« 
Reiter bon 4 bi3 zu S Narde&— 12! 
mwertd 25c—per Yard —8 
Schwarz⸗ Lawnus und Organdies — ga⸗ 
rantirt echtfarbig —peziel 5 
per Yard 


55 


Be 7 Stüde Berry Set 
int Luftte Border — 
pradtvolle 

Deloration— 


Rofen- 


2 EEE Jawort. 


Das Krankenzimmer macht einen 
fat: feierlichen Eindrite: Tiefes 
Schmeigen ringsum. Mufden"Gefich- 
tern der Anmejenden fiebethuftiSpan- 
nung; auf dem de3 Arztes, der am 
Yenjter: fteht und martend auf bie 
Straße jpäht, auf dem zweier alter 
Herren, die im ſchwarzen feſtlichen Ge— 
mande auf dem Sofa fiken. 

Bor dem Bett fniet ein junges Weib 
in Thränen aufgelöft und umtlammert 
bie Hände des Mannes vor ihr, auf 
deffen: Antliß fehon die Schatten de3 
Zode3 lagern. Während die Finger 
bes Sranfen fich freimachen und 3it= 
ternd da3 Blondhaar der Knieenden 
ftreicheln, haften die großen, tiefliegen- 
ven Augen in fieberhafter Erwartung 
an ber Thür. 

„Kommen fie nicht, fommen fie im= 
mer no nicht?!” E38 klingt mie ein 
Uehzen von pen blutleeren Lippen. 

Der Arzt wendet fih um: „Geduld, 
mein lieber Freund, e3 tit gefchidt, Sie 
mwiffen! Jede Minute können die Her- 
ren erfcheinen. Der Krante richtet ji 
mit jähem Rud im Bette auf. „ebe 
Minute!“ ruft er, „jede Minute! Und 
ih warte jhon Emigfeiten. An mei 
nem Lager jteht der Tod — fchon fühle 
ich feinen eiligen Athem. Aber ich 
fann nicht fort, fann nicht, bevor ich 


‘diefe da zu meinem Weib gemacht“ — 


und er umflammert frampfhaft der 
Aufſchluchzenden Angeſicht, das fich zu 
ihm erhebt, und das faum meniger 
farblos ift alö das feine — „bis ich 
ihr die Ehre zurüdgegeben, meinen 
Namen binterlaffen, ihre Zufunft ge= 
fihert habe. Sie follen ich beeilen. 
Der Tod kommt näher — näher; aber 
ich mill nicht mit, noch nicht, Die Liebe 
ift ftärfer ald der Tod.“ 

Es klingt wie ein Schrei. Aechzend 
finft er in die Kiffen zurüd; die Bruft 
bebt und jentt fih röchelnd; im 
Irampfhaften Spiel bewegen ftch bie 
Hände auf der Dede. 

Und ala hätten die Augen, die fies 
berifh glänzenden, die unausgejegt 
auf die Thür geheftet find, magnetifche 
Kraft, jo öffnet fich diefe im nächiten 
Augenblid, und drei Herren treten ein: 
der Pfarrer, der Stanbesbeamte und 
beffen Sekretär. Der Arzt geht ihnen 
entgegen: „Ich bitte Sie, meine Her- 
ren — die Zeit eilt — madjen Gie ed 
furz — erledigen Sie die Formalitäten 
fchnell. Seh’n Sie, ich fenne diefe bei- 
den jchon lange — er, der Sohn aus 
bornehmer Familie, in "Trabitionen be⸗ 
fangen; die Seinen unzugänglich, 
ſchroff ablehnend — es war ſchließ⸗ 
lich ein völliger Bruch; und ſie — das 
Mädchen, hingebend, liebevoll, in jedem 
Athemzug nur für ihn lebend ... jetzt 
iſt er endlich im Vollbeſitz ſeiner Frei⸗ 
heit, ſeines Vermögens, jetzt gingen die 
beiden der Zeit der Ernte entgegen — 
jetzt kommt der Tod und mäht dieſes 
' Reben fort; was ſich Da — meine 

ren, iſt eine Tragödie“ ... die 
u überftürzen fc). 

Der Pfarrer, ein mild ausjehender 

—— reicht dem Arzt die Hand. Dann 

treten alle Be En Dos * Der Geiſtliche 


ren Sie 5 


9 Bis 10 Uhr Vorm. — 10 Dutzend 

2 — A — —— 
ulter⸗Ruffle, nicht alle 

Größen—zu 32c 


Sreilag-hargains 


in Zklänner: und Damen: 


Trachlen für Pfingflen. 


Chirtwaiit Suit3 für 
Damen au $2.95. 
gamn Suits — mit 
Medallion und Ein- 
fäßen bejegt — Zilted 
Efirt3 — in leinem 
anderen Laden Lönnen 
folde Suit3 zu Dies 
fem Prei3 gefauft 
werden, Freitag zu 


52.35 


$10 ganzwolleneMän- 
ner-Anzüge, $7.50. 


Worſted, Cafjimere ır. 
Serge — braune und 


graue Effekte; ſowie 
einfaches Schwarz und 
Blau — 35 bis 42 
Zoll Bruſtmaß — ein 
810 Werth —zu 


87.50 
Größen in 


81.50 


ſſimere und Lweeds, 
braune 
2250 und 83 Werthe 


Schuhe 


Satin Calf Schuhe 
für Knaben u. Jüng⸗ 
Iinae — zum Shhnit- 
ren—ale dauerhaft; 
13% bi3 2 und 24% 
bi$ 5%—$1.25 und 


Slippers 


9:30 bis 10: ) bis 10:30 Vor⸗ 
mittags — Serge 
Haus = Elipper3 fur 
Damen — Lederfoh- 
len — alle dauerhaft 
—- Größen 4 bis 8— 
50c Rertd— $1.50 Merthe, zu 


25 öc 
GROCERIES 


Beites Datmeal — | Eveziel! Pfund- 
Badet beiter granu- 
firter Zuder nnd 
— — Büdfe 
NRumiord's ” 

Badpulver.. 20c 
Aeboldt'3 beites 
Be — 214% 


Farina — 


Waidifoba-- 


Zofelial;— 
10-Bfd.-Sad 
Java- und 
m ge j 
50c—oder per 
Pfund löc 
Voftum Gerenl nder 
Kneipp's Malzkaffec 
großes Radet 19 


Drip 


18c 


Lion Silver 
Syrup 16⸗ 
Gal.-Bücfe.. 


Apitezo — 
per Badet 


Sultang zit Gafe 


" 


im ET) 


Beine ganzwoll. Knaben⸗Anzüge, 


zöllige 
Kleiderſtoffe — M⸗ 
belties, Granites ır. 
as rt 

c erth — die 
Dard zu 


Ganzivollene Anzüge jür junge Männer —Worited, Ca fimere und 
———— oder doppelbrüſtig —810 Werth 


+ 


Wolfene Gheviot — für 
Knaben — nabyblau — Grö— 
un 4 bis 13 Sabre — von 9 


raue 1. 
ahre — 


$1.98 


leiberftoffe — 

8:30 bis 11 Vorm.: 
363Öliges Cream 
Prince Grepe—38c 
Werth — die Yard 


tur 
15c 


wollene 


25c Bis 


123c 


Samen Unterzeug 


u geformte Leibchen für Damen — 
urze Vermel—19c Werth— 12: 
Steifag für nur m. 


Gerade Leibhen für Damen—ihön be: 
fegt u. finifhev— 18 Sing Mermel oder 8 
ohne ermel—15c Werth —zu c 


Feine Umbrella Beinkleider für Damen 
Weiß. Oröh Spigen RE oder 
Neiß— Größen 4 his 9—38c 

Rertb—zu. N 25 


Tücheden, Muslin 


Berranite Tiihtüher—2 Yard fana—in 
rotb und weißen, roth — „grünen oder 
weit umd rothen Ched3—-90c 23 
Werth —das Stück oc 
Fancy geitreiftes Matrasen- on — 
die 10c Qualität — die Yard 


Fabrif-Neiter von ertra ihwerem unge: 
bleichtem Muslin — Nard breit— 
werth 8c—per Nard 


HKurzwaaren⸗ ‚Spezialitäten 


Karlsbader 
Porzellan 
Beeren. 


Nur in-den Augen des Sterbenden E 
ift noch Leben. "Sierglänzen und leuch- 
ten. Bejahend bewegen fich die Lider. ! 

Der Pfarrer richtet fich auf und men: 
det jih an den Standesbeamten. 

„Wenn Sie jett die Güte haben wol— 
len! . Schnell die Formel, den Ge- 
fehesparagraphen, die Namen!“ 

Man wagt kaum zu athmen. 
Gedämpft klingt die Stimme des 
Beamten, der das kniende Mädchen 

fragt: 

„Sind Sie gewillt, den hier Anwe— 
ſenden zum Gatten zu nehmen?“ 

Ein thränenerſticktes „Ja!“ 

Hierauf die gleiche Frage an ben 
Kranten. 

Man horcht. Jeder Herzſchlag ſetzt 
aus. 

Vom Bette her Schweigen. 

Ein fürchterliches Schweigen. Der 
Mann dort mit den weitgeöffneten, 
ſtarren Augen, die noch immer glänzen 
und leuchten, bleibt ſtumm. 

„Mein Gott, mein Gott,“ ſtam— 
melt entſetzt der junge Sekretär, „ſe— 
hen Sie nicht, er iſt ja todt!“ 

Der Standesbeamte wendet ſich mit 
jähem Ruck herum. Aber der Pfarrer 
hält ihn am Arm. Schneebleich ſind 
ſeine Lippen, allein ſeineſStimme klingt 
ruhig und feſt, als er ſich zu den Anwe— 
ſenden wendet: „Ich bitte Sie, meine 
Herren ... Sie haben es doch alle ge— 
hört? Das „Ja“ iſt nur leiſe geweſen, 
aber doch vernehmbar; nicht wahr, mei⸗ 
ne Herren?“ 

Alle ſtehen wie unter einem Bann. 
„Jal!“ ſpricht der Arzt laut, die Zeu— 
gen nicken. 

Der Standesbeamte ſieht den Pfar: 
rer an, die Augen der beiden Männer 
tauchen ineinander. „Aber gewiß, Herr 
Pfarrer“, fagt er nach furzer Paufe. 

„Die Ehe ift gefchloffen im Namen des 
ðefehes — 

Der Beamte und ſein Sekretär bre— 
chen auf; die Zeugen, nachdem ſie un— 
terſchreiben, entfernen ſich. 

Faſſungslos wirft ſich die junge 
Frau über die Leiche. 

Dieſe liegt da, wie verklärt, lächelnd, 
mit weitgeöffneten Augen, die immer 
noch leuchten und glänzen. 

ALS der Pfarrer fi zur Thür mwen- 
bet, fpringt die Sinieende empor und 
faßt in heißer Angjt feine Hände. 

„Mein Gott, Herr Pfarrer,“ ſtam—⸗ 
melt fie, „wa3 haben Sie gethan? Er 
bat das Ja nicht gefprodhen — er war 
ja todt — die yorberung des Gefeges 
ijt nicht erfüllt”... ... 

Da nimmt der Grei3 ihren Kopf in 
feine Hände, und aus feinen Augen 
bricht ein Strahl unendlicher Men 
ſchengüte. 

„Sei ruhig, meine Tochter,“ ſagt er, 
das Ja iſt geſprochen. Ich, wie alle, 
haben e3 vernommen. Das Herz hat 
noch ein feinere3 Gehör, ala das Ohr. 
Nun tröfte dich Gott. Das Gefek tft 
erfüllt. Die Liebe ift bes Gefepes Ers 
Füllung.” 


Rheumatismus 


di It, Ibar b 
— ae“ > 
Es — * Unſere —8 
lichen ale 


mo andere Mittel en Duch um» 
as —* In Apotheken er „direft Don 
©. 156 Belmsnt Apr. —— 
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M. 
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Kinna’s beite 200 Yard Spulen 
Mafchinenfaden—t Spulen für 


Oscar De Longq’3 Haken und Teen 3c 
-2 Dugend auf der Aartc—äu...... 


Haar-Rolfen—alle Größen und 
Cchattirungen— Stüd 


Haarnadein—4 Tapiere 


Diefes_Set wurde in 
ganz Chicago nie für 
weniger als 51.25 ver- 
fauft—jegt 


Die Not der Referviſtenfrauen. 


Aus Sewaftopol b berichtet das Pe: 
tersburger „Rufff. Siomo“: in Se: 
mwajtopol find 700 „Refervefrauen“, jo 
nennt man bier die Frauen der nad) 
dem fernen Diten gejandten Referve- 
untermilitärs, vorhanden; mit ihren 
Kindern find es 1000 Seelen, für die 
das Stadtamt zu forgen hat. Diefes 
berabfolgt monatlich jedem Meibe un 
jedem Kinde je 3 Rubel und zudem 2 
Rubel zur Beheizung. Seht, da es 
Sommer geworden ift, fällt der Be- 
trag für die Beheizung fort. Deshalb 
veranitalteten die „Refervefrauen“ 
einen Aufruhr. Ein mächtiger Haufen 
umringte das Stadtamt und rief: 
„Gebt uns das Geld für unjere Män-: 
ner!“ Dergeblich redeten das Stadt: 
haupt und die Vermaltungsmitglieder 
auf fte ein: „Das Geld murbe doc 
zur Beheizung verabfolgt, und jebt tit 
es jo warm! Nehmt doch Vernunft 
an!” — „Das wollen wir nicht! Wir 
brauchen das Geld nicht zum Heizen, 
fondern zum Gfien. Wir haben nichts 
zum Leben! Gebt uns unfere Männer 
wieder; die werden uns ernähren!“ 
Der Lärm murbe immer größer, die 
Weiber murben immer aufgeregter. 
Daraufhin wurde eine außerordentliche 
Dumafitung zufammengerufen und 
man theilte den Frauen mit: „Heute 
Abend wird berathichlagt, holet Euch 
morgen die Antwort!” Am Abend 
murde hin und ber berathen. lm die 
Frauen zu beruhigen, befhloß man, 
ihnen diefes Mal einen Rubel zu geben 
und eö dabei bewenden zu laffen. Am 
Morgen tamen die „Refervefrauen“ 
mieber. Sie waren augenfcheinlich über 
den Dumabefchluß unterrichtet. Viele 
hatten Körbe mit Steinen. E3 murde 
Polizei geholt. Der Polizermeiiter, der 
Revierauffeher und Schugleute konn— 
ten mit den MWeibern nicht fertig mer- 
ben. Diefe griffen an. Nun wurde eine 
Kompagnie Infanterie geholt. Diefe 
fam; darunter waren Rejerpiften, die 
unter ben Aufrührerifchen ihre eigenen 
rauen erfannien. Die Kompagnie 
jtand da, die Schugleute berhanbelten 
mit den Meibern; doch diefe fchrien wie 
aubor: „Gebt uns das Geld für unfere 
Männer!” Yn der höchiten Noth er- 
ſchien das Stadthaupt und erklärte 
nun: „Kommt morgen und holt Euch 
Eure 2 Rubel ab!“ Die Frauen waren 
fofort ftil und gingen auseinander. 
Das Stadtamt hatte befhloffen, für 
biejes eine Mal noch 2 Rubel zu ver- 
abfolgen und — in Zufunft — abgu= 
warten, mas geichieht. 

—— en 


Rezept Nr. 51 von Eimer & Amend heilt nice 
alle miöglihen Krankheiten, aber Rheumatismus bei. 
«8 vollftändig. 


— Abgewinkt. — Dame (zu dem fie 
fcharf firirenden Kabdetten): „Sie ver- 
miffen wohl Yhr Kinderfräulein, flei- 
ner Mann?!“ 

— Höchſte Vorſicht. — Frau Leh— 
maun: Aber, daß Sie Ihren Mann 
ſoviel allein ausgehen laſſen. — Frau 
Schulze: Ja, menn mein Mann Abends 
ausgehen will, ſo ſagt er es mir alle⸗ 
mal erſt im letzten Moment, damit ich 
keine — ergreifen 


Werden vr —X 


Der Schulcath. entf entſcheidet ſich für 
zwei Handfertigleits-Hochſchulen. 


Perkins wird Schularchitekt. 


Die Riefenfoften und der Swed des Calu- 
met = „Abwafler = Kanals” von der 
 Grundeigenthumsbörfe - erfannt. — „Uns 
bill” gegen Sabrifanten. 


Der Schulratd hat geftern Abend 
doch noch die Einrichtung von zwei 
en Hochſchulen, in dem 

SDivifion- und dem Thomas Hoyne⸗ 
—— auf der Süd- und 
; der. Norbfeite, befchlofien. Nur zmei 
' der fechzehn anmwejenden Mitglieder der 
' Behörde, O’Ryan und Paftor White, 
ſtimmten dagegen. Xhre Vorftellun- 
' gen, dab das für jene neue Hodhiahul- 
Anftalten benöthigte Geld, $75,000 


ı das Xahr, und $3000 für die Einric- 
tung der Schulen, den Kindern in den 


| Glementarfchulen entzogen, 


4 
' 
I 


und daß 
| 600 Kindern Gelegenheit zu meiterer 
| Ausbildung gegeben würde, jtatt 100,= 
:000 möchentlih eine meitere Stunde 
Unterricht zu ertheilen; daß in der 


neuen Wendel Philips-Gochfchule Die 
; für den Handfertigfeit3unterricht be= 


| 


| 


ı ftimmten Zimmer unbenußt feien, meil 
der Schulrath fein Geld habe, um fie 


| 
| 
| 
— 


I 


einzurichten — Alles dies machte fei= ' 
nen Eindrud. Pastor White bezichtigte 


feine Kollegen, den bereit3 verkrüppel— 
ten Fonds der Elementarſchulen noch 


mehr zu ſchwächen. 


Auf Unfrage theilte der Schulfupe: | 


'rintendent mit, dab in allen Elemen- 
; tarfohlen außer dreien wöchentlich eine 


‚ Stunde Unterricht in Hanbdfertigfeiten | 


' beiden neuen Hochfchulen 


ertheilt werde, und daß im Septem- 
ber jieben oder acht Lehrfräfte für die 
zur Berfü- 
aung Ständen. 

Der Schulrath nahm auch) das Ans 
erbieten von R. T. Crane an, die in: 
ftandhaltung von fünf neuen Hand- 


 fertiafeitöfchulen und die Ausbildung 


I 


| 


| als Handfertigfeitslehrer. 


bon 24 Studenten des Lehrerfeminars 
Die Kojten 
ftellen fich für Herrn Crane auf etwa 
: 360,000. Präfivent Marf mird einen 
' Ausschuß für Verwaltung der Gtif: 
tung ernennen. 

Mitalied Thompfon verlas eine jta- 
tiftifche Zufammenftelung, der zufolae 
; ber Schulrath; $3,281,444 aelpatt ha- 
| be, indem er fich meigerte, die Wacht: 
berträge für fein Land auf lange Zeit 
zu fejten Summen abzufähliegen, jon- 


; dern auf Neueinfhäßung der Liegen 


Ichaften in aemiffen Zmifchenräumen 
beitand. Ihompfon erklärte die Be- 
folgung diefer Wirthjchaftspolitif. für 
ein Verdienſt des verſtorbenen Schul: 
rathsmitglievdes Die Thorpe und be- 
antragte, daß ein Schulhaus nad) 
Herrn Ihorpe benannt werde... 

Etwa vierzig Mitglieder, Darunter 
die Beamten, des Lehrerbunde3 waren 
aniefend, in der Erwartung, Yaltor 
White werde den angekündigten An= 
trag einer Unterfuhung der Lehrer: 
pereinigung ftellen, auch hatten ;ie ei= 
nen Stenographen der Federation of 
Labor mitgebradt. Aber Herr White 
hat, mie er jagt, fein Bemeismaterial 
nicht völliq beifammen und mird erit, 
menn er biefes gefammelt hat, auf bie 
Unterfuchung dringen. 

Diviaht H. Perkins, der Urheber 
des Spitems der Fleinen Parks, ift von 
der Zipildienjttommiffion dem Schul- 
rath als erfter der erfolgreichen Bemwer- 
ber um das Amt des Schularditekten 
genannt worden, und feine Ernennung 
dürfte in der nädjften Sigung erfol- 
gen. Seit dem Rüdtritt von Wm. 8. 
Mundie vor einem Jahre ijt das Amt 
bon beiien eritem Gehilfen, Robert D. 
Williamſon, aushilfsweiſe verwaltet 
worden. Der frühere Schulrathsprä— 
ſident Graham hatte unlängſt von der 
Zivildienſtkommiſſion gegen Perkins 
den Einwand erhoben, dieſer ſei in 
Evanſton anſäſſig und daher nicht 
wählbar. Der Angegriffene antworte— 
te, daß er ſeit zwölf Jahren als 3929 
Indiana Une. mohnhafter Bürger in 
den Wählerliften jtehe, zeitweilig habe 
er allerdings aus Rüdfiht auf den 
leivenden Gejundheitszuftand jeiner 
Sohter in Europa, Englemood, La 
Grange und Evanfton „emohnt. Da 
die Bürgermeifter Harrifon und Dunne 
überdies Herrn Perfins als Bürger 
der Stadt anfahen, indem fie ihn 
zum Mitgliede jener Parffommiflion 
ernannten, fo mies die Behörde Gru= 
hams Einfprud) ab. Die neuen Schul- 
bauten, für melde der Gtabdtrath 
$960,000 permwilligt hat, merden von 
Serrn Perkins geleitet werben. 

Ueber die Frage der Errichtung von 
Sonderfhulen für Verfrüppelte hielt 
der zuftändige Stabtrathsausfhu” ge= 
ftern abermals eine fruchtlofe Bera= 
thbung ab. Mehrere Schulrathami:- 
alieder legten dem Ausfhuß ihre An= 


lichten vor. 
* * 


Die Bennfylvania = Bahngejellichaft 
hat der Abmafjerbehörde den PBor= 
fchlag gemacht, von der der erjteren in 
dem Enteignungsperfahren zugefpro= 
chenen Entſchädigungsſumme, 81,389,⸗ 
000, 8380,000 abzulaſſen, die Mitglie— 
der der Behörde ſind aber getheilter 
Anſicht über die Annahme des Vor— 
fchlages. Die Behörde hat im Staat3- 
obergericht Berufung angemeldet, auf 
den Grund bin, jene Summe fei viel 
zu hbod. Das für Verbreiterung . des 
Fluſſes der Bahngejelichaft abgenom- 
mene Land mißt 71,000. QDuabratfuß 
und liegt zwifchen Mabifoy und Ban 
Buren Straße. Die Behdede - über- 
wies die Sache ihrem Finanzausſchuß. 
hingegen ¶ wurden Win. C. Seipp 
3164874 Erſatz bemilligt fürSchaden, 


Stidereien, 


Spitze N, Salstranten 


Su. Point de Barit:, Torhon:, Chantiliy- 
d fanch waſchbare Spitzen und Einfäge, Brei⸗ 

—* aufwärts bis zu 5 Zoll werth bis 5 
zu 35c,: Auswahl, per Yard 
—— Valenciennes-⸗Spitzen und Einſätze, 
reiten — bis zu Drei Zoll, 2c 
fpeziell; per Pard 
Campric-, Nainfoof- und Schweizer Stidereien, 
Einfäge und Kanten, etwas beifhmust, 

werth aufmärts ‘bis 10c, Freitag Vd 

Feine Schweizer beftidte Zr Rragen, 
etwas, beihmust, foften jonft 10c 

Auswahl 

Ghemtjettes, bübjche neue Mufter, aus guten, 
mwajchbaren Stögfen gemadt, foften gewöhnlich 
257, fo lange IM Dusend- vorbalten, 

eetra fpeziell, Auswahl 


+ + ++ 


Leinenwaaren. 


Sier jind ausnahmsweiie Werthe für Freitag. 
SR:30l. gebleihter Tafel: Damaft, verfauft als 
„Zeader” überall zu 2öc, jpeziell, Yard, I5e; 
Fürtiih: rother Tafel: Damaft, Alumen-Entwürfe, 
echte Farben, von 8 Borm. bis 12 Uhr 4e 
Mittags, die Yard 

8:4 befranite Xafeltücher, ga: 
rantirt als echtes Sinnen, wirklich * 
werth, Freitag nur 

16. zöll. ungebleichtes Honercomb — c 
tuchzeug, die 5c⸗Sorte, Freitag, Dard. 2% 
18x35⸗ zöll. reinleinene Damaſt⸗Handtücher, 
knotete Franſen, blaue und rothe Bors 
ders, werth 15c reaulär, fpeziel 

68:50. _ vollitändig gebleihter Xafeldamaft 
irifches Fabrikat, garantirt echtes Lin- >9c 
nen, Andere fordern 89c, morgen, Yard. oO 
16x16:3öll. gebleichte Servietten, echte Selvage. 
Die 596 Sorte, morgen, per Tugenr, 39€ 


blaue WRorder3, 
- 


ge⸗ 


Kurzwaaren 


ſind hier ſtets zu den niedrigften Preiien marfirt. 
J. & P. Coats' beſter ſechs Cord Spulenzwirn, 
von 8 bis 11 Uhr Vorm. (3 Spulen on 

jeden Kunden), per Spule 

CEhiffon Kragen-Foundations, gerade und 

ipige Mufter, 100 Werthe, fpeziell 2e 
Hump Haken und Oeſen, alle Großen, ſchwarze 
und weiße, werth Sc, morgen Die 


Stopf:- Baumwolle, ihmwarz und” alle Far⸗ 
ben, reguläre Ze Werthe. ver Spule — 
Vergoldete Seien Nähnadelı, 
Raptor, Das Wapier 

Abzeichen für Peter Ihompion 
zwei Flaggen, Adler u. zwei Sterne, — 


+ + + + + + 


Nroceries, frifche ſiſche 


PN. 8. & ©. 
1öc — 111 get 


feiner granmulir: 
ter Zuder s1 Star Marfe Schinten. 
f r für 19 Sride 
Nfund Santa fans 
Rille Seife, per Kifte non 
19) Stüden 82.45. 
Ile für  1-Pfund 
2% Yaib friih ae 
hadenes Brot. 
Ddutz. für 


1 2% Gar. Zitronen. 


10. °°: Pfund für 

irtiches Stod: 

fiſch Steat. 

das Pfund für 

12e . Holi 

but Steat. 

Ke das Pfund für 
friſch geſchupp 

ten Trout. 

—R das Pfund für 
friſche Pickerel 

vun — 

Pfund für 

——— 


Anzüge, 


für .® 
Radet 
bury's Vitos. 


1 Ve für ein Padet 


Srape Nuts. 
> 
‘“c 


für ein Radet 
Korn — fi 
‘ das Pfunp für 
Ae Java 
und Mokka Kaffee, 5 
Bid. für * 
fund für 
alch: ertra Qual. 
Theejorten_ Che Yüth. ). 
im offen Sorten, zmei 
Pfund für 81. 
c f. 4:2fd. Blech 
büchje fancn ein 
beimifche Seel: Sar 
dinen. 
für 


10e Schar im: 


port. geräuderte nor: 
abentiche Sardinen. 


und 
Te} friih 


arogen Ber 


Straße, füdlich von Van: Buren, erlei- 


Schwere Bedenten trugen mehrere 
Mitglieder ob der Annahme :es An- 
erbietens der Diftel-Kommilfion von 
Lyons, für $25 alle Difteln auf einer 
bierzehn Meilen langen und hundert 
Fuß breiten Strede des Kanalgelän- 
des entfernen zu wollen. 

Die Grundeigenthumsbörfe wird 
gegen die Ubmaflerbehörde gerichtlich 
borgehen, um fie an der Anlage des ge= 
planten EalumeterAbmwajferfanals auf 
Koften der Steuerzahler zu verhin- 
dern, und hat den zuftändigen Aus- 
fhuß mit Ben nöthigen Maßnahmen 
betraut. 9. H. Walter verlas vor ber 
Börfe geſtern Abend einen Aufſatz, in 
welchem er ausführte, daß der Kanal— 
bau nicht nur eine Niedertracht gegen— 
über den Steuerzahlern von Chicago 
ſei, ſondern auch den Nutzen der bishe— 
rigen Abwaſſerbauten vernichten wer— 
de, indem die Strömung im Chicago— 
Fluß wieder dem See zugewendet wür— 
de, gerade wie es vor der Eröffnung 
des Abwaſſerkanals war. Er führte 
aus, daß die von der Sachverſtändigen— 
Kommiſſion vor vier Jahren empfoh⸗ 
lenen Strecken zum Bau eines Abwaſ⸗ 
ſer-Zweigkanals in Calumet allen 
praktiſchen Zwecken entſprochen hätten; 
die eine Strecke, über Sag, die ſoge— 
nannte Sag-Route, würde 82,000,000 
gekoſtet haben, die andere, von der 114. 
Straße nordweſtlich zum Abwaſſerka— 
nal bis Summit, $4,000,000. Die 
Ausführung des neueſten Planes, wel⸗ 
cher die Erwerbung eines tauſend Fuß 
breiten Streifens einſchließt, würde 
$12,000,000 verfchlingen. Die Steuer: 
zahler von Chicago follten die Kojten 
tragen, und der Staat Indiana und 
die vielen früher hier, jet in tener Ge- 
gend, im Nachbarftaat, anfäljigen In— 
duftrieen hätten den Nuken. Durch 
einen folchen Kanal würde dem Gee 
eine riefige-Waffermenge entzogen und 
dem Abmwafferfanal zugeführt werben. 
Diefer fei aber nicht.groß genug, um 
die Menge zu fallen, und die Behörde 
werde dann den alten Kanal in Jo— 
liest fhließen und das Waller des Chi- 
cago⸗Fluſſes zu Gunften jenes nur ein- 
zelnen Rieſen-Induſtrieen zu Gute 
fommenden Baue3 wieder in den See 
leiten -müffen. 

E. U. Halfen erklärte alle Abinaf- 
feranlagen inCalumet für weiter nichts 
als Schiffstanalbauten, für welche die 
Steuerzahler von Chicago ohne den ge= 
ringften Nuten die Roiten tragen joll- 
ten. Wehnlich‘ äußerte ih os. Don- 
neräberger. 

Ein Ausfhuß empfahl der Börig 
gegen die Politif ber Stadtverwaltung 
zu proteftiren, tmonach dieje für an Fa- 
brifanten. uf. abgetretene Straßen- 
und Gaſſentheile volle Bezahlung’ ver- 
langt, weil eine ſolche Politik der Fa⸗ 
brikanten gegenüber unbillig ſei. Je— 
mand.erhob den Einſpruch, daß die 
Fabrikanten/ venn ſie das bendthigte 


melchen-das, Seipp’fche Gebäude “auf Sand von Privatleuten erwürben gar 


ber 


eite es — | ı MER — Een es — geſchonkt 


1500 Yards Sommer Suitings 


in —* und dunkelblau, dunkelxoth ungd grau 
im farrirten und Plaid Effelten, extra ſpe⸗ 
de, auf dem vr Floor — 


Wajkhitoffe. 


Gchleihter und ungepleihter Muslin, 
ten Sorten: 36 Zoll breit; extra fveziell, 


die belich: 


Schwere? ungebleihtes Sheeting: ſpezielle Vartit 
von der Auktion: etwas zerküllt und be— 24c 
ihmukt; Die 6lgcs Qualität, die Yard 


24x24 Dards gebleihte Sheets, ichiver und dauer- 
haft: fein, joft WYinifb; werth oc. 


45X36=300. ge bleichte Kiſſen Slips, 
ſaumt fertig zum Gebrauch 
36⸗ zöll. gebleichtes Fruit of the Loom Muslin— 


der echte — von 9 bis 11 Uhr Vorm.— She 
mwertb 18c, zu, die Yard 


© 

ic 
42⸗zöll. gebleichtes Villow Gaiing; Weider, Bc 
zarter yiniih; werth 121sc; Freitag. Yard..... 
Fabritreſter Arnolds Mohair Lufter — das Paſ— 
fendite für Sphirtwaift-Suit3 und Finder: 1 
Ausftattung—folange fie reihen, Qard 
Feine Kleider-Ginghams, in 2 bis 10 Yard Lüns 
een; Nurie geitreifte, farrirte etc.; 3 
ertra fpeziell, Yard 
Schürzen:Ginghams, 
farrirt, qute Lualität, Yard 
Standard Pleider:Kattune, im den jeltenen Cheds, 
Heinen Pünkthen und fan Muftern— 4c 
ipeziell, die Yard 
Gine aroke Auslage bon feinen griehifchen und 
Knider Noile Suitingd, in jchlihten - Ched!, Spots, 
und fancn Mirturen: mertb aufwärts bis 
zu lic, zu Yard, 4Ie und 
Reiter non Taufenden von Yard8 von Roile, 
teens, Lamns, Batiſte. Ginghams, Muslins, 
von allen die Auswahl am fFreitag zu, 
Yard, Bde, Die um 


+ + + + 


Untermuslins 


Der riejige Verfauf des U. H. Jadion Lagers zu 
4 am Tolar wird am Freitag mit Denjelben um: 
veraleihlihen Werthen fortaejeßt erden. 
Muslin-Reinfleider für Damen, qute Qualität, ties 
fer Saum und Gfufter of Tuds, 21c 
Trreitag nur 2 
Muslin:Beinfleider für Damen, mbrela Flonnee, 
Ffufter Tuded und Stiderei:Rante, ge 


ipezich Für morgen 
Nuslin Gomns für Tamen, Vote mit Toren: 
Spike bejekt, werden aemwöhnlih für 50c * 
vertaufit, Freitag 

Muslin Gowns für Damen, Slipover und, hohe 
LHals Muſter. hübſch mit Spitzen und 

Stickerei beſetzt, ſpeziell zu 


2 Silberzeng. 


1847 dreifach plattirte Meiier 


8:4 extra jchweres gebleihtes Shecting, 


blau ıumd braun 3 


Sa: 
etc., 


Echte Roger Pros.’ 1 if 
und Gabeln, das Waiiendfte für 
Hochzeiten, der Set, 6 bon jeden 


52,98 
yes — nn EIN faıtch 51.09 


Rogers Bros.’ 1847 Ghlöffel, pajiend zu 
den Theelöffeln, per Set von 6 s1.19 


Pierfah plattirte filberne Zuderdofe und 
fanch grapirt und goldfintirt, 

liche 3850 Werthe Freitag 
Fancy-farbige Candelabra Kerzen 


— + + + + 
3. Floor Bargains. 
Gremo, rl 38 Port: und Sherrhe 


50 Zigarren. * Weine, volles 
Kiite 
‚Se 


Sahnetopf, 


Havang Conchas, 


mit 50 Zi⸗ 1.00 


Japaniſche La— 
ternen, 150 bis.. 


Vavpierſervietten, 


Wilſon Whis— 
| per 10 


fo, frlaiche 


zu befommen, und feine lnbill darin 

fähen, dafür bezahlen zu müffen. Der 

Standpunft der Stadtverwaltung jet 

ganz richtig. 
* * 

Die Stadt erhebt von den Brutto— 
einnahmen der nicht im Staate anſäſ— 
ſigen Verſicherungsgeſellſchaften an 
Prämien eine Abgabe von zwei Pro— 
zent. Wie der ſtädtiſche Einnehmer 
Lahiff berichtet, ſind die Einnahmen 
an ſolchen Prämien im letzten Verwal— 
tungsjahre 8167,122.98 geweſen, 
$6706.37 mehr al3 in dem borlegten 
Yahre. Ym nächften Monat werden 
die neuen Abgaben fällig. Ueber 
$5000 wurden lettes Jahr entrichtet 


| bon der Home Fire ns. Co. von New 


Dort, $5507.45, von der Royal ns. 
Go., $5298.89, von der WPhoenir, 
Brooklyn, $5127.42. und von der Etna 
Syn. Co., $5037.42. 

Leutnant Prim hat por der Diszi- 
plinarbehörde den Sergeanten Barth. 


ı Yleming angeklagt, weil biefer einen 


bon ihm mwegen Verfehräfperrung ber- 
hafteten Gemerfichaftsfahrer wieder 
freigelaffen hatte. Polizeichef O’Neill 
hat daraufhin jofort erflärt, Fleming 
habe fich mährend der Streifmwirren 
muthiqg gezeigt. 

Stadtrathsmitglied Mm. E. Hunt 
bon der 33. Ward tit pon jei”.n Be- 
munderern geitern Abend gelegentlich 
eines Liebesmahles im Florence Hotel, 
Pullman, mit einem diamantenbefegten 
Amtsitern beichenft worden. 

— — 


* Die ſchönſten Toiletten findet man 
im Riverview Park. anz 


Fordern vollen Betrieb. 


Daß eine Gewerkſchaft einen Streik 
erklärt, um längere Arbeitszeit -n er— 
langen, dürfte gewiß zu den Selten— 
beiten gehörten, hat fich aber geſtern in 
Chicago ereignet. Zwanzig Mafdi-: 
nenbauer der Hanna-Anlage, Nr. 820 
Elfton Ave., legten die Arbeit nieder, 
meil fie 54 Stunden die Woche arbei- 
ten wollen, jtatt 52, mie bisher. Al— 
lerdinas bejtehen fie dabei auf einem 
neunjtündigen Arbeitstag an allen 
fech3 Tagen der Woche, während fie 
jet am Samftag nur einen halben 
Zag arbeiten und an den anderen fünf 
Wochentagen 9% Stunden. 


Niedrige Erfurfions:Raten 
Dia Baltimore & Ohio Eifenbahn. 


Ashburn Park und zurüd, $21.35. Tickets 
giltig für Hinfahrt 29. und 30. Juni-und-1. 
und 2. Juli, gut für Rüdfahrt bis 31. Ang. 
durch Verlängerung. Aufenthalt in: New 
Nork, Phdadelphia, Paltimpre und Maih: 
ington. ‘ Durchfahrende Schlafwagen nad 
Ashburn Park. 

Baltimore und ;urüd, $18.50. Tidets gil⸗ 
tig für Sinfahrt 2., 3. und 4. Yuli, Rüdfahrt 
tanp verlängert werben big 31. Au gut. 
Aufenthalt in Moihingten. Die einzige Dir 
nie,’ welche Durdfahrende Züge Ixüufen * 
Schickt nach Zirkularen. Tidet⸗Office 
Elart ‚Straße. 


* .,10,3,5,6,8,10,12, 14,16, 19,21,23,26,28, Bun, u 


* w 


Weißwaaren. 


Gardinen Scrim, 35 Zoll breit, elegante 14 
a a on. 156 


Feines meißes India Leinen und einfaches 
Fhmwarzes Pietoria "Saar, minbdeftens 
8ic werth, Freitag, Vard 


Mzöll. Victoria Lawn und India Leinen. 
nes, weiches, ebenmäßig aeiwebtes combed Zeug, 
follte zw 15c verfauft werben, ie 
freitag, Vord. 

Gardinen Smwik, 45 Zoll. Hreit, fanch geblümte 
Giufter- -Eifefte und andere wünfchensmwertbe Mu: 
fter für Fenſter Draperien u. ſ. 1a 
voll 29c mertb, jpegtel, Yard 


++ + + ++ 


Sommer-Handfhuhe. 


Flldogen-Länae weiße Spiken Mitts für 

Damen, 25c Werthe, Freitag 10€ 
Lisle-Handihuhe für Damen, 1: und 2:Elasp, 
in jchivarz, weiß. Mode oder aran; ale 
Größen ;- extra ipeyiell 


+ + + + 


Strumpiwaaren. 


0 Baar Yace Lisle-Strümpie für Kinder, 
Gr'n nur 5 bi8 6%, roie, blau, ſchwarz 10€ 
oder weiß; Ze ift der gem. Preis; Freit. 


Ght ihwarze Full Size Damenftrümpfe, geripp: 
te Tops: fchmwarze gerippte Kinderftrümpfe; alles 
CoD Partien und gebrodhene Größen; 

109° und 150-Werthe: Auswahl 

MN Paar jancn Halbftrümpfe für Män: 

ner, Auswahl der ganzen Partir 

Echte franzöſ. Lisle Kinderſtrümpfe, 

olle Großen, * Re werth; Freitag 


+ + ++ 


Korjets. 


Reduktionen. die die Aufmerkſamkeit 
Kauferinnen ſofort erweden. 


Geftridte Unterwaifts fir Kinder, von 

9 Bis 11 Uhr PVorm 

Gerade Front Batifte _NKorfett, Freitag 

= 29 


Rabo Tape und Patifte Gürtel, 
blau, reguläre $1.0:Wertbe, 


fei: 


finger 


und 
Ye 


Boßleine Vrobensforfets, . alles neue Modelle, 
Mufter, die jeder Körperform anpajien, Mprjet3 
in Ddieier Partie werth--pan- $L bis 64 486 
das ertra fpejicll BOSe, 6Bde und. 

++ 


++ 


Batent- Medizin. 


a, $1.00 Wilſon & Cloſe 
ae s 69 Talcum: ar .. DE 
Hair_.Re: Soft 3 Malt, 


Morton'® 
ftorer, $1.0 ge Be Gräße 25€ 
—— With Hazel 
120 
Food, 5% Gr. 
| „s Want a Ilnion Man,” 


NBBR: a0 
10c 
.28c 
Ihompion’s 
Gejang:Erfolg 


in roſa 


Orangeine Pul 
der, FR. (Hröße. 
White Feder late 
— ein Mittel zur Ber: 
pr treibung pen 
Tonic, 81 5. De Motten 
+ + ++ 


Notenblä tter. 


„Bad' to Baltimore”: „Ub and 
„Srapn“; „Where the iv. 
„Sn the Shade of the Div 
Apple_Tree; „Mait”; „Mbite_ City Marh and 
Imo:Step“; „Star of the Sea”; „Anfenhine, 
Interwezzo⸗:; ae = Right?! MWalg"; „Burn 
ing of Nome*: — March”; „Saba: 15€ 
lier“; „Vaſſar Girl altz,“ ujw., Ausw. 


Juſt for Fun“; 
Down the Trail”; 
Savannah Floms“; 


Aus Bereinstreifen. 


Yym Louifenhain, in der Nähe bed 
deutfchen Altenheims, feiert am Mon- 
tag, dem 26. Juni, die deutſche Frei— 
maurer = Loge „Herder Rt. 
669" ein Nohannisfeit, für welches 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden find. ‚Unter der Leitung des 
Herrn E. U. Boehler findet ein Kon: 
zert ftatt, in dem unter Anderem bie 
Herder Gefang-Seltion fich hören laj- 
fen wird. Mancderlei Beluftigungen 
für Damen und Herren merben vom 
Komite geplant, wie Preiätegeln, 
Preisfchiehen und dergleichen . mehr. 
Die Mitglieder der Loge verfprechen 
fi ungeheuer viel von diefem Aus 
fluge in’3 Grüne, unb mer fich ihnen 
anſchließen will, um einen höchft fröh- 
lichen Tag in heiterfter linterhaltung 
und fchönfter Umgebung zu verleben, 
der ift willfommen. Das TFeft beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. 


Theure Fahrt. 


Kraftwagen:Befier foll $s4.00 für’ 
Sefunde zahlen. 

Die Behörden in Glencoe machen 

nft mit der Durchführung ihres 
DVerbots polizeimidrig fchnellen Fuh- 
rend von Kraftwagen durch ihren jchd= 
nen Ort. Geftern verurtheilte Richter 
Lane den Nr. 5306 South Park Ave., 
Chicago, wohnenden 9. K. Bolton zu 
$100 Strafe und den Koften, weil’ er 
mit einer Gefhwindigfeit von 17 Mei- 
len die Stunde gefahren mar. Nah 
einer Meflung vermittel3 einer Sport: 
Uhr hat er nämlich eine Strede von & 
Meile in 25 Sekunden zurüdaelegt. 
Eine foldhe Geihmwinbigfeit ift aber das 
Doppelte von em, mas in Glencoe er- 
laubt ift. Bolton Hat Berufung ein- 
gelegt. . 


jede 


Golifeum «Garten. 


Das nahe vem Herzen der Stabt ge- 
legene Erholungslotal Coliſeum⸗Gar⸗ 
ten“ an Wabaſh Ave. bietet ſeinen Be— 
ſuchern in jeder Beziehung ſo Vorzüg— 
liches, daß es allabendlich große Schaa⸗ 
ren anlockt. Die rieſige Halle iſt präch— 
tig ausgeſchmückt, und die von Webers 
Kapelle gelieferte Muſik iſt ſo vorzüg— 
lich, daß ſie dem Beſten, was Chicago 
in derArt aufzumeifen hat, an bieSeite , 
geftellt werben muß. Wie befannt, fte= 
ben Küche und Keller unter der Leis 
tung der Edelweiß Garden. =. Gefell- 
T&haft,.und die Bedienung läßt nichts 
zu wünjchen. übrig. Der Eintrittäpreis 
beträgt 25 Cent3 die Perfon.- 


DWenigitens ein Troft.: 

Der niebrige- Preis für Eiß "mwirb 
ſich voraussichtlich den ganzen Soin= 
mer- hindurch halten. Der legte Win- 
ter war jo günftiq für die Gidernte, 
daß’ alle Eishänrfer im Lande -bolfs 
ftänbig’ aefüllt werben. Tonnten, "und 
fobalb. bie hiefigen Ciähändler : einen 
Höheren Preis derlangen ſollten, wür 
den ausmärtige rap — —* x 
nen: in —— 





 Bofalberidt. 
Fugen Händel. 


Schlagſertige Burfchen na erbit- 
teriem  Kampfe dingfeft gemadht. 


Giferfuhts: Drama. 


Joſeph Gawronsky von Benjamin mil: 
ler erfhoflen. — Abentenerlihe Ent 
führungsgefchichte. — Rüpelhafte Studen- 
len. — Ende gut, Alles gut. —Leichenfund, 


Beter Harrifon und Wm. Gardus 
befinden ſich in der Bezirlswache an 
Meit Rorth Avenue wegen angeblich 
thätlichen Angriffs und unordentlichen 
Betragens in Haft. Sie betraten heute 
die Wirthihaft von %..Caffey an 
North Avenue und Robey-Straße und 
brachen mit dem Wirte und dem 
Schanttellner J. Morton einen Streit 
vom Zaune, der bald in eine Prügelei 
ausartete. VBolizift Robert Fig bemühte 
fich vergeblich, dieRabaubrüber zu ber> 
haften. Er mußie die Bezirfamache um 
Berkörkung bitten. Mit Hilfe von acht 
Kameraden gelang e3 ihm dann ! 
Ihlieglich, die Miffeitäter zu übermäls | 
tigen und dinafeft zu machen. Die 
Häftlinge jind angeblich Angeftelte der 
Union Itaction Compann. 

Der Schuhhändler ojeph Gaw⸗ 
ronski wurde geſtern Abend in ſeinem 
Laden, Nr. 376 State Str., von ſei⸗ 
nem Nachbar Benjamin Miller, Nr. 
3883 Wabafh Ave, niedergejchoffen 
und fo ſchwer verwundet, daß er heute 
Morgen im St. Lukas—⸗ Hofpital ſtarb. 

Miller ſoll ihm vorgeworfen haben, 
ſeiner Frau in ungebührlicher Weiſe 
den Hof gemacht zu haben. Ehe Gaw— 
ronski ſich noch rechtfertigen konnte, 
feuerte er angeblich drei Schüſſe auf 
ihn ab. In den Unterleib, die Bruſt 
und durch die rechte Hand geſchoſſen, 
brach Gawronski zuſammen. Miller 
wurde alsbald in Haft genommen. 

Der 14jährige Frant Niefen, der 
feit Freitag vermißt wurde, ijt geftern 
von Sad Garen, Nr. 591 Center Etr., 
und mehreren Freunden aus der Ge— 


malt des Yarbigen Thomas Allen, ver | 


ihn angeblich entführt und fich dienft- 


bar gemacht hatte, befreit worden. Al: | 
len, ber jich der Befreiung des Knaben | 


widerſetzte, bekam fürchterliche Hiebe, 
bewerkſtelligte dann aber ſeine Flucht. 
Die Polizei fahndet auf ihn. 

Frank hatte am Freitag Morgen die 
Wohnung ſeiner Mutter, einer Wittwe, 
Nr. 2567 Monticello Ave. in der aus— 
geſprochenen Abſicht, nach der 12. 
Str.:Mole gehen und angeln zu mol: 
len, verlaffen. Da er Abends nicht 
nah Haufe fam, wurde die Polizei be- 
nachrichtigt. Die mit der Aufarbei: 
tung bes Falles betrauten Deteftives 
bemübten fich vergeblih, eine Spur 
bon dem Vermißten zu finden. Mutter 
und Polizei glaubten, daß der Junge 
ertrunfen fei. 

Gejtern begaben fih Jad Carey und 
mehrere Freunde nach ber 12. Str.- 
Mole, um dort zu angeln. Da fahen 
fie eirien weißen Knaben, ber fein an 
derer als Frank mar, in Gejelichaft 
eines Neger dem Angeljport Huldigen. 
Da fie es faum für möglich hielten, 
dat ein weißer Knabe ſich freiwillig 
einem Mohren anſchließen würde, be— 
ſchloſſen ſie, dem Farbigen auf den 
Zahn zu fühlen. Auf Befragen erklärte 
ihnen Allen, daß des Knaben Vater 
den Jungen ſeiner Obhut unterſtellt 
habe. Frank ſchüttelte energiſch mit 
dem Kopf. Als Carey ihn ausfragte, 
erklärte er, daß der Neger ihn entführt 
und ſich dienſtbar gemacht habe. 

Allen wollte den Jungen prügeln, 
als Carey ihn niederſchlug. Der Mohr 
ſprang aber ſofort wieder auf, zog ein 
Raſiermeſſer und ſtürzte ſich auf ſei— 
nen Angreifer, wurde aber von dieſem 
und ſeinen Freunden windelweich ge— 
prügelt und bewußtlos auf dem Platze 
gelaſſen. 

Frank wurde nach der Bezirkswache 
an Maxwell Str. geleitet, wo er an— 
gab, daß Allen, den er nie zuvor geſe— 
hen, ihn veranlaßt habe, mit ihm in 
einem Boote auf den See hinauszu— 
fahren und zu angeln. Nachmittags 
gegen zwei Uhr ** er den Heimweg 
antreten wollen. Der Neger hatt: ihm 
aber bebeutet, fie würden ans Ufer 
fahren, wenn e& ihm pajfen werde. Als 
er gemeint habe, hätte der Neger ihn 
geihlagen und gedroht, ihn ind Waf- 
fer. zu werfen, wenn er nicht mit dem 
Plärren aufböre. Gegen Abend jeien 
fie and Ufer gerubert. Das Boot wur= 
be.and Land gezogen unb umgefippt. 
Unter dem Boote hätten fie gefchlafen. 
Am nädjften Tage habe Allen ihn ge= 
zimungen, an Michigan Ave. betteln zu 
gehen. Er habe ihn nicht aus ben 
Augen gelaffen. Gejchlafen hätten fie 
feither in Güterwagen oder unter dem 
Boote. Allen habe ihm eröffnet, daß 
er: ihn. zum GStehlen abrichten würde, 
wenn er nicht genug zufammenfchnor= 
r& Bald darauf fei er befreit worden. 
Er: jei Herzlich froh, mwieber heim zu 
Muttern gehen zu fönnen. 

In Bodkins Zirkus, Emerfon Str. 
und Railroad Abe. Evanſton, benah⸗ 
men ſich geſtern Abend während ber 
Eröffnungsvorjtelung mehrere hun- 
dert Stubenten der Northweſtern Uni— 
verfität fo rüpelbaft, daß die Polizei 
gegen fie einjchreiten mußte. 

Die Studenten hatten einfache. Ein- 
laßfarten erftanden. Als die Vorjtel- 
lung aber begann, erzmangen fie fich 
Aulaß zu den referpirten Plägen und 
verübten einen fo heillofen Speftafel, 
dah viele Zufchauer entrüftet das Zelt 
verließen. Als dann ‘Mme. Beleste 
in purpurfarbigem Zrilot auf unge- 
atteltem Pferd in die Manege 
ee wurde ihr, meil fie die „Unis 
verfitätäfarbe“ trug, eine dem Andia- 
ner-Strieadgeheul ähnliche DOpation zu 
theil. Nach Schluß der eigentlichen 

‚blieben bie Herren Stu- 
denten zur A voeel⸗⸗Vorſtellung, wei⸗ 
getten ſich ich aber, a üblichen Obolus 


'zu entrichten, nahmen föliehfih ae: nr 


waltſam Bejit von ber Bühne, gaben 
eine Raßenmufit zum Beften und pro- 
duzirten ſich als „Highlicker“, bis die 
Polizei dem Unfug ein Ende machte 
und ſie verjagte. 

Der Schreiber der Bezirkswache an 
der W. 13. Str., Sergeant Clanſey, 
fand geſtern auf der Treppe des Hau— 
ſes Nr. 635 Ogden Ave. ein in eine 
Decke gehülltes, ausgeſetztes, etwa bier 
Wochen altes Mädchen. Die Kleine 
fand Aufnahme im Findelhauſe, Nr. 
114 Wood Str. 

Nicholaus Ruſch, Kutſcher eines 
Bierwagend der Belt Breming Com- 
pann, joll geitern Nachmittag, als er 
an der Niederlage ber Hine3 Qumber 
Company an Lincoln Str. und Blue 
Saland ne. vorbeifuhr, die Poliziften 
Dlfon und Schraad beichimpft und 
bermünfcht haben. Als die Poliziften 
ihn in Charles Drycoones Wirthſchaft 
verhaften wollten, miberfegte er fich 
angeblih. Die Folge war, daß er 
fürchterlich berfnüppelt murbe. Er 
liegt in bebentlichem Zuftande im 
Eounty-Hofpital darnieder. 

Charles Dafley, Nr. 1640 Roscoe 
Str., meldete gejtern Abend ber Poli- 
zei, daß er in einem Straßenbahnwa— 
gen der Evanſton Ave.-Linie von einem 
gewandten Langfinger um ſeine gol— 

| dene Uhr im Werthe von $175 erleich- 
tert wurde. Der Dieb mußte fich bis» 
ber feiner Verhaftung zu entziehen. 

Mie jet erjt befannt murbe, haben 
gefühllofe Einbrecher einem Brautpaar 
am borigen -Samftag eine peinliche 
Berlegenheit bereitet. Frl. Blanche 
Kalifher, Nr. 862 Wafhtenam Xoe., 
mollte jich mit dem Architekten DO. M. 
Haymer. Nr. 1402 Wilton Ape., in 
die Rojenfeffeln der Che fchmieben 
laffen. Alle Vorbereitungen für bie 
Hochzeit Maren getroffen. Al3 der 
glüdlihe Bräutigam um drei Uhr 
Nachmittags eintraf, harrten feiner die 
Braut und die Trauzeugen. Die 
ı Braut theilte ihm in nerböfer Haft mit, 
daß Jemand fich den Scherz gemacht 
babe, die Thür ihres Zimmers zu 
Thließen. Sie habe baher bislang 
feine Gelegenheit gehabt, XZoilette zu 
machen. Herr Haymer eilte die Treppe 
hinauf. Die Thür ftand offen. Der 
Brautftaat feiner Herzenstönigin lag 
auf den Dielen. Schmud, Baargeld 
und der Verlobungäring . der jungen 
Dame fehlten. Einbrecher hatten in 
; aller Haft der Wohnung einen Befucd) 
abgeitattet und Beute im Gefammt- 
merthe von $400 ergattert. Einer der 
' Gäfte fprang in eine Drofchte, fuhr 
nach dem nächſten Juwelengeſchäft und 
kehrte nach 15 Minuten mit einem 
Ringe als Erſatz für den geſtohlenen 
zurück, worauf die Trauung ohne wei— 
teren Zwiſchenfall vollzogen werden 
konnte. Die Polizei fahndet auf die 
Diebe. 

Der Nichtgewerkſchaftler C. A. Mi— 
nor, Nr. 1221 Chicago Ave., Evan— 
ton, war gejtern mit dem Anftreichen 
der Rüdwand des E. U. Heath geho- 
tigen Gebäudes Nr. 1802 Chicago 
Ave., Epanfton, . beihäftigt, als ber 
Union-Anftreiher Mattbem Rabbit 
auf der Bildfläche erfchien und ihm be- 
fabl, die Arbeit einzuftellen. Als Mi- 
nor dem Befehle nicht nachkam, riß 
Rabbit ihm angeblich die Leiter unter 
den Füßen fort. Minor tlammerte 
fih an das Abfallrohr, das ziemlich 
madeltq war, an und, als diefes nadh- 
gab, an ftarfe Epheuranten. An dies 





i fen hing er 30 Fuß über dem Erbbo- 
| den, etwa 20 Minuten lana, 


bis ihn 
ein Polizift aus feiner Nothlage be= 
freite. 

Rabbit Hatte fich inzwifchen nad) 
der Wohnung von %.9. Starfmweather, 
Nr. 1824 Chicago Ave., begeben und 
F. H. Robertfon, der die hintere Ve- 
randa anftrieh, erfucht, ihm . feine 
Unionfarte zu zeiaen. Al Robertfon 
Jich weigerte, bedrohte er ihn. Robert: 
fon fuhr ihm jtatt aller Antwort mit 
feinem in grüne Farbe getaudhten Pin- 
jel über das Gejicht und nöthigte ihn 
zu Shmählicher Flucht. 

Fünfzehn Bewohner von Franklin 
Park wurden geftern Abend auf Grund 
von Haftbefehlen, welche die Firma 

Forſter, Waterbury & Co. erwirf: hats 

| te, fe, von 12 Sheriffsgehilfen verhaftet. 
Sie werben fi unter der auf Lanbd- 
frievensbruch lautenden Anklage zu 
verantworten haben. 

Die Firma hatte am Montag vier 
Farbige ala Yabrifarbeiter angejtellt 
zur maßlojen Entrüftung der Bemoh- 
ner von Franklin Bark, die feine Nes 
ger in dem Bezirk dulden wollten. Als 
die Mohren im Laufe des Tages einen 
Laden betraten, jammelten ſich über 
100 Berfonen vor der Thür an, be- 
ihimpften fie, riethen ihnen, jchleunigft 
die Ortſchaft zu verlaflen, und hetten 
fie durch die Straßen. Die Yarbigen 
wurden eingeholt und angeblich, um ih: 
nen da3 Scheiben Teiht zu machen, 
weiblich Durchgeprügeli. Die Firma 
wandte fih angeblih an den STomn« 
Marjchall; der aber joll erklärt haben: 
„Das DBeite, was die Nigger thun füns 
nen, wäre, bie Ortjchaft zu verlaffen.“ 
Herr Horfter erließ eine öffentliche Ers 
klärung des Inhalts, daß die Firma 
nach wie vor nach Belieben auch Neger 
beſchäftigen und jeden Unberufenen, 
der ihr Schwierigkeiten machen ſollte, 
gerichtlich belangen werde. Dann er⸗ 
wirkte er 15 Haftbefehle von Richter 
Roth, die geſtern Abend prompt voll⸗ 
ſtreckt wurden. 

Die Polizei wurde geſtern in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß am Fuße von Indiana 
Sir. ein Lebensmüder in den See ge⸗ 
ſprungen ſei. Später wurde an jener 
Stelle auch die Leiche eines Ertrunte- 
nen aus dem Waſſer gefiſcht, die aber 
augenſcheinlich ſchon mehrere Wochen 
im See gelegen hatte. An der Perſon 
des anſcheinend dem Arbeiterſtande 
angehörigen Mannes wurde eine kleine 
Summe Geldes und ein Tafchenmej- 
fer, jonft aber nichtS gefunden, mas 
feine Jpentifizirung ermöglicht hätte, 
Die Leiche wurde in einer Ambulanz 
nad) Gavins Beftattungsgeichäft, Nr. 
226 NR. Clark Str., geichafft. 

* 


— Der Dichter, der ſeiner 
vorauseilt, wird vom N 
eingeholt. 


| 
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Martiverihi, , 
‚ ven 8. Yint..1908. 
(Die Preife gelten nur für den Grohhandel.) 
Getreide unb Heu, 

—— 
Bintermeisen n, * * a 
Nr. roth, 

Nr. 3, xt, ee; aru 
FAZIT hi Rr. Bu Rt. 
21.00-81.11; Wr. 3, UT 
Mais, Nr. 2, Be: en se J 
Nr. f gelb, 4: Mr. 8, 552%; 
Nr. 3, meib, Ne; Re. 3, gelb, b83 


Se; Re 4, Peze 

afer Wr. RR. . y Be 

° St: Nr. —— Nr. 8, ib 31% 
— ibe See RE 3% 

Br RO * N 30 * ab; 

0054.10; nnejota ar 

85.50-95.70; bejonnete Marten, 


2, 


Mehl, 
„Straights" 

Winter ‚Nute, 
x—$5.40. 


Heu (Verfauf auf den Geleifen)— Beftes ste 
ge. 60 410.00: Wr a Be ge Trai. 
9, ; beite rail: 
rie, ren: bitte, 2 0089.00; 


l, 
Nr. 2, 87.00-81.50; 9, Pe ‚00; Nr. 
4, 86.00-86.50: 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Yuli, Bike; September, 
neu, 


Dezember, 8le. 
; September, 
49%%c; eyember, neu, 


Mais, 2 alt, S1%%e; 
alt, III; neu, 
408% GtB. 
Hafer, Juli, BI-BIge; September, Mc. 
Brovilionen. 
Schmalz, Yuli, 8.37%; September, $7.55. 
Gepötelted Shmweinefletid, 
$12.67%; September, $12.97%. 
Ripphen, Yuli, 87.40; September, $7.65. 
Dei. 


weiß, 150......... vodeenaned $ 
150 
6 


BI—aller: 


Auli, 


Prime, 
Verfection, 
Headlight, 
Naphta 
Steam Epiritd .. 
Gaſolin (ofen) 


— Se roh, per 5 ab 
do., gereinigt, per 5 Bub 


Zerpentin 
Schlachtvieh. 

MNindpvich Belle Stier, 10-140 Biund, 
85.70-86.25 "per 100 Bump; gewöhnliche bis 
inte Eorte, ver Ivo Blune, IB; 
aute bis auszeſuchte Khe, $4. DH; ge: 
wöhnliche bis ‚mittlere Kälber, 3.05.25; gute 
bis ausgefuhte Kälber, SD; Zullen, 
aute bis ausgefudte, 82.735 44. 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (sum Berjandt), 

85.35—$5.45 per 100 Pfund; — e bis 

ſchwere Schlachthaus waare. 5.209.274; 

ſchwere gm u aate, 9.059.326; feichte, 

ausgeſuchte, 8.33 8 — — 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfun 

* = 7585.00; gute bi ausgejudhte Schafe, $4.4 

—$4.00; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 5. 3 

— — dute bis ausgeſuchte „Lambs“, — 


86.60 


Butter— 
Cteamery“, extra, per Pfd 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2 

„Eooleys*, 

Nr. 1, per Wfund 

Nadivaare, frifh, per Bfund.. 


Ri —* 5 
NRahmfafe, „Twins“, das Pfund. 
„Daifies“, per Wfund 

„Young Americas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Su: 

Limburger, neu, per Pfundsss.. 

Lrid, per Bund 

ier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten aus 
rüdae andt) 

Beine ser, ohne Abzug bon 

Berluft, per Dugend (Riften eins = 
tingeſchloſſen) 0.13 0.14% 

Prima, 60 Prozent rriich 0.15% 

“ für den Stabtverfauf vers 3 
padt 0.17 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel Gebend— 
Hühner, das Pfund 
Truͤthuhner, das Pfund 
Gunſe, das Dutzenb ............. 
Enten, das Pfund 
Geflügel (uhlſpeicher) — 
Hühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund..... 
Kälber (aeſchlachtet) — 
50-80 Bir. Gewicht, das Pfund 0.05 
65-75 Din. Gewicht, das Pfund O. 
25-125 Pd, Gewicht, das Pfund 0. 
diſch e— da 
MWeikfiih, Nr. 1, per Pfund.. 
Schwarzer Barih, per Pfund.. 
Meiker Bari, der Pfund 
Riderel, per Prund 
Hechte, per u. 
Karpfen, per Pfun 
erch (zugerichtet), * Pfund.. 


Molterei · Produlte. 


hy 


0.09 
618 —I.10% 
%—0.12% 

0. 5 


0.13 —0.14 


lale, per vfund 
Hering, Her Pfund 
Teout, Nr. 1, per Pfund 
Trost, Nr. 2; Ber Pfund.. 
Maderel, per Pfund 
Summer (nelocht), per Bfund.: 
Srifche Früchte, Bere. 
Uepfet, in Garladungen, Wäb.. 
een Kalifornia, per 15 
tangen, Kalifornta Naveld, per Kifte 17 75 
Ananas, fubanifche, per Kifte 25 
Nhabarber, per 
Rothe Rüben, per Buibel 
Erdbeeren, 24 Quarts.... «od 
de., Midigait, 16 Cnaris, 
Etachelbeeren, 24 Quar 
Kirihen, 24 Ourarts 
Rothe Himbeeren, 24 Pinte., 
do., ichmwarze, 24 Quarts. 
Brombeeren, 24. Pints 
Brand: Der RIRE.nu0s0H000 0000ER“ 0.7: 
KRopfialat, per Rifte 
Blattjalat, biefiger, 
Tomaten, per Kifte 
Mobrrüben, per Anihel. 
Sellerie, per Pindel 
Nüben, per Kifte 
Nettige, per 100 Bündchen 
Gurten, per Rift 
Spinat, biejiger, per Kübel 
Alumentohl, per Ki 
Sparaeln, per Kiite 
Bmiebeln, per Bufhel 
Schotenerbien, per Rufbel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Riepe.. 
Ttodene „Beand“, auserleſen, 
per Vuſhel 
Gerinigere Sorten 
Noöthe Rierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladunaen, Bufhel.. 
do., neue, per Bufhel 


— — — — — — — 
Todesfälle. 


©: ara - 


| 


Nachfolgend veröffentlichen mtr die Namen der 
Deutihen, fiber deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung auging: 

Bartl, Charles N., 44 3.; 2939 Emerald Abe. 

Print, Frieda, 1 3.; 6 5 ®. 65. Str. 

Biehl, Bibelmina, 49 34 866 Grace Str, 

Soben, Benjamin, 3 I; Jewifh — 

Erd, Samuel, 60 J.; "685 Aſhland U 
Giermann, Latvrence, 7 M.; 6342 x Aber- 


been Etr. 
Sapbausı, Stant 9, M.; 842 Gentral 


— Gute, 49 B.:, 850 Emerald Ave, 
Monte: 


Beann, Alice, 21 Be r e Str. 
teenberg. Mabel, 45* 600 Canal Str. 
Goenink, Albert, 50 % 11946 — ette Ave. 


Kuntz, Erneſt, 50 3. be. 
1, Emily, 20 3; 1713 Siverfen vloyb. 
Ani * 


Uftein, 
Be v Rrineton 
d Sir 


M & y I; 
an onrad, J 
auld, red, 3 — ie Roc ‚Str. 
7 4043 Mimsutee Abe. 
; 4817 Dearborn Str. 


meider, Dolly, 
Wohlgemuth, 5, 1 
— — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden —S an: 
— ge. »ftöd. Yrame Ylats, 5143 Laflin 
F "Bone, 1-Töd. Brid Store, 1073 67. Str. 
ana — 8.⸗ſtöc. Brick Flats, 2880 8. Abe., 


Sol n X. Rhodes, Loc it Scont Anbau, 


7 n Greenwood U 
J. — 8 1:jtöd, Yrame Eottages, 
John M 


— Morje 
M. Carffon, awei ii. Frame Cottages, 
4330-34 NRavensimood Str 
— — — —— 


‚ $3000. 
Banterott-Crflärungen. 


Bundes-Diitriltöge wurden Seſu 
d. nn eu ereicht Don “ie 
Louis Barbawälh; Berbindlichteiten $2, 64, Be 


149 
er gem; Berbindlichleiten $2,631, Be- 


d 
Pie "ten en; Verbindlichleiten $2,641, Be 


eo Sodece; Berbindlicgleiten $2,793, Be 


Seönde $400 
EEE EEE 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
on Butus, Verlaſſen; 


Elma ——— 


egen 


egen 
irdie 


. Die — 
&& 9." 

” Grünen 
Trading 
Stamps frei 
mit jedem 
Einkauf, 
und 
zwar an 
jedem Tage. 


— Um Zeit zu er⸗ 
5 fpaten und bie 
größten ‚Bor 
theile,auß dem 
„©: & 9.“ 
Grünen Stamp 


Plan zu 


ziehen, kauft 
mittels eines 
Transfers. 


Käufer die auf’s Sparen bedacht find, werden fchnell die Wichtigkeit diefer Freitag Bargains erfennen 
— Jeder Artikel ein Werth der nirgends feines Gleichen hat. 


Seidene und 
waſchbare Stocks, 
neue Facons. 


de 


Balbriggan 
Männer-Unterzeug, 


Unterhoſen mit 
doppeltem Sitz. 


25e 


50c Negligee Hemden 
für Männer, 
angebrachte oder 
ſeparate Cuffs. 


350 


R.&G,, 
Thomſon 
Glove-Fitting und 
andere populäre 
81.50 Korſets. 


halbgefüttert. 


Reguläre Weſten⸗Anzüge, 
Kammgarn, blauen Serges, 
fancy Gaflimeres. und Tweeds, 


2.50 Touriften: 


ertra dauerhaften Gaflimeres, für 


Knaben, .50-— Fancy reine 
Serges, Kammgarn Cheviots, 


Männer, Gr. 30 bis 37 Bruftmaß 


$12 — Anzüge für 7.50 


Touriſten-Anzüge von Tropical Homeſpuns, 
Flanellen und blauen Cheviots, viertel: und 


von reinem 


7.50 


und fanch Karımgarn: 
Hojen, 1.45— Von reinwollenem jlanell, 
hüuſch geftreiften Kammgatnen u. 


NRuffiiche Blufe Waid) - Anzüge für 45c. 


Regatta Wafch- Anzüge, 1.50 Werthe, 85c. 

300 Baar Hofen für Jünglinge, Homejpun, Cut: 
Größen 
Werthe, 


ings u. hübjche duntle Caſſimeres, 
28 bis 32 Zoll lang, 1.50 u. $2 


und Kinder, jämmtlich 


meiftens alle 


wahl morgen für nur 


49c 


Taſchentücher, 
weißes Lawn mit 
fanch gezackter 
Kante. 


be 


Qualität, 


und Babies, 


43llige 
Satin Taffeta 
Bänder. 
15c Werth. 


10c 


Fanch 
Dreſſer Sets, 
Pillow Shams und 
Scarf3, 
35c Werthe, zu 


19c 


6 Rollen 


alles für 
alles für 


alles für 


Heirath3-Lizenfen. 


Flogende Seträath3-Lizenfen wurden in der Of: 
fice de& Gounty-sterta ausgeſtellt: 


Anton Anderfon, Hilma Boftrom, 39, 28, 
Jitdor Mäder, Sarah Beneron,.48, 9. 
William PB. Elny, Nelie Roland, 28, 26. 
germann Werth, Nellie Nemcom, 31, 30. 
divard 3. Bradiham, Elis. Mienees, 28, 28. 
Oliver Thorſon, Crima Palmer, 25, 27. 
William WMiſhſield, Mariha Croll, 22, 18. 
Nade EC. Sahner, Adele Raropaty, 28, 24. 
George Golins, Marie Kennedy, 21, 20. 
Hentn M. Hanjon, Anna ®. Wolf, 21, 21. 
Michael Benkvya, Jennie Gewen, 22, 18. 
Alerander Baszard, Louiſe Haszat, 29, 20, 
Aufd Putnam, Winnie Olms, 47, 36. 
Powel Oſiol, Thereſa Bale, 23, 22, 
Vatrick Healh, Mamie Meijnerneh, 21, 18% 
James I. Karbine, Maude —— 22, 21. 
Oscar Vetſon, Bertha Frislk, . 38: 
Zofeph etbrol, Nora { ) 
Charles »enfield, zannie Eltıns, 44, 
Nels Holmberg, "<berefa Anderfoit, 
Antoni ©. Iyma, Marh Zenda, 22, : 
Charles "Dsmwald, Augufta Did, 30. 28 
Boiciech Latta, Wittoriia Stahowiß, 
Oscar Petſch, Ellen Rreiton, 29, 30. 
Purton EC. Snow, Etbel M. stellen 
Bohn Jeieszunati, Franzisfa Kuh. 25, 
Fred Rihal, Mamie Reniih, 34, 23. 
Bruno Bıelinsti, Lottie noprowsti, 2 
Rudolph Klidman, Euen Miller, 26, 22. . 
John Cannon, Wiinifred MceGaban, 27, 28. 
Kofer Niedgilsfi, Maryanna — 27, 10. 
Albin G. Lowe, Roſe Weiß, 21, 
William Felthuyzen, Agnes Bin "26, 25. 
Charles 2. Edwards, Vertda Wable, 25, 21. 
Charles Diller, Luella Evans, 28, 28 
Andrew ©. Wells, Laura Deedtacel, — 20. 
Louis Knuth, Kouife Schlegelmildh, 
Ahomas WW. Doyle, Ella_Gotton, ER ia 
Käz. Hulminsti, Agnes Dombronsfa, 40, 39. 
Richard Ambaus, Jda Lippolt, 20, 22. 
Wilbur F. Daſel, —— Ernit, 35, 18. 
Louis Dejentbol, Florence Schierfiedt, 23, 21. 
James B. Allifon, Edmee_ Leklaire, 25, 17. 
Zbomas Roufe, Victoria O’nelly, 26, 13. 
John 9. Weiß, Anna Sanders, 82, 25. 
ale] Wife Konife Stark, 32, 19. 
aul Mitus, Eva Raupen, 25, *. 
Carl Torell, Hula Anderſon, 30, 25. 
ne = Levinion, Gertrude E. Ko, 20, 21. 
Bentlowski, Maryanna Vibbleusfa, 24, 20. 
— &. Saller, Margaret Jones, 29, 28. 
Louis Volatow, Minna Colomon, 23, 20. 
arıy Gordon, Helen Walsdon, 30, 22. 
ze. —— Maria Sept, 28, 23. 
Jah D. Eodran, Anna Green, 42, 38. 
Sohn Enright, Alice Etotes, 39, 22. 
Beorg e ©. Harris, Lollie G. Garrett, 25, * 
— Huffman, Eupbemia Wiliams, 23, 
Frantlin Gill, Mamie B. Lawrence, 66, 8 
Yames Dillon, Lizgie Nielfen, 28, 18. 
iliamı Eby, Hattie €. Willon, 24, 3 
ohn McCormid, Mach Kinneh, 36, 
arton Brundage, Auguita GC. Beutel, 3, 20. 
Sam Groman, Vertha Zbin, 27, 
Charles 5. Anboft, 5 JJ 24, 265. 
Butler T. Coleman, Ida At 22, 18. 
Melhior Zeh, Adeline Gamer, 3 
rid 3. Connoly, Augufta konsalte, 23, 22. 
€. Shateivenze, Cora Hosrman, 25, = 
Kohn Burleoud, Marie €. — 27 
— eu —— Clara &. Halleman, —*— 
ohn — 
eorge E. Walib, 


ge 34, Fr 
ohn U. MeMtuiten, Künche Bazten, 
orge Houie, Anna 31. 

Albert Kohn, Minnie "Seinen, 23, 21. 

Jack an 5* ae: 30. 

Seo. U. Segiabe 32, 27. 

ames 3. Be Map ifetter, Ri 24. 
Ibert Beil, ——— rulte, 80, 

Theodore —— kanlon. "22, 22. 

Giufeppe — G a vuraters, A, 16. 

Frant PBrafeda, Marie —— 3, 19. 

Salvator Scolaro, Zerefa Ccolaro, 22, 19. 

Ernit Buebler, — Muller, 21, 20. 

3*8 Maſas, Antonina C arfoba, 22, 21. 
barlie Brown, Edith Onailey, 24, 34. 

Dani: D’Neefe, — A. Roie, 22, 19. 

Marl A. Spoone, Winifred a = 3 

zum &. Sandvoß, Augufta 8, 
ftab Soberauift, Anna Samulf . z* —— 

Andrew Anderſon, Chriſtina; acobion, 33, 6. 

* Amtyszfiewicz, Bincenta Tomaszevbsta, 


20. 
ji a genilin Kari, 3 
ab, Cecilia 
fi Furfet — —— 25 21. 


Ella Gebrle, 26, 21. 
Sr Snma An 24, 22. 
Charles Gaus, Mela — 24 * 23. 
Ehwarb Sitfen, „Sara MOB, 
,‚ Marh Nonpesti, *. 25. 
Anna & 


Aled 2 
PX —— 


5* * 27 
fire: ee Z 3 3 Giga & SER =, 24. 
Miam Nifen, "Sigrid & Goenion, &2 38 
— J 23, 21. 


Role 020. 
Rifoler Son * —— 24; 20. 


EEE. 


Orfords und Schuhe für Damen, 
Lackleder 
Kid, zum Knöpfen u. Schnüren, 
lohfarbig u. ſchwarz, 1.48 und 
Schuhe und Slippers für 
zum 
Schnüren, Lackleder und Viei Kid, 
lohfarbig, roth u. ſchwarz, 
ſpeziell ſo niedrig wie 


Tapeten 
Spezielle Zimmer-Partien. 
10 Rollen Wand 


Decken 
18 HYards Borten, per Yard — Ze 


10 Rollen Wand-Tapeten — 10c 
6 Rollen Deden-Tapeten — 10c 
18 Nds. Borten, per Nard—ä5c 


10 Rollen Wand: Tapeten — 15c 
6 Rollen Deden-Tapeten — 15c ' 
18 Mds. Borten, per Nard—6c 


Wir verlangen 11Yecfür Tapesieren. 
DOne-Edge Arbeit. 


extra 


1.95 


und Mici 


Kinder 


Knöpfen und 


48c 


für 1.95 und... 


Tapeten — 5t 
Tapeten — 5t 


40c 


liche 
Freitag 


the bis 
per Yard 


Heiraths-Lizenſen. 


Fo ende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of 


fice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 


Felix Kruszynsta, Katarzyng Kruger, F * 
Carl €. Komwalsfi, Clara Wiliams, 30, 
Anton Kainz, loifia — 25, 19. 
Names Rasclo, Map Hill, 27, 20. 
Harrh Hader, Mddie Areig, 2 
Nicholas Brucher, Katherine Seuton, 35, 21. 
Joſef N ‚Baltonis, Stela Radamäfaite, 26, 20. 
Vidlam T. Hall, Jennie Richardſon, 34, 18, 
Albert Franfs, Sintoinette Krieſel, 22, 18. 
William Cilverberg, Iennie Wolf, al, 21. 
Martin Benion, Betiy Swanſon, 30, 
Wm. M. Rihmore, Elpat Crandal, 3 24, 
Frant Tobriste, Anna Biel, 25,24. 
stanf Gramenat, Florence Coole, 21, 20. 
Martin Hulla, KAriitina Muda, 22, 20. 
Grit Andrejen, Annette variehen. 25 20. 
Wiliam WM. Seng, Sarah R. Smith, 23, 24. 
Wiliae Schwarg, Katheritte Piesteon, 26, 26. 
Zurai Ducaj, Zofepbine Ertel, 34, 
Alois Dolupil, Annie Cehvala, 22, "a, 
RW. 5, Driesfe, Clara AM. Rhilippi, 25, 23. 
ZJofeph Brebdy, Annie Simon, 3, 32. 
Thomas x. Comleb, Bearl &. Ylperh, 26, 18. 
—— F. Caſſidy, Sarah Myers, 26, 30. 
rant W.Budnik, Frances 2.Maiemwäti, 24, 23. 
* Cootingham, Selma Relſon, 34, 28. 
Charles J. Bodelſon, Minnie Relſon, 29, 23. 
Leon Mila, Anna Smulgewiati, 30, 20. 
b. 3. NM. Bergitrom, ®. EC. Waitlund, 27, 27. 
obn W. Rogers, Mamie Anklebach, 21, 18. 
— 
Paul Staeblim, Eunice Maxfield, 28, 24. 
exander S Herſhfield, Ada hapiro, as 20. 
Francis Sg. Rabbitt, Emily Broii, 27,2 26. 
Abrabam Hoif, Millie Liedermatt, 25, 19. 
William dB. Molpria. Anna Strafa, 24, 18. 
lliam Heim, Margaret Kucchler, 28,' 34. 
Ihomas W. Burnett, Helene W. Reiner, 3 20. 
87, 
30, 28. 
24, 19. 
a 21. 


Sohn N. Kell, Leona Gutichner, 
Zobn P. Brown, Clara — 
George W. Ingris, Mattie Bierma, 
James Garıy, Marh E. Hannigaı, 
Beter B. Wolf, Emma M. Noff, 24, 
Harıb 9. Weber, Katie Malıone, 24, 208. 
Nohan Fillip, Sufanna Blens, 21, 18. 
Auauft Mag, Paulina Gzerwinsfa, 22, 20. 
Anton I. Vezinäty, Mary DB . Schleät, 34, 30. 
Morris Firitenberg, —— gebin 28 21. 
Peter Wiſecky, Katarzyna Milolaicel. *3 26. 
Friedrich J. Kree, Hedwig Bohne, 37, 34. 
bwarde e Lange, Irene A. Ring, 27, 21. 
Samuel R. Kirfwood, Edith &8com, 28, 28, 
—— Semrau, Elisabeth Lapfe, 25, 21. 
James P. Borater, Kena 2. Rarfer, 23, 29. 
Richard 3. Spies, Pearl R. Nandalı, 28, 22. 
Franf Barnett, Sarah Dulsfv, 23, 
Charles Garlitadt, Jeifie Brabin * 28. 
Ebarles 9. Morrom, Rena 2. Dartinn, * > 
ee Neuitifter, —— Mark, 21, 
Neumann, Marhy A sanere, z8 ‘io. 
George «A. Martin, Marh €. Bed dell „48, 27. 
rant Stoda, Marh Bafel, 24 
ofepb Rice, Laura PBroded, ** 
Nobn &. Uebrie, Katherine &ßieine, 32: 78: 
Gouis Miller, Annie Lebin, 2 
ulius dd, —— Sarninäte 24, 13. 
artin Rede, Annie Schulk, 
Grant, Rotosla, „yinna Rezac, 22, * * 
ofep er, Anıt in, 
a ke kmes Eapie NR Gioßelen, 21, 18. 
Emanuel — a “ berion, 26,26 
Robert Bubrfeid, Maria Raub, 42, 20. 
Fred Rigors, Kathron Kearns, * 19. 
ench Keiner jt.. Marie Reuter, 5 2. 
Rncieai, Nofe onpeng. 30, 24. 
et Suffman. Needa S. Hammond, % 22. 
sehn $ Golling, Genentebe M.Eoffen, 26 ne 
eorge D 3 Roje Mestennt, 35, 
geriet MeGauleh, Lig; ie Sulivan, 42, 3. 
tic Esbenfon. Ellen Nobnfon, 26, 22. 
Grneit 9. Benfe, Beatrice 8. Ale. 39, 23. 
UGermerpanien, Annie 8. Bodmann, 35, 35. 
Florence Mc&uire, 23, 22. 
WildelmTIhomas, Martha Aobat, 22 53, 51. 
— J. Staſinh, Mary Kob 9. 
ae . Nemman, 
Sonntain, Sa * Sinderfon, 21 ‚20. 
—23 Re White, 33, 27. 
Arthur I. Dumais, ar — ea. 18. 
Sohn Kalwait, Martı Bartufebic, 24, 18. 
Rouis Yale. 0 —— een 23, 19. 
gr Alma Wasıo, 24. 22. 
FM. Webhles, Brace M. Sinbeifen. 27,24. 
Daniel Leaby, Annie — nr = 
Auauft, Menf, Mary €. Mhers 
Geo. B. Nelion, Mahme ©. Sobnfion“ * 28. 
—— Qupon. Romapse Debraede, 24, 
obert W.Childs, Kat u. © .Barton, * 18. 
Elmer Williams, Mattie CE. Redmon, 24, 20. 
Kernard Mannig, Nelie M. —— 23, 20. 
—*9 Rodrid, Cora Kanning 20. 
. B. Cheiobridge, Katherine Laien, 26, 25. 
on, anie Rofenthal, 25, 22, 
uns, Agnes ©. Huanatt, 26, 23, 
i gest. — — Kis wsta, 21, 20. 
Rojepb Goodman, Clara — 2. 22, 
Rn. E. Sub. Marie €. Carroll, 26. 
N. Robinfon ie. Tages Et @tafforb, 21,18. 
—— Bartu 6. 
ze D. Be, "abele Sinlen, 43, 36. 
eier rdrod, N — —— 38. * 
er o —5* a 
€ Burm, 29 


2 Cider, Kin Zbombion, 


I Oline F —8 
——— 


— ER. 


. 


25 


2. 09 Muiter-: Schuhe für 98c 


Muſter-Schuhe, Oxfords und Slippers für 
Damen, Mädchen 
hochfeine Muſter, 
Größen, Werthe bis 33, Eure Aus— 


3.50 Muſter-Oxfords für Män— 
ner, leichtes und ſchweres Leder, 
ſämmt. ſolide, Calf Uppers 
Eichen-Sohlen, morgen, 


Deutſche Leinen Tor— 
don Spitzen, gewöhn— 
= Merthe,in 
unferm Laden 


Allover Spigen für 
iche und Palenciennes Spiken, 
überall verfauft für 1.00, Freitag, Rn 
J 

Swiß Stickerei-Edg⸗ 
ings und Einſätze, — 
hübſche Muſter, Wer— 
zu 15 — 


BU sonnonsrene 


a nn — — — — — — 


| 


“| 


1.45 


88.50 Tourijten- und reguläre Anzüge für 
Kammgarn: 
fancy Gaflimeres u. 
Imweeds, Anzüge von feinenlanelfen u.Homeipung, 
fein gemacht, für Jünglinge und kleine 


4.50 


Star 8. & €. PBlujen, jhwarz, weiß u. Tyancieg, 
45c. 


1.48 


Sommer : Spiten 


Franzöſiſche Valenciennes Spitzen und Einſätze, 
ſehr feine Oualität, werden bei der Rolle von 
12 Yards verkauft zu 550, 440 


finden. 


Kinder” 
con, mit breitemfnie:-Ruffle 
garnirt, franzöf. * 
JJ LT 

Kinder-Beintleider, bon 

Qualität Cambric gemadt, 


in, 
reguläre 25c 
the — für nur 


gemaht, Bluſen-Effekt, 
Stiderei und Einſatz 
Iuds bejegt 


Roliftändige Baby-Ausftattungen, 


Rull-Ktappen, Franzi a 
Sohlfäumen, Tuds um 
befegten at 


950 


Kinder Guimps, von feinem Lawn 
mit feiner 


kragen beſetzt 
Braid fantirt, nur.... 


96 Städen e ein⸗ 


beſtehend aus 


ſchl. langem Unterrock, Tauf-Robe, Long Coat und Cap 
Facon, beſ. mit 


fDigen- 25 c 


Volle Größe Need Body Whitney Neclining Go— 


Cart, Automobil grün emaillitte Running Gear, 


Antifrietion Gummi Tire = 
Edge Sonnenfhirm und 


Eord Eufhions, für....... RR 


Räder 
Bedford 
Fußbremie, vollftändig mit PER 


und Batent 


1.95 


Zufammenfegbare ER Go⸗Cart, ganz ſtäh— 


lerne und grün emaillirte Running Gear, 


Springs u. Gummi Tire-Räder, 


und | gemadt, 
Gear, Stabl Springs, Rubb 


Zire Räder 


Nancy baumtwollene 
Epiken, Cinjäge und 
breite Bande, 25: 
Werthe, per 
?) 


orientali: 
Gream 


250 


Korſet⸗ Bezüge: Sti: 
dereien, 17 Zoll breit, 
beftichte Mufter, Band 
Beading Top — per 
Yard 
zu 


Maifts, feine 
weiß ıt. 


wert 


LUe 


Q Ecke Milwankee Are, und Cargenar;Sras. 


ftändig mit Sonnenjhirm u. Eufhion, 


Whitney Folding Go-Eart, febr ftarf 
bat grün emaillirtes® Running 


37 15 
Gardinen 
weiße Ivory u. Arab. 
alle in echten Spiken:- 


2.75 


Gffeften, 


100 Rope Nas 
lanceß, mehrere | ledig, 3 bei 7 
feine Qarsen — auf garantirt. 


Stück 


Silkoline 
C —— 
volle Gr. 


voll⸗ 


bon 


& 


Cable 
zu 


1.75 


e 


zu 


Scrol 


4.95 


Wir baben 


Tops 


Maslin-Gardinen, 69€ 


Ruffled Mustin Gardinen, 3 NYarbs lang, ges 
macht von fehr hubſchem geftreiften Muslim, 
mit ertra vollen fchlidgten Ruffles, in der gans 
zen Stadt Wetail verlauft für 1.25 69 

das Paar, hier Freitag, Zu..ccncncuana c 


2.78, 


en = 
ganz 


und mit 


Auni-Berfauf Kinder-Tag 


LIene jchönen Sadhen, die nöthig find, dem Baby eine gewiſſe Individualität 
zu verleihen, jind hier in höchiter Dualität zu den. niedrigften Preijen zu 
Abtpeilung für Muslin-Saden, 2. — 


⸗Unterröcke. Umbrella⸗Fa⸗ 


gc 


guter 
gar⸗ 
nirt mit Tucks und Hemſtitch⸗ 
gearbeitete Knöpflücher, — 


Kinder:Coat3, von reiniwoll. Mo= 
hair gemacht, mit großemMatrojen: 


2.98 


Lange Slips für Babies, Bilhop Za- 
con. m. bob!gefäumt. Auffles pw 
— den Hals und —— 


De 


Sateen 


ein vollſtändiges Lager 
inderwugen u. Go⸗Cart 
in Eiderdown un 
auch 4 vollſtändige Auswahl 


obert3 
etcäle; 


? Sonnenichirme, 


500 ein 


lin, 


Sommer-Bettzeug 


. Diefen 


I 
oO 


> 


— 
Speziell 8.30 bis 9.30. 
ardbreiter gebleicht. so 
ric Muslin — brif-R es 
fter, 4% Nard um 
lang, werth bis zu 
12%t, 
Staxsdard 


Wir fanden 


farrirter Ging 
bam für Schürgen, aute 
Staple Mufter, erth ge 
die Yard, 8 Hards ‚2ic 
an einen Aunden,. 
Spezielle Bar ains den 
ganzen Tag. 
Befte franzöfiihe Percales, 
Dreß- und Waiftmuiter, 32 
goN breit, “in dunielblau, 
so und fchivars, 
pet Yard 


American 


5⸗Pfd. 
Leaf Jelly, 


dinen, 3 


Mornin 
Corn, R 


Reiter don aller 
Wafcitoffen, ein 
feine Sinabamz, 
Elirting, Lawır und Ca- 
teens, imertd 
au 18c, Yard 

Keinen. 
Schwere deutſche leinene 
Servietten, die ftärtſien für 
Bee werth 


Partie 
Sorten 


ſcließl. 
diefen Tag, 


wei Padete 


ber 
ee in 
per Pfd 


Wir wandelten fie um ih eine 
Wir machten die Vreiſe ſo nwiderſtehlich, daß Ihr das 
Ginfänfen hier al3 ein wirffihed Vergnügen findet. 


The Milwankee Avenne (0- Operative Store, 


Unmenge 


Möbel. 


3-⸗Stück Parlor Suit, Ma—⸗ 
hagony Finiſh, 
in fanch Belour, nicht zu 
übertreffen zu 
dem Breife boön.. 


gepolſtert 


11.48 


Groceried, 


Family 
Eeife, per Etüd 


Rail Elover 


su 


Relte Dom. Delfär- 
Büuͤchſen 


Glory 
üdfe...... Sion 


Bacerei. 
Uneeda Biscuit, 


tur für 


—* 


überzog. 


. 95e 


O Sreitag, 9. uni 


eine Unmenge gebrochener Affortments. 
Bargains. 


ae 


deden, Mar: 
feilfes Mutter. 


SC 
oO 


o 
z> 


36-3ö0N, Miıds 


jelne Spis 


Gardinen, nicht 
tadellos, 
bis zu 4.50 per 
das Stüd 
tt... 
Fenſter Rou⸗ 


werth 
aar, 


39c 


ſehr netta 


Streifenmuſter, 


Ga 


6e 


„nn. 


Bett: 


9 


gef. 


Hansaunsftattungdwaaren, 


Suit Cafes, 


Größe 8X13 


x24, mit Meifing Roop u. 


sata, eitra Leder 


vers, nur 


Bakers, 


land, 


fanch v 


zu nur 


— — volle 


mit Zint 


gogen, 


au 


— Halbvor 
elor. 


1.15 
le 
e 


Größe, 
de 


Farbe, alle Schattirungen, 


garant. Dıitalität, 


ver Gallone 
———— 


Kinder, 
rbig, Loc 
rößen 5—8; Baat.. 


Gran,, tur.. 


79€ 
48e 


Schuhe. 
a Kid Oxford Ties für 


Ignaz 


Sorte, 


oder - ob» 


59 


25 —— Sees Ties 
Dam oder 


(Botolabent farbig, 
Dongola 


aus 
Leder, 


MAIN FLOOR. 


Helle od. dunkle 3 bis 


(dwaz und 
weiß geftreifte) 
Arbeitsbemden 
ür Mänter, 
zn. Werth 
% 513 75, am 
Breitug 


Seidegeftreiftes 
Unterjeug für 
Männer, werden 
überall zu $T.00 
als billig ver: 
fauft, i% hübs 
Ihen Blauen od. 
rofa Milch: 

ungen 


Der Grundeigentgumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertra en in 
der Höhe bon $1000 und darüber —— — 
lich eingetragen: 


cher Uve., Notdweſtede Loc Str, Eüdfr., 
100, Beter Doyle an zn &. Dopie, 
Dasjelde Geunpitüd, BP. &. Dinfe an Margaret 
Dorie, 5000. 
a. pe, 50 $. nördl. von 33. BL., Oftfeont, 
ER 190, Peter Doyle an Batrie 9. zogle, 


Dasjelde Grundftüd, Doyle an Margaret 
Dorle, 81200. 5 — 
— — > 4 weit. 
46 ne an WU ntan, 87000. 

3 * Süpfe., 


von Galumet Une. * 


u 5 bei >, umd anderes 
Brett = Sim Wallace, 
en 8. und 39 


er Batrid an — sb. Fries: 


500. 

Wabafd Uve., 500 F. fühl. von 4. Str, Dftir., 
50 bei 164%, Fred 3. Hendrid an J. 
Barber, K27W. 

Dunning Str., 116 $. hl. von Wellern Mbe., 
u dir... 19 bei 10, &. Welh an Maggie Gar: 


Mm. 

Srankfort Str, 36 %. fl. von Leavitt Str. 
Nocdfr., 4 bei 100, X. Rulczpusfi an Adam | 
Shojnadi, $1800 

Farwell Wbe., Südoftede Alhland Wve., er 
50 bei 125. Daniel ®P. WMartey an James 2. 


Mariey, 212. 
mr Ve., en Ravenswoon Bart, Berufe. 
bei- 171, Geo. W. Wider! an Hohn MR. Garl: 


5 $1500. 
Gourkle » Etr., 8 Öftl. von Lawenbale Wpe., 

Senke, ee Underfon an Penry 
Hanfon, 


une J ohne Bioomingpal 


y Ken 27 bei 185, 4 
R A. 


eg. nie 
atom. 35 bei 116, & 


En 


Wabaniia 
—SS on Veter 


bin. Mabanfia se, 
ES. Blagmen en Paurie 


ae 


breite Elun = 
Spigen od. Ein 
füge, würden ein 
gtoher Bargain 
u 15c fein, - 
jerte Offert: 


: 


Unfere 


oder 


für 
10e 


ie 


us 


Ban —* 
Südf 
En, & 


“rn * bei je 


Orford 


fämmt: 
lichen ſchwarzen 
demiſchten 


Soden 
Männer, ein 
Werth, jenes 
u gatantitt, 


ee 


191 &. 


Paar.. 


tag, 


bon 


Schwar 
weiß 


“gemadt 
€ 


und 


unfer 


Rr. 
Leader f. Ftei⸗ 


doſtl von Cosgrove Ave. 
Fred Hunting an Ang. 


R. 51. Abe. * 


beit dB, ©. un Mary U 


St. Vaul Ave. 8 
—— 30 bei 195, 


el Jr 


an Relie T. Demolin 


* er. 
us 
m, $1 
—— 


KR 


nörbl. 


don Foker Üpe., 
F. Wiegsnan an Anna 


Une, R.. 
uch we Boltrod, 


bi. von Dunning Str, r 
und anderes Gigenthum, 
82000. 


et 
arls 


Rordfr., E bei 195, 3. 7 Kae an * 


% bei 15, @. Ermetinger 


Magusflia Wpe., 
feont 


— — er Cote 


346 


37 bei 


Str., 
Süpfr., "5 bei 131, 
Mm 


h erlin, 
dbtion- Str, 
Sütfr., 


Bars ur. 95 
30 bei 


a 
Südfe., 125 8. 
1506 — m 
| 89000. 
Wettfr., 
Stan, 
Sas. 
Borgcion, 
Wellington 
man ' 
Wekfron 
tert & 
bei 


6 
24% bei J— 


a 


von Meteby Eir., 
an —R 


er vom 


Birtor Une., 


. Biddermen an &o. 
Dasjelbe Grunpftüd, U. Sanfing an Oscar Z.Yohm- 


Waveland ne. be 


jerfauff an Thas 


Gourt, 79, WM Hei 1 
Sarlın hei 119, Ehas. U, 


ucher Ste 


öfl. 
‚On: €. Gberherht an Jah 


©. Bde 


von R. 
Charles ‘= 


as 


* 





Wenn Ihr hineinſchaut — 
Ein „billiger“ Serge mag auf den 
erſten Blick gerade ſo ſchön ausſehen, 
als ein guter, aber die Schönheit 
ſchwindet bald — ſie iſt ſehr dünn auf- 
getragen. 
„Wir haben feinen „billigen“ Serge 
auf Lager. 
Aber viele gute — eine reichhaltige 
Auswahl und zu Preifen, die mir 
nicht nennen könnten, hätten Rogers, 
Deet & En. ihre Serges nicht vor der 
Preiserhöhung in Wolle gefauft. 


F. M. ATWOOD, 


Nogerd, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweijer. 


. — „The Isle of Bong:Bong”. 
emple of Mujic — „Did Sei: 


. — „The Mayor of Xolto®, 

.— „Roie Garland“. 

& Behbman. — „Kafoozelum“, 
i8. — „Little John Jones“, 

— „Bift, Daft, Bouf*. _ 

: pera Houje — „st Happeneb in 


i. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 

auhb Nahmittaas. 
Riverview Park. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pike“. 
BGieldps Columbian Mufeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


—— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 831000 und darüber wurden amt⸗ 
lıh eingetragen: 
Galumet Ave, zwiichen 51. und 52. Str., Weit: 

front, -.2: Fuß 9 Zoll bei 187, N. S. Talcott an 

Minnie M. Seymour, $1000. 
48, Str., - Siüdiweitede Kimbart Ave, Nordfr., 151 

bei 75, Nadhlab von Xennie Moore Wiley an Ju= 

lia EG. Meßarthy, 25,000, 
Horreftville Ave., zwiihen 43. und 44. Straße 

front,. 18 bei 1%5, M. Lypda Buttolph an & 


Dit: 

uitus 
Mortenion, $6750. 

Grand Blpd., Nordoftede 46. Place, Weftfr., 100 bei 
19, Sarah 4A. Gahan an Thomas WM. Collins 
u. U., 890,000. 

Sadfon Bart Ave, Nordiweitede 61. Str., Oftfr., 
125 bei 185, und Nazarre Apartinent:Gchbäude, 
Franf R. Plain an Theo. E. Burton von Cieve— 
land, D., $100,000. 

Kimbarf Ave., 125 %. nördl. von 56. Str., Oftfr., 
25 bei 155, 2. ©. Varros an Antha 8. Miller, 
81500. 

91. Str., 77 F. öſtl. von Ontario Ave., Nordfr., 
50 bei 135, Amelia Haeſe an Henry Meggers, 
84250. 

9. Str., 141 F. weſtl. von Cottage Grove Ave., 
Südfr. 50 bei 125, M. Sax an John F. Mar— 
tin, $2600. 

State Str., Nordoftede 117. Str., Weitfr., 4442 bei 
15, ©. U. Samwyer an Ferdinand Grubed, $1100. 

St. Yawrence Abe, 324 5. füpl. von 71. Straße, 
Dftfr., 50 bei 123.8 6. P. Caldwell an Mary 


u. DBraden, $1000. i 

Divifion Str., 33 F weitl. von Lale Shore Blv., 
Nordfr., U bei 861%, John U. Scaman an Abra= 
ham %. Liebman, 8000. 

Halited Str., 186 F. füdl. von Center Str., Weit- 
front, 30 bei 131, €. Einhorn u. U. an Yohn 
Leies 82850. 

Indiana Str, DW F. oftl. von Glarf, Südfr., 40 
bei 19, 2. Schneider en Seth Schneider, $3000. 

La Solle Uve., zwiihen Germania Place und Garl: 
Sir.,' Weltir., 18 1:6 bei 137, Ridard U. Con— 
nell an FFrederid 3%. Padner, 814,0. 

Michigan Str., Nordoftete Orleans; Sitpfr., 69% 
bei 100 Theo. &. Burton am Frant- R. Blain, 


855, 5%, 

Star Str., von North Port Ave., 
Nordfr., Reih an FFrederid Born, 
82000. 

Central Park Ave., 56 F. mördl. 
Str., Dftfr., 4 bei 15, 2. ©. 
Stadt Chicago, 81800. 

Grace Str., 18 F. öftl. von N. 47. Ave. Südfr., 
50 bei 125, 2. Dolfon an Dla ©. Bailey, — 
$1500. 

Montitello Ave, 98 %. nördfl. von Addiſon Str., 
Meitfr., 50 bei 15, W. W. Wilcor an Edith 

T. Neljon, 300. 

Halfted Str., 20 #. nördl. von B., Weitfront, 
25 bei 109; 3%. Philippe an Benjamin M. Wols 
berg, 33500. 

Honore Str.. 275 %. nördl. von 36., Oftfront, 95 
bei 195%; U. €. Peers u. And. an Frank Kron, 
81000. 

State Str., 50 F. 
125; Daniel M. 
$10,000. 

Wabaſh Mpe., 197 %. nördl. 
front, bei 191: T. W. Marks 
E. Biggott u. And., $5000. I 

Biihop Str., 1 F. ſüdl. von 52., Diftfront, 75 bei 
194: M. MWiber an Lizzie Bed, 5950. 

Dearborn. Str, SB, 25 bei 10060 F._S. 
an Mabel F. Langridge u. And., 8250. 

Ganlefton Ape., 2332 %. füdl. von 71. Str., Weftfr., 
33 bei 119%: Georg: F. Heald an Adolpp €. 
Mehmeier 4500. 

81. Str., Süpmeitele California Ave., Nordfront, 
168 bei 108; George M. Blourmert an William 
X. ‚Riddenbouer, $10,000. 

Suftine Str., 99 F. nördl. don 66., Weitfe., 25 bei 
194: G6. U. Carlion an Wm. Konze, 82000. 

Auftine Str., 62 F. nördl. von 66., MWeftfr., 37 
bei 124: I. Schaefer an Flmira Clayton, $40W. 

Rincoln Str., 261 F. nördl. von 55., Oftfr., 25 bei 
124, 5. Porig an Iennie 2. Schwann_ $1450. 

Marfhfield Ave, Sidoftede 64. Str., Weitfront, 
95 bei 123: T. R. Waleley u. And., duch den M. 
in Ch., an Almira 3. Hull, $2504. 

Peoria Str., 3 F. nördl. von_66., eitfront, 25 
bei 124%; 2. Rojenthal an Herman Widerburg, 
u. And., K1000. 

Princeton Ade., 65 #. nörbl. von 62. W., Oftfr., 
>50 bei 125: U. S. Mitchell an Herman E. Mit: 
hell, KIM. 

Yale. Ape., 50 %. nörbl. von 70. Str., Dftfront, 
0 bei 132; € M. Morgan an Emily Godfrey, 
85000. 


Eine Erinnerung fürs Leben ! 


Kanadiiches Hochgebirge! 
Fiords und Hochgebirgs-Seen Alaskas! 
Vortlander Ausitellung! 
Yellowitone Park! 
Kalifornien! 
Canyon of Arizona! 


168 F. weſtl. 
24 bei 9%, 3. 


von Dunning 
Wieſen an Die 


nördf. von 23., Oftfront, 25 bei 
Healy an Daniel D. Healy, 


bon 32. Str., Weit: 
an William B. 


Shonla 


BPreife: Große Tour $400; Heine Touren $250 
und $300 


Abfahrt Ende Juni. 
Schreiben Eie an den Unternehmer: 


Ad. Kaufmann, 
1651 Meltofe Str., Chicage. 


Nur für Danıen. 


Dr N. G. Raymonds monatlicher Regulater 
bet hunderte beforgte zes glüdlid gemacht. Ket» 
ne Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung vom 
der. Urbeit. Linderung in drei bis fünf Tagen 
ar nie Mißerfolg gehabt. Breis 82.00. Dame zur 
edienung. Bu baben nur in der Office ober per 
Vok von der Dr. R. 6. Raymond Remedy 
Co, 84 Oft Apams Grr., Zimmer 22, jimeiter 

loor. Gegenüber der Saic. Gtunden von 9—&, 

önntags 10-13 Berm. HD, 1iä. 


‚Kleine Anzeigen. 


— ne 


Verlangt: Männer und Knaben. 
«Anzeigen unfer biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter, 8, und Hilfs-Bartender, $12; 
Hausmann, Fatmbände ufw., 195 La Galle, 8. 12. 


Verlangt: 50 Ürbeiter, 8. 1% Sa Sale, & 1 12. 


Verlanot; Wubrleute, Weftfeite; ftetige Arbeit; 
kein. Streit; trefet Union bei; ie > 
Ürbeiter, Vards, $2; Lagerhaus, $1.75. 195 Da 
Eale Str., Zimmer 12. 


"Berlangt: Weber an Wugs. 
Bell S 


. 


Nähzufragen: 570 
Aüngere oder ältlihe Männer. 1198 


Berlangt: 
=. en Str. 


Bet 8 
— 
a Selle «1.5 
Bi Suron Str. Hinterhaus, 1. Floo 


erfra⸗ 

br, 119 
L. 

Beringt: Breite Bartender, anftändiger 

i } . 171 Dearbornt Str,, ement. 


— — 


junger 
) : ‚ welcher . in D 
— Wine Asionb Abr., nad B Uhr 


— Mann fur Pferde zu beſorgen. 72 


(Ungeigen unter dieſer Rudrit 1Cent das Wort.) 


Berlengt: Fünfundgwangig tütige 
Buhrleute: für "Pausrade Stellungen. 
Müffen» gut ftabtbefannt fein. Voller 
Shus  gugefihert.. Zu erfragen - mit 
Empfehlungen um 8:30 bis 11 Uhr 
Morgens beim  Superintendenten auf 
dem Ballon, 


„Ihe Fair“, 


Stete, Adams und Dearborn Str, 
Zimat,* 


Berlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. Nachzufragen 
beim Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 
u in 
Rotsihild & Co., State.und Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Verkäufer in einer 
ber beften Grundeigentgums=Officen an ber Weit: 
feite, ein Mann, ‚der fließend deutfh jpricht, vor: 
ezogen, ein folder Mann tird jehr erfolgreich 
fein, da ih eine große deutihe Kundichaft habe, 
mit denen ıh, meil ich ber Ddeutichhen Sprache nicht 
genug mächtig bin, nicht fprehen kann. Sofort vors 
ufpreden wer eine gute Stelle haben möchte melde 
ih bejjer bezahlt, als eigenes Gefhäft zu führen. 
3. Glafer, 1573 Ogden pe, nahe Villard 
Avenue. Zin, 1wx 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit; kleiner 
Lohn, Koft und Quattier. Gutes Heim für einen 
ehrlihen Mann. 187 W. North Ave, nahe Aihland 


Avenue. 


Berlangt: Yunger Mann za. 15 %ahre, der fih 

zum &lektrifer ausbilden till. Borzufpechen 1 bis 

D. Garliczet & Eo. 
dofrfja 


Verlangt: Stallmänner, Farmarbeiter, Bladſmiths, 
aurer, Garpenters, Porters. 159 Waihington Str. 


Lediger Mann für Wholejale Mil: 
819 N. Hermitage Ave, nahe 


> Uhr, 908 Schiller Bing. 


Verlangt: Le 
wagen; guter Lohn. 
North Ave, 


Verlangt: Ein junger befcheidener Kellner, der 
aud) Bartenden Tann. The Winona, 2283 Evan- 
fton Ave. Nordfeite, dofr 


Berlangt: Starker Yunge, an Gales zu arbeiten; 
5.00 und Koft. 16 Weit 12. Str. 


Verlangt: Kunger Mann, an einem Bäderiagen 
3133 Wallace Str. 


‚Verlangt: Ein ordentliher Brotbäder, der, jelbft 
ftändig 200 Xaibe Brot baden Tann; Lohn $9 und 
er ‚gu ihreiben an Joj. Kramer, Weit Chicago, 
Illinois. 


zu helfen. 


Verlangt: Junge, für Fabrik, Ausfegen, Gänge 
beſorgen uſwe; Lohn 85090; muß Empfehlungen 
Griswold, Browning & Co., 178 u 

ofr 


Berlangt: Porter fir Saloonarbeit, 825 den 
25 MWeft Randolph Str. 


Dee: Junger, anftändiger Mann, einen 
Saundry-MWagen zu fahren; muß gut englifch fpre= 
hen. 150 Wabaſh Ave. 


Verlangt: YJunger Bäder an Brot und Gates. 
1152 Sheffield Ape, 


Verlangt: Junge, an Brot. 2437 Wentworth Abe. 


Verlangt: Starker Aunge in der Bäderei, $5:00 
per Woche und Koft. 279 Grand Abe. 


Verlangt: Guter Schreiner an Gabinet: und Gar: 
penter:Arbeit. 1116 Lincoln Ave. 


haben. 
Straße. 


Monat und Koft. 


Verlangt: Ein Union: uhrmann in einer Möbel: 
fabrit. Nahzufragen: I Weit Erie Str. 


Berlangt: Verläßlige Männer aller Nationen für 
die befte Kranken: und Uhfall-Berjigerung. Keine 
Faulenzer. 1 Cobb Blda., South Chicago. 
9 bis 2 Uhr Mittags. 8in,im 


Verlangt: Lehrling im Zin Shop. 937 Nord 
Meftern Avenue. 


Verlangt:- Junger Mann al3 Porter im Saloon, 
Board und Zimmer. 231 N. Franklin Str. dofr 


Verlangt: Wächter, 815 wöchentlich; Janitors, En⸗ 
gineers, B5: Feuermann Oeler, Wivbers, Fabrik— 
arbeiter, Maſchiniſten, 812 bis 818 wöchentlich; 
Fuhrleute, Porters, Verpacher, 814 wöchentlich: 
Zeichner, 82253Kollektor, Office-Clerks, 812; Kor: 
refpondenten, $70; Buhführer: Männer für andere 
Arbeiten. Spreht vor bei Security Opportunity 
Profers, 30 State Str., Zimmer 412, zwifhen Lafe 
und Randolph Strabe. 


PVerlangt: Zwei erfahrene junge Männer, über 16 
Sabre, file eleftrijche Elevators, ebenjo ein tlichtiger 
Stod Elert. Gute Empfehlungen verlangt. Adr.: 
DO. 609 Abendpoft. 


Perlangt: Guter, anftändiger Junge, 
thete. 702 Lincoln Ape. 


Verlangt: Starker Yunge oder älterer Mann_in 
Bäckerei; muß Teig machen föünnen. 805 Weit 
Mriahtiveod Ave., nahe Logan Sauare. 


Verlangt: Zehn Männer, im Gishaus zu arbeiten; 
50 Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 Weit 
18. Str. 

Verlangt: Männer, im Fishaus auf dem Lande 


zu arbeiten. Nefferfon Ice Eo., 27 Grand 2. 
ofe 


- 


in XApo= 


Berlangt: Junger Wurftmader. 236 Oft North 


Avenue. 


Berlanat: Arbeiter, 5 Männer fir Midiaan 
Bauholz: Mühlen, Lohn $26, Koft und Logis. Zwei 
verheirathete Nanitors obne Kinder, ein Bantrh: 
Mann für Hotel. 167 Wafhington Str, Sim. 18. 


Berlangt: Guter fleißer Schuhmacher auf Repa: 
ratur. Bringt Werkzeug. 2302 NR. Robey Str. 


Berlangt: _ Baditeinmaurer, Noble und Chapin 
Str. Holy Trinity Kirche. 


Verlangt: Ein aut erfahrener Barkeeper,” mub 
verheiratbet fein. 272 Oft North Abe. 


Verlangt: Porter, der auh Bartenden Tann. 857 
Scrawid Str. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 6701 
Halfted Str. 


erlangt: Mann, fähig, im Weftaurant Nachts ; 
tkochen und aufzuwaſchen; 85.00 die Wode und Rott. 
107 Wells Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1118 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 180 Eenter 
Etraße. 


Verlangt: Fin Aunge in der” Bäderei, $5 und 
Voard, Zagarbeit. 160 W. 12. Str. dofr 


Berlangt: Bladſmith. Frank Beßz Co. 8 
Wabaſh Ave.— mido 


vVerlangt Funf Verlkläufer, um auf ber Nord: 
feite zu baufiren. Hoher PVerbienftt für tlchtige 
Leute. R. Miher, 834 Dearborn Str. mido 


Berlangt: Bäder, erfte Hand an Brot und 
Role. 309 S. Halfte Str. mido 


Berlangt: Yunger Bäder, der jelbftftändig arbeis 
ten Tann an allen Sorten Brot, Rolls umd Biss 
cuits. Abdr.: Fr. Kredenbaum, 1306 Wabaih De 

mibdofr 


Guter Junge in Bäderei, 1940 Archer 


Berlangt: 
mido 


Avenue. 


Verlangt; Tin gewandter Burſche von 17 Jahren. 

Reinlihe Arbeit. 1% Midigen Straße, 5. Stod. 
midofe 

Ein Mann, der mit Pferden umzus 
Adr.: 
mido 


Perlangt: 
cehen verſteht und Kutſchen waſchen Tann. 
©. 618 Ubendpoft. 


Guter Barbier, jeden Abend, Samtag 


Berlangt: 
mido 


und Sonntag. 28 ECiybourn Ave. 


Berlangt: Ein guter Sattler, fofort; dauernde 
Arbeit nt guter Lohn. WB. H. DVehlen, Michigan 
City, Ind. midofr 


EEE —— —ñ— — — — 
Verlangt: Butcher. 7883 Woodlawn ne 
mido 


Verlangt: Perpader in Möbelfabrit, forte einige 
mido 


Aungen. 16. und ist Sir. 
Berlangt: 10 fleibig; Männer, um an KHüten zu 
beiten; -ftetige_ Ur efihert. Gut bezahlt En 
—— F Str., 5. Floot, ws 
mibo 


Anfang. 192 6. Yeffe 
Ban Buren Str. Er 


verlangt; Saloon: Porter. Joſeph dawler. 566 
Weſt Harriſon Str. Gin, im 


Verlangt: 3 Weber an RAugs. 144 W. Madifon 
tr. dmdo 


Verlangt: Weber, ſtetig, ſofort. Offen Abends. 
507 Halſted Str. 5junimX 


Berlangt: Gifenbabnarbeiter te Company und 
Kontraft: Arbeit, $1.50 bis 81.75 per Tar; freie 
go, Farmarbeiter für Illinois und Wisconfin 

fte Löhne. Ro Labor gen, 117 Eid —— 
— niw 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


* ute beit. t 
ee 5 tt 


— 
O. 8 Ubenppof. 
ucht: Ein deutiches 


Geſucht n d ebaar ſucht Stellung 
bet Vrivatfamilie oder in Mann Oaus⸗ 
arbeſt. Frau Abchin Gutes Keim, , 78 
Woſhburn Ave. 2 mido 


paar ſucht Stell 


JDani 
ſcheut keine Ar 


.. 


| 
| 


. mer- an . Handı- Tel: "Dearborn En 


Gefuct: Junger 
mader und Quicher, 
984 Elybourn * f 

Gefuht: Deutfher Mann, A Yahre alt, fri 
eingewandert, _ gelernter Kaufmann, fucht Stelle. 
Carl Strivanet, 715 N, Halfted Str., unten, 
ſtetigen Platz, kann 
Abendpoſt. 


Mann, er Wurſi 
n Stellung. Adr. 


Gefuht: Guter Waiter ſucht 
auch Bartenden. Adr.: E. 86 


Geſucht: 
irgend eine 


eingewanderter Anſtreicher fucht 
16N. Hinſche Str. 


Geſucht: Sartender ſucht Stellung; am liebſte 
auswärts; Empfehlungen. Telephon: Daden 714. 


Geſucht: Deutſcher älterer Mann ſucht irgend 
welche Stelle. 161 Weſt Ohio Str. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Kunſtgärtner 
ſuchen dauernde Stelle. Aladar Heteſay, 860 Caß Str. 


Geſucht: Deutſcher Schloſſer ſucht Arbeit. Adr.: 
Sohn M., 33 Kleveland Ave. 


Geſucht: Calebäder, Konditor, jucht feite Stellung 
als zweite Hand. Rave, nachzufragen bei Koberl, 
22 Rees Str. 

Gefuht: 18jähriger Junge fuht Stelle, Gatebäderei 
oder irgend + welche a ut fann auf Wunih 
zu Hauje jhlafen. Henry Berger, 2630 Fifth Abe. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann fuht irgend» 
melde Hausarbeit. 88 High Str. doft 


Geſucht: — 


ri 
telle. 


Ein deutſcher Carpenter ſucht ſtetigen 


Platz. Neurohr, 59 Perry Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Zimmer⸗ 
mann ſucht irgend eine Stelle. Johann Perl, 715 
Nord Halſted Straße. 


Geſucht: Ein anſtändiger deutſcher junger Mann 
bittet als Hausbeſorger unterzukommen, verrichtet 
Gartenarbeit, kann mit Pferden umgehen. 90 Ful— 
lerton Ave, M. Bohn. 


Geſucht: Deutſcher Schreine ſucht Arbeit, auch 
Gartenbau und Painter. 786 Weſt 2. Straße. 


Geſucht: Schreiner ſucht ſtetige Arbeit. 188 Black 
hawt Straße. 


Gefuht: Zunger Mann, ſpricht und ſchreibt ſechs 
verſchiedene Sprachen, ſucht Stellung. 74 Clybourn 
Avenue. Specht. 

Ben 7 


Geſucht: Verheiratheter Mann, N Jahre, ſucht 
outen dauernden Platz als Fuhrmann oder Stall⸗ 
— Nordſeite bevorzugt. Scholz, 1842 N. Leavitt 

traße. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle in Päderei. Abr.: 
GE 38 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener PBartender, zuperläfiig keine 
Arbeit jcheuend, wünjht Stellung. Adr.: D. 8 
Abendpoft. 
‚Gefuht:: Erfahrener Partender juht Stellung, 
hier oder außerhalb. Empfehlungen. Adr.: E. 
330 Abendpoft. . 
Gefuht: Yunger Mann, der mit Pferden umge: 
ben. kann und Gartenarbeit verfteht, fucht Stellung. 
Adr.: PB. 435 Abendpoft. 


Geſucht Zweite Hand an Brot und Rolls jucht 
Stellung. Adr.: €. 379 Abendpoft. 


Gefuht: Mann fuht Stelle, um in einer Mä- 
iherei zu arbeiten. 18..Bladhawt Str. 


GSefuht: Stelle, 
fhır- Mann, 38 
Grand ‚Ave. . 


Gefuht: Zweite oder dritte Hand an Brot wünfht 
ftetige Stellung. Adr.: 133 Weit Randolph Str, 


Gefuht Guter Bucher und Storetender jucht einen 
ftetigen: Plag: Adr.: ®. 407, Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Bäcker, nicht lange im 
Lande, ſucht Arbeit als 3. Hand an Brot und 
Cafes, 696 W. Monroe Str. Baſement. 


abrikarbeit; verheiratheter deut— 
Jahre alt. John Calaber, 74 


Gefugt: Ein junger deutfher Mann twinfct 
ftetigen Blag. wann Kaution ftellen. Adr. D. 
650 Abenpdpoft. . . 


Gejuht: Mann von 50 Nahren, Carpenter, Dur 
Unfall verhiridert auf jeinem KHandiwirt zu arbei: 
ten, juht Stelle als Ausläufer, Nachtmwächter ober 
dergleichen; faun befte Zeugniife und Sicherheit ftel: 
len. Adr.: Karl Büttner, 12 Tomn Str. midofr 
Gefuht: -Bufinehlund- Porter. juht Stelle als 
MWaiter im Saloon oder Reitaurant; jcheut Feine 
Arbeit. 876: N. Marfhfield .Ape., Fret. 


Geſucht: 


8 Racine Ave. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann, ſpricht 
deutſch und endliſch. guter Fuhrmann, wünſcht 
dauernde Arbeit. Adr.: E. 372 Abendpoſt. mido 


Geſucht Junger Mann, der irgend welche Ar— 
beit im Saloon verſteht, 3 Sprachen mächtig iſt, 
ſucht dauernde Anſtellung. Adr.: E. 34 Abend— 

mido 


poſt. 


Geſucht: Tapezierer, tüchtiger Paperhanger, ſucht 
Arbeit bei Privatleuten. Adr. O. 635 ——— 
dmdo 


Deutſcher Butcher ſucht ſtetigen Platz. 
mido 


— u — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Skirt- und Waiſt-Näherinnen; eben— 
falls Lehrmädchen. Bezahlung während der Lehr— 
zeit. Mme. Oliver, 1354 Sheridan Road, North: 
weitern=fin “bahn. dofrja 


Geübte Hände und Lehrmäddhen auf 
edern. Beltändige Arbeit. 
abafh Ave. 


Berlangt: 
Kunftbiumen und 
Roſen & Eo., 140 


dofr 


Maihinen Operators (Mädchen) au 
Morris, Mann 
8mai, x⸗ 


Verlangt: e 
Damen:Gürtel und KHalsbekleidung. 
& Reilly, 185 Fifth Ave. 


Damen, Häkelarbeiten zu Haufe zu 
Nachzufragen Freitags oder Dienſtags: 
Ede Jackſon Boul. und 


Verlangt: 
verrichten. 
718 Medinahb Building, 
Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrenes beutih und engliich ſyre⸗ 
hendes Store-Mädden; muß bei der Hausarbeit 
mithelfen und zu Haufe fchlafen. 1349 Eaft Bel: 
mont Ave, 


Grfte Klajfe Finifhers an feinen Coats. 


—— 
tayer & Eo., As Van Buren Str. 


Sturm, 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Bottling 
Dept. 155 Illinois Straße. * doft 


Verlangt: Gutes, ſauberes Mädchen, im Store. 
Bäderei, 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Zwei erfahrene Kleidermacherinnen. — 
655 Weit 21. Straße. 


Verlangt: Mädchen zum pügeln in Wärberei. 636 
Nord Clark Straße. 


Berlangt: Nä erin, feiner Gchneiberin zu helfen. 
946 N. Halfted Str. 


" Perlangt: Mädchen, Banders. W. ©. Rob Glove 
&o., 339 Wabanfia Ave. 


Berlangt: "Mädchen, ‚um bei Hand gu nähen, 
Samftag Nahmittag frei. 405 MWebfter Une. dfrſa 


Rerlangt: Aunges Mädchen zum Ternen in 
Laundry. 298 Dayton Straße. 


Verlangt: Zehn Mafhinenmädden an Kofen. 99 
Rofe Str., nahe Chicago Ave. dimido 


Verlangt: emdenmaderinnen; einige Lehrmädden 
fönnen no nftelung finden. Conpne Mfg. Co., 
260 Fifth Ave. 3jun,itoX 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus« 
arbeit, deutjches vorgezogen. 7TM Racine pe. 


Berlangt: rau ‚oder Märden zur Stüge ber 
Hausfrau, Keine Kinder. Hausbälterin für Farmer. 
171 Of 2. Str., Zimmer 1. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; 
dafelbit jhlafen. 329 Yifth Une, Salaon. 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 11280 Lotbhair Ade., Wiorgan Part, 
oder zu erfragen 601 Fine Arts Building. dfia 


" Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausars 
beit. Mrs. Baus, 642 N. Claremont iR. — 
oſa 


muß 


Verlangt: Ein gutes ſtarles Mädchen oder 
Frau für Küche und Hausarbeit. 86 per Woche, 
5 tanett, 2283 Ebaniton Ave., 9 — 

0 


Verlangt: Eine Wafdfrau. 1385 Kongreß 
Str., 3. lat, 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für Kind, ätwei 
Sabre alt. Mub Engliih fpreden. Referenzen 
verlangt. 4905 Grand Boulebard. 


Berlangt: Köhinnen für Stadt und Borftäbte; 
auh Diningroom:Mäpden; Zimmermädchen, Vauns 
dreiies, Scheuerfrauen Mädchen für Haus, Fabrik 
u. Klicke. Enright & Co., 21 Welt Late Str., oben. 

Amai, forrınodu,4w 

Berlangt: 50 Mädden für gute Hausarbeit und 
Reftaurant$: = Löhne; ———— ne Arbeit 
tommen. Kolbe Bermittlungsbureau, Milwau⸗ 


tee pe. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Str. mido 


756 Sedgwid 


langt: es Mädchen feihte Haus: 
Bi a ſchlafen. Mer Brightiwood 
Ad. 1 lat. ide 


erlangt: Rödin, zweite ? Sindermäpgen, 
2 f für Me Gausarbeit. Fräulein 
Helms, 32 Alpine Str., nahe Bincennes_ Ude. 


Lers das einzigfte, größte. 
nite Vermiitelungsetnkttat." befindet 11h D8B 3 
Su Se —— — Sute 8 = 


a ft: 4 und 3 > 
(Anzeigen unter biefer‘ Rubrif 1 Gent das 


Bart.) 

Hausarbeit. . 

1ä . Mä ei 
ee E ei: 


Lerlangt: trau oder Mä Bettmachen. 
826 Süd Clar Straße, — 


Verlan t: Outes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
keine Wölce. 896 Br Dihifion Giro“ 


LVerlangt: Mädchen, nit über 16 Aahre, ein 
Kind aufzuivarten und bei der Hausarbeit zu helfen. 
2575 N. 40. Ave, nahe Elfton pe. dofrjafon 


Verlangt: Zwei deutfche Mädchen, eins für Wäfche 
das andere zum ‚Gefchirrwafchen;, ftetiger Plag. 29 
N. Elart Str., Reftaurant. 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1677 N. Tolman Abe. 


Verlangt: Junges deutihes Mädchen, ein Baby 
au warten und bei Hausarbeit zu helfen. 3435 
Prairie Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum Wajhen und Bügeln, 
und Samftags zum Bugen. 671 Sheffield Ane. 


Verlangt: Ein deutfches oder deutih-ungarifches 
Dienftmädcden, muß toben und maiden fönnen; 
guter Sohn; Familie ohne Kinder; ein fchönes, 
modernes Badezimmer mit Zimmer des Mädchens 
verbunden. Nachzufragen Morgens: Leifer, 1353 
Sheridan Road, nahe Irving Park Boul., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; au ein Mäd- 
en bei Kindern zu helfen. 713 Grace Str., bier 
lo£ öftlih von Lincoln Ape. 


Berlangt: Gutes Pantry Mädchen; keine Sonntag: 
arbeit. 175 Gait Adams Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
autes Heim und guter Lohn. 187 Gab Str, 
lat 9. dofria 


ET —— 
Verlangt: Köchin und 100 Mädchen für Haus: 
arbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
211 Fremont Str. dofrſa 
wei 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit; 
in Familie Mrs. Rheinhard, 4936 Marjhfield Ape. 


Verlangt: günf Mädden im Reftaurant. "Martin 
Sligel, 1253 N. California Une. 


Berlangt: Haushälterin im Heiner Yamilie; feine 
Wäſche. 893 N. Wood Str., hinten. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, in einer Meinen 
Familie: eins, das erft von Deutichland gelommen 
tft, wird vorgezogen. LIE N. Wood GStr., hinten. 


Verlangt: Ein älteres einfaches Dienitmäddhen 
oder Mittime ohne jealihen Anhang als SHaushältes 
rin für Urbeiter mit vier Knaben, welche alle ar: 
beiten. 83.50 die Woche. Stetiger Blab. ted. 
Siegrift, 1412 Lowe Ave., Chicago Heights. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 395 Weit 

Divifion Str., Store. 
Berlangt: Grfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von drei Erwadhienen. 435 
Marihfield Ave, 2. Flat. 

Verlaugt: Cin Mädchen für Hausarbeit; Heine 
Familie; braucht niht engliih zu iprechen. 656 
Meft Adams Sir. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
350 Mohbawt Straße. 


Verlangt: Diningroom: Mädchen, fofort. 673 


Larrabee Straße. 


Verlangt: Aeltere gute Frau für leichte Hausars 
beit; gutes Heim und qauter Yohn;z bei ? Perfonen. 
17 Burling Str., 1. Flat. 

157 Oft 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 
Divifion Straße. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Kinder und 
feihte Hausarbeit. Bringt Empfehlungen. Muk 
engliih iprehen. 63 Oft 51. Str. nahe Cottage, 
Grove Ave., Flat 1. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1774 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Gutes deutſches 
arbeit. 522 Byron Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 268 Larrabee 
Straße. 


Mädchen für Haus: 


_ Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9. Sandels, 19 Goethe Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit, angenehme Stelle. 1837 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit; 
muß fochen fönnen; feine älhe. 279 Beiden 
Avenue. mido 

Verlangt: Junges Mädden für leichtere Haus 
arbeit. 513 Orhard Etr., 1. lat. mido 


Berlang:: Gin Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
vm in Sıner Heinen Yamilie ein Heim zu jinden; 
fol auh Hausarbeit mit beforgen helfen, Wpr.: 
O. 625 Abenpdpoft. Tiun,imX 
Ein junges Mäpdchen für Quusarbeit; 
13 Buriing Str.; 3. Flat. mido 


Verlangt: Ein Dienftmädhen; gutes Heim; muß 
Referenzen haben. 2146 NR. Hoyne Ave. mido 


Verlangt: 
gutes Heim. 


_ Verlangt: Gutes Mädchen; guter Lohn, 210 
South Park Une, mido 


Verlangt: Edulmädden für Kinder während der 
Nahmittagsftunden, jür den yanzen Tag, jobald die 
Ferien beginnen. 85 N. Elarf Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
296 W. North pe. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit. Nachzufragen bei Mıs. Gelder, 5702 Ah: 
land Xpe. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Delitateifenftore 
und Sausarbeit. 1293 Sheridan Road, neben 
Northiweftern Hohbahnftation. dimido 


DVerlangt: Mädchen für Kochen, Wagen und 
Bügeln. 1754 Deming Place, dındo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen. 543 Francisco Ave, nahe Douglas 
Bart. dimidofr 


Berl.: Köhinnen, 2. und Mädchen für allg.Haus: 
arbeit, friih eingemand. jofort plazirt bei feiniten 
Herrihaften u. bohem Kohn. 3155 Indiana pe. 
Tel. RB Douglas. bjn, Im 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in Country. 
Nachzufragen vor 11 Uhr Vorm. 241 W. Randolph 
diu, Iw* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Perfelte Lunch-Köchin ſucht ſtetigen Platz. 
Luſtig, 34 Fremont Str. Delete 


Geiuht: Arftändige Frau, gute Köckin, ſucht 
Stelle als Haushälterin in kleiner Familie. öl 
Eugenie Str. 

Geſucht: Erfahrene Kleidermacherin ſucht Arbeit 
außer dem Hauſe. 579 N. Wood Str. 


Geſucht: Suche Stelle als Köchin bin der deut⸗ 
ſchen, ungariſchen und ſlawiſchen Sptache mächtig. 
gi Juliana Kutlihor, 44 Solon Place nahe 14. 

traße. 


Gefudt: Ein mufilalifh,  gebildetes Mädchen 
wünjht Stelle als Geiellihafterin, oder einen feis 
u zu führen. 570 NR. Lincoln Str., 
Floor. 


Geſucht: Junge Wittwe fuht Stelle als Haus: 
hälterin, wo die Frau fehlt, 1 bis 2 Kinder nicht 
ausgeichloffen. Bitte felbit vorzufprehen, 35 Lincoln 
Avenue, 3. Flat. 


&efuct: "rau wünſcht Wäſche in und außer dem 
Hauſe, auch reinmachen. 24 Hawthorne Avbe. Buhn. 


Geſucht: Junges Mädchen von 16 Jahren ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Zu erfragen: 272 
Gortland Straße. bofr 


Sefuät: rau wünſcht Waſche ins Haus zu neh⸗ 
men: 296 Bladhawt Str., 1. Floor, hinten, Dfrfa 


Geſucht: Alleinftebende Frau wünjht Stelle als 
aushälterin in Heiner Yamilie. ı Adr.: c. 0. Mt3. 
eeker. 1185 N. Halited Str., 1. Flat. dofria 
Geſucht: Wienerin fucht Hausarbeit, Tann eins 
fah foden. Keine Wülhe. Bitte vorzuiprehen.— 
2949 Emerald Upe., 2. Floor. mido 


Geſucht: rau mwünfht Wäihe ins 8 
Be... ne Bladhawt Str., 1. Die, aa 
mihofr 


Gefuht: Geprüfte, erfahrene Krankenpflegerin 
übernimmt noh Patienten. Geht aub zu Wöchs 
nerinnen. 164 Dayton Str, 1. Fl Keieohone 
North 308. dimido 


— — — — — — — — — 
— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heiratbsgefuh: Wittwer, rund 50er, mit 
eigenem Haus und Grunbdeigentbum, ift Sandwer: 
ter, mit ftetigem Verdienft, bat einen S8sjährigen 
Sohn, fucht die Belanntihaft eines älteren Mäd: 
= oder Wittwe in den mittleren Jahren; gute 

elegenheit 3. —4 in ee 55* 
Hebamme, t er a EG ge on, 
er Heirat. Keine enten. Wdr.: DO. 600 

bendpofl. _ 


t. 


(Ungeigen unter diejer Rubrif-2 Cents das ort.) 


iR ne ae 


) 0 
owie 


8 
S8 —A 
209 bis 211 Welt Mapijon Str., 
Ede Grern Str. 
2 Zelephon: Monroe 2077. 

Gröbter Perjcleuderungsverlauf aller Sorten 
Store: und Officesfirtures zu 40e am $. Spredt 
vor, ehe. Zhr anderswo kauft. 

Baar oder auf Abzahplung. 
Bender Bros, 
Bender Bros, 

209 bis 211 Weit Madijon Str., 

Alen Country Orders wird prompte Aufmerkjam: 
keit geſchenkt. 


ac. Yederer 372 374-376 Wels Str. 
(Tel. North 1976) — Empfichlt hiermit fein großes 
und fhönes Lager ven neuen und gebraudten Gin» 
rigtungen für Zigarren, Groceries, Delitateijen. 
Bäderei und Meatmarket zu den allerbilligften Preis 
jen, in Baar und Zeitzahlung. Vergeſſet daher nicht 
bevor ihr eintauft, bei mir vorgujprehen. Das Lar 
er ift jo reichhaltig ausgeitattet und vergrößert, dab 
eder Käufer Alles bei mir im biefer Branche zu 
den allerbilligften Preifen finden ann. 372-374— 
376 Mel! Straße, 


Zlia, didoſa, lia 
ChaSs. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
e... Phone 1442 North.... 
Rauft Eure Store irtures von dem hervorta⸗ 
gendſten Fixture-Geſchaft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitateijenz, 
Zigarren, Gandy:Läden und Wpotbeten den 
uiedrigften Breijen. 
Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
—Boaren für. Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Chas. Bender, 17, 19, 131 Wels — 
ap 


Gutmann Store Firture Go., 377 u. 379 Wabaih 
Ave., nahe Harriion Str., Telephon 4931 Harrijon. 
Nordfeites- Stores: 149-153 Oft Chicago Ane., Tele: 
pbon 1521 North. Allerlei Store Figtured, ganze 
Store:Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiſen. Beſich⸗ 
tigt unser Lager, ehe Yhr Fauft, und fpart von 
25 bis 50 Prozent. 5 25ap X” 


Wenn Ihr nach irgendwelden Sorten von Store 
und Office Firtures Umihau haltet, jo fpret vor 
in dem Goodfind Store Yirture Houfe, das neue 
und fecond:hand Firtures für irgend ein Geichäft 
zur Hälfte des Preijes verfauft. Bitte ipreht vor 
und unterjuht unfere Waaren und laßt Euch die 
Preife geben, che Ihr anderswo kauft. 93 NR. 
Halſted S &ma,modn* 


Str. 

Achtung Zu verkaufen: Gute getragene Kerrens 
Garderoben zu ganz billigen Preiſen. Reinmwollene, 
faft neue UAnzitge in allen farben, $3—$5. Elegante 
Sadet3 von 50 an Baletots, KHofen, Weiten in 
oroßer Auswahl, Karl Shadt, 29 N. Noble 
Str.; nahe Erie, zwei Straßen von Chicago Abe. 

bin, didoſa, Imo 


Zu verkaufen: Eine Counter Platform Waage 
und eine faſt neue Kaffeemühle (F. K M. Nr. 7, 
billig. 2410 Wentworth Avbel, hinten oben. 


Zu verlaufen: Gin 8 Fuß Floor Showcafe, billig. 
845 Weit Fullerton Une. dofr 


en 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Nur $LIO für feines Gabler Upright, $5 monat: 
lid. 4. Grob, 590-9 Wells, nahe North Abe. 
Sin, 1 
$45 Yaufen ein $300 Kimbal Upright, Baar 
oder Zeit..629 Larrabee Str. dofr 
18 Pianos verjhleudert, von 2 bis 7 Monate ges 
braudt, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis 83H. M: Schulz, 373 Milwautee Avenue. 
? 13m;,3m& 


Verjchleudere mein neues elegantes Piano; beftes 
Fabrikat; brauche Geld. Adr.: D. 203, u 
iu, 


— — — — — — — — 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


860 taufen 1450 Pfund ſchweres Pferd; zieht drei 
Tonnen. 193 N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Ein Vollblut deutſcher Dachs— 
hund, billig. Hat Pedigree. Erhielt erſten u. 
zweiten Preis an Hunde-Ausitelung. Vorzus 
Iprehen dvder zu telephoniren an ©. ©. : 
401 Journal vg... Tel. 3710 Main. 


Zu verkaufen: Verjhiedene Buggies mit und ohne 
Gunmireifen, jowie ‚allerhand Wägen; nehme aud) 
uten Anzug in Zaufch. Zu jehen jeden Tag, 322 
Ipbourn Avenue. 


Sur 


— — — — 


och „ertaufen: Topmwagen, jogut wie neu. 3549 
balfted Straße. 


Handgemachte Wagen jeder Art, grober BVorrath. 
Auh auf Peltellung angefertigt. Mäkige Preife. 
Cash oder Anzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Bear. Thiel & Ehrhardt, 395 MWabalh Ave. 
2mai,ImX 


Möbel, Haudgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Berfchieudere beftimmt den Meft meines elegant 
ausgeftatteten Heims für irgend einen Preis. Vers 
faufe :m&gejanımt oder theilweije. Deitchend aus 
Mahagoni Davenport (handgeihnigt), Parlor Suits, 
Odd Fanch Stühlen und Divane, joliden Maha— 
goni Bibtiothefstiihen, Vernis Martin Mufil:Ca: 
binet, Piedeftalen, Ledercoud, Tedernen türfiichen 
Stühlen, ledernen Schaufelftühlen und Stühlen, 
maſſiv eihenem Speijegimmer Set mit Leberftühlen, 
prähtigem bandgefhnistem Mahagonipult, Mejlings 
Bettftellen, Bor_Springs, Haar-Natragen, eichenen 
und MahagonisDreifers, ChHiffoniers, Bücherichrant, 
9X12 Rugs, Gardinen und Draperien Borzellanz 
fhrant, hübihem hochfeinen Mahagoni 1lpright 
Piano, DOelgemälden, orientaiifhen Rugs etc. 
Diefe Warren find fogut wie neu und werden ber: 
fauft zu irgend einem annehmbaren Preis, mweil wir 
ausziehen müfien. 3521 Ellis Ave. 
mai14,16,18,21,23,26,29,31,i1n2,4,6,8,10,11 


Auftionsverfauf. von feinem Möbel, Rugs, Bil- 
dern, Büchern, Gardinen, Steingut, Oefen, Gas: 
Ranges, Vertzeug und allen Arten Kaushaltungs: 
gegenftänden PBerfauf in 540 Sheffield Ave, Ede 
Xincoln Ave., Freitag um 10 Uhr Morgens. — 

Yostett & Ralph, Auftionatoren. 


— 


Fu taufen gefuhht: Meiner Kodofen, bilig. Adr.: 
€. 313, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Walnub:Tiih und Stühle. 561 
1. Str. I 


Bargain. Billig, zwei Couches, ein Rinderivaaen, 
eine Go:Gart. 1443 Addifon Ave... 2. Flat, Welt. 


— — — — — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Baſtor Kneipp Ratur -Heilanſalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haui⸗, Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten, Lungen-⸗, Herz⸗, Magen-, Leber-, Blut-, 
Männer: und Fräauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

— frei — nebſt gutem Rath. 
Raturgemäße Koft — helle Zimmer — mab ge, Pretſe. 
Dr. Roͤthſchild. Direktor, 2011 — ung‘ 

mi, Dido, 


— Ilvina — 
das befte und ficher mwirkendfte Hausmittel gegen 
Sämorrhoiden 
Bolftändige, chmerziofe und einfache Behandlung. 
lajhe nebit Gebraubsanmeifung frei ins Haus 50x. 
eftellungen per Poftfarte an %. Bacher, Agent, 
3 Washington Place, Chicago. 98mai,fodido, im 


D. Roesfel (eutider Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magen, Leber:, Nierens, Blaien: 
und Peivatfrankheiten. Für eine jfchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koei: 
el, 11-13 ©. Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams: Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ju,Xim 


Für alle Krankheiten der Augen, Ohren, Naje 
und der Kehle nebt nah dem „Chicago Eye and 
Car Eollege‘, Zimmer 1406-07, 1265 State Str., 
Nordweitede Madifon. Dr. Camfield. din, Iwx 


Brüche kurirt mit unſerem neuen Band, vrobiren 
Sie es und ſprechen Sie vor behufs eigener 
Ueberzeugung. Unterſuchung frei. Sprechſtunden; 
12 bis 2. Sonntags 10 bis 12. Zimmer 210 52 
Dearborn Str. Amai, tXImt 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: BVerjonen, die das Naturheilipftem ers 
fernen wollen, können auch leidend jein: 3 Monate 
Kurje für beiderlei Geihleht. &24 W. North Une. 

doſa 


" Rpilipp — Jalop Meifa, Philipp Boten 
bach aus Yofefäberg, gerudt bon Bhilipp Schnei- 
der, 215 N. Elart Sfr., Chicago. 


Abſtratts unterfucht, KAukwurm, C.2.M., No- 
tar, 95 Wafhington Str. Wohnung 1808 Well» 
ington Abe. 


John, S., tomme heim; Als if gut. R. 4. möo 


Wenn 
Arbeit habt, jchreibt Köhler, 442 Thomas Str., nabe 
Weftern Uve., früher 488 W. Superior Str. 

lin,dofamo, Im 


Rah Europa. — Sommerreifen zu mäßig:n 
ifen. Billige Freifarten von Deutjhland, Rubland, 
chweiz,. Defterreih:Uingarn. U. GE. Shaw, Gen.Agt., 
932 Elart Etr., Chicago. Harrifon 2168. 2fb—31d5 


BILS, Noten, Lohn toleftirt auf Rommilfion: fein 
Erfolg, leine Bezahlung. Ernit Elsner, 371 Dears 
born Stra 13mat, ImX 


Vo lImacht außgefertigt, in's Ausland 
beſorgt. — Betar, 173 
Fiftb Une. Mbends 30 Mohawt Str. ap, £* 
— — — — 
Vatentanwãlte. 
(üngeigen unter Didier 'Unbeit 3 Cents bes ort.) 
Batente-Shüäsgt Eure I» ; kein 
a I 
864. den:. 8:30 bi3 4:30. Speziell: 
den - -Konju errangirt, Mi 
teven® & Go; 3 dolph Str., 
Tel Marlet 


— 


ie. 


br zu „plaftern”, Brid: oder Schornftein: | 


(Uingeigen "inter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 


t warme Aqhtung! 
Grocers, Achtungß Aqhtungß! 
8650 Faufen einen der flottgehendſten Grocery⸗ 
Siores auf der Nord eite; eine volle Partie ein⸗ 
eimiſcher und importirter Groceries; feines Set 
ixtures; eine Goldqtube für den rictigen Mann; 
ommt jofort wegen diefes großen Bargains; Theil: 
sahlung, falls gemwünfcht. s 
TIER. Maplewood Ane., Ede Le Mopne. 
Diver: Gigenth. Vender Bros., 211 W. Mapdijon. 


Grocers, 


Zu verlaufen: Ausgezeichnet gutes Delitateffen: 
und Fancy Grocery:Geichäft, mit Zetsuns: befte 
Lage; Nordfeite; foll wegen Krankheit jofort preis» 
werth berfauft werden. Adr.: D. 68, Wbendpoft. 


Zu verlaufen: Delikateffenlaven, Ede, ihöne bil- 
fige Wohnung mit Badezimmer, billig. Fragt 538 
Eleveland Avenue. : 


Zu verlaufen: Gutgehbendes Milhgeihäft, 7 Kat: 
nen Route. 21 Gardner Straße. 

Zu verlaufen: Gutgehender Grocery:Store, an NR. 
Glart Str., jüdlih von Chicago Ape., gejundbeits: 
halber; alter a niedrige Diethe. Rahzufragen: 
Zimmer 200, Buihb Temple, 24.R. Clark Str. 

gu verlaufen: Gute Zeitungsroute, billig. 31 Roie 
Straße. Sin,imf 

Zu verlaufen: Gin Domn XTomn Gd-Saloon; 
lange Leaje und HerrensKundihaft, KR. Nur 
Perjonen, die das Geld haben, mögen boripregen 
wegen Näherem. Eigenthümer, Taylor Hotel, DM 
Weit Mapdijon Straße, 8in,imX 

Zu verlaufen: $15%, Saloon mit Balntengarten, 
billige Miethe, Gofldgrube. Ihr müßt Dies unter: 
fuhen, um den Bargain jchägen zu lernen. Gute 
Verkaufsurfahe. Seht A. Miller & Eo., 167 Dear⸗ 
born Str., Suite 607. 


Zu verfaufen: Candy-Store und Ice-Cream⸗Par⸗ 
for, Krantpeitähalber jofort für halben Preis. — 
395 Lincoln Avenue. 


Verfhleuderungsverfäuf: Delikateffen-Gefhäft 
$250.—Mieatmartet $400.—Landygeihäft $250. 
— Boardinanaus $1000.—Grocerhd $300.— Bade: 
rei $500.—Roominghaus $300. — Reftautant 
$350. Blum & Laster Co., 315, 86 LaSalle Str. 


Zu verfaufen: Möbelgeihäft, Wohnhaus, Stor:s 
haus, Plak 100 bei 150. Nahe St. Baul:Depot. 
Yranz Hefie, Bartlett, Ill. dibof 

Zu verkaufen: Mildhrunde, 7 SKannen täglich; 
eine gute Gelegenheit für einen ledigen Mann. — 
Nahzufragen 106 Le Moyne Str. midofrfajo 


Zu verlaufen: Gin Schuhb:Shop mit alten 
Schuhen. Sehr billig. 33 Rees Str., Nordfeite. 

mido 
Zu verlaufen: Offizielle geitungsrunde, billig. 
Eine gute Geiegenheit für einen Mann mit zwei 
Knaben. Knaben können Die Route ablaufen. 


Reingewinn $18 mwöchentlid. 4340 Emerald Updenue. 
mido 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, nur Stores 
trade, mit oder ohne Haus; 105 Meilen von. Chi» 
cago. Adr.: Ben Solf, Dowagiac, Michigan. 
midofr 


Zu verfaufen: Saloon. 222 Garfield Abe. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Boardinghaus, billig; 
Näheres dajelbft. 367 Yarrabee Str. mido 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein gutgehendes Re— 
ftaurant. 196 NR. Glart Str. dimdo 


Zu verfaufen: Grocery: und Delikateiienftore, als 
ter Plag. Billige Mierthe. Adr.: S. 795 Abendpoft. 
6in,ImX 


Zu verfaufen: Grocery_ und Meat Market, preis: 
wert. Adr.: B. 421 Abendpoft. 2jn,iwX 


Zu verlaufen: Bäderei, Südfeite, guter Plak, 
wegen Abreife. Adr.: DO. 665 Abendpoft. 2in, im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft”: 
Gebäudes, 173—175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duaoratfup Bodenjlähe. Dampf: 
eizung, Perjonene und racht:Elevator, Nähere 
usfunft in der Office der „Abendpoft“, ”z 


— 


für 


Heine Sylats, vaſſend 
mido 


Zu vermiethben: 2 
833 Lincoln Une. 


junge berheirathet: Leute. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nehme Kind in Koft. 2258 North Irving, — 
jun, 


Blad: 
dofr 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 230 


hawf Str., nahe Glybourn Abe. 


Rinder finden Board. 35 Ordard Str., oben. 
didoja 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei ziwei beutfch- 
ungariihen Frauen. 546 Wafhington PBlod. mido 
Perlangt: Boarder bei alleinftehbender fyrau; 
gutes Keim. 367 Larrabee Str., nahe Hodbahn. 

mido 
Verlangt: Roomer in öfterreihiiher Yamilie. 
Steiner, 495 Milwaulee Ape. 6junt,im 


Zu miethen gejudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mieihen gefuht: Kleine Familie judht 4:3ims 
mere Wohnung, oben, nahe Sohbahn. Ch. Krueger, 
4% Eleveland Avenue. doſa 


Zu miethen gefuht: Store für Bäderei. 19 
Orleans Straße. 


Nücterner Handiverter mit 5jährigem Sinaben 
fucht Board bei alleinitehender Frau. Adr. D. 
242 Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chriide UrbeitsTenute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen vder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernicd» 
rigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
zum wegen, nicht um Gute Saden zu erhalten, 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darlehen von $UO bis $2W unjere 
Spezialität. 

Es werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
parjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. : 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünjdht und 
ehrlih und reell a fein wollt. ipredht vor bei 

% 4 — 


A. French, ja, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zenttal 859. 


Macht Euch keine Geldſorgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 

geit auf Eute Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: hr Lönnt borgen: 
925 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
$30 für 81.25 p. Monat KIM für $2.75 p. Monat 
335 für 31.0 p. Monat $125 für $3.50 p. Monat 
$40 für $1.50 y. Monat $150 für 84.25 p. Monat 
850 für $1.75 p. Monat $%00 für 85.50 9. Monat 
Lange Zeit. Keine Deifentlifeit. Streng reell, 
Wir bezahlen andere Darleihden u. Möbelgefcäfte. 


Cool Eounty Mortgage Co., 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde Dearborn 
und Wajbington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. 6in,26t 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 WB. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. Theilzablungen merben zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver: 
ringert werden. llap,*® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entiernen, feine andere Koften. 

30 nur $1.50; 0 nur 2.00; I nur $2.50. 
40 nur $1.75:_$60 nur 2.25: 810 nur 83.00. 
Lang etabfirt, alles privat, Heidhte Zahlungen. — 
Otto E. Borlder, öffentliher Notar, 70 La Sale 
Str., Zimmer 34. Bitte iptedht vor. 8in,X* 
— — — — — — — — — 


Rechtsanwãlte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Albert A. Kraft Deutiher Advolat. 
Vrozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Ule Rechts» 
geichäfte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs:Dept. Aniprühe überall 
durdgeiegt. Löhne fchnell kolleftirt. Abftrafte egami: 
nirt. Beite Referenzen. 134 Monroe Str., Zummer 

Wohnung: Norid 43. Üdenue. Zmi,* 


uttmann, Butters & Garr, deutice 
Apvolaten. — Allgemeine Rehtspraris. Ronfultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Ihington Straße. — 
Zeleppon Main 3187. Yin, jodide* 
.ed. BPlotke, deutidher Redhtsanisalt. 

une sfaden prompt rl Prattizirt in als 
len en Rath frei. 79 Dearbern Str., Zims 
nahe ns 


mer 104. Wohnung: 164 Brier 
Balſted Straße. 


Adol 
Unpofat, 84 2a 
: Main 4762. 


A 


deu 
Telep) 


(dingeigen unter Diefer- Bubeit 2 Gens das 


und 


Bermiändereien im Red River“ 


ale ‚ 

Im Reb River Thale 17 das Land _de8 Gonmenis 

fheins und der »€ en aus Weizens und Deb 
ob.ftandes. 

Wir fprehen fiber unjere Sändereien als dab 
Sand des Sonnenfheines und der Gefundgeit, bes 
Weizens und. Wohlftandes. Wohl können wir das 
thiru, denn unfere Ländereien erfreuen. ji mehr 
Sonnenjheins, als irgend ein Land Europas. Von 
Mitte Juni biß zu Mitte Auguft haben fie durds 
— azwei Stunden per Tag mehr Sonnen⸗ 
chein, ais Ohio und Nebrasta. Diefe langen Tage 
und der flare Himmel reifen die Saaten ſchn 
und auf dem reichften, jchwärzeften Boden in der 
Welt wächlt heute mehr ijen per er, als auf 
der. Schiwarzerde von Mittel-Rubland, die bisher 
für den reihiten Poden der Welt galt. Dieje fie: 
ren, reihen Grnten maden die Benölterung reich, 
und Reihtihum mit Gejumdheit_ find die upts 
Charaktere für die Güte unferer Ländereien. Dentet 
nur daran, das Klima hier ift das gejundeite, gutes 
Baffer und überall die beite Eifenbahnverbindung 
bon. der Stadt Winnipeg. Ihr wiht, dab Winnis 
peg das Chicago von Kanada ift, und im Ickten 
Sabre hatte es 100,000 Einwohner. linjere Sänz 
dereien liegen um die Stadt herum, und es ik 
tein Wunder, wenn das Land hier tagtäglich im 
Breife hier: Dies ift Eure Gelegenpeit. . Die 
rage it: Wollt Ihr ein Stüd dieies Landes Guer 
Eigentum nennen, wollt Ahr in- Eurem Leben un: 
abhängig werden, und fchlieklid,. wollt Ihr mit 
zubigem Ernit und Energie ein großes Vermögen 
erwerben? Wenn dem fo ift, jchreibt oder ſprecht 
bor. Wir veranftalten frrie Yahır für Landfäufer, 
und wir geben Euch einen Flaren, abjolut jicheren 
Titel von dem Land. : 

2 Suldus De Shmidt 
Einwanderungs:Generalagent, Zimmer 311 Tacoma 
Didg., Ede Mapdifon’ und LaSalle Sir., —J 

ium 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen gegen Chicago 
Grundeigenthum im erthe von 0: Au⸗ge⸗ 
zeihnete Hühner-Farm in Stevens vBoint. — 
10 Ader Farmland unter Pflug, 15 Minuten von 
der Stadtgrenze, ſchönes grohes 8 ZimmerWohn 
haus in der Stadt, mit Keller, Wohnungen etc: 
Yu erfragen bei &. Fiedler, 1012 Otto Str., nabe 
Southport Ave. jun, jadofa 

Su verlaufen: Gute, billige armen don M biß 
0 Ader in Start County, Ind., 70 Meilen von 
Chicago. Auch etliche gute Farmen zu vertauſchen 
bon 2 bis 0 Ader in Start County Ynd., 70 
Meilen von Chicago gegen bebautes Chicago Grund: 
eigenthitm. Seltene Gelegenheit. Benny Saving 
Bank, 95 Waihington Str. diu, Iwx 


$1650 laufen beſte M Ader Farm in Starke 
Eounty, 72 Meilen füdöftlih von Chicago. Diefer 
Preis jhließt ein: Pferd, Buggy, Kub, 5 Schivei: 
ne, &übner, Inkubator, Brooder. Gutes Mohn: 
haus, andere Gebäude, guter Obftgarten. Gut ge: 
legen. KeinZaufch atzeptirt. Mefinney, Kor, And. 
dimido 
Mistonfin 
Prachtvolle 40 Acker Farm, 23 Ader tultivirt, 
bübjhes Haus, Barn u. }. m. für $600, werth $100) 
— Abminiftrator, 1107 Ajhland Blod. modido 
Zu — Meine Red River Valley 640 
Ackes. Ein Bargain. Adr. D. 287 Abendpoſt. 
dofiga 


Zu verlaufen oder zu dertaufhen: Gut Tultivirte 
—— mit ſämmtlichem Inventat und Ernte. — 


Darm, 5 We 


immer 32, 119 Sa Ealle Str. 12d3,didofajo,* 


$1200, ein Theib Gajh, faufen 30 Ader Wistonfim 
yarım, 25 Uder mit Ernte, Haus zum heil fer 
tig.  Rebf, 119 La Salle Str., Zimer 32,  l5ma* 


Nordſeite. 

Billio zu verkaufen: Ueber 50 Cottages, 2: und 3 
ftödige Häufer auf der Nordjeite, bejonders in Late 
View. Taujh für anderes Eigenthum in den’ meis 
ften Fällen berüdfichtigt. Geld gm Kaufen zu 5% 
borgejchoifen. Geo. I. Schmidt & Son, 22 dincoln 
Ave., Ede Webfter Ave, Office auch Abends offen. 

6jn,didofa,into 


1eftöd. Cottage an 53 Berteau 
Furnace:Hei: 
Zjun,im% 


Zu verlaufen: ( 
Avenue, gebaut vom Eigenthümer. 
zung. Nehmt Lincoln Ave, Car. 


Zu berfaufen: Nabenswood, Bargain, 7:gim- 
mer Hatı3, nahe Depot. $3500. Adr. B. 406 
Abendpoft. bofrfa 


u verfaufen: Sch3:3immer Brid-Cottage, billig. 
26 Seeley Une. 


Norbweitieite. 


Su verlaufen: 5» und 6=sZimmer Cottage, aud 
5: und Gegimmer 2sflat Häufer, Pride und {Frames 
Dajements, großer Attic, alle neu und fehr modern, 
80 Fub &ot, an Springfield und Harding Wves., 
nabe Hodhbahn und North Une. Cars; leichte Ans 
zahlung, Reſt monatlich. 10mai, Imx 

B. 9 Giefede & Bro., 283 Milmaufee Une. 
Sweigoffice: 1433 Wabanjta,: Ede Springfield Wpe, 

Zu verfaufen: Zweiftödiges 5: und 6-Bimmer 2% 
Flat Gebäude, Gas, heibes und altes Waifer, 
Kids Badezimmer, China Clofet, Konfjol, Harts 
olz3 Fußböden etc. Nahe Hohbahn und North Une. 
Gars. 8500 Anzahlung, Reit. monatlich. ommt 
Sonntag und jeht Eigenthümer, 143 Wabanjia 
Ave, Ede Springfield Une. din, 1wx 

Zu verkaufen: Neue 5- und 6sgimmer Cottages, 
echt modern, 29 Fuß Lot an Harding und Spring- 
field Upve., nahe Kodbahn und ein Blod von Ro 
Une. Card, Preis 2450. $00 Ungablung, Re 
monatlid. Kommt Sonntag und feht Eigenthümer 
143 Wabanjia Ave, Ede Springfield. Sin, Ik 


Zu verlaufen: Nur noch Eins übrig (3 find ber: 
fauft). Dreiftödiges 3: Flat Bridhaus an Lincoln 
Str., nahe Clybourn Place, Preis 88850. 5500 An 
zablung, Reit monatlich. ö doja 

W. 9. Giefede & Bro., 38 Milmaufee Abe. 


Zu verfaufen: $1000 faufen die befte Lot an Ge: 
‘iforpia Wpe. nahe Thomas Str. H. GE. Prekel & 
Eo., &93 Welt Divijion Straße. dofrija 
Zu verlaufen oder zu vermieten: Yünf-Zimmer 
Gottage, billig. NRachzufragen: 1612 W. North Abe. 


Zu verkaufen: 9:Bimmer modernes Wohnhaus, 
als ein Bargain, da ih nah Europa reife. 1391 
Smalley Court, Logan Square, djun, Iwx 


Süpieite. 
Hu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 36 Swan 
tr. 


5jun,im& 


BVerſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee 
Une., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Zu verlaufen: 0 Stadt:Xot p 85H. Alfred 
9. Priebe, Arlington Heights, ZU. Sjun,im& 


Wenn Ihe Euer Haus jchnell verlaufen ober vers 
taujhen wolt, fommt zu uns. Rihard U. Koh & 
GC, 95 Waibington Str. Größtes deutjhes Grunds 
eigenthums⸗Geſchäft. 3ap,i* 


Yinanzielles; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bauanleihen für Storegebäude (nicht über $10,000) 
unter Den günttgften Bedingungen, E3 mwicd. eine 
fleine Anzahlung verlangt, und der Weit lann im 
moatlihen, 4jährlihen oder Y4jährlihen Raten ab» 
getragen werden. Bin 20 Jahre im Chicagoer Baus 
geihäft thätig und ftrift reelle Bedienung wird ga= 
fantirt. Ueberzeugt Euch von dem joliden Angebot. 
Wm. Obihaber,. Urditet und Ingenieur, --IZL 
BWofhington Str., Ede 5. Uve., Phone Main 4135. 

Omi,dimidofa, Im 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommirjion, und bezehit jämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah fichere Sppotheien zum 
Verkauf ftets an Hand. Bormittags: 440 Augufte 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäube, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. löjep,£* 


Geld ohne Kommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häuier 
und Lot3 schnell und  vortheilhaft verfauft und 
sertaufcht. William ——— & €o., 140 Waih- 
ington Str., Süpoftede Ya le Strabe. 
24ja,didoja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld aui Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zindfup. 3 

Sichere Erfte. Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum un Bereit 
83 und 85 Dearborn Strabe. Sind 


John BP Foerftier & Go, 

145 La Salle Str., maden Anleihen 3 
Grundeigentbum und für Neubauten. re. erite 
Sppothefen zu verkaufen. Im;t” 
Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentyum 

zu den-niedrigften Raten. « 

Erfte Sppothelen zu verkaufen. 
KRiharvQA.Roh& Co, 55 kan: 
n, 


„sum 


bebautes 


te. 
x’ 
$2000 er 3 Jahre zu 54 
rid: und Steinhaus; 
Oder verkaufe für 
Beſtttitel vers 
%5 Abendpoſt. 
midoiriafs 


Zu leihen geiudt: 
Prozent auf mein modernes 
3_Ylats,; feine Kommijjion. 

; Gigenthum ift fchuldenfrei, 
fett. Keine Ügenten. Wbr.: 3. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Billige Sin: 

fen. Schreibt, werde vorjprechen. Ydr: D. 219 Abppoft. 

An, Im. 

Geld billig zum verleihen auf Grundeigentbum auf - 
der Nordweitfeite; Brivatmann. Adr: 2 305 — 


Darlehen auf zweite Hypothelen auf Stundeiden · 
der regulären Raten. — 


Bears & Wobinten, 12 &. Glari Sir. Simmer 50% 
n obi a mmer 
* — 13mai, im? 


E. G. Bauling 192 9a Galle Strabe — 
Erfte Supotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
sum niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 0, 

6mai,%, 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ das Work) 


IR Eur - beihädigt? Ahr künnt eim Beiferes 


und bifligeges defommen, als 
&r bon der € ed ung 8 
Sa Sale Str. Telepbon: 
oder auf monatliche — 





Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


Ueberauſtrengung, Blut-Vergiftung 


oder ſchlechte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulde if. 


hr habt Rüdenfchmerzen, 


blaue Ringe 


unter den Augen, Flimmern bor den Augen, 
feines erguidenden Schlaf, beim Aufitehen 
Morgens jeid Ahr müde. Der Geijt ijt uns 
itet. Ihr fönnt Eure Gedanken nicht Tonzen- 
friren. Euer Gedäctnig iit jchmadı. 


nehmt an Gemicht ab, jeid hohläugig, 


hr 
das 


Weiße im Auge iſt gelb, das Haar fällt aus 


und hat ein trockenes, 


lebloſes Ausſehen; 


br feid ängitlich und befürchtet immer Das Schlimmite, feid nervös und 
abt flinmme Träunt, Ihr jchredt auf im Schlafe und erwacht erjchredt 
aus einem Traume auf; Ihr habt jtechende Schmerzen in der Bruit, feinen 
Appetit umd meidet die Gejellichaft, jeid lieber allein. Kennt Ihr die Urſache 
diejed Zuftandes? Derfelbe wird fich nicht von felbjt bejjern, jonderi nad) 
und nad) immer fchlimmer werden. Spredit por oder jchreibt an Die Chicago 
Medical Clinic, 344 South State St., Chicago, JI. Wir garantiren, dap 
wir Euch furiren merden und Euer Shftem fräftigen werden. Konjultation 
und Unterjuchung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 

B Bchandlung zu bezahlen, im Falle Ahr nicht furirt werdet. Alles jtrift ver» 
I iraulich. Reder Zug bringt einige Leute von Musmwärts, die furirt fein mol» 
Ien. Gifenbadnfahrt: Raten audmwärtigen, nach der Stadt kommenden Pa— 


tienten abgerechnet. 


Nicht ein Dollar iſt zu bezuhlen, wenn nichlt kuritt. 


Hausarzt nicht gerne anvertraut. 
u ⸗ 
Schreibt 
Leute, die in ans 

beren Gtäbten oder 

auf dem Lande mohs 
nen, Sollten jich mes | 
en Unterfuhung u. 
reier Mathertbeilung 
an uns enden. 

Diele Fälle können 
durch haͤusliche Be— 


handlung kurirt wer— 
ben, 


Sinanzielles. 


m — — — 


First 
Trust 


and 


Savings P3ank 


2fonroe und Pearborn Str. 


3 Sinfen bezafft auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Spar»Einlagen angenommen 
yon 81.00 und aufwärts, 


Kadlafjenichafte verwaltet. 


Bertrauensjadjen bejorgt. 
Die Altien biefer Pant achören den 
Aktieninhabern der Yirft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direltor der 
FIRST, NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bojabi* 


Wu. G. HEINEMANN & C0. 


92 La Salle Sir. 


Yerleiken Geld zum ga ziane 
Dialer E 
Bau:Anleihen. 


ten Binien. 
CF” Ber Eigenthum verkaufen. oder fawe 


fen will, wird erjucht, fi an obige Firma 
yu wenden Sap,diasie! 


Greenebaum Sons, 


BANKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
EB” Verleihen Geld auf Grundeigentyum au 
niedrigen Stuten. 
Unleihen zum Bauen. Erite fihere Hhpotbelen 
zum Berfauf borrätbig. Mechiel u, Geldfenduns 
pen nad Deutfhland und anderen Ländern. Kres 
ditbriefe für Neifende, zahlbar überall in der 


Welt. Mllgemeines Bankgeichäft. Sag,didofon* 


Geld zu verleihen! 


zu gänftigen Naten auf Grundeigeinhum in Chi» 
cags un. Umgegend. Nleinere Anleihen bevoraugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deardorn Str, 


Schiffskarten 


von und nach Guropa. 


Krampfaderbruch, Bruch, Emiſſionen, Schwä⸗ 
che, Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer— 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, 


die man dem 


‚Chicago Medical Clinic, 


344 $. State St., nahe Harrison $t,, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntag3 


nur bon 10—12 Uhr. 


Man jchueide Diefe Anzeige aus. | 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15l E. Van Buren S$tr., 


gegenüber Red SSland u. Lafe Shore Depots 


ar u. a 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam ⸗ 


pfern nach Deutſchland, Deſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etet. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geötfnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modibofa,* 


Schiffskarten! 


Kaiüten mit beſten Bequemlichleiten. 

— mit guter Bedienung zu billigſten 
Preiſen. 

Geldſendungen, Päſſe, Vollmachten und Nota— 
riats-Angelegenheiten, reell und pünktlich. 


GLOBE TouRISTS’ AGENCY 


H. ELIASSOF, 
Autorifirter Agent für die beiten Dampfſchiffs— 
linien. 


93-95 Fifth Ave. 
Zamitag offen bis 8 Ihe Abends. Sonntags bis 
12.30. 1jn,dojondi* 


———— 
| 
billig. Wir fhidfen Sciffsfarten und Gelb nad 


allen Plägen in Europa. Grundeigenthum. 
Beuer-Verficherung. Oefientlicher Notar. 


Geo.R.Lenke&Co. 


608 Milwaukee Ave., Ede Cornelia Etr. 
Zelepybon Montoe 869. 16ap,fondido,3m 


Nur beites Malz und bdeutiche Hopfen! 


Keinſtes Braft:Bier 


GErport, 24 Flafchen, abaeliefert........81.00 
Malt Tonte, 24 Zlafhen, abgeliefert... 81.25 
Man beitelle mittelis einer Roftlarte, 


COLUMBUS BREWING 60, 
! Sel, Monroe 1872. Gorneli und Noble Str. 


17mat, Im 


Zelcphene North 1325. Etablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 


Kajüten und Zwiihended | SchindeMäder : Ronlraklor. 


zu biltigften Preifen. 
Offizieller 


Berireter aller Pinien 
und General-Agent. 
Dentfches Geld ge- und verkauft. 
Deutiche Reichepoft, Money Orders 


Bu Bonds, Hupolfeken. 


Spezialität: 


DEE Erbichaits: 


Negulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


BE Vollmadten "RE 


Borfhuf; in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 hr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


18ma,fafonmomibo® 


Schifjstarten 


Extra billig im Juni und Juli, 
gwifhendek und Kajüte. | 


B ben direfte Verbindungen in allen Hafen» 
p Le Hamburg, Breireit Antwerpen, otter« 
bam, Trieft, Fiume, New York, Baltimore, Bhi- 
Indelphin, Duecbec, Montreal ımbdb garantiren 
prompte und gute Beförderung. Kauft wu Geld 
—5 wird. Sie teelifte u. Dilligite Expedition 
ft die 


ion Ticket Office, 
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Neines California Rothholz und Waſhington 
gothe® Zeder, von friſchem Hoiz geſchnitteü 
uud mit Iupfernen Vägeln gelegt. 

Allerbeite Arbeit. 
80 HUDSON AVE. 
Boranihläge auf Verlangen. 
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Deutsche Natur - Heilanstal 


für arzneis und opes 
rationsloſe Heillun⸗ 
de. Sicherer raſcher 
Erfolg in allen 
Krankheiten, bollftändige 
MWiederherftelung von Ges 
fundHeit und Lebenskraft 
duch Kneipptur und 
forgfältig geregelte Diät, 
Unterfuhungen nah Ku bs 
ne und durch Augens 
diagnofe. Werztlich ges 
leitet. — Spreäftunden tä lich 


Er 8—19 und 58, Jeden Sanıftag 
> freie Spredftunden, 1-3. 


KOSMOS, 765. Clark Str. Chen 


Berlag don: Die Hugenbisenoke, $2; Foundation 
of all Reform, ; Folly of Meıt Eatiug, 106, 
Smat,dojondi, im 


La Bores French Female Pills 


beifen abiolnt alle Unregelmäßtgkeiten, 
ganz glei aus welder Uriacdhe jie kom» 
men. Mn jede Abdreife veriandt nah 
Empfang bed Preiied von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Eliton Ave, Ede Albany Ave., Chicago. 
imai,ditofagıno 


Borsch 


& Co., 


Optiter. * — —— 


"Seraue Unterfuhun Augen » Unpafs 
Ien ton Gläfern ir ne = —— 


nfultirt uns bezitglih Eurer Augen . 
BORSCH & CO, 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa* oegenuder der Voſt · Ofice. 
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 Abendpoit, Ehicago, Donnerftag, den 3. Juni 1905. 


Berftopfte Coloradomändung. 


Der Colorabofluß, der größte ber 
Ströme, welche durch Zeras flieken 
(beinahe 700 Meilen lang) gehört zu 
den launigen Flüffen, die jhon mand)- 
mal ihr Bett theilmeife geändert ha— 
ben. ©&o bat er-fic) vor Jahren durch 
ba3 Graney =» Ereef » Thal, etwa 22 
Meilen entfernt von feiner jebigen 
Einmüdungzftätte, in das Meer ergof= 
fen. Und in neuefter Zeit gewinnt 23 
den Anfchein, daß er wiederum in Die= 
fer Gegend fein- Bett mechjeln terde, 
— aber infolge menjchlicher Fahrläj- 
figfeit, deren Wirkung vielleicht fein 
menjchliches Bemühen mehr bejeitigen 
fann. 

Von der Mündung an bis hinauf 
nad) Bay City, 21 Meilen von der 
Gee, hat jih nah und nad eine fait 
zufammenhängende Maffe jteden gqe- 
bliebener Baumftämme gebildet, ein 
Ergebniß jahrelangen Schlendrians! 
Anfänglich war e8 nur eine gewöhnli- 
che Stauung von SHolzitämmen, mie 
Tolche vielfach beim Ylößtransport der— 
jelben vorfommen fann, und ein paar 
Männer hätten diefelben wohl binnen 
einer Stunde mittel3 der gewöhnlichen 
fahmännifhen Methoden aufheben 
fönnen. Doch nichts dergleichen ge— 
f&ah, in die Stauung fam eine ande— 
re Stauung, und jedes Jahr murbde 
das BVerftopfungsgebiet ungefähr eine 
Meile länger, — bis heute die In— 
genieuräfunjt vor der Situation bei- 
nahe tie der DS vor’'m Berge fteht! 

Da und bort ift die Maffe eine To 
feite geworden, daß ein regelrechter 
Pflanzenwuchs und jogar Bäume da: 
rauf erftanden find! Und breite Mege 
find hindurch gelegt morden, auf de— 
nen Fuhrwerke vom einen Ufer zum 
anderen fahren, ohne fi darum zu 
fümmern, daß unter ihnen ein großer 
Strom rollt, förmlich müthend über 
die auferlegten Schranfen, und nad) 
allen möglichen Seiten fi Luft zu 
machen fuchend! 

Ein großer Theil der Tiefländereien 
im County Matagorda ift lediglich in- 
folge diejerBerftopfung überfchmemmt, 
TIaufende von Wcres der beiten Reis- 
ländereien find öde gelegt und die Si- 
cherheit von Bay Eity ijt bedroht. Die 
Hrühlingsthaufluthen und Regenfälle 
haben die Lage noch immer mehr ber- 
T&hlimmert, viele Holzftämme wurden 
noch berzu und in die Riejenftauung 
oder in den Flußfchlamm tief hinein 
getrieben, neue® Dammmert für die 
Anhäufung von noch mehr Schlamm 
und für vielfaheres Austreten des 
Maffers bilden. 

Yür Reifende bildet diefe eigenthüm- 
liche Brüde — oder wie man es jonft 
nennen mag — eine große Sehen3- 
mürdigfeit. m Uebrigen ift e3 eine 
recht bedenkliche Sache, und wenn es 
nicht Doch noch gelingt, ein Mittel zuc 
Aufhebung diefer Blodade zu finden, 
Jo fann man es erleben, daf der Fluß 
fih einen andern Durchlaß nach dem 
Meere durch Vereinigung mit einem 
fleineren, 24 Meilen entfernten Strom 
erziwinat, und die ganze Phyfiognomie 
der Gegend ftich mwefentlich verändert! 


Spitenwerf in RNinden! 


Zu den interefjanteften Gemwächlen 
gehören unftreitigq bie fogenannten 
Spitenrindenbäume, eigentlich mehr 
Sträucher al3 Bäume Gie merden 
zu der großen Familie der Inmeläa= 
came gezählt, melche ungefähr 400 
Gattungen umfaßt, aber nur etwa 12, 
deren innere Rinde natürliche Spiten 
liefert, und darunter nur bier bon b£= 
deutendem praftifchen Werth in diefer 
Hinfiht. Man benußt fie jeit Jahr- 
hunderten, und doch fennt das allge= 
meine Publikum fie verhältnigmäßig 
jehr wenig. 

Mer 3. B. unfer Hamwaiifches Terri- 
tortum oder Samoa oder auch gemiffe 
mejtindifche Jnfeln bereit, ver hat Ge- 
legenbeit genug, Eingeborene in Spi- 
genfleidern zu jehen, deren Stoff aus 
folhen Rinden fommt und nur gleich 
anderen Kleiderzeugen zurechtgejchnei= 
dert zu werden braucht. Wenn dieje 
Kleider, wenigjtens die, welche in Has 
wait und Samoa getragen werden, 
neu find, haben fie braune Farbe und 
einen angenehmen Geruch, gleich frifch 
geirodneten Iadakblättern; au find 
fie auffallend ftarf. Gewöhnlich wird 
der Aleiderftoff auf dieſen Inſeln 
Tapa = Zeug genannt. 

Don etwas anderer Art wiederum 
ift die Spigenrinde auf den meftinbi- 
Then Infeln, und fie ift eigentlich der 
echtere Artikel. Diefe Spigenrinde hat 
bon Natur aus eine zarte rahmmeige 
Tarbe und ift wohl weniger Rinben- 
bajt, al3 fajertges Mart. Sie fann 
nah Entfernung der außeren Rinde 
wie ein zufammengefaltetes Tuch auf: 
gemacht werben und bildet dann eine 
ununterbrochene Oberfläche von etwas 
über einer QDuadratyard. Dur Wa- 
ihen und VBleichen an der Sonne er: 
hält fie ein blendend meihes Ausfehen. 

Da Spitenrinde fehr leicht ift, fo 
eignet fie fich befonber3 zur Vermen- 
bung in märmeren Gegenden, unb bie 
legtgenannte wird nicht nur zu aller= 
band großen und fleinen Kleidunga- 
ftüden (auch Krägen, Moenfchetten, 
Kramatten und Gäjleiern), jonbern 
auh zu Frenitergardbinen verwandt, 
überhaupt für jeden Zmed, für den 
man fünftliche Spitengemebe benußt. 
Will man fie befonders ftark haben, fo 
nimmt man fie doppelt. 


Der Staat Minnefota be 
Ei noch an brei Millionen Acker unbe⸗ 
iedeltes Land. 


— Die Runzeln im Antlitz der 
Frauen waren ſeit jeher die beſtgehaßte 
— Zeitſchrift. 

—4+0. ——— 
821.35 nah Asbury Part, N. J., 
und zurüd, via der Nidel Plate-Bahn. Tis 
det3 gut via New York City. Verkaufstage: 
929, und 30. Yuni und 1. und 2. Juli; Rüds 
fahrt -fannn :bis- zum 31. Auguft verlängert 
werden durch Hinterlegung des Tidets: Chis 
cago Stadt-Tidet:Offtees, 111 -Anams Sir. 
and.AuditoriumsUnner: Bahnhof: -LaSale 
und Van Buren Str. am ber $ı 


ee — 


Bei der mandſchurifhen Armee. ſind, zumal ſie auch immer an den ver⸗ 


Es wird Sache ſpäteren kriegsge— 
ſchichtlichen Urtheils und einer ſach⸗ 
lich geführten Unterfuchung fein, feit- 
zuftellen, inmiemeit den früherenOber- 
befehlähaber der mandjchurifchen Ar- 
mee, Gen. Kuropatlin, die Schuld an 
dem Verfagen der Operationen auf 
dem Kriegsfchauplag getroffen hat. 
Heute ficd darüber auszulaffen, er- 
j&eint zum mindeften verfrüht, denn 
una fehlt genaue Kenntniß über die 
einzelnen®orgänge und über alles das, 
mwa3 ich Hinter den Eouliffen und auf 
dem Wege der Direftiven von Peters 
burg nad der Mandfchurei abgejpielt 
hat. Dagegen fann man einen zuber= 
läffigen Eindrud von der ganzen Art 
der Kriegführung auf beiden Geiten 
der feindlihen Armeen geminnen, 
wenn man fich an die nüchternen Ur— 
theile höherer Offiziere hält und ihren 
Folgerungen aufmerfjame Beachtung 
jchentt. Befonders lehrreih und in= 
terefjant erfcheint in diefer Hinficht ein 
Bortrag, den in diefen Tagen der bi3- 
herige Commandeur des 139. Mor- 
ſchamski'ſchen Infanterie-Regiments, 
Generalmajor Petrow, in der „Geſell— 
ſchaft der Förderer der Militärkennt— 
niſſe“ in Petersburg über das Ein— 
gangs genannie Thema gehalten hat 
und dem wir die nachfolgenden beach— 
tenswerthen Stellen entnehmen: 

Das erſte Kriegsjahr, ſagt der Ge— 
neral, hat viele Eigenthümlichkeiten 
der Operationen der Japaner gezeigt. 
In jedem Falle gehen ſie langſam 
und methodiſch vor. Außer den Auf— 
klärern bringen ihnen die Kundſchaf— 
ter (Offiziere und Mannſchaften) und 
die Spione immer viele Nachrichten, 
welche ſie durch Signale, die ſie von 
Chineſen von benachbarten Höhen er— 
halten, ergänzen, und auf dieſe Weiſe 
beim Angriff die Zugänge zur Front 
und den Flanken beſtimmen. Die 
Aufklärungstruppen bewegen ſich ge— 
wöhnlich nicht auf den Wegen; die 
örtliche Bevölkerung verbirgt ſie, was 
den Ruſſen ein Entgegentreten ſchwie— 
rig macht. Auf Grund der erhaltenen 
Nachrichten entwickeln die Japaner 
den Angriffsplan, der immer unter 
der Dedung von Seiten -» Detadhe- 
ments ausgeführt wird, die bereits 
entwicelt find, und vor denen eine 
dichte Kette von Plänklern auseinan- 
dergezogen ift. ntereffant ift die bei 
ihnen übliche Art, die zur Umgehung 
beftimmten Truppen zu concentriren. 
Son Eleineren Abtheilungen ſuchen fie 
nach einem vorher beftimmten Puntte 
borzudringen, und von hier aus gehen 
fie auf einmal gefchloffen vor. Ueber- 
haupt greifen fie immer fehr energijch 
an; namentlich marfchiren die Abthei- 
ungen, die umgehen jollen, jehr 
Schnell. Bisweilen gehen die Japaner 
in vollftändiger Unordnung zurüd, 
aber dann fammeln fie fi) rafch und 
erneuern den Anjturm. Ginem Ba— 
jonettangriff gehen fie gern au& bem 
Wege. 

In der ganzen erſten Kriegsperiode 
verfolgten die Japaner die Ruſſen 
nicht, ob ſie einen Hinterhalt fürchte— 
ten oder ob ſie ermüdet waren — das 
iſt ſchwer zu De Die Capallerie 
zeiqt fich bei ihnen jehr mwenig und 
dient gewöhnlich als Beigabe für Die 
Snfanterie = Abtheilungen. Die Ko- 
fafen haben fie außerorbentlich ges 
fürchtet, „befonder8 zu Anfang bes 
Krieges, nachher weniger, meil fieihre 
Eigenart kannten. m Diefer Zeit 
hatten auch die Japaner den Ruffen 
gegenüber ein Uebergemicht an. Ge- 
birgsgeſchützen, welche fie auf Ruppen 
von jeder beliebigen Höhe bringen 
fonnten, wa3 leßteren mit den Feld— 
gefhügen nicht möglich war. Die ruf- 
ſiſchen Geſchütze ſind beſſer als die ja- 
paniſchen; man muß aber zugeben, 
daß ihre Artillerie vorzüglich geleitet 
wird, und ſie zuerſt das Schießen auf 
unſichtbare Ziele anwandte, wenn auch 
mit einem ungeheuren Munitionsver— 
brauch. Allerdings wird ihnen auch 
der Munitionserſatz ſehr erleichtert, 
denn die hierfür beſtimmten Colonnen 
halten ſich nahe bei der Truppe, wäh— 
rend ſie bei uns häufig 12 bis 15 Kilo— 
meter weit zurückgehalten werden. 
Beim indirekten Schießen haben ihnen 
die Signale große Dienſte geleiſtet, 
und wenn ihnen dieſe fehlten, kam es 
vor, daß ſie ſtundenlang Flächen be— 
ſchoſſen, die nicht von Truppen beſetzt 
waren. Die Kriegserfahrung hat auch 
die ruſſiſche Artillerie ſehr vieles ge— 
lehrt, ſo daß man in Zukunft beſſere 
Reſultate von ihr erwarten kann. 

Die Japaner lieben die Berge und 
verſtehen ſie zu benutzen, ſie ſchätzen die 
Feuerwirkung ſehr hoch ein und ver— 
ſtehen ſich dem Gelände anzupaſſen. 
Sie befeſtigen die Stellungen nicht 
nur in der Front, ſondern auch in der 
Tiefe und richten ſie ſo ein, daß ſie ei— 
ner Offenſive nicht hinderlich ſind. Die 
techniſchen Erfindungen werden in der 
japaniſchen Armee vorzüglich benutzt, 
und in den erſten ſechs Monaten ſtan— 
den die Ruſſen in dieſer Beziehung 
ſehr zurück, was man von der folgen— 
den Periode des Krieges nicht ſagen 
kann. Nach den ſtatiſtiſchen Daten 
befanden ſich nicht lange vor dem 
Kriege etwa 2500 Japaner in Sibi⸗ 
rien; dieſe Thatſache macht es auch 
erklärlich, daß ſich faſt in jeder Com—⸗ 
pagnie der japaniſchen Armee Leute 
finden, die die ruſſiſche Sprache ken⸗ 
nen, während wir hauptſächlich chine— 
ſiſche Dolmeiſcher benutzen müſſen, 


abſichtlich unrichtige Angaben machen. 
Zu Anfang desFeldzuges waren die 
Rufſen überzeugt, daß der verhältniß⸗ 


dem Umſtand zuzuſchreiben ſei, daß 
die Japaner ſuͤchen, namentlich auf 
bie Offiziere zu ſchießen. Diefe Er» 
cheinung wird jedoch richtiger bamit 
erklärt, daß die Unteroffiziere im ja- 
panifchen Heere ungleich höher fiehen 
ala die rufffchen und ihre Dffiziere 
beffer ünterftügen. Die ruffiihen Df- 
fiztere müflen dagegen immerfort be» 
fehlen, anmweifen, birigiren, überhaupt 


ig 


diejenigen trifft, 
# ‚gandt 


bie uns oft feindlich aefinnt find und. 


mäßig große Berluft an Offizieren 


alles affein {hun, und da: if e&-natüte 
daß eine Rüigel Dice 
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antiworilichen Stellen ſtehen. Die 
mandſchuriſche Armee iſt von dem ei⸗ 
nen Wunſche beſeelt, den Feind zu 
vernichten und ihn alles das durch⸗ 
machen zu laſſen, was die Kameraden 
in Port Arthur haben ertragen müſ— 
ſen. Die ruſſiſche Armee arbeitet 
ſcheinbar in Unthätigkeit, indem ſie an 
der Gefechtserfahrung und an den tak— 
tiſchen Grundſätzen vergangener Zei— 
ten feſthält, in Wirklichkeit aber lernt 
und arbeitet fie fortgeigpnt; fie ift mu= 
thiq und ihrer guten Sache gewiß; fie 
weiß, mas für fchmwere Aufgaben ihr 
noch bevorftehen, aber fie wird fie ieg- 
reich) zu überwinden miffen. Someit 
General Betrom. 


Der japanifhe Pierpont Morgen, 


Auh Japan hat feinen Pierpont 
Morgan. Der Baron Shibufama 
nimmt unter den Finanz- und Han= 
belsgrößen feines Waterlandes farm 
eine geringere Gtellung ein als ber 
amerifanifche ITruftlönig, und er ift 
immer mit gewaltigen Plänen zur in- 
duftriellen Entwidlung Japans be= 
Thäftigt. Er ift auch der erfte Ge- 
ihäftemann in Japan, ber jemals 
beabelt worden ijt; bisher war diefe 
Ehrung ausfchließlih Perfonen des 
Heere® und der Tylotte vorbehalten. 
Sehr intereffant ift, mas eine enalifche 
Zeitjchrift von den Anfchauungen und 
Beitrebungen "diefer für die Gefchide 
feines Landes fehr wichtigen Perjön- 
lichkeit mittheilt. Baron Shihefarma 
meint, daß, wenn Japan nad) Beendi- 
gung des Krieges alg Großmadht im 
fernen Dften anerkannt ift und fich den 
Hriedensmwerfen Hingeben wird, der 
Kaufmann in der weiteren Entwid- 
lung an die erjte Stelle treten muß. 

Baron Shibufawa ift vielfacher 


bensjahr. Er ijt ein richtiger „Self: 
made-man“, der Gohn eine Land- 
mannes. Heute beherrjcht er thatfäd- 
lich da3 induftrielle Japan; er fteht 
mit 140 Gejellfchaften in Verbindung 
und ift der erjte Direktor von dreißig 
bis vierzig der größten japanifchen 
Yirmen. Xhm verdanft das Land der 
aufgehenden Sonne die Einführung 
des Geſellſchaftsſyſtems, er organiſirte 
die erſte Geſellſchaft und war ihr erſter 
Direktor. Er begründete einen großen 
Schiffahrtstruſt, lange bevor der at— 
lantiſche entſtand; die japaniſche 
Dampfſchiff-Geſellſchaft ſteht jetzt 
mit ihren 70 Dampfern unter allen 
derartigen Unternehmungen an fünf- 
ter Stelle. Der unternehmende Mann 
hofft, mit diefer Flotte als Bafıs in 
naher Zufunft den Handel im Stillen 
Ozean zu beherrfchen, und glaubt, Ya= 
pan werde einft eines der größten Län 
der der Welt fein, dem der Handel des 
Orients rechtmäßig gehöre. 

Er mweiß jehr wohl, daß Japan zur 
Ueberwindung der erjten Schwwierigfei- 
ten biel für militärifche Zinede ausge: 
ben mußte, aber er, hofft,. daß diefen 
nicht alles geopfert zu merden ‚braucht: 
Er hatte über diefe Frage einmal ein 
Gefpräh mit Präfident Roofevelt. 
Diefer wollte Tiebenswürdig fein und 
beglüdwünfchte den Baron zu den 
Hortichritten feiner Qandsleute in. fei- 
nem Heer und feiner Flotte; da äußer- 
te der Baron jedod; fein Erjtaunen 
und Bedauern, daß der erjte Amerita- 
ner ihm nichts Defleres zu fagen 
müßte, „denn ich fürchte, zu viel Mili- 
tarismus faugt das Leben eines Vol« 


feö au&.” Der Baron ift mittelgroß, | 


ftämmig gebaut, mit jtarfem Geficht 
und Kinn, feine fleinen Augen bliden 
Ihnel und fcharf. Er hat angenehme 
und gefällige Manieren, fpricht ohne 
Zurüdhaltung und behandelt alleMen- 
chen ohne Unterfchied mit gleicher Lie- 
bensmwürbdigfeit. 
— 
Ein liftiger Pädagoge, 


Als einft König Karl IT. von Eng- 
land die berühmte Schule des Dr. 
DBusby befuchte, fiel es ihm auf, daß 
diefer bei dem Gang durch die Schul- 
zimmer (der während des Unterrichts 
erfolgte) den Hut auf dem Kopfe be- 
bielt, während er jelbjt den jeinen ab— 
genommen hatte. Schon war er im 
Begriff, dem nach feiner Meinung un- 
gejcliffenen Schulmann, der doch im 
übrigen jo hoch geichägt wurde, einen 
Bermeis zu geben, al3 diefer jelbft ihm 
auborfam, indem er ihn zugleih um 
erzeihung bat. „Sch bin“, erklärte 
er, „Durch meinen Beruf gezwungen, 
alles auszunugen, was mir bei mei» 
nen Buben Refpeit verjchaffen fann, 
denn es ijt feine Kleinigkeit, Majeftät, 
eine Bande, iwie fie mir aus den Häus 
fern unferer Edelleute zugefchictt wird, 
im Zaum zu halten. Und fo habe ich 
auch dieje fojtbare Gelegenheit ausges 
nugt, denn ich mar ficher, daß Eure 
Majeftät mich begreifen werde. Das 
hat mir jegt auf Monate hinaus da3 
Leben erleichtert, nachdem die Buben 
gejehen haben, daß Dr. Yusby nicht 
einmal vor dem König den Hut ab» 
nimmt!” Der König lachte und ließ 
fich jpäter von dem liftigen Pädagogen 
beftätigen, daß das Mittel thatfächlich 
gewirkt hatte. 


Sch heilte meinen Brud 


BG twerde Euch zeigen, wie der Eure geheilt 
werden faun 
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©. a. Gollings, 
=: Ami—15in,dido 


Millionär und fteht jet im 65. Les | 


Beder Mann, der leidel 


an irgend einer Privatfranfheit, 

an irgend einer ererbien, zugesogenen ober an» 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schwäche, Blafen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


verfönlih und beriraulich ji mit ihm ausfpreden und ihn be 


vitalism 


die neue Dehandlungsmetbode, welde don deutiher und fransöfiihen Spestaliften mit 
wınderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nadbaltig und gründlich zu heilen bermag. 

Ach lade befonder3 alie unzufriedenen Leidenden ein; die bon anderen Aeraten er» 
folalo3 behandelt wurden, borzufpreden, und ih werde ihnen bemweijen, dab Bitalism 
Andere Furirt bat und auf Euch furiten wird. 


Ronfultation frei und vertraulid. 


weifen, dab 


Epreditunden: 


8 Uhr Börm. bi3 S Uhr Abends. Montags, Mittmodh3 und 


Sreitag3 don 8:30 bi3 5:30 Nahm. Conntag3 bon 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, ®iener Spesialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 


Eingang an Wabaih Ave. 5. Yloor. Nehmt den Elevator. 


Rn 


do* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 31.25 au fwärts. 
Damen, ſtehen zur Verfügung. 
des Band heilt de 


Guͤte einſeitige Bänder von 650 aufwärts; gute dop⸗ 
Die erfahrenſten Bandagiſten, für Herren und 
Unterfuhen und Anpajjen ift frei. Ein gut pajjens 
n Brucd, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Dffen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Mir verlaufen feine 
Bänder 
tbete; 


in einer Apo— 


laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. Unſere 


Fabrik und Anpaßzim— 
mer ſind im 


6. Stod. 


Nebmt Elevator 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK. 


TShurmuhr-Gebände, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


KE 


igend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Guh geblieben, 
wenn Jhr den 
Brof. Moffe 
magnetifch:elets 
trijden Neibs 
Apparat tragt. 
Wenn alle Dies 


ERAN 


dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
Diejer wird Eu 
tier beifen. Fe 
beilt pojitt» 
Rheumatismud, 
Nervenichwäche, 
Rüderichineryen, 
Kopfichinerzen, 
Reber:, Rierenz, 
} Zungen: u. ale 
ER Magenleiden, 
Männerfhwähe, Krampfader:dru 


Eamenflus. 
un ale Frauen,ket 


(Barirccele), ı ‚Den, 5 
Nede- Leidende in im Stande, ihrt zu Taufen für 
aut 82.00 aufwärts bis 815.00.., 


V V — J. HELM. M. S.. 
60 u Ave., nahe NRandolph Str., En, 
ee Sonntugs offen bis 12 Uhr. 17n0,doja® 


— — 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfräm: 

mungen des Nüdgrats, 

der» Peine und übe Leis 

denden werden mit meinen 

neueften Apparaten pojitid 

eheilt. Bruchbän—⸗ 

er, 200 

c Sorten, Leibbinden 

ſchwachen Leib, Mutter⸗ 

fhäden, fette Leute und 

Nabeldrühe, Gummiftrümpfe für Nrampfadern, 

Geradehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. d; ww. — 

Bruhbänder 50 Gent! umd auimärt3. eſonders 

empfehle ich mein neu erfunden Brudbanmb. 
welches eingeführt iſt in 
der deutſchen Armee. E 
tft das ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Macht ohne 
Schmerz getragen wird 

und eine fichere Seilung AS 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abrifant, GO Firiıp Ade., rahe Randolph 

ir. Spezialif für Brühe und Ber» 
bahlungen des Körperd. Wuh Goun: 
tay8 offen bis 12 Uhse. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


verjchiedene 
ür 


Dihtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch * 
beiſen, verſucht unſere ſicheren, ervrobten Hei 
mittel, welde niemals teblihlagen in folgenden 

cheimen Krantbeiten: Sormulare Nr. 1 uud 2 
Eiricen jeden nod fo hartnädigen Fal_ von 
eheimen NKranlbeiten und Urinsleiden. Preis 
nee nal ug 

ce Iurirt Blutvergiftung in allen © — 
— $2.00 p. lalcbe. Prof. De Bois Baltides 
Bigerateur deilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht austiedenftellendes Eheleben. Breis 

1.00 die Ehadtel, 3 für 82.50. — Die obigen 

eilmittel find nur bei mis au haben. — 

chite's Deutſche Apothete, 441 Sud Sta 


Siraüe, Cbicags, IL ı3m3,tZ, 11 


% 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren», Nafrn- und Haffleiden. Vie 
handelt diefelben gründlich und 
fhnell bei mäßigen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Nafenfatarrh, Schiwer- 
hörigfeit uud NAropf oder Dichhals nach 
neueiter Methode furirt.—Künitlihe Aus 
en; Trillen angepaßt. Unteriuhung und 
atb frei. Dffice: 261 Xincatn Ave.— 
Stunden: 9—11 Bornt, 24 Nadm., 
6—8 Abends. Eonntag3 3—12 Borm. 


&_ ließ mir eine große Irüde don den 
J Boitsu Dental Barlors, 1% 
Etate Str., vor 9 Jahren maden; jie jat 
dorzüglid, big f fie vor furzem zufällig: zer» 
brad. Sie reparirten fie mir foitenfrei, und 
jest ift fie wie neu. Ich empfehle jie al3 Zahn 
ats, die ihre Garantie in jeder Hinfiht gut 


zuaden. Ergebenit u Nan, 
N 2060 K Madifon Str, 


Kalteich’s Bruchband 
Ban den Bruß und 
tärlt die Baudiwand. 
Rur zu baben beim 
Sabsilanten 


Otto Kalteich, 
133 Clark Etr., 


Ede Madilon EStr., 1 Treppe bod. Sina? 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Stiasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 


— 


10 
aller geheimen Krankheiten ber Mä 
Biutvergiftung Stunden: 
. Sonntags 
Z 
ch 
oo 
B 
7 
! 2 
: N. © 
© 
B J 
— 
— 


⸗ * kroron 
y Specifio 
. beilt im» 
mer alle 
2 Kranfheis 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harm 
Organe beider Geidhledhter. Bolle Anweilung mit 
jeder — Preis 31.00. Verkauft von E. 
Stahl Trug Co. oder nad Empfang des Preifes 
per Expreß verfandt. Adrefie: €. 2. Stepi 
Drug zenzenz 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Blog., Ede Sherman Str., Chicago. 
ma,dids[on* 


DR. J. H. GREER, 
- beutiher Arzt, 53 Dearbern Straße, 
berühmter Speaialiit in der Behandlung 


en 
und Frauen, — 
ch bis um 8 Uhr 


li 
bis 12 Uhr Mittags. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


—“ — 


Nickel-MaßeANew York, Chicago K St. Loui 

R.R— Lg Sole ,Stiation, Van PBuren u. Lajalle, 
Tietet-Offices, HI Adams Str. u. Auditor'm Anueg 
Poone Gentr. 2057; Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New York und PBofton Erpreb...10.35 Bm» %15 Am 
New Dort -Erpreb......-00.....+ 2,0 Nm. 5.235 Nun 
9.15 Nur 7.40 Bm 


— 


New Port und Bofton Erpreß... 


Iuinois Gentrals@ifenbahn. 


Ude durchgehenden Yüge fahren ab vom .Sentrai» 

Bahırhof, 12, Str. und Park Row. StadtsTider« 

» Udanus Str., Phone Gentral 270. 

Untuxft, 

N. Orleans: Premphis Special * 9:0 N. 
Limited, Memphis, . ts 
lean3, Hot Springs, Ark... *1130 8. 
t. Zouis und Springfied— 

- Dayliebt Special 

Diamond Special... - 

Kairo 

Jadjon,Zenn., Holy Spros. 

und jadiih—Fait Mail 

Champaign, Decatur, 

und Mattoon Erpreb 

Chats worth 

BSloomington u. Chatsworth. 


*83 


Dffice, 
Abfahrt. 
"10:0 3 
.6:20R. 
® 9:45 
05ER 
u 
"2508. 
“ED N. 
8:30 V. 
25B2. 
*1800 
9:00 


Br 


Bloomington u. 


& 


. GEvansrile Expreß 
Evensville. Cairo u. 

Kankakee und Gil 
Minneapolis » Et. Pauf Ltd, 
Omaba:Council Bluffs Ltd. 
Tubugue, S. City, S. Vals 
Dubuque, Omaha. C. Bluffs 
Dubuque, S. Cityv Faſt Mail 
Minneavolis und St. Vaul.. 
Rockford Paflenger u 
Rodfo:d, reeport, Dudugue * 


. 
* 


= 
— 


8 
- 
AI. 


832835 


> « 
ar. 000% 


RR 
93 
8 
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BEBBBSRBEHUEH 


Bin nnm 
SESUHHREL 


de 


weesesesnes 


!BBeit Shore Eilenbann. 


Bier Limited Schuelljläge tägli tigen Ehtenze 
and Gt. Loui3 nah New York | Geo, nı Bir 
baib Eifenbapn und Nidel Plate Babn, mit elegan. 

8: und Buffet-Schlafwagen dur, ohne 
gerwediel. 

Büge geben ab von Sep wie felgt: 

ta Wabafh 


a — 
Abfahrt 51.00 Borm,, Ankunft in New = 
Artunft in Bofton.. 


Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in Rem Port 
Ankunft in Boften..i 


Dre 
3238 


o©-1 


BiaNidei Plate 
Asfıhri 10.35 Borm., intunft in New York 
#*  Antunft in Bokon.. 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Res York 
Ankunft in Bolon.. 
Büge geten ab von St. Louts wie folgt: 


ia MWabefh. 

asjahet 9.10 Mbends, Ankunft in Rem York 3.9 
Untunft in Bofton.. 5. 
Anfahrt 8.40 Abenas, Artunft in Neio York 7.50 
Ankunft in Bokton..10.09 
Zrgen meiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlaftvag 

Oleg u. f. mw. fpreht vor oder jhz:iht an 
Generals Bafiagier- Agent, 
5 Banderbilt Une., Rem un 


Weſtern Vaſſagier⸗ 
“5 8. € Ze 
LidetsAgent, 05 ©. Glart Gtt., Ghlcas, IE 


S- 
28 Bass 
CHF) 


» 


Gen. 
lart Str., Chicago, 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Weg”. 


G:abt ZidetsDffice, 101 Udams Gtr. Xelephens 
zrifon 4476. -» Union Baffagier » Gtetton, Gansl 
Eu. awifhen Udams und Wadijon Gr. Zeleppem: 
ain 
&t. LouissSp’gfield Züge. Ubf. Chic. Unf. Chi 
Brairi: State — 20 3.08 
Aiton Limited ...... .+11.0 3m 500 
lace Erxpreß m 
night Special AD Rm 
Bloomingtor.:Epr’gfield Local 91.30 Am 
Streator-Peoria e. 
a Tao⸗Expreß “3.00 Bm **11.55 
ijasEhiz: Limited. .... - Ze 35 
ewria Midn gbt Epecial...„"11.40 Rm 7.15 Ba 
Yadfonville-Kanfas City e. 
ſas City Hu: 00 20 8.55 
tdnight snurönennr LAHM LO 
Bloomington u. Yadfonville..*9.00 Sn "5.00 Fr 


Monon Kouie— Dearborn Siatıom. 
TidetsOfficed: 232 Clark Str. und 1. Rlaffe 
. 1267. % 
De euere SORT TE 
ndianapolis und Gincinnati.. :t8 2» 
—* und Louisville s 35 
anapoiis, Einein ’ 
Dapton 
Zubianepalis, Gincinnati und — 
— — — 
s Gincien 
KELSEEES HE EN 
* w ®, 
> m. Springs * 2 * \ 
A Kater —— ——— 


——— — .....> 2.0M 
te 0: dation . ION 


Baltimore Oi. 
$ d i : Xide — 
er re Be ga een = 
Ertra-aprpreiie verlangt auf — 2 
Lotal -» Ger h 7. \ 


Rem Vort ingtem . — 
J— . 10 SER 


a Dei 
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Seidenllofie:Keller-Verkauf: 


Geit dem Monat Januar haben fich auf den GSeide-Verfaufstifchen 


Große Bargain: 
Gelegenheit. 


taus 


fende von Yards von Reftern der beliebteften und populärften Geiden- 


ftoffe angefammelt — Stüde für Wailts, 


ganze GSuits. 


Stüde für Röcke, Stüde für 


Partiel. Beitehbend aus Reftern von Seibenftoffen, mel- 
che requlär für $2 bis 2.50 die Ward verfauft werden, wurden 
Heruntermarfirt für diefen Räumungs = Verfauf auf 50c 


ven zwigen Preis, die Yard, 


Bartie?, Beltehend aus KRejtern von Geibenftoffen, mel: 


he von $1 bis 1.50 die Yard iwerth find. 
den, um damit zu räumen, heruntermarfirt auf den 


gleichen Preis, die Yard für 


Bartied. Beitehend aus 
gen von Geidenjtoffen, welche 


Yard verfauft werden, heruniermarfirt auf den glei= 


chen Preis, die Yard für 


Diefe mur- 


r 

dt 
Maift-, Rod- und Suit-Län— 
requlär für 75c bis 85c die 


25 


Partied. Beitehend aus Neftern von Seibenftoffen, mel- 


che von 50c bis 75c die Yard 


bemertenswerth niedrigen Preis — ein jenfationeller 


Bargain — die Yard für 


merth find, offerirt zu dem 


15£ 


Refter von hochfeinen fchwarzen Seidenftoffen, in Kängen von 
5 bis 15 Dards, um fchnell damit zu räumen, für weniger als 


den Wholeſale⸗Koſtenpreis. 


(5, Lonls umd Skitl 


Das Folgende follte Euch intereffiren, zu einer 


Zeit, imo 


die Tage heiß und die Abende fühl 


find: Schwarze Taffeta Seide und Pongee— 
Goat3, wie Bild, für 9.75. 

Govert Goats, 2.75 
Einer der beiten Bargains, den wir je in Da- 
men = Coat3 offerirt haben: Von Tovert ge- 


} 


madt, in hübjcher Halb-Norfolf-Facon, fra= 


genlos,mit Tailor Stitching ausgezeichnet, — 
* ein unvergleichlicher Werth, 2.75. 
WBaihhbare leinene Sfirts, 2.50 
Zohfarbige leinene wafchbare Rode, mit Yeine- 
nem Gtiderei-Einfaß; Clufter Plait3 am Bot- 
tom, Zailor Straps und; Perlmutterfnöpfe; 


großer 


Diefer elegante Coat, von 
ſchwarzer oder ſchillernder 
Taffeta Seide, ſpezieller 


Preis zu 9.75. gain für 


Werth, $2.50 
Baihbare Mäpdchenkleider 49c 


Wir bringen Mädchen = Wafchkleider von dot= 
ted Percale zum Berfauf; ruffifche Facon, Bor 
plaited Front und Rüden ein pezieller Bar- 


4%. 


Männer: und Kunben-Kleider 


Eine unvergleichliche Nferle von 


Männer:Tonriflen: Anzügen 


zu 85 


Quting- und Drep- Mahl für Männer—die 
größten Werthe, melde ‚emal3 im unferem 
Sparfamteits = Bafement offerirt worden find 


— zu haben in blauen und weißen 


Flanell 


Streifen, Grau und Tanz; angebrocheneftum= 
mern; $15 Werth, herabgeießt auf $5. 


Tonriften-Hofen für Männer, 


1.75 


3.50 bi8 4.50 Duting= und Dreß-Hofen für 
Männer, in Chepiots, Worftebs, Tmeeds und 
Caffimeres; in Streifen, Ched3 und einfa- 
chen Farben; einige mit aufgeftülpten „Bot= 


tom3“ und Belt Straps, 2.15, 1.75. 


Reinwollene Knaben-Hoſen, 


85c 


Zange Hofen für Anaben, in hellen u. dunf- 
fen Chepiots, ganzmwollen, mit aufgeltülpten 
„Bottom3“ und Belt Strap — maren gute 
Merthe zu ihren früheren Werfaufspreifen, $2 
und 2.50 -— fpezielle Offerte zu Söc. 


Serjey Sweaters für Knaben, 50c 
Geftreifte und einfache Jerſey Sweaters für 
Knaben, gutes Affortiment in Yarben, $1 


Werth, fpeziell zu 50c. 


en 


u [0000 


Niedrige Damen-Schuhe: 


Nerten, die eine fellene Eriparniß bedeuten 


Lohfarbige Damen-Drfords 1.45 
Orfords für Damen, in dunfel-loh- 
farbigem und fhwarzem VBici Kid, 
Zadleder und weißer, lohfarbiger u. 
grauer Canvas, Ribbon, Blucher, 
Gibſon, Schnür- und Knöpf - Fa— 
cons; Goodyear Welt oder leichte, 
biegſame Sohlen; Cuban, Militär— 
und Common Senſe⸗Abſätze, 1.45. 


Lohfarbige ruſſiſche Kalb- und 

ſchwarze Vici Kid Oxford Ties für 
Mädchen und Kinder, Lackleder— 
Spitzen; Sohlen mit hervorſtehen— 
der Kante; perfekt paſſende, neue 
Frühjahrs-Leiſten — eine ausge— 
zeichnete Bargain-Offerte. Größen 
83 bi3 2, regulär für 1.50 verkauft, 
das Paar für $1. 


| Kinder-Orfords zu 31 


Danten-Orfords und Slipper 95c 
Orforbs, Prince Alberts, Juliet$ und Stippers für Damen, Ladleder- und 
Kid-- Spiten; weiche, biegfame und handgebrehteSohlen; fomfortable, per= 
fett paffende Leiften; Militär-, Concave- und Common Senfe-Abfäpe; Wer- 
the bi3 zu $2 das Baar, ein großer Bargain für Ye, 
EEE —— ———— 
——— — — ——— — — — — — — 


Eigene Korreſpondenz der „Abendpoft”,) 
Plauderei aus Europa, 


Don Auguft Boedlim. 


Kein Friede! Rußlands Meltftelung. —Deutfche 
Seelarten. — Franszöſiſche Hochgzeitsgäſte. — 
Anaſtaſia. — Die vernarrte Prinzeß.“ — 
Mord und Feſtungshaft. — Opfer der Genick⸗ 
ſtarre. — Ein lalter Waſſerſtrahl. — Slotten⸗ 
vereins⸗Patrioten. 

In einem meiner früheren Briefe 
habe ich der Ueberzeugung Ausdruck 
gegeben, daß die ruſſiſche Regierung 
troß aller Niederlagen nit daran 
vente, ‘ um. Frieden zu-bitten. Die 
Engländer hatten ja fo fiher darauf 
gerechnet, und bie japanfreundlichen 
Zeitunhen e3 gewußt, daß Rußland 
infolge feines Kriegäunglüds, feiner 
Finenznöthen und feiner inneren Wir⸗ 
zen gezivungen ſein werde, vor den 
lapferen Japanern die Waffen zu ſtre⸗ 
den — aber nichts derart iſt bis heute 


——— alie Welt, die früher an⸗ 


ren war, muß nun ee 
5 aß Man fie) geitet unb die Ari 


Nuflands unterfchägt Hat. E8 mag 
ja fein, da, den Rufen ein endailtiger 
Sieg über die Japaner nicht bejchieden 
fein mag, aber ebenjo wahrfcheinlich ift 
e8, daß den Napanern mit der Ver— 
längerung des Kriegäzuftandes bie 
Pufte ausgeht, weil ihm Rupland an 
Doltsmenge um dad Dreifache minde- 
ften3 überlegen und auch binfichtlich 
der Geldmitte bei weitem beſſer ge— 
ftelt ift. Der ruſſiſche Goldſchatz im 
Betrage von 500 Millionen Dollars 
ift noch unberührt, mie fich erft jünagjt 
ein englifher Zeitungsmann überzeu- 
gen durfte, den man in das Reichs- 
Tchabgemölbe führte und aufforberte, 
die dort aufgejtapelten Golbfäde zu 
prüfen, ber ruffifche Kredit im Aus- 
lande und an der Börfe ift noch unge- 
Ichmälert, wie die fürzlich aufgenom- 
menen Anleihen und die Börjennoti- 
rungen beweifen, und was bie Unru- 
‚ben im Lande jelbjt angeben, fo.mer- 
den diefe ftet3 nach altbemährtem Ne- 
zept unterbrüdt, und fie würben mit 


En 


-  Ybendpoft, Chicago, DonnerRag, ven 8. gumi 190 


einem Schlage aufhören, wenn bie Res 
gierung des Zaren fich endlich einmal 
ernftlich entfchliegen würde, mirkliche 
Reformen einzuführen. Selbit eine 
neue Niederlage zu Waffer oder zu 
Lande würde an diefen Berhältniffen 


| faum etwas zu ändern — e3 würde 


dadurch nur der Friedensſchluß hin— 
ausgeſchoben werden. 

Der Verſuch der engliſchen Zeitun— 
gen, den deutſchen Kaiſer Rußland ge— 
genüber in ein ungünſtiges Licht zu 
ſtellen, indem man ihn in einer Anrede 
an Marineſoldaten ſagen ließ, das 
ruſſiſche Offizierkorps ſei nichts werth, 
weil es zu viel trinke, iſt kläglich miß— 
lungen, da amtlich eine derartige Aeu— 
ßerung des Kaiſers ebenſowohl als 
Lüge gebrandmarkt wurde, wie die 
famoſe Behauptung, deutſche Truppen 
hätten wieder irgendwo in China die 
deutſche Flagge gehißt. Alle derarti— 
ge Erzählungen, die in Londoner Zei— 
tungsredaktionen fabrizirt werden 
und, „aus auter Quelle ſtammend“, 
regelmäßig in engliſch-amerikaniſchen 
Zeitungen ein freudiges Echo finden, 
werden faſt ohne Ausnahme zu dem 
Zwecke erfunden und in die Welt ge— 
ſetzt, das deutſche Reich verächtlich zu 
machen und ſeinen Kaiſer als den 
Feind des Welifriedens hinzuſtellen. 
Ich wundere mich nur, daß man dem 
Kaiſer nicht auch aus der Thatſache 
einen Strick gedreht hat, daß der Ad— 
miral Rodſcheſtwensty ſeine Seekarten 
von der Firma Perthes in Gotha be— 
zogen hat und benutzt; deutſche 
Seekarten, wie ſie die kaiſerliche Ma— 
rine entworfen hat, ſtatt der höchſt un— 
genauen ruſſiſchen aus dem Jahre 
1849, von Grekow, die ihm die ruſſi— 
ſche Admiralität zur Verfügung ge— 
ſtellt hatte. Die ruſſiſchen Land- und 
Seekarten ſtehen mit den franzöſiſchen 
von 1870 auf gleicher Stufe. Auch 
letztere waren uralt, deshalb ſehr un— 
genau, und die franzöſiſchen Offiziere, 
die überhaupt Karten zu leſen verſtan— 
den und etwas darum gaben, ſie zu be— 
ſitzen, kauften ſich bei dem Ausbruche 
des Krieges deutſche Generalſtabs— 
karten, allerdings älteren Datums, weil 
die neueſten nicht zu haben waren, und 
zogen damit in den Krieg. Sie hatten 
aber bekanntlich keine Verwendung da— 
für; denn als Kriegsgefangene hatten 
ſie es nicht nöthig, ſich den Weg in „la 
Pruſſe“, jenem unbekannten, von Ula— 
nen und anderen halbwilden Menſchen 
bewohnten Lande zu ſuchen. 

In Frankreich hat die Verſchnupf— 
ung gegen den Kaiſer inzwiſchen einer 
wohlwollenden Stimmung Platz ge— 
macht. Vier Franzoſen, 
ziere und zwei Beamte, werden ja mit 
ihrem Gefolge der Hochzeit des Kron— 
prinzen beiwohnen, und wenn man das 
thut, kann man doch nicht ſo recht von 
Herzen zürnen. Ob aber auch die 
Mutter der zukünftigen Kronprinzeſ— 
ſin aus Cannes zur Hochzeit kommen 
wird, iſt noch immer ſehr fraglich. 
Frau Anaſtaſia iſt keine Freundin 
Deutſchlands, wie ſie ja die Ausſtat— 
tung ihrer Tochter — 32 volle Da— 
menroben mit allem Zubehör — in 
Paris anfertigen ließ. Aber einen 
deutſchen Freund hat fie doch, -xu itets 
bei ihr meilt, aber den darf fie natür- 
lich nicht mit nach Berlin bringen; das 
wäre gegen bie höfifche Etiquette. Ein 
inniges Verhältnift zmifchen dem Kai- 
jerhofe und diejer durch ihre Irrungen 
fattfam befannten ruffifchen Prinzef: 
fin wird fich ohnehin wohl faum ent- 
wideln. Am allermenigften noch mit 
ber fittenjtrengen Kaiferin, vem Mus 
jter echter Weiblichkeit. Der Unfall, 
der fie im Wiesbadener Schloß traf, 
rief allgemeined Bedauern wa, und 
die Theilnahme an ihrem, durch eine 
enge Wendeltreppe und ein born zu 
langes Kleid verurfahten Mikgefchie 
ift umfo größer, ala e3 heißt, daß ihre 
Verlegungen am Kopf erniter find, als 
ed die ärztlichen Gutachten erjcheinen 
laffen. Die Abreife des Kaiferpaares 
wurde durch diefen Unfall um mehrere 
Tage verfchoben, worüber fih das 
Wiesbadener Publitum von Herzen 

reut. 

Die ala mufifalifches Frabelfpiel 
aufgeführte Dichtung von Dtto’ Aus 
lius Bierbaum, „Die vernarrte PBrin- 
zeß“, wozu ein Oberftleutnant v. Cha- 
lins die Mufit geliefert, hat im Wies- 
badener Hoftheater aelegentli der 
Maifeitfpiele nur jehr getheilten Bei— 
fall gefunden. Dem Kaifer fchien das 
Ding zu gefallen, oder er that mwenig- 
fteng fo, und mit ihm das verehrte Pu- 
bliftum, — aber die böfe Kritif hat dag 
Stüd, oder richtiger die Chalins'ſche 
Mufit, geradezu zerfleifht und den 
Dberftleutnant einen Dilettanten und 
Liebhaber genannt, der das Gegebene, 
Vorhandene liebt. Mit anderen Wor— 
ten: er habe anderen Komponiften jehr 
bedeutend nachempfunden, bejonders 
Richard Wagner, deffen Einzug der 
Götter in Walhell, deſſen „Parſifal“ 
und „Siegfried“ dem Herrn v. Cha— 
Iin3, ihm wohl unbemwußt, da3 Leit- 
motiv gegeben. z>elbit Bierbaum, der 
Dichter der „VBernarrten Brinzeß“, ver- 
mwahrt fich in einem Briefe an die 
Preffe gegen feine Mitfhuld an dem 


bei Ainfällen, 


Verrenfungen und fonftigen Vers 
legungen gebrauche man fofort 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain Expeller 


Wirkt direft TYindernd, heilend 
und berubigend. Halten Sie ihn 
jtet3 zu Haufe und vergemwifjern 
Sie fi, dab die Anter-Schußs 
marfe auf dem Umfchlag ift. 

An allen Apothefen, 25 und 50 
Cents. 

F. Ad. RICHTER & CO„. 

„a2$ Pearl Sır., New Vork. 


zwei Offis 


? 


Baſement 
Männer⸗-Kleider fürs warme Wetter zu ſpeziellen Preiſen. 


Andere gute Offerten außer dieſen Heißwetter⸗Kleidern werden Hunderte von Kunden nach dieſer Abtheilung heranlocken — es werden, mit dem 
morgigen Tage beginnend, Werthe offerirt, welche jedem Vergleich in Bezug auf die Preiſe Stand halten—ſie erſparen ſowohl Zeit wie auch Geld. 


Touriſten-Männer-Anzüge, $10. 
Kühle, leichte Worfteds, in allen Größen bi3 zu 46 
— eine Partie, welche gewöhnlich zu einem 
Drittel mehr verfauft wird, $10. 


Männer:Strümpie, Paar, 10c 


Schmarze baummollene Strümpfe, 


ger Schivere, mit doppelten Ferfen und Zehen 
—eine Qualität, welche die beiten Dienfte zu 


diefem Preife leiftet, va3 Paar, 10c. 


in mäßi- 


Zouriften- Männer: Anzüge, S5.00 
Eine einzelne Bartie von der Haupt-Abtheilung— 
in Größen 34, 35, 36 und 37 — jeber 
Anzug zur Hälfte marfirt. 


Strohhüte für Männer. 
Alle die neueften Facons diefer Saifon, alle 
in forreften Facons und in Qualitäten, welche 
anderswo nicht zu diefen Preifen gefauft wer- 
den können, 50c, 75c, $1.00, $1.50 und $2.00. 


Baiement nörbliher Raum. 


DOffice-Röde für Männer, S1.00. 
Eine mweitere wünichensmwerthePartie aus derHaupt= 
Abtheilung herabgefegt, in Alpacas u. blauen 
Serges, Größen 34, 35, 36 und 37. 


Neue Kravatten für Männer, 25c 

21 30llige 
fachen Farben und Moire Effekten. Ein fpeziel- 
ler Einfauf zur Hälfte des regulären Werthes. 
Eine reichhaltige Auswahl zu 25c. 


Four-in=Hands,mwendbar, in eins 


Semerkenswerlje Yargains in neuen ITegligee-Fremden Für ITänner, Soc. 


Ein Affortiment von mehreren neuen Partien, einige Dabon angefertigt, um zu einem Drittel mehr als tiefen Preis verkauft zu werden — mehrere 
der beliebtefter Mufter befinden fich darunter; alle find gemacht mit eingefaßten Nermeln und gebügelten Watlt-bands, angebrachte oder feparate Mans 


Tchetten, 50. 


Bajement nördlicher Raum. 


Drei Bor: Inventur: Schub- Bargains. 

Zu $1.40—Damen:Orfords, in lohfarbig, fchwarz und Patent-Keder. 
Zu $1.95— Seine Welt Sohlen Schuhe und Orfords für Männer, herabgejeßt- 

Zu $1.10—Kinderfchuhe, 1,000 Paar von Aluftern, angebrochene Größen. 


Geitridte Damen: Beintleider. 
Umbrella Facon—Mercerizen Gewebe, bejegt mit 
feinen breiten Spiben, requläre und ertra Größen, 


eine ausgezeichnete Partie zu einem ungewöhnlich | Yurze Griffen, Zutteral und Tafjel. 
Bajement fünliher Raum. 


niedrigen BPreife, 50c. 


Liste Damen:Leibchen, 35c. 
Leichte Sorte, niedriger Hals und ohne Aermel, 
lange oder kurze Uermel — „Seconds“ zu ungefähr 
der Hälfte des regulären Preifes, Stüd, 3öc, 3 für 


$1.00 


Geftridte Damen:Leibchen, 10c. 

Kühle, leichte Leibchen für den Sommer, niebri- 
ger Hals und ürmellos, voll taped, eine ungemwöhn- 
lihe Qualität zu diefem Preife, Stüd, 


Lisle Damen: Strümpfe, 25c. 
Burlington ehtfcehmwarzes Ligle, mit breiten Soh- 
len, doppelten Ferfen und Zehen, ein außergemöhn- 


Werth. 


10c. 


Reinfeidene Regenidhirme, $1.50 
Ein jpezieller Verkauf von 300 26zÖlligen far- 
bigen ganzfeidenen Regenfchirmen mit Bor und 


Korjet-Bezüge für Damen, 50c. 
Volle Front, befeht mit Valenciennes od. baum- 
mollenen Spiten, Einjäten u. Kante— Standard 


Damen: Promenaden:Röde, 50c. 
Gemacht mit Hreiter Umbrella Flounce, fintfhed 

mit ARuffle und Elufter von drei Tuds; 

mit hohlgefäumten Saum und Staub-Ruffle. 


Damen:Gowns, 50€. 
Niedriger Hals und kurze Aermel, bejegt mit 
baummollenen Torhon Spiten, Band und Beab- 
ing; andere mit V Hals u. hohlgefäumten Tud2. 


Serge Knaben-Anzüge, S5.00. 


Navy blaue Serge —dieQualität macht denWerth 
zu einem der beiten, die wir jemals offerirt haben; 
ganz befonders paffend für die erfte Kommunion— 
Größen 8 biz 16. 


Knaben: WBaidh: Anzüge, 81.00. 
Sailor und filted Yacond, in hübfchen geftreif> 
ten Stoffen, in mittleren und dunflen Schattiruns 


gen — mehrere Hundert zu jehr niebrigen Preifen. 


andere 


Kuaben:Hojen und Overalls. 

Mafchbare Erafh und geitreifte Galaten Hofen, 
25c, und dunfelblaue Denim Operall3 mit Bib 
und Scdulter-Streps, 15c. 


Knaben-Sniehojen, 50c. 
Ungefähr die Hälfte des regulären Preifes für 
100 Dutend Paar, angefertigt aus Reftern 
feinen fanch gemifchten Cheviot3 und Caffimeres, 
Größen 3 bis 15. 


bon 


licher Bargain zu 25c. 
—— EEE EEE 
— — — —— —— — — — — 

Ein kühnes Reiterſtückhen. 


Werke des Komponiſten und macht kei⸗— 
nen Geringeren, als den hochmächti⸗ 
gen General-Intendanten v. Hülſen, 
Exzellenz und Intimus S. M., »um 
Mitſchuldigen der Verballhornirung 
ſeinet Dichtung, die Exzellenz v. Hül— 
ſen, wie er ſelbſt erklärt habe, nicht 
verſtehe! Die „Vernarrte Prinzeh” 
mwird- vorausfichtlich bei Ihnen fein 
Unbeil anrichten; es ift, nach dem lIr= 
theil von Sachverftändigen, ein Stüd, 
von dem man mit Recht jagen fünne: 
„Wäre es ein Buch, ich würde es nicht 
leſen!“ 

Aus Landau in der fröhlichen Pfalz 
wird der kaum glaubliche Fall gemel— 
det, daß ein Kriegsgericht den Leut— 
nant Moſer vom 22. Infanterie-Re— 
giment, der auf den Kopf eines Sol— 
daten mit geladenem Gewehr 
Zielübungen veranftaltet und ben 
Mann bei diefer Gelegenheit er-= 
hoffen hatte, nurzuneun Mo- 
naten Feftungshaft megen 
fahrläffiger Tödtung verurtheilt hat. 
Diefe Haft verbüßt nun der Herr 
Leutnant in der angenehmften Weife 
in befter Gejellfchaft, und dann fehrt 
er zu feinem Reatiment zurüd, als ob 
nicht3 gefchehen wäre, und alles geht 
wieder feinen ruhigen Gang. Biel- 
leicht wird Herr Leutnant Mojer aud) 
noch früher beanadigt, denn es war ja 
nur eine fahrläffige Tödtung — und 
mwa3 liegt fchließlich an fo einem Kerl, 
deren aibt e3 ja noch genug in ber 
Melt! Wenn in der legten Zeit in der 
deutfchen Preife die Rede davon mar, 
dat S. M. gelegentlich der Hochzeit 
de3 Aronprinzen eine Amnejtie für po- 
Iitifhe und Preßvergehen erlaflen 
würde, jo war das gemiljermaßen nur 
ein Fühler. Wie der in Hofkreiſen 
heimathäberechtigte „Berliner Zofalan- 
zeiger“ jebt meldet, mwirb eine folche 
Begnadigung nicht ftattfinden, und 
anders hatte man e3 auch nicht erwar= 
tet. Meajeftätsbeleidiger und aufjäf- 
fige Zeitungsfchreiber verdienen feine 
Gnade; viel eher aber wird diefe Sol— 
datenfchindern und Duellanten zutheil. 

Die epivemifche Genidftarre erfor— 

| bert, nad amtlichen Mittheilungen, 
| noch immer zahlreiche Opfer. Vom 1. 
Sanuar bi3 zum 1. Mai wurden allein 
in Preußen 1935 Erfranfungen und 
994 Todesfälle gemeldet; davon ent- 
fielen 1814 bezw. 932 auf die Pro- 
I ninz Schlefien. Seit Beginn der Epi- 
demie bi3 zum 7. Mai kamen allein 


- im Regierungsbezirf Oppeln 1955 Er- 


franftungen und 1002 Todesfälle vor. 
Eine eigenthümliche Erfcheinung bei 
diefer Seuche ift e8, daß zumeift Leute 
in ärmlichen Verhältniffen davon be- 
| troffen werben, Bergleute, Fabrikar- 
| Beiter und Solbaterf, die eng zufam- 
men in fchlecht gelüfteten, feuchten und 
als im Allgemeinen ungefund zu be— 
zeichnenden Wohnungen haufen, wäh- 
rend in beiferen: Berhältniffen be- 
indliche Leute nur vereinzelt dieſer 
tüdifchen Fre 


4 


Genidjtarre trägt wefentlich dazu bei, 
daß die verheerende Seuche eine Jolche 
Ausdehnung gewinnen fonnte. Die 
Bergleute bedurften zur Verjchlimme- 
rung ihrer Lage wahrlich nicht noch 
obendrein der Genidftarre.e Das im 
Landtag zur Verhandlung ftehent4 
Berggeſetz, das ihre traurige Yage ber: 
beffern fol, wird von Konfervativen 
und Nationalliberalen bitter befämpft, 
und e3 bedarf der ernfteften Bemühun 
gen der ihnen freundlichen Parteien 
und der Regieruna. um mwenigjtens das 
MWefentliche der Vorlage durchzubrin= 
gen. Konfervative und Nationallibe- 
rale find einestheils für den nothlei= 
denden Großgrundbefiter, andern- 
theila für den Kapitalismus und bie 
Großinduftrie eingefhmoren, und nad) 
ihrer Anficht befinden fich die Berg- 
leute, wie iiberhaupt alle Arbeiter in 
Deutfchland, in ganz guten Verhält- 
niffen. 

In einer „offiziöfen Korrefpondenz” 
ift der Deutfche Flottenverein — eine 
fonfervatiie und nationalliberale 
Gründung — ermahnt worden, das 
deutfche Volt darüber aufzuklären, 
daß einzelne Leute, die jegt jo jehr für 
die Flotte fchmärmen, den Vortheil 
bon jeder ylottenvermehrung haben, 
daß aber das gefammte Volk die Ko- 
ften tragen muß. Diejer Waflerftrahl 
fommt: zur rechten Zeit und ift mohl- 
verdient; denn wenn irgend eine Ge- 
noffenfchaft fih durch ihre geradezu 
efelhafte fogenannte patriotifche 
Schnorrerei bei dem Bolfe mißliebig 
gemacht hat, dann ift e3 der deutfche 
Tlottenverein mit feinen großichnaugi- 
gen Rebnern, die jede Gelegenheit beim 
Scopf ergreifen, ihre Vaterlandsliebe 
leuchten zu laffen. Die Leiter diefe3 
Unternehmens find zumeift Leute, die 
entweder nicht3 mehr zu thun haben, 
alte Offiziere und Beamten, oder fol- 
che, bie einen Sohn oder Verwandten 
in der Flotte haben, oder als Yndbu= 
ftrielle an der Flotte etwas verdienen. 
Darauf fpielt auch jener offiziöfe gute 
Rath an, und daß ber Hieb gejeilen 
hat, bemeift, daß fich der getretene 
Wurm frümmt und fi in einer Er- 
Härung des Flottenvereind gegen bie 
erhobenen Bejchuldigungen zu verthei= 
digen fucht. Anzmwifchen find nun 
zei Generäle, Keim und Menges, aus 
dem Vorftand des Flottenvereinz plöß- 
lich ausgetreten, woraus zu fchließen 
ift, daß man mit dem herausfordern- 
den Gebahren des Flottenvereins, ber 
lebhaft an unſere eigenen Flottenent⸗ 
bufiaften „for revenue only“ erin= 
nert, höheren Drt3 burdhaus nicht 
mehr einverftanben ift. 


— 0 

— Eeltfam. — „Und mer ift ber 
Lihtpunft Deine® Dafeins, liebe 
Grete?" — „Der Schorniteinfegermei- 
fter — Weiß.“ 
— Rade. — Herr: „Weshalb pie 
len Sie denn noch immer weiter? Hier 
in bem Saufe friegen Sie. j 


Beshih * 


Ueber einen japaniſchen Reiterzug, 
der kurz vor der Schlacht bei Mukden 
erfolgreich unternommen wurde und 
der Vergeſſenheit entriſſen zu werden 
verdient, berichtet der Vertreter der 
Londoner „Times“ in Tokio auf 
Grund zuverläſſiger Mittheilungen: 

Am 9. Januar trat eine Abtheilung 
von 150 Reitern, zuſammengeſtellt aus 
Freiwilligen von vier verſchiedenen Re— 
gimentern, unter dem Kommando des 
Majors Naganuma, von Sumapao bei 
Haikatai aus dieſen Ritt an. Der 
Auftrag ging dahin, an einem Punkte 
möglichſt weit nördlich von Mukden 
die mandſchuriſche Bahnlinie im 
Rücken der Ruſſen zu zerſtören. Ge— 
rade um dieſe Zeit hatte General 
Miſchtſchenko auf dem rechten Ufer 
des Liao mit einem ſtarken Kaval— 
leriekorps den bekannten Vorſtoß auf 
Yinkau und Alt-Nuitſchwang gemacht, 
der damals viel Staub aufwirbelte, 
aber wenig weſentlichen Erfolg hatte. 
Drei Tage, nachdem die ruſſiſchen Ko— 
ſakengeſchwader nach Süden geſtürmt 
waren, wandte ſich Major Naganuma 
nordwärts. Sein kleines Häuflein 
marſchirte ohne Train und mit leichte— 
ſtem Gepäck. Jeder Reiter führte in 
ſeinen Halftern eine magere Wochen— 
ration von Preßreis; damit begab ſich 
das Streifkorps auf feindliches Gebiet 
und ſuchte ſich bei ſtrengſter Winter—⸗ 
kälte Obdach und Atzung, wo ſie gerade 
zu finden waren. Der Zielpunkt war 
die Eiſenbahnbrücke üben den Hſing— 
kaifluß, etwas ſüdlich von Changchun, 
alſo 240 Kilometer nördlich von Muk— 
den. An ortskundigen Mannſchaften 
und Führern gebrach es der kleinen 
Abtheilung ſicher nicht, allein da man 
auf Schleich- und Umwege angewieſen 
war, hatte Major Naganuma von 
Sumapao aus bis zu der erwähnten 
Brücke einen Weg von 450 Kilometer 
zurückzulegen. Man war aus nahe— 
liegenden Gründen genöthigt, bei Nacht 
zu marſchiren und erreichte in 43 Ta— 
gen, ohne ungünſtigen Zwiſchenfall 
und ohne die Aufmerkſamkeit der 
Ruſſen rege zu machen, am 11. Febr., 
als Oyama ſeine letzten Maßnahmen 
für die Mukdener Schlacht traf, das 
Ufer des Hſinkais. Hier ſprengte 
die Schaar die dortige Eiſenbahnbrücke 
in die Luft. Damit war dann jede 
weitere Möglichkeit, ſich verborgen zu 
halten, ausgeſchloſſen. Man begab 
ſich mit verhängtem Zügel auf die 
Heimkehr und die Ruſſen begannen die 
Jagd auf das verwegene Häuflein. 
Drei Tage ſpäter, am 14. Februar, 
wurden die japaniſchen Reiter von 300 
Koſaken mit zwei Feldgeſchützen ange— 
griffen, warfen aber den Feind zurück 
und führten ein feindliches Gejhüt 
und einen Gepädtwagen ala Siegesbeu- 
te —* davon. 

t fühne Zug hatte aber außer fei- 
ittelbaren Erfolge noch für die 
weitere günftige Wirkungen. 
hen Hauptquar« 


ud: 


einmal fehen, ob 


Tſchangtſchun, wodurch dann wieber F 


die Strede, auf der bald Nogis Trep- \ 
pen vordrangen, entblößt wurde, Die 
Aupenmwelt hörte wenig von Naganu- 
mas. glüdlihem Unternehmen. Am 
26. Februar gelangte über Kintfchau 
die Kunde an die Küfte, e3 fet irgend- 
too, über Tieling hinaus, die Bahnver- 
bindung zerftört worden. Auch kam 
das Gerede in Umlauf, weit im Rüden 
des ruffifchen Heeres feien japanifche 
Truppen aufgetaucht. Doch der Zei: 
tungsleſer ſchenkte dieſen Gerüchten 
wenig Beachtung und die geſtrengen 
militäriſchen Fachkritiker bewieſen zu 
ihrer eigenen Befriedigung, die Sache 
ſei ganz unmöglich, und das Gerebe 
barer Unſinn. Die allgemeine Anſicht 
in ſachkundigen Kreiſen ging dahin, 
daß mahrjcheinlih die Chundufen 
wieder an der Arbeit gemefen feien. 
Am 18. März aber ritt Major Naga- 
numa mit feinen Reitern nad) 63 Ta- 
gen tmieder in bie japanifchen Vorpo⸗ 
ſtenſtellungen ein, erſtatteie noch am 
jelben Tage bei Marfchall Oyama Be— 
richt und erntete bie verdiente Aus- 
zeichnung. Sonft verlautete auch in 
„‚apan fein Wort iiber die fühne That, 
Sie ift neuerdings durch Briefe Naga⸗ 
numas und eines ſeiner Offiziere an 
ihre Eltern in weitere Kreiſe ge— 
drungen. 


Zur Trinkgeldfrage. 


Der Internationale Verein der 
Gaſthofbeſitzer faßte in ſeiner jüngſten 
Hauptverfammlung in Riva, Giid- 
tirol, in der Irinfgeldfrage folgenden 
Beihluß: „Da alle vieljährigen Be- 
mübungen zur Löfung der Irinfgeld- 
frage an dem Egoismus bes Publi- 
fums gejcheitert find, indem biejes 
vielfach da3 Zrinfgeld gibt, um fi 
Dienfte und Vortheile zu verfchaffen, 
bie nicht zum regulären Betriebe des 
Haufes gehören, jo folkndahin gewirkt 
werben, daß daS Zrinfgeld lediglich 
als Ausdrud der Zufriedenheit mit 
der Vebienung und ala Dankbarkeit 
hierfür betrachtet wird. Auf Wunſch 
der Gäſte übernimmt die Hotelleitung 
die Vertheilung eines eventuellen 
Trinkgeldes und ſchlägt einen Zuſchlag 
bon 15 Prozent bei einet Rechnung bis 
20 Mark und 10 Progent bei höheren 
Beträgen bor. Diefe Summe foll un- 
ter Mitwirfung des Perfonals ent- 
Iprechend unter die Angeftellten ver= 
theilt werben.“ 

=— >, — —— 


„ — Vorbeugung. — Haufirer (als er 

eine Treppe hinaufgeht, auf der ein 
Bettler fit und ißt, zu diefem): „Beei= 
len Sie fi ’n biffel, damit ich nicht 
etwa in Ihre Suppe falle!“ 

— Bor Gericht. — Richter: „Wie 
fonnte denn nur diefe wüfte Rauferei 
entſtehen?“ — Angeklagter: „Na, na, 
Herr Richter; jagen Sie einmal zu bem 
en —— „LZump*, ber » 

reit „Spigbub“ .... da mollen wir 

Sie nicht E 
‚unter dem Tifche Tigs 





